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DE + Gebrauchsanleitung

Vielen Dank, dass Sie sich fiir das Offnen Sie die ausfaltbaren Seiten
Sensixx’x DA50-Dampfbiigeleisen von Bosch
entschieden haben.
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Lesen Sie sich die Bedienungsanleitung fir das
Gerat sorgfaltig durch und bewahren Sie sie zum
spateren Nachschlagen auf.

Sie konnen sich diese Betriebsanleitung auch
von der Website von Bosch herunterladen.

Allgemeine Sicherheitshinweise

(0 Lassen Sie das Blgeleisen nicht unbeaufsichtigt, solange es ans Netz

angeschlossen ist.

Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose, bevor Sie das Gerat mit

Wasser fullen oder restliches Wasser nach Gebrauch ausgief3en.

Das Gerat muss auf einer stabilen Unterlage benutzt und abgestellt werden.

Wenn Sie es in die Halterung stellen, achten Sie darauf, dass es auf einer

stabilen Unterlage steht.

Benutzen Sie das Gerat nicht, wenn es heruntergefallen ist, sichtbare

Beschadigungen aufweist oder Wasser austritt. In solchen Fallen muss es

von einem zugelassenen technischen Kundendienst Uberprift werden,

bevor Sie es erneut benutzen..

(O Zur Vermeidung gefahrlicher Situationen dirfen alle eventuell am Gerat
anfallenden Reparatur- oder Wartungsarbeiten, wie z. B. der Austausch
eines fehlerhaften Netzkabels, nur durch qualifiziertes Personal eines
zugelassenen technischen Kundendienstes vorgenommen werden.

(0 Dieses Gerat darf von Kindern ab acht Jahren und Menschen mit
eingeschrankten korperlichen, sensorischen oder geistigen Fahigkeiten
bzw. mangelnder Erfahrung oder fehlenden Kenntnissen in seinem
Gebrauch verwendet werden, sofern sie dabei beaufsichtigt werden oder
im sicheren Umgang mit dem Gerat unterwiesen wurden und sich Uber die
moglichen Risiken im Klaren sind. Kinder sollten nicht mit dem Gerat
spielen. Ohne Beaufsichtigung sollten Kinder keine Reinigungs- oder
Wartungstatigkeiten durchfihren.

(0 Halten Sie das Bugeleisen und sein Kabel fern von Kindern unter acht
Jahren, wenn es unter Strom steht oder noch abkuhlt.

0 VORSICHT! Heifte Oberflache.

Die Oberflache wird bei der Benutzung heil.

a
a
a
a

BOSCH



Wichtige Hinweise

+ Dieses Gerat ist ausschlieRlich fiir den
hauslichen Gebrauch bestimmt und darf nicht
fur gewerbliche Zwecke verwendet werden.

+ Dieses Gerat darf nur zu den
bestimmungsgemaflien Zwecken verwendet
werden, d. h. als Bligeleisen. Jede andere
Verwendung ist unsachgemaf und
demzufolge gefahrlich.

+ Der Hersteller tibernimmt keine Haftung fiir
Schéaden, die auf falsche oder unsachgemafie
Benutzung zurlickzufiihren sind.

+ Dieses Gerat erreicht beim Gebrauch hohe
Temperaturen und erzeugt Dampf. Dies
konnte bei unsachgemalkem Gebrauch zu
Verbriihungen oder Verbrennungen fiihren.

- Bugelsohle nicht beriihren! Halten Sie das
Bligeleisen an seinem Giriff.

- Lassen Sie das Netzkabel nicht Gber den
Tisch oder das Bugelbrett hdngen, damit
das Gerat nicht herunterfallt.

- Bugeln Sie keine Kleidung, die gerade
getragen wird!

- Dampf niemals auf Menschen oder Tiere
spriihen oder richten!

+ Netzkabel nicht mit scharfen Kanten oder der
Bugelsohle in Bertihrung bringen, wenn diese
heild ist.

+ Blgeleisen niemals waagrecht abstellen,
wenn die Bugelsohle heif ist. Stellen Sie es
auf seinem Standful} ab.

+ Gerét nicht mit nassen oder feuchten Handen
anfassen, wenn es in Betrieb ist.

+ Dieses Gerat muss entsprechend
den Angaben auf seinem Typenschild
angeschlossen und verwendet werden.

+ Dieses Gerat muss an eine geerdete
Steckdose angeschlossen werden. Falls
die Benutzung eines Verlangerungskabels
unbedingt nétig ist, ausschlieflich Kabel
fir 16 A oder mehr und mit Schuko-Stecker
verwenden.

+ Das Gerét darf zum Befiillen des Wassertanks
niemals direkt unter den Wasserhahn gehalten
werden.

» Nach jedem Gebrauch bzw. bei vermutetem
Defekt den Netzstecker ziehen.

+ Stecker nicht am Kabel aus der Steckdose
zZiehen.

 Bugeleisen nie in Wasser oder andere
Flussigkeiten tauchen.

+ Gerét keinen Witterungseinflissen (Regen,
Sonne, Bodenfrost...) aussetzen.
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Hinweis zur Entsorgung

Unsere Waren werden in einer optimierten
Verpackung geliefert. Diese besteht grundsatzlich
aus umweltvertraglichen Materialien, die als
Sekundérrohstoff beim értlichen
Entsorgungsbetrieb abgegeben werden sollten.
Ihre Stadt- oder Gemeindeverwaltung wird lhnen
gerne nahere Auskunfte Giber die Mdglichkeiten
zur Entsorgung von Altgeraten erteilen.
Dieses Gerit ist entsprechend der
europdischen Richtlinie
2012/19/EU iiber Elektro- und
Elektronikaltgerate
gekennzeichnet.

I Die Richtlinie gibt den Rahmen
fiir eine EU-weit giiltige
Riicknahme und Verwertung von
Altgeraten in der EU vor.

Beschreibung

1. Spriihtaste
2. Dampfstofitaste
3. Dampfregler
4. Wassereinfulléffnung
5. Deckel der Einflll6ffnung
6. Spruhdise
7.Bugelsohle
8. Markierung fur maximalen Fillstand
9. Temperaturindex
10. ,clean“-Taste (Reinigung)

* Modellabhangig

11. Wassertank

12. Temperaturregler

13. Kontrollldampchen

14. Netzkabel

15. ,auto off*-~Anzeigelampe * (automatische
Abschaltung)

16. , TextileProtect‘-Textilschutzsohle
(Textilschutz) *

17. Entkalkerlésung *

18. ,StoreProtect‘-Zubehor *
(Aufbewahrungsschutz)
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DEUTSCH

Vor dem ersten Gebrauch lhres
Bugeleisens

Entfernen Sie alle Aufkleber oder
Schutzfolien von der Biigelsohle (7).

Bei seiner erstmaligen Verwendung kann eine
gewisse Rauch- und Geruchsbelastung auftreten,
die nach ein paar Minuten verschwindet.

Gebrauch lhres Gerites

1. Befiillen des Wassertanks

NN
t Siehe ausfaltbare Seiten

Das Gerat ist fiir den Gebrauch mit normalem

Leitungswasser ausgelegt.

+ Die Zugabe anderer Flissigkeiten wie Parfiim
(sofern sie nicht von Bosch empfohlen
werden) beschadigt das Gerat.

+ Kein Kondenswasser aus Waschetrocknern,
Klimaanlagen o. a. verwenden.

Jegliche Beschéadigung, die auf die

Verwendung der oben erwdhnten Produkte

zuriickgeht, fiihrt zum

Gewabhrleistungsverlust.

A Dampfregler (3) auf die Position w”
stellen und Netzstecker des
Biigeleisens ziehen!

1. Deckel der Einflilléffnung (5) &ffnen.

2. Wassertank (11) beflillen. Niemals liber die
Markierung fiir den maximalen Fiillstand
(8) befiillen.

3. Deckel der Einfilléffnung schlielfen.

1> Tipp: Zur Verlangerung der optimalen
Dampffunktion kénnen Sie Leitungswasser
mit destilliertem Wasser im Verhéltnis 1:1
mischen. Falls das Leitungswasser in lhrer
Gegend sehr hart ist, mischen Sie

Leitungswasser mit destilliertem Wasser im
Verhaltnis 1:2.

Die Wasserharte erfahren Sie bei lhrem
regionalen Wasserversorger.

2. Temperatureinstellung

t Siehe ausfaltbare Seiten

Der Temperaturregler (12) regelt die
Temperatur der Biigelsohle (7).

BOSCH

Stellen Sie den Temperaturregler auf die
entsprechende Stufe, die Sie auf dem
Temperaturindex (9) des Bugeleisens finden.

Temperatureinstellung Geeignet fir:
° Synthetik
o0 Seide - Wolle
eoo Baumwolle
max Leinen

Das Kontrollldmpchen (13) blinkt, wahrend sich
das Gerat aufheizt, und erlischt, sobald die
eingestellte Temperatur erreicht ist. Wenn die
Temperatur des heif’en Bligeleisens sinkt,
koénnen Sie einfach weiterblgeln, wahrend sich
das Gerat wieder bis auf die eingestellte
Temperatur aufheizt.

/N .
3. Dampfbiigeln

t Siehe ausfaltbare Seiten

Der Dampfregler (3) wird zur Einstellung der
beim Biigeln erzeugten Dampfmenge
verwendet.

Temperaturregler ~ Empfohlene Stellung des
(12) Dampfreglers (3) *
> % 1@3 max
.. % «[cco] max
2 R[1_2 3 max]
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= Tipp: Fihren Sie die letzten Striche mit
dem Bugeleisen fiir ein besseres

Bugelergebnis ohne Dampf aus, um das
Kleidungssttick zu trocknen.

/I\
twwell 4. DampfstoR

shot
t Siehe ausfaltbare Seiten

Hiermit konnen Sie hartnédckige Knitterfalten

beseitigen oder eine scharfe Biigelfalte oder

Plisseefalte einbiigeln.

1. Stellen Sie den Temperaturregler (12) auf ,max".

2. Driicken Sie die DampfstoRtaste & (2)
mehrmals in Abstanden von mindestens flinf
Sekunden.

* Modellabhangig



h\Vfd 5. Vertikaldampf

t Siehe ausfaltbare Seiten

Hiermit kénnen Sie Falten aus hdngenden
Kleidungsstiicken, Vorhdngen usw.
entfernen.

1. Stellen Sie den Temperaturregler (12) auf ,max".

2. Héngen Sie das Kleidungsstiick auf einen
Kleiderbugel.

3. Halten Sie das Bligeleisen in senkrechter
Position in 10 cm Abstand auf das
Kleidungsstiick und driicken Sie mehrmals mit
Pausen von mindestens fiinf Sekunden die
DampfstoRtaste 3 (2).

% 6. Biigeln ohne Dampf

t Siehe ausfaltbare Seiten

Damit kann das Biigeleisen auch zum
Trockenbiigeln verwendet werden.

Dampfregler (3) auf die Position R stellen.

7. Antitropfsystem *
DripStop

t Siehe ausfaltbare Seiten

Wenn die Temperatur zu niedrig eingestellt ist,
wird der Dampf automatisch abgeschaltet, damit
kein Wasser austropfen kann. Dabei kann ein
hérbares Klicken zu vernehmen sein.

E 8. Spriihen

t Siehe ausfaltbare Seiten

Hiermit kénnen Sie hartnidckige Knitterfalten
beseitigen.

Beim Biigeln von Seide sollte die Sprihfunktion
nicht verwendet werden.

@ 9. ,secure“-Abschaltautomatik *

secure

t Siehe ausfaltbare Seiten

Die ,,secure“-Abschaltautomatik schaltet das
Biigeleisen ab, wenn es unbeaufsichtigt
gelassen wird, erhéht so die Sicherheit und
spart Energie.

Falls Ihr Bligeleisen mit der “secure”-Funktion
ausgestattet ist, finden Sie auf dem Griff den
Text ,auto off”.

* Modellabhangig

1. Stecken Sie den Netzstecker des Bligeleisens
ein.

2. Anfanglicher Aufheizvorgang: Diese Funktion
bleibt wéhrend der ersten zwei Minuten
deaktiviert, damit das Gerét die eingestellte
Temperatur erreichen kann.

3. In folgenden Fallen schaltet der
Sicherheitskreis das Gerat automatisch aus
und die Anzeigelampe (15*) blinkt:
® Wenn das Bligeleisen 30 Sekunden lang

nicht bewegt wird, wéhrend es auf der
Sohle oder Seite steht.

@ Wenn das Biigeleisen acht Minuten lang
nicht bewegt wird, wahrend es in aufrechter
Position steht.

4. Bewegen Sie das Bligeleisen leicht, um es
wieder in Betrieb zu nehmen.

10. Nach dem Biigeln

t Siehe ausfaltbare Seiten

1. Stellen Sie den Dampfregler (3) mehrmals von 5%
auf ,max“ und wieder zurlick (Selbstreinigung).

2. Entleeren Sie den Tank. Halten Sie das
Bugeleisen mit der Spitze nach unten und
schiitteln Sie leicht.

3. Stellen Sie es zur Aufbewahrung senkrecht
und nicht auf die Biigelsohle.

4. Das Netzkabel (14) nicht zu eng wickeln!

Tipps zum energiesparen

Die Dampferzeugung verbraucht den meisten

Strom. Befolgen Sie nachstehende Tipps, um den

Energieverbrauch auf ein Minimum zu reduzieren:

1 Beginnen Sie mit den Stoffen, die mit der
niedrigsten Temperatur gebligelt werden.
Uberprifen Sie die empfohlene Blgeltemperatur
auf dem Etikett am Kleidungssttick.

2 Stellen Sie den Dampf entsprechend der
gewahlten Bligeltemperatur ein und befolgen
Sie dabei die Anweisungen in dieser
Anleitung. Verwenden Sie Dampf nur, wenn
es notwendig ist. Benutzen Sie stattdessen,
wenn maglich, die Spriihfunktion.

3. Versuchen Sie, die Stoffe zu blgeln, solange
sie noch feucht sind und reduzieren Sie die
Dampfeinstellung. Der Dampf wird dann mehr
durch den Stoff als durch das Bligeleisen
erzeugt. Wenn Sie |hre Kleidung vor dem
Bligeln im Waschetrockner trocknen, stellen

BOSCH
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DEUTSCH

BOSCH

Sie das ,Bugeltrocken,-Programm des
Trockners ein.

4. Wenn die Stoffe feucht genug sind, stellen Sie
den Dampfregler (3) ganz ab.

5. Stellen Sie das Bugeleisen in Pausen in
senkrechter Position ab. Waagrechtes
Abstellen bei eingeschaltetem Dampfregler
fuhrt zu Dampfverschwendung.

Reinigung und Pflege

t Siehe ausfaltbare Seiten

A Achtung! Verbrennungsgefahr!

Ziehen Sie immer den Stecker des
Gerates aus der Steckdose, bevor Sie
es reinigen oder warten.

1. Wenn das Bligeleisen nur leicht verschmutzt
ist, ziehen Sie den Stecker und lassen Sie die
Bligelsohle (7) abkiihlen. Wischen Sie das
Gehause und die Bugelsohle nur mit einem
feuchten Tuch ab.

2. Wenn Synthetikstoff aufgrund einer zu hohen
Temperatur der Bligelsohle schmilzt, schalten
Sie den Dampf ab und reiben Sie die Reste
sofort mit einem dick zusammengefalteten,
feuchten Baumwolltuch ab.

3. Damit die Biigelsohle glatt bleibt, sollten Sie
den Kontakt mit scharfen Metallgegenstanden
vermeiden. Verwenden Sie zur Reinigung der
Bligelsohle niemals einen Topfreiniger oder
Chemikalien.

Mehrfaches
micac| Entkalkungssystem
t Siehe ausfaltbare Seiten

m self-clean

Jedesmal, wenn Sie den Dampfregler (3)
verwenden, reinigt das ,self-clean®-
Selbstreinigungssystem den Mechanismus von
Kalkablagerungen.

B Calc’nClean

Die ,Calc’nClean”-Funktion tragt dazu bei,

Kalkpartikel aus der Dampfkammer zu entfernen.

Wenn das Wasser in lnrem Gebiet sehr hart ist,

nutzen Sie diese Funktion etwa alle 2 Wochen.

@ Ziehen Sie den Netzstecker des Bugeleisens,
stellen Sie den Dampfregler (3) auf die
Position 5% und filllen Sie den Wassertank
(11) mit Wasser.

44

@ Stellen Sie den Temperaturregler (12) auf die
,max“-Position und stecken Sie den
Netzstecker des Bligeleisens ein.

© Nach der notwendigen Aufwarmzeit erlischt
das Kontrolllampchen (13). AnschlieRend
wieder den Netzstecker ziehen (sehr
wichtig!).

@ Dampfregler auf die ,max"-Position stellen.

© Blugeleisen Uber ein Waschbecken halten.
Die ,clean“-Taste (10) driicken und das
Bligeleisen schwenken, bis ca. ein Drittel des
Wassers im Tank verdampft ist. Kochendes
Wasser und Wasserdampf entweichen mit
eventuell vorhandenem Kalkstein und
Ablagerungen.

@ Die ,clean“-Taste loslassen und das
Bligeleisen einige Minuten lang schwenken.

@ Schritte 5 und 6 wiederholen, bis der Tank
leer ist.

© AnschlieRend das Bugeleisen wieder
anschlieRen, bis das restliche Wasser
verdampft ist.

Driicken Sie noch mehrmals hintereinander
den ,clean*-Knopf, um das Ventil zu reinigen.

© Netzstecker ziehen und die Bugelsohle (7)
abkuhlen lassen. Bugelsohle nur mit einem
feuchten Tuch abwischen.

»Calc’nClean” mit Entkalkerfliissigkeit *

Fur eine griindliche Entkalkung wird die speziell
von Bosch entwickelt Entkalkerflissigkeit
empfohlen. Dieser Vorgang sollte alle drei
Monate durchgefiihrt werden.

1. Wassertank (11) mit einer Mischung aus
Leitungswasser und einer MaRReinheit (25 ml)
Entkalkerlosung (17 *) fiillen.

2. AnschlieBend den weiter oben im Abschnitt
,Calc'nClean” beschriebenen Vorgang
befolgen (Schritte 2 bis 9).

Die Entkalkerflissigkeit ist bei unserem

Kundendienst oder im Fachhandel erhaltlich.

Name des Zubehorteils: TDZ1101

E anti-calc*

Die ,anti-calc"-Patrone dient dazu,
Kalkablagerungen wahrend des Dampfbligelns
zu reduzieren und damit die Lebensdauer lhres
Blgeleisens zu verlangern. Die ,anti-calc*
Patrone (Antikalk) kann jedoch den nattirlichen
Prozess der Kalkablagerung nicht vollstéandig
verhindern.

* Modellabhangig



(2 | ,TextileProtect- 1 s o
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Textilschutzsohle * SX{ LB

t Siehe ausfaltbare Seiten

Der Textilschutz (16 *) dient dazu,
empfindliche Kleidungsstiicke bei maximaler
Temperatur mit Dampffunktion biigeln zu
kénnen, ohne dass sie beschddigt werden.

Das ,,StoreProtect“-Zubehér (18 *) erméglicht
eine sofortige, sichere Aufbewahrung des
Biigeleisens, selbst mit heiBer Biigelsohle (7).
Dieses Zubehdr ist bei unserem Kundendienst
oder im Fachhandel erhaltlich.

Die Textilschutzsohle ist bei unserem

Kundendienst oder im Fachhandel erhaltlich:

Name des Zubehorteils: TDZ1550

Storungsbeseitigung

Mogiiche Ursache

Das Bugeleisen wird
nicht heil3.

Die Kleidung haftet an
der Blgelsohle

Aus der Bligelsohle (7)
tropft Wasser
zusammen mit Dampf.

Es kommt kein Dampf.

Beim erstmaligen
Anschluss des
Bligeleisens tritt Rauch
aus.

UbermaRiges Tropfen
oder Dampfen.

Durch die Lécher in der
Biigelsohle (7) treten
Ablagerungen aus.

1. Der Temperaturregler (12) ist auf
die niedrigste Stufe eingestellt.

2. Das ,secure**-System wurde
aktiviert (die ,auto off*
-Anzeigelampe 15* blinkt). Das
Biigeleisen befindet sich im
Stand-by-Modus.

1. Die Temperatur ist zu hoch.

1. Die Einstellung des
Temperaturreglers (12) ist zu
niedrig.

2. Der Dampfregler (3) ist im
Verhaltnis zur niedrigen
Temperatur zu hoch eingestellt.

3. Sie haben die DampfstoRtaste (2)
mehrmals gedriickt, ohne
zwischendurch jeweils funf
Sekunden zu warten.

1. Der Dampfregler (3) ist auf die
Position 54 gestellt.

2. Die Temperatur ist zu niedrig. Das
Antitropfsystem ist aktiviert.

1. Dies kann durch die Schmierung
einiger innerer Teile verursacht
werden.

1. Das ,Calc’'nClean“-System wurde
nicht richtig geschlossen.

1. Kalkriickstande kommen aus der
Dampfkammer.

1.
2.
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Name des Zubehorteils: TDZ1750

Den Temperaturregler héher
drehen.

Um das Bugeleisen wieder in
Betrieb zu nehmen, bewegen Sie
es leicht.

. Stellen Sie den Temperaturregler

(12) herunter und warten Sie, bis
das Bugeleisen abgekuhlt ist.

. Stellen Sie den Temperaturregler

hoher (zwischen ,+“ und ,max")
und warten Sie, bis das
Kontrolllampchen (13) erlischt.

. Stellen Sie den Dampfregler (3) auf

eine geringere Stufe ein.

3. Warten Sie jeweils finf Sekunden,

bevor Sie die DampfstoRtaste
erneut driicken.

. Stellen Sie den Dampfregler auf

eine héhere Position.

. Stellen Sie eine hohere Temperatur

ein, wenn der Stoff dies vertragt.

. Das ist normal und hért nach ein

paar Minuten auf.

. Betatigen Sie mehrmals den

,clean“-Knopf (10).

. Fihren Sie einen Reinigungszyklus

durch (siehe Abschnitt
,Calc’nClean®).

Wenn das Problem durch keine der obigen Angaben gel6st wird, setzen Sie sich bitte mit einem
zugelassenen technischen Kundendienst in Verbindung.

* Modellabhangig
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EN ¢ Operating instructions

Thank you for buying the Sensixx’x DA50 Open the leaflet sides
steam iron from Bosch.

Carefully read through the operating instructions
for the appliance and safeguard them for future
reference.

You can download this manual from the local
homepages of Bosch.

ENGLISH

General safety instructions

(3 The iron must not be left unattended while it is connected to the supply
mains.

(0 Remove the plug from the socket before filling the appliance with water or
before pouring out the remaining water after use.

(0 The appliance must be used and placed on a stable surface.

(0 When placed on its stand, make sure that the surface on which the stand
is placed is stable.

(3 The iron should not be used if it has been dropped, if there are visible
signs of damage or if it is leaking water. It must be checked by an
authorized Technical Service Centre before it can be used again.

(0 With the aim of avoiding dangerous situations, any work or repair that the
appliance may need, e.g. replacing a faulty mains cable, must only be
carried out by qualified personnel from an Authorised Technical Service
Centre.

(3 This appliance can be used by children aged from 8 years and above and
persons with reduced physical, sensory or mental capabilities or lack of
experience and knowledge if they have been given supervision or
instruction concerning use of the appliance in a safe way and understand
the hazards involved. Children shall not play with the appliance. Cleaning
and user maintenance shall not be made by children without supervision.

(0 Keep the iron and its cord out of reach of children less than 8 years of age
when it is energized or cooling down.

0 CAUTION. Hot surface.

Surface is liable to get hot during use.

BOSCH



Important notices

+ This appliance has been designed exclusively
for domestic use and must not be used for
industrial purposes.

+ This appliance must be used only for the
purposes for which it was designed, i.e. as
an iron. Any other use will be considered
improper and consequently dangerous.

+ The manufacturer will not be held responsible
for any damage arising from misuse or
improper use.

+ This appliance reaches high temperatures and
produces steam during use, this could cause
scalds or burns in case of improper use.

- Do not touch the soleplate! Hold the iron by
its handle.

- Do not leave the supply cord hanging over
the table or ironing board, to prevent the
appliance from falling.

- Do not iron clothing while it is being worn!

- Never spray or aim the steam at persons or
animals!

+ Do not allow the power cable to come into
contact with sharp edges or with the soleplate
when it is hot.

+ Never rest the iron in a horizontal position
when the soleplate is hot. Rest it on its heel.

» Do not touch the appliance with wet hands
when in operation.

+ This appliance is to be connected and used in
accordance with the information stated on its
characteristics plate.

* This appliance must be connected to an
earthed socket. If it is absolutely necessary
to use an extension cable, make sure that it
is suitable for 16A and has a socket with an
earth connection.

» The appliance must never be placed directly
under the tap to fill the water tank.

» Unplug the appliance from the mains supply
after each use, or if a fault is suspected.

+ The electrical plug must not be removed from
the socket by pulling the cable.

» Never immerse the iron in water or any other
fluid.

* Do not leave the appliance exposed to
weather conditions (rain, sun, frost, etc.).
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Advice on disposal

Our goods come in optimized packaging. This
basically consists in using non-contaminating
materials which should be handed over to the
local waste disposal service as secondary raw
materials. Your local town council can give you
information about how to dispose of obsolete
appliances.
This appliance is labelled in
accordance with European
Directive 2012/19/EU concerning
used electrical and electronic
appliances (waste electrical and
I clectronic equipment — WEEE).
The guideline determines the
framework for the return and recycling of
used appliances as applicable throughout
the EU.

1. Spray button

2. Shot of steam button

3. Steam regulator

4. Water inlet

5. Water inlet lid

6. Spray nozzle

7.Soleplate

8. Level mark for maximum filling
9. Temperature index

* Model dependent

10. “clean” button

11. Water tank

12. Temperature control

13. Pilot light

14. Power cord

15. “auto off” indicator light *

16. “TextileProtect” fabric protector *
17. Descaling liquid *

18. “StoreProtect” accessory *

BOSCH
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Before using your appliance for the
first time

Remove any label or protective cover from
the soleplate (7).

During it first use the iron may produce certain
vapours and odours that will die away after a few
minutes.

Using your appliance

1. Filling the water tank

t See the leaflet sides

This appliance has been designed to use normal

tap water.

+ The addition of other liquids, (unless
recommended by Bosch) such as perfume,
will damage the appliance.

+ Do not use condensation water from tumble
dryers, air conditioning systems or similar.

Any damage caused by the use of the

aforementioned products will make the

guarantee void.

A Set the steam regulator (3) to the &
position and unplug the iron from the
mains!

1. Open the water inlet lid (5).

2. Fill the water tank (11). Never fill beyond the

level mark for maximum filling (8).

3. Close the water inlet lid.

> Tip: To prolong the optimum steam
function, you may mix tap water with
distilled water 1:1. If the tap water in your
district is very hard, mix tap water with
distilled water 1:2.

You can inquire about the water hardness
with your local water supplier.

[fl 2. Setting the temperature

l See the leaflet sides

The temperature control (12) adjusts the
temperature of the soleplate (7).

Set the temperature control to the corresponding
position by lining it up with the temperature index
(9) on the iron.

44

Temperature Suitable for:
° Synthetics
' Silk — Wool
YY) Cotton
max Linen

The light (13) switches on while the appliance is
heating up and switches off as soon as the set
temperature is reached. If the temperature of the
hot iron drops, you can continue ironing while
the iron heats up again to the set temperature.

/I\ . -
3. Ironing with steam

t See the leaflet sides

The steam regulator (3) is used to adjust the
amount of steam produced when ironing.

Temperature Recommended position of
control (12) the steam regulator (3) *
w» % 1@3 max
..o R [o00]+ max
6.2 A28 ma]

= Tip: For better ironing results, iron the last
strokes without steam to dry the garment.

/I\
towell 4. Shot of steam

shot
t See the leaflet sides

This can be used to remove stubborn
wrinkles or to press in a sharp crease or
pleat.

1. Set the temperature control (12) to “m
2. Press the shot of steam button 3 (2)
repeatedly with intervals of at least 5 seconds.

@h@ 5. Vertical steam

t See the leaflet sides

ax”.

This can be used to remove creases from
hanging clothes, curtains efc.

1. Set the temperature control (12) to “max”.
2. Hang article of clothing on a clothes hanger.

* Model dependent



3. Operate the iron in a vertical position at a
distance of 10 cm /4 in, and press the shot of
steam button &3 (2) repeatedly with pauses of
at least 5 seconds.

.91.\2(’, 6. Ironing without steam

t See the leaflet sides

This enables the iron to be used for dry
ironing.
Set steam regulator (3) to the §& position.

7. Drip protection *
DripStop

l See the leaflet sides

If the temperature is set too low, the steam is
automatically switched off to avoid dripping.
There may be an audible click when this occurs.

E 8. Spray

t See the leaflet sides

This can be used to remove stubborn
wrinkles.
Do not use the spray function with silk.

9. “secure” auto shut-off
secure function *

t See the leaflet sides

The “secure” auto shut-off function switches
off the iron when it is left unattended, thus
increasing security and saving energy.

If your iron is equipped with “secure” function,

you can find the text “auto off” on handle.

1. Plug in the iron.

2. Initial heating up process: this function will
be inactive for the first two minutes in order
to give the appliance time to reach the set
temperature.

3. The safety circuit will switch the appliance off
automatically and the indicator light (15*) will
start flashing in the following cases:

@ If the iron is not moved for 30 seconds
while resting on its soleplate or on its side.

@ If the iron is not moved for 8 minutes while
in the upright position.

4. To reconnect the iron, just move it about
gently.

* Model dependent

_-_’ 10. After ironing

t See the leaflet sides

1. Switch the steam regulator (3) from R to “max’
and back again several times (self- cleaning).

2. Empty the tank. Hold the iron with the point
down and shake lightly.

3. Store standing on the rear, not on the base.

4. Do not wrap the power cord (14) too tight!

Tips to help you save energy

Steam production consumes the most energy. To
help minimise the energy used, follow the advice
below:

1. Start by ironing the fabrics that require
the lowest ironing temperature. Check the
recommended ironing temperature in the label
on the garment.

2. Regulate the steam according to the selected
ironing temperature, following the instructions
in this manual.

3 Only use steam if necessary. If possible, use
the spray function instead.

Try to iron the fabrics while they are still damp
and reduce the steam setting. Steam will be
generated from the fabrics rather than the
iron.

If you tumble dry your fabrics before ironing
them, set the tumble drier on the ‘iron dry’
program.

4. If the fabrics are damp enough, turn off the
steam regulator (3) completely.

5. Stand the iron upright during pauses. Resting
it horizontally with the steam regulator on
generates wasted steam.

@ Cleaning & Maintenance

t See the leaflet sides

A Attention! Risk of burns!
Always unplug the appliance from the
mains supply before carrying out any
cleaning or maintenance operation on it.
1. If the iron is only slightly soiled, pull out the
plug and allow the soleplate (7) to cool down.
Wipe the housing and the soleplate with a
damp cotton cloth only.

BOSCH
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2. If the cloth is synthetic, it may melt due to the
high temperature on the soleplate, switch off
the steam and rub off any residue immediately
with a thickly folded, damp cotton cloth.

3. To keep the soleplate smooth, you should
avoid hard contact with metal objects. Never
use a scouring pad, or chemicals to clean the
soleplate.

o Multiple descaling system
ntiCalc

t See the leaflet sides

m self-clean

Each time you use the steam regulator (3), the
“self-clean” system cleans the mechanism of
scale deposits.

B Calc’nClean

The “Calc'nClean” function helps to remove
scale particles out of the steam chamber. Use
this function approximately every 2 weeks if the
water in your area is very hard.

@ Unplug the iron from the mains socket, set
the steam regulator (3) to the &R position and
fill the water tank (11) with water.

@ Set the temperature control (12) to the “max”
position and plug in the iron.

© After the necessary warm-up period, the light
(13) goes out. Then, unplug the iron (very
important!).

@ Set steam regulator to the “max” position.

@ Hold the iron over a sink. Press the “clean”
button (10) and shake the iron until
approximately one third of the water capacity
of the tank is evaporated. Boiling water and
steam will come out, carrying scale or
deposits that might be there.

@ Release the “clean” button, and gently shake
the iron for some seconds.

@ Repeat the steps 5 and 6 three times until the
tank is empty.

© Then plug the iron in and heat it up again until
the remaining water has evaporated.

Push the “clean” button a few times more to
clean the valve.

© Unplug the iron and let the soleplate (7) cool
down. Wipe the soleplate with a damp cotton
cloth only.

44

“Calc’nClean” with descaling liquid *

For deep descaling, it is recommended to use

the descaling liquid especially developed by

Bosch. This procedure should be carried out

every 3 months.

1. Fill the water tank (11) with tap water mixed
with a measure (25 ml) of the descaling liquid
(17 *).

2. Then follow the procedure described above in
section “Calc’nClean” (steps 2 to 9).

The descaling liquid may be purchased from our

after-sales service or specialist shops.

Name of accessory: TDZ1101

E anti-calc*

The “anti-calc” cartridge has been designed to
reduce the build-up of scale produced during
steam ironing, helping to extend the useful life of
your iron. Nevertheless the “anti-calc” cartridge
cannot remove all of the scale that is produced

naturally over time.
(2> | “TextileProtect” fabric
TextileProtect| protector*

t See the leaflet sides

The fabric protector (16 *) is used for
steam-ironing delicate garments at maximum
temperature without damaging them.

The fabric protector may be purchased from our
after-sales service or specialist shops.

Name of accessory: TDZ1550

NS
1% “StoreProtect” *
StoreProtectj

The “StoreProtect” accessory (18 *) enables
an immediate and safe storage of the iron,
even with a hot soleplate (7).

This accessory may be purchased from our
after-sales service or specialist shops.

Name of accessory: TDZ1750

* Model dependent



\Q “| Trouble shooting

Probable cause Sowtion |

The iron does not 1. Temperature control (12) set to 1. Turn to a higher position.
heat up. minimum.
2. The “secure™ system has been 2. To reconnect the iron, just move it about
activated (“auto off” indicator gently.
lamp 15* flashes). The iron is set
to stand-by.
The clothes tend 1. The temperature is too high. 1. Turn the temperature control (12) down
to stick and wait until the iron has cooled down.
Water drips out of 1. Temperature control (12) setting 1. Turn the temperature control to a higher
the soleplate (7) is too low. setting (between “e+” and “max”) and wait
together with until the light (13) goes out.
steam. 2. Steam regulator (3) is set too 2. Set the steam regulator (3) to a lower
high in conjunction with a low setting.
temperature.
3. You have pressed the shot of 3. Wait 5 seconds between each press of
steam button (2) repeatedly the shot of steam button.

without waiting for 5 seconds
between each press.

Steam does not 1. Steam regulator (3) is set to g& 1. Set the steam regulator to a higher
come out. position. position.
2. The temperature is too low. 2. Set to a higher temperature if compatible
Anti-drip system is activated. with the fabric.
Smoke comes out 1. This may be caused by the 1. This is normal and will stop after a few
when connecting lubrication of some of the internal minutes.
the iron for the first parts.
time.
Excessive dripping 1. No proper closing of 1. Actuate a few times the “clean” button
or steaming. “Calc’nClean” system. (10).
Deposits come out 1. Traces of lime scale are coming 1. Carry out a cleaning cycle
through the holes out of the steam chamber. (see “Calc’nClean” section).

in the soleplate
(7).

If none of the above solves the problem, get in touch with an authorised technical service.

* Model dependent

4 <



FR ¢ Notice d’utilisation

Nous vous remercions pour I’achat de votre Dépliez les instructions.
fer a vapeur Bosch Sensixx’x DA50. «

Lisez attentivement le manuel d'utilisation de OO =
I'appareil et conservez-le au cas ol vous auriez [ = )

besoin de le consulter ultérieurement.

Vous pouvez télécharger ce manuel sous la
page d’accueil de Bosch.

FRANCAISE

Consignes de sécurité générales

0

o aa

Le fer a repasser ne doit pas étre laissé sans surveillance lorsqu’il est
branché au secteur.

Débranchez I'alimentation électrique avant de remplir I'appareil avec de
I'eau ou de retirer 'eau restante aprés utilisation.

L'appareil doit étre utilisé et posé sur une surface stable.
Assurez-vous que la planche a repasser repose sur une surface stable.

En cas de chute, de dommages apparents ou de fuite d’eau, n'utilisez pas
le fer a repasser. Dans ce cas, adressez-vous a un centre d’assistance
technique agréé avant d’utiliser votre fer.

Pour éviter les accidents, toute opération de réparation ou de
maintenance, comme le remplacement du cordon d’alimentation, doit étre
effectuée par un centre d’assistance technique agréeé.

Cet appareil peut étre utilisé par des enfants de plus de 8 ans et des
personnes ayant un handicap physique, sensoriel ou mental, ou bien un
manque d’expérience et de connaissances, s'ils ont recu des explications
ou des instructions sur la fagon d’utiliser 'appareil de maniére sécurisée et
qu’ils en comprennent les risques encourus. Les enfants ne doivent pas
jouer avec I'appareil. Le nettoyage et I'entretien ne doivent pas étre
entrepris par des enfants sans surveillance.

Tenez le fer et son cordon hors de portée des enfants de moins de 8 ans
lorsqu’il est branché ou lorsqu’il refroidit.

ATTENTION ! Surface chaude.
La surface est susceptible d’étre chaude lors de I'utilisation.

BOSCH



Remarques importantes

+ Cet appareil n’est destiné qu’'a un usage
domestique et ne doit pas étre utilisé a des
fins industrielles.

+ Cet appareil ne doit étre utilisé qu’'aux fins
pour lesquelles il a été congu. Toute autre
utilisation sera considérée comme impropre et
dangereuse.

+ Le fabricant ne saurait étre tenu responsable
d’'un dommage résultant de toute utilisation
inappropriée.

+ Cet appareil atteint des températures élevées
et produit de la vapeur ; s'il n’est pas utilisé
correctement, il pourrait provoquer des
brllures.

- Ne touchez pas la semelle ! Tenez le fer par
sa poignée.

- Ne laissez pas le cordon d’alimentation
pendre de la table ou de la planche
a repasser pour éviter toute chute de
I'appareil.

- Ne repassez pas un vétement porté !

- Ne dirigez jamais le jet de vapeur vers des
personnes ou des animaux !

+ Ne laissez pas le cable d”alimentation entrer
en contact avec des arétes coupantes ou la
semelle lorsqu’elle est chaude.

+ Ne posez jamais le fer en position horizontale
lorsque la semelle est chaude. Posez-le sur
son pied.

* Ne touchez pas I'appareil avec les mains
humides durant son fonctionnement.

+ Cet appareil doit étre branché et utilisé
conformément aux informations figurant sur sa
plaque signalétique.

Description

+ Cet appareil doit &tre branché a une prise
reliée a la terre. Si vous devez utiliser une
rallonge, assurez-vous qu’elle est de type
bipolaire (16 A) avec conducteur de terre.

* Ne placez jamais I'appareil directement sous
un robinet pour remplir le réservoir a eau.

» Débranchez toujours I'appareil aprés chaque
utilisation ou en cas de dysfonctionnement.

* Ne retirez pas la fiche d’alimentation de la
prise électrique en tirant sur le cable.

* Nimmergez pas le fer dans I'eau ou tout autre
liquide.

* N’exposez pas |'appareil aux intempéries
(pluie, rayons du soleil, gel, etc.).

L
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Mise au rebut

Nos produits sont livrés dans des emballages
optimisés. Cela consiste principalement a
réutiliser les matériaux non-polluants en les
recyclant via le service local de recyclage des
déchets en tant que matiéres premiéres
secondaires. Le service compétent de votre
commune vous apportera les informations
nécessaires sur la mise au rebut d’appareils
obsolétes.
Cet appareil est conforme a la
directive européenne 2012/19/EU
relative aux déchets
d’équipements électriques et
électroniques (DEEE).
I La directive détermine le cadre de
la réutilisation et du recyclage
des déchets des appareils électriques et
électroniques pour I’'Union européenne.

1. Bouton de pulvérisation d’eau
2.Bouton du jet de vapeur
3. Régulateur de vapeur
4. Arrivée d’eau
5. Couvercle d’arrivée d’eau
6. Gicleur
7.Semelle
8. Niveau de remplissage maximum
9. Indicateur de température
10. Bouton «clean» (nettoyage)

* En fonction du modele

11. Réservoir d’'eau

12. Sélecteur de température

13. Voyant lumineux

14. Céble d’alimentation

15. Voyant lumineux «auto off» (extinction
automatique) *

16. Accessoire «TextileProtect» (protege-tissu) *

17. Liquide anticalcaire *

18. Accessoire «StoreProtect» (rangement
sécurisé) *

BOSCH
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Avant d’utiliser le fer a repasser

pour la premiére fois

Enlevez toute étiquette ou toute protection
de la semelle (7).

Lors de la premiére utilisation, le fer a repasser
peut produire certaines odeurs et certaines
émissions qui disparaitront aprés quelques
minutes.

Utilisation de I’appareil

1. Remplissage du réservoir
d’eau
t Voir dépliant

Cet appareil a été congu pour étre utilisé avec

de I'eau du robinet.

+ L'ajout d’autres liquides (sauf s'ils sont
recommandés par Bosch), tels que des
parfums, pourrait endommager I'appareil.

+ N'utilisez pas d’eau de condensation
provenant de séche-linge, de systémes de
climatisation ou autres.

Tout dommage provoqué par I'emploi des

produits mentionnés annulera la garantie.

A Réglez le débit de vapeur (3) sur la
position §% et débranchez le fer &
repasser du secteur !

1. Ouvrez le couvercle d'arrivée d’eau (5).

2. Remplissez le réservoir d’eau (11). Ne
dépassez jamais le niveau de remplissage
maximum (8).

3. Fermez le couvercle d’arrivée d’eau.

1= Conseil : Pour prolonger au mieux la
fonction vapeur, mélangez I'eau du robinet
a de I'eau distillée dans des proportions
égales. Sil'eau du robinet de votre région
est tres dure, mélangez-la a de 'eau
distillée (une dose d’eau du robinet pour 2
doses d’eau distillée).

Vous pouvez vous renseigner sur la dureté

de I'eau de votre région aupres de votre
fournisseur d’eau local.

ﬂ 2. Réglage de la température

l Voir dépliant

Le sélecteur de température (12) permet de
régler la température de la semelle (7).

44

Réglez-le sur la position correspondante en
I'alignant sur l'indicateur de température (9) situé
sur le fer a repasser.

Réglage température  Adapté pour:
° Synthétique
oo Soie-Laine
YY) Coton
max Lin

Le voyant lumineux (13) reste allumé pendant
que le fer chauffe et s’éteint dés que le fer atteint
la température sélectionnée. Lorsque la
température du fer diminue, vous pouvez
continuer a repasser pendant que le fer chauffe
pour atteindre de nouveau la température réglée.

/N
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1 voir dépliant

3. Repassage a la vapeur

Le régulateur de vapeur (3) sert a régler la
quantité de vapeur produite lors du repassage.

Sélecteur de Position recommandée du
température (12)  régulateur de vapeur (3) *
o % 1 E3 max
" .’ % o. max
0 [ 2 3 max]

7
% & o e
1= Conseil : Pour de meilleurs résultats,

effectuez les derniers passages du fer sans
vapeur afin de sécher les vétements.

/IN
twwell 4. Jet de vapeur

shot
t Voir dépliant

Il peut étre utilisé pour éliminer des faux plis

ou pour aplatir des plis ou des pinces.

1. Réglez le sélecteur de température (12) sur
«max».

2. Appuyez sur le bouton de jet de vapeur &3
(2) de fagon répétée, a des intervalles de
5 secondes.

* En fonction du modele



@h@d 5. Repassage vertical

t Voir dépliant

Ce repassage peut étre utilisé pour défroisser
les vétements sur cintre, les rideaux, etc.

1. Réglez le sélecteur de température (12) sur
«max».

2. Suspendez les vétements sur un cintre.

3. Utilisez le fer en position verticale a une distance
de 10 cm et enfoncez le bouton de jet de vapeur
%3 (2) a plusieurs reprises en observant des
pauses de 5 secondes minimum.

Il\‘
6. Repassage sans vapeur

t Voir dépliant

Cela permet de repasser a sec.
Réglez le régulateur de vapeur (3) sur la
position 5g.

7. Protection anti-écoulement *
DripStop

t Voir dépliant

Si la température réglée est trop basse, la
vapeur est automatiquement désactivée pour
prévenir tout écoulement d’eau.

Un déclic peut étre entendu a ce moment-la.

m 8. Pulvérisation

t Voir dépliant

Elle peut étre utilisée dans le cas de faux plis.

N'utilisez pas la fonction de pulvérisation sur la
soie.

@ 9. Fonction d’extinction
™  automatique «secure» *

t Voir dépliant

La fonction d’extinction automatique
«secure» éteint le fer a repasser aprés une
période d’inactivité pour améliorer la sécurité
et économiser de I’énergie.

Si votre fer est équipé de la fonction «secure, la
poignée porte la mention «auto off».

1. Branchez le fer.

* En fonction du modele

2. Processus de chauffage initial : cette fonction
reste inactive pendant les 2 premiéres minutes
afin de permettre a I'appareil d’atteindre la
température définie.
3. Le systéme de sécurité éteint 'appareil
automatiquement et le voyant lumineux (15*)
commence a clignoter dans les cas suivants :
@ lorsque le fer a repasser n’est pas déplacé
pendant 30 secondes au repos sur sa
semelle ou sur le coté ;

@ lorsque le fer a repasser n’est pas déplacé
au bout de 8 minutes en position verticale.

4. Pour réactiver le fer a repasser, il suffit de le
déplacer délicatement.

10. Arrét

t Voir dépliant
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1. Placez le régulateur de vapeur (3) de la
position & & «max» et inversement plusieurs
fois (auto-nettoyage).

2.Videz le réservoir. Maintenez le fer avec
la pointe inclinée vers le bas et secouez
légérement.

3. Rangez le fer posé sur son socle et non sur la
semelle.

4. Ne serrez pas trop le cordon (14) en
I'enroulant !

Astuces pour économiser de
| 'énergie

C’est la production de vapeur qui consomme le
plus d’énergie. Afin d’économiser I'énergie,
suivez les instructions suivantes :

1. Commencez par repasser les tissus qui
requiérent la température la plus basse.
Vérifiez les températures de repassage
recommandées sur I'étiquette du vétement.

2. Réglez la vapeur en fonction de la
température de repassage sélectionnée, en
suivant les instructions de ce manuel.

3. N'utilisez de la vapeur que si nécessaire. Si
possible, privilégiez I'utilisation de la fonction
de pulvérisation.

Essayez de repasser le tissu alors qu'il est
encore humide afin de limiter la production de
vapeur. La vapeur sera alors produite par le
tissu plutét que par le fer a repasser. Si vous
utilisez un séche-linge avant le repassage,
utilisez le programme «repassage a sec».

BOSCH
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4. Si le tissu est suffisamment humide, éteignez
complétement le régulateur de vapeur (3).

5. Posez le fer droit sur son pied pendant les
pauses. Le poser horizontalement provoque
des pertes de vapeur.

Nettoyage & Maintenance

t Voir dépliant

Attention IRisque de briilures !
Débranchez toujours I'appareil du
secteur avant d’entreprendre tout
nettoyage ou toute maintenance.

1. Si le fer a repasser n'est que légérement sale,
débranchez et attendez que la semelle (7)
ait refroidi. Nettoyez la semelle et le boitier
uniquement avec un chiffon humide.

2. Le tissu synthétique peut fondre en cas
de chaleur trop élevée de la semelle.

Dans ce cas, éteignez la vapeur et frottez
immédiatement les résidus a I'aide d’un
chiffon humide en coton, plié plusieurs fois.

3. Afin que la semelle reste lisse, évitez tout
contact avec des objets métalliques. N'utilisez
jamais d’éponge abrasive ou de produits
chimiques pour nettoyer la semelle.

Systéme anticalcaire multiple
AntiCalc

m self-clean

Chaque fois que vous utilisez le régulateur de
vapeur (3), le systeme «self-clean»
(auto-nettoyage) nettoie les dépdts calcaires sur
le mécanisme.

B Calc’nClean

La fonction «Calc'nClean» aide a retirer les

dépots de tartre a I'extérieur du réservoir de

vapeur. Si I'eau de votre région est trés calcaire,

utilisez cette fonction environ toutes les deux

semaines.

@ Débranchez le fer a repasser de la prise
secteur, réglez le régulateur de vapeur (3) sur
&K et remplissez le réservoir (11) d’eau.

© Réglez le sélecteur de température (12) sur
la position «max» et branchez le fer.

© Aprés le temps de chauffe nécessaire, le
voyant lumineux (13) s’éteint. Ensuite,

BOSCH
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débranchez le fer a repasser (trés
important !).

O Réglez le régulateur de vapeur sur la position
«max».

© Tenez le fer a repasser au dessus d’un évier.
Enfoncez le bouton «clean» (10) et secouez
le fer jusqu’a ce qu’environ un tiers de la
capacité d’eau du réservoir se soit évaporée.
De I'eau bouillante et de la vapeur vont s’en
échapper, ainsi que quelques dépbts
calcaires éventuels.

@ Relachez le bouton «clean» puis secouez le
fer a repasser délicatement quelques
secondes.

@ Répétez les étapes 5 et 6 a trois reprises
jusqu’a ce que le réservoir soit vide.

© Ensuite, branchez le fer a repasser et
faites-le chauffer a nouveau jusqu’a ce que
I'eau restante se soit évaporée.

Enfoncez le bouton ‘ clean’ a quelques
reprises pour nettoyer la soupape.

© Débranchez le fer a repasser et laissez la
semelle (7) refroidir. Nettoyez la semelle avec
un chiffon en coton humide uniquement.

«Calc’nClean» : détartrage a I'aide de
liquide anticalcaire *

Pour un détartrage exhaustif, il est recommandé
d'utiliser le liquide anticalcaire spécialement
congu par Bosch. Cela doit étre réalisé tous les
3 mois.

1. Remplissez le réservoir d’eau (11) avec de
I'eau du robinet a laquelle vous aurez ajouté
une mesure (25 ml) de liquide anticalcaire
17%).

2. Ensuite, suivez la procédure décrite ci-dessus
dans la section «Calc’nClean» (étapes 2 a 9).

Vous pouvez vous procurer le liquide anticalcaire

aupres de notre Service Aprés-vente ou dans

des magasins spécialisés.

Nom de I’'accessoire : TDZ1101

E anti-calc*

La cartouche «anti-calc» a été congue afin de
réduire 'accumulation de tartre qui se produit
pendant le repassage a la vapeur,

ce qui permet d’'augmenter la durée de vie de
votre fer a repasser. Néanmoins, la cartouche
«anti-calc» ne peut pas éliminer tout le tartre
produit naturellement au fil du temps.

* En fonction du modele



. . 22X 4
Accessoire «TextileProtect» * «StoreProtect» *
TextileProtect StoreProtecty

t Voir dépliant

Ce protége-tissu (16 *) sert a repasser a la
vapeur et a température maximum des
vétements délicats sans les abimer.

Vous pouvez vous procurer le protége-tissu
aupres de notre Service Aprés-vente ou dans
des magasins spécialisés.

Nom de I'accessoire : TDZ1550

L‘accessoire «StoreProtect» (18 *) permet le
rangement sécurisé du fer sans attendre,
méme quand la semelle est chaude (7).
Vous pouvez vous procurer cet accessoire
auprés de notre Service Aprés-vente ou dans
des magasins spécialisés.

Nom de I’'accessoire : TDZ1750
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\Q “| Détection de panne

Cause probable Sowtion

Le fer a repasser ne
chauffe pas.

Les vétements ont
tendance a coller.

De 'eau s’écoule de
la semelle (7) en
méme temps que la
vapeur.

Aucune vapeur ne
sort.

De la fumée
s’échappe lorsqu’on
branche le fer a
repasser pour la
premiére fois.

Egouttement ou

1.
2.

N

N

-

N

Sélecteur de température (12)
réglé au minimum.

Le systeme «secure»* a été activé
(le voyant lumineux «auto off»
15* clignote). Le fer a repasser
est en attente.

. La température est trop élevée.

. Le réglage de la température (12)

est trop bas.

. Le débit de vapeur (3) est trop élevé

et la température est trop basse.

. Vous avez appuyé sur le bouton

de jet de vapeur (2) de fagon
répétée sans attendre 5 secondes
entre chaque pression.

. Réglez le régulateur de vapeur

(3) sur la position £%.

. La température est trop basse. Le

systéme anti-goutte est activé.

. Ceci peut étre di au graissage de

certaines pieces internes.

. Mauvaise fermeture du systéme

débit de vapeur Calc’nClean.

excessif.

Des dépots 1. Des traces de tartre s’échappent
s’échappent des trous de la chambre a vapeur.

de la semelle (7).

1.
2.

N

-

N

—_

1.

1.

Réglez I'appareil sur une position plus
élevée.

Pour réactiver le fer a repasser, il suffit
de le déplacer délicatement.

. Baissez la température (12) et attendez

que le fer a repasser ait refroidi.

. Augmentez le réglage de température

(entre «*» et «<max») et patientez
jusqu’a ce que le voyant lumineux (13)
s'éteigne.

. Réglez le débit de vapeur (3) sur une

position plus basse.

. Attendez 5 secondes entre chaque

pression du bouton de jet de vapeur.

. Réglez le débit de vapeur sur une

position plus élevée.

. Choisissez une température plus élevée,

si elle est compatible avec le tissu.

. Ceci est normal et cessera apres

quelques minutes.

Actionnez a quelques reprises le
bouton «clean» (10).

Effectuez un cycle de nettoyage (voir la
section «Calc’nCleany).

Si aucune des indications ci-dessus ne permet de résoudre le probléme, prenez contact avec votre service

technique agréé.

* En fonction du modele
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successive consultazioni.

E possibile eseguire il download del presente
manuale dalla pagina web locale di Bosch.

Grazie per aver acquistato il ferro da stiro a Aprire i lati dispiegabili.
vapore Bosch Sensixx’x DA50. «

Leggere con attenzione le istruzioni per I'uso C ==
dell'apparecchio e conservarle con cura per C ==

Avvertenze generali per la sicurezza

(0 Quando € collegato alla presa di corrente, il ferro da stiro non deve essere

lasciato incustodito.

Prima di riempire I'apparecchio di acqua e prima di scaricare 'acqua
rimanente dopo I'uso, scollegare la spina dalla presa elettrica.

L’'apparecchio deve essere utilizzato e situato su una superficie stabile.

Quando si utilizza il supporto, assicurarsi che la superficie di appoggio su
cui ¢ situato sia stabile.

Il ferro da stiro non deve essere utilizzato se ha subito una caduta, se
sono visibili segni di danneggiamento o se perde acqua. Deve essere
controllato da un centro di assistenza tecnica prima di essere riutilizzato.

Per evitare situazioni pericolose, ogni eventuale riparazione o intervento
richiesto dall’apparecchio, ad es. la sostituzione del cavo di alimentazione
difettoso, pud essere eseguito solo dal personale specializzato di un
centro di assistenza tecnica autorizzato.

Questo apparecchio pud essere utilizzato da bambini di eta superiore agli
8 anni e da persone inesperte o con ridotte capacita fisiche, sensoriali 0
mentali, a condizione che sia fornita loro la necessaria assistenza e che
conoscano le istruzioni sull’'uso in sicurezza dell’apparecchio e i rischi
correlati. | bambini non devono giocare con I'apparecchio. Le operazioni
ordinarie di pulizia e manutenzione non devono essere effettuate da
bambini senza adeguata supervisione.

Quando & acceso o in fase di raffreddamento, tenere il ferro e il relativo
cavo fuori dalla portata dei bambini di eta inferiore agli 8 anni.

& ATTENZIONE. Superficie calda.
Durante l'uso, la superficie puo diventare calda.

BOSCH



Avvertenze importanti

+ Questo apparecchio € stato sviluppato
esclusivamente per uso domestico e non puo
essere impiegato per scopi industriali.

+ Questo apparecchio deve essere utilizzato
esclusivamente per gli scopi per i quali
e stato concepito, ovvero come ferro da
stiro. Qualsiasi altro uso sara considerato
inadeguato e, di conseguenza, pericoloso.

« |l fabbricante non potra essere ritenuto
responsabile per eventuali danni derivanti da
uso improprio o inadeguato dell’apparecchio.

+ Questo apparecchio raggiunge temperature
elevate ed emette vapore durante ['uso;
questo potrebbe causare ustioni o scottature
in caso di uso scorretto.

- Non toccare la piastra! Impugnare il ferro dal
manico.

- Non lasciar pendere il cordone di
alimentazione dal tavolo o dall’asse da stiro
per evitare la caduta dell'apparecchio.

- Non stirare i capi quando sono indossati!

- Non spruzzare acqua o dirigere il vapore
verso persone o animali!

+ Non far entrare in contatto il cavo di
alimentazione con bordi taglienti o con la
piastra quando questa ¢ calda.

+ Non lasciare mai il ferro da stiro in posizione
orizzontale quando la piastra & calda.
Appoggiarlo sulla sua base.

+ Non toccare I'apparecchio con le mani
bagnate quando ¢ in funzione.

+ Questo apparecchio deve essere
collegato e usato solo in conformita alle
specifiche riportate sulla sua targhetta delle
caratteristiche.

Descrizione

* Questo apparecchio deve essere collegato
a una presa di corrente elettrica con messa
a terra. Nel caso in cui si debba utilizzare un
cavo di prolunga, verificare che sia adeguato
ad apparecchi da 16 A e che disponga di una
presa con messa a terra.

+ L'apparecchio non deve essere mai situato
direttamente sotto il rubinetto quando si
riempie il serbatoio dell'acqua.

+ Scollegare I'apparecchio dalla presa di
corrente dopo ogni utilizzo, oppure se si
sospetta un guasto.

+ La spina elettrica non deve essere estratta
dalla presa di corrente tirando dal cavo.

» Non immergere il ferro da stiro in acqua o in
un altro liquido.

+ Non lasciare I'apparecchio all'aperto, esposto
alle intemperie (pioggia, sole, gelo, ecc.).

Avvertenza per lo smaltimento

| nostri prodotti vengono forniti in un imballaggio
ottimizzato, composto fondamentalmente da
materiali non inquinanti, che devono essere
conferiti al servizio di smaltimento dei rifiuti
locale come materie prime secondarie.
Informarsi presso il proprio comune in merito allo
smaltimento degli apparecchi obsoleti.

Il contrassegno presente su
questo apparecchio indica la sua
conformita alla direttiva europea
2012/19/UE sui rifiuti di
apparecchiature elettriche ed
I clettroniche (RAEE).

La direttiva definisce le norme per
la raccolta e il riciclaggio di apparecchiature
usate, valide su tutto il territorio dell’Unione
Europea.

o
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1. Tasto spray
2. Tasto getto di vapore
3. Selettore per la regolazione del vapore
4. Foro di riempimento dell’acqua
5. Coperchio del foro di riempimento dell'acqua
6. Ugello spray
7.Piastra
8. Tacca di livello massimo di riempimento
9. Indicatore di temperatura
10. Tasto “clean” (pulizia)

* A seconda del modello

11. Serbatoio dell'acqua

12. Selettore della temperatura

13. Spia luminosa

14. Cavo di alimentazione

15. Spia “auto off” (spegnimento automatico) *

16. Soletta di protezione “TextileProtect”
(protezione dei tessuti) *

17. Liquido anticalcare *

18. Accessorio “StoreProtect” (protezione per la
conservazione) *

BOSCH
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Prima di utilizzare I’apparecchio per
la prima volta

Rimuovere dalla piastra (7) tutte le etichette e
le protezioni.

Durante il primo utilizzo, il ferro puo produrre
vapori e odori, questo € normale e I'effetto
terminera dopo alcuni minuti.

Utilizzo dell’apparecchio

(=1 1. Riempimento del serbatoio
dell’acqua

l Vedi elenco a discesa

Questo ferro da stiro & stato concepito per

funzionare con acqua del rubinetto normale.

+ L'aggiunta di altri liquidi (se non consigliata
da Bosch), come profumo, danneggia
I'apparecchio.

+ Non impiegare acqua di condensa di
asciugatrici, impianti di climatizzazione o simili.

Qualunque danno provocato dall'impiego dei

suddetti prodotti annulla la garanzia.

A Impostare il selettore per la regolazione

del vapore (3) alla posizione 5% e

scollegare il ferro da stiro dalla presa di

corrente!

1. Aprire il coperchio del foro di riempimento
dell'acqua (5).

2. Riempire il serbatoio dell'acqua (11). Non
superare mai la tacca del livello massimo
(8).

3. Chiudere il coperchio del foro di riempimento
dell'acqua.

1> Suggerimenti: Per prolungare il

funzionamento ottimale della funzione
vapore, € possibile miscelare I'acqua del
rubinetto con acqua distillata in proporzione
1:1. Se I'acqua del rubinetto della propria
zona € particolarmente dura, miscelarla
con acqua distillata in proporzione 1:2.

Per informazioni sulla durezza dell’acqua,
rivolgersi all'azienda erogatrice della
propria zona.

44

2. Impostazione della temperatura

t Vedi elenco a discesa

Il selettore della temperatura (12) serve a
regolare la temperatura della piastra (7).
Situare il selettore della temperatura alla
posizione corrispondente allineandolo con
I'indicatore di temperatura (9) del ferro da stiro.

Impostazione della

temperatura Sl e
° Sintetici
' Seta-Lana
e00 Cotone
max Lino

La spia (13) si accende quando I'apparecchio € in
fase di riscaldamento e si spegne non appena
viene raggiunta la temperatura impostata. Se la
temperatura del ferro da stiro diminuisce, si pud
continuare a stirare mentre viene riportata alla
temperatura impostata.

/IN
o

t Vedi elenco a discesa

3. Stiratura a vapore

Il selettore per la regolazione del vapore (3)
serve a regolare la quantita di vapore
prodotto durante la stiratura.

Posizione raccomandata del
selettore per la regolazione
del vapore (3) *

Selettore della
temperatura (12)

o R 1@3 max
.. R [500]+ max
R 23 ma]

Vi
o oo wmar]

[ Suggerimenti: Per ottenere una stiratura
migliore, eseguire le ultime passate senza
vapore in modo da asciugare i capi.

71\
% 4. Getto di vapore

t Vedi elenco a discesa

Questa funzione si puo utilizzare per eliminare
pieghe difficili o stirare plissettature o pince.

* A seconda del modello



1. Impostare il selettore della temperatura (12)
su “max”.

2. Premere ripetutamente il tasto per il getto di
vapore %3 (2) a intervalli di 5 secondi.

@h\vfd 5. Getto di vapore verticale

Puo essere utilizzato per rimuovere le pieghe
da capi appesi, tende, ecc.
1. Impostare il selettore della temperatura (12)

2. Appendere il capo di abbigliamento su un
appendiabiti.

3. Azionare il ferro in posizione verticale a una
distanza di 10 cm e premere ripetutamente il
tasto per il getto di vapore &3 (2) con pause di
almeno 5 secondi.

) :
%’. 6. Stiratura senza vapore

t Vedi elenco a discesa

Questa funzione permette di stirare a secco.
Impostare il selettore per la regolazione del
vapore (3) alla posizione 5&.

7. Sistema antigocciolamento *
DripStop

t Vedi elenco a discesa

Se la temperatura impostata & troppo bassa, la
funzione vapore viene disattivata
automaticamente impedendo il gocciolamento.

Quando cid accade €& possibile ascoltare un clic.

E 8. Spray

t Vedi elenco a discesa

Questa funzione si puo utilizzare per
eliminare pieghe difficili.
Non utilizzare la funzione spray con capi in seta.

9. Funzione “secure” di
autospegnimento automatico *

secure

t Vedi elenco a discesa

Grazie alla funzione “secure” di
autospegnimento automatico il ferro da stiro,
per una maggiore sicurezza e per risparmiare
energia, si spegne quando viene lasciato
incustodito.

* A seconda del modello

Se il ferro da stiro & dotato della funzione “secure”,

sul manico & riportata la dicitura “auto off”.

1. Inserire la spina del ferro da stiro.

2. Processo di riscaldamento iniziale: questa
funzione non ¢ attiva per i primi due minuti per
permettere al ferro di riscaldarsi e raggiungere
la temperatura desiderata.

3. Nei seguenti casi, il circuito di sicurezza
spegne automaticamente I'apparecchio e la
spia (15*) inizia a lampeggiare:

@ il ferro da stiro non viene spostato per 30
secondi mentre & appoggiato sulla piastra
0 su un fianco.

@ il ferro da stiro non viene spostato per 8
minuti mentre si trova in posizione verticale.

4. Per ricollegare il ferro da stiro, basta spostarlo
delicatamente.

10. Dopo la stiratura

t Vedi elenco a discesa
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1. Commutare il selettore per la regolazione
del vapore (3) da &% a “max” e viceversa per
diverse volte (funzione di autopulizia).

2. Svuotare il serbatoio. Tenere il ferro con la
punta verso il basso e scuoterlo leggermente.

3. Riporre il ferro verticalmente appoggiandolo
sulla parte posteriore e non sulla base.

4. Non avvolgere il cavo di alimentazione (14)
troppo stretto!

Suggerimenti per risparmiare
] energia

La produzione di vapore consuma piu energia.
Per ridurre il consumo di energia seguire i
consigli qui riportati:

1. Cominciare a stirare i capi che richiedono
la temperatura piu bassa. Controllare la
temperatura consigliata sulle etichette degli
indumenti.

2. Regolare il vapore in base alla temperatura
selezionata seguendo le istruzioni di questo
manuale.

3. Utilizzare il vapore solo se necessario. Se
possibile, utilizzare al suo posto la funzione
spray.

Cercare di stirare i capi quando sono ancora
un po' umidi e ridurre I'impostazione del
vapore. |l vapore verra generato dai tessuti
invece che dal ferro da stiro. Se, prima si

BOSCH
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stirarli, si asciugano i capi nell‘asciugatrice,
impostarla sul programma ,stiratura a secco*.

4. Se i tessuti sono abbastanza umidi, spegnere
completamente il selettore per la regolazione
del vapore (3).

5. Appoggiare il ferro da stiro in posizione
verticale durante le pause. Se viene
appoggiato orizzontalmente con il selettore
per la regolazione del vapore acceso si
sprechera vapore.

Pulizia e manutenzione

t Vedi elenco a discesa

Attenzione! Rischio di ustioni!
Prima di effettuare la pulizia o la
manutenzione dell‘apparecchio,
staccare sempre la spina.

1. Se il ferro da stiro & solo leggermente sporco,
staccare la spina e fare raffreddare la piastra
(7). Pulire la parte esterna e la piastra solo
con un panno di cotone umido.

2. Se il panno é sintetico, a causa della
temperatura della piastra potrebbe fondersi
su di essa, disattivare il vapore e rimuovere
immediatamente i residui con un panno di
cotone umido ripiegato piu volte.

3. Per mantenere la piastra liscia, evitare il
contatto con oggetti metallici. Non pulire la
piastra con pagliette o detergenti chimici.

Sistema anticalcare multiplo
AntiCalc

t Vedi elenco a discesa

ﬂ self-clean

Ogni volta che si utilizza il selettore per la
regolazione del vapore (3), il sistema
autopulente “self-clean” rimuove i depositi di
calcare dal meccanismo.

B Calc’nClean

La funzione "Calc’'nClean” permette di rimuovere
le particelle di sporco dalla camera di produzione
del vapore. Se I'acqua dell'acquedotto locale &
molto dura, questa funzione deve essere
utilizzata ogni 2 settimane circa.

@ Scollegare il ferro da stiro dalla presa di
corrente, impostare il selettore per la
regolazione del vapore (3) alla posizione 5% e
riempire il serbatoio dell'acqua (11).

44

@ Impostare il selettore di temperatura (12) su
“max” e inserire la spina del ferro da stiro.

© Dopo il tempo necessario per il riscaldamento,
la spia (13) si spegne. Scollegare quindi il
ferro da stiro (molto importante!).

@ Impostare il selettore per la regolazione del
vapore alla posizione “max”.

© Tenere il ferro da stiro sospeso su un
lavandino. Premere il pulsante “clean” (10) e
scuotere il ferro da stiro fino a quando circa un
terzo dell’acqua del serbatoio non evapora. Ne
usciranno acqua bollente e vapore contenenti
sporco o depositi eventualmente presenti.

@ Rilasciare il pulsante “clean” e scuotere
delicatamente il ferro per alcuni secondi.

@ Ripetere i passaggi 5 e 6 per tre volte finché il
serbatoio non & vuoto.

© Inserire quindi la spina del ferro da stiro e
farlo riscaldare fino alla completa
evaporazione dell'acqua rimanente.
Premere il pulsante “clean” ancora qualche
volta per pulire la valvola.

© Scollegare il ferro da stiro e lasciar raffreddare
la piastra (7). Pulire la piastra utilizzando
esclusivamente un panno di cotone umido.

“Calc’nClean” con liquido anticalcare *

Per una rimozione profonda del calcare si
raccomanda l‘uso del liquido anticalcare prodotto
a questo scopo da Bosch.

Eseguire questa procedura ogni 3 mesi circa.

1. Riempire il serbatoio (11) con acqua del
rubinetto e una dose (25 ml) di liquido
anticalcare (17 *).

2. Seguire quindi la procedura descritta in
precedenza nella sezione “Calc’'nClean”
(passaggida2a?9).

Il liquido anticalcare si pud ordinare presso il

nostro servizio di assistenza o presso rivenditori

specializzati.

Nome dell’accessorio: TDZ1101

E anti-calc*

La cartuccia “anti-calc” & stata concepita per
ridurre la formazione di calcare che si produce
durante la stiratura a vapore,

contribuendo a prolungare la vita del ferro da
stiro. Cid nonostante, la cartuccia “anti-calc” non
puo eliminare tutto il calcare prodotto
naturalmente con il passare del tempo.

* A seconda del modello



Soletta di protezione oNed | ” %
“TextileProtect” * Sﬁ,{ S HIEL B

t Vedi elenco a discesa

La soletta di protezione (16 *) permette di
stirare a vapore capi delicati, alla massima
temperatura, senza danneggiarli.

La soletta di protezione si pud ordinare presso il
nostro servizio di assistenza o presso rivenditori

specializzati.

Nome dell’accessorio: TDZ1550

Causa probabile Soluzione

1.

Il ferro da stiro non
si scalda.

| capi tendono ad
attaccarsi.

Dalla piastra (7)
gocciola acqua
assieme al vapore.

Il vapore non
fuoriesce.

Quando si accende
il ferro da stiro per
la prima volta
fuoriesce del fumo.

Fuoriuscita eccessiva
di acqua o vapore.

Dai fori della piastra
(7) fuoriescono dei
residui.

2.

N

-

-

L‘accessorio di protezione “StoreProtect”

Selettore della temperatura (12)
sul minimo.

E stato attivato il sistema “secure™
(la spia “auto off” 15* lampeggia). Il
ferro da stiro & impostato su
stand-by.

. La temperatura & troppo elevata.

. Il selettore della temperatura (12) e

su un’impostazione troppo bassa.

. I selettore per la regolazione del

vapore (3) € impostato ad un livello
troppo alto rispetto a quello della
temperatura.

. E stato premuto ripetutamente il

tasto del getto di vapore (2) senza
attendere 5 secondi tra un getto e
I'altro.

. Il selettore per la regolazione del

vapore (3) & impostato su £R.

. La temperatura & troppo bassa. Il

sistema antigocciolamento ¢ attivato.

. Questa situazione potrebbe essere

causata dalla lubrificazione di
alcuni componenti interni.

. Chiusura non corretta del sistema

“Calc’'nClean”.

. Tracce di calcare fuoriescono dalla

camera di produzione del vapore.

1.
2.

=

N

=

N

N

(18 *) permette di riporre il ferro da stiro in
modo immediato e sicuro, anche con la
piastra (7) calda.

Questo accessorio si puo ordinare presso il
nostro servizio di assistenza o presso rivenditori
specializzati.

Nome dell’accessorio: TDZ1750

Risoluzione dei problemi

Regolarlo su un’impostazione piu alta.

Per ricollegare il ferro da stiro, basta
spostarlo delicatamente.

. Ruotare verso il basso il selettore della

temperatura (12) e attendere finché il
ferro non si é raffreddato.

. Impostare il selettore per il controllo della

temperatura su una temperatura piu

elevata (tra “e=” e “max”) ed attendere
che la spia (13) si spenga.

. Impostare il selettore per la regolazione

del vapore (3) ad un livello inferiore.

. Attendere 5 secondi tra un getto di

vapore e l'altro.

. Impostare il selettore per la regolazione

del vapore ad una posizione superiore.

. Impostare una temperatura piu alta se

compatibile con il tipo di tessuto.

. La fuoriuscita di fumo € normale e

termina dopo alcuni minuti.

. Premere piu volte il pulsante “clean”

(10)

. Realizzare un ciclo di pulizia

(consultare la sezione “Calc’nClean”).

Se nessuna delle indicazioni sopra riportate risolve il problema, contattare I‘assistenza tecnica autorizzata.

* A seconda del modello
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NL ¢ Gebruiksaanwijzing

Dank u voor de aanschaf van het Open de ontvouwbare zijkanten.
Sensixx’x DA50 stoomstrijkijzer van Bosch.

Lees voor het gebruik de gebruiksaanwijzing
aandachtig door en bewaar deze, zodat u hem
later nog eens kunt raadplegen.

U kunt deze gebruiksaanwijzing ook
downloaden van het internet via de lokale
homepage van Bosch.

Algemene veiligheidsaanwijzingen

(0 Het apparaat mag nooit onbeheerd worden achtergelaten als het is
aangesloten op het lichtnet.

(3 Trek de stekker uit het stopcontact alvorens het apparaat met water te
vullen of alvorens het resterende water na gebruik weg te laten lopen.

(0 Het strijkijzer moet op een stabiel oppervlak worden gebruikt en neergezet.

Als het apparaat op de staander is geplaatst, zorg er dan voor dat deze op
een stabiel oppervlak staat.

(0 Het strijkijzer mag niet meer gebruikt worden als het is gevallen, zichtbaar
beschadigd is of als er water uit lekt. In die gevallen moet het worden
nagekeken door een bevoegde technische dienst voordat het weer
opnieuw mag worden gebruikt.

(0 Teneinde gevaarlijke situaties te voorkomen, mogen de nodige
werkzaamheden of reparaties, zoals het vervangen van het snoer, alleen
worden uitgevoerd door gekwalificeerd personeel van de bevoegde
technische dienst.

(0 Dit apparaat mag gebruikt worden door kinderen vanaf 8 jaar en ouder en
door personen met beperkte lichamelijke, zintuiglijke of geestelijke vermogens
of gebrek aan ervaring of kennis als zij dat onder toezicht doen of
aanwijzingen hebben gekregen over hoe zij dit apparaat op een veilige manier
moeten gebruiken en als zij de daarmee gemoeide risico’s begrijpen.
Kinderen mogen niet met het apparaat spelen. Kinderen mogen het apparaat
niet zonder toezicht reinigen of er onderhoudswerkzaamheden aan uitvoeren.

(0 Zorg ervoor dat het strijkijzer en het snoer buiten bereik blijven van
kinderen jonger dan 8 jaar als het aan staat of aan het afkoelen is.

) & LET OP. Heet oppervlak.
Het opperviak kan heet worden tijdens het gebruik.

NEDERLANDS
(|
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Belangrijke opmerkingen

+ Dit apparaat is uitsluitend ontworpen voor
huishoudelijk gebruik en mag niet voor
industriéle doeleinden worden aangewend.

+ Dit apparaat mag alleen worden gebruikt voor
het doel waarvoor het ontworpen is, namelik als
strijkijzer. Andere vormen van gebruik worden
beschouwd als onjuist en zijn daardoor gevaarlijk.

+ De fabrikant is niet aansprakelijk voor schade
die het gevolg is van misbruik of oneigenlijk
gebruik.

+ Dit apparaat bereikt hoge temperaturen en
produceert stoom tijdens het gebruik. Dit kan

brandwonden veroorzaken bij een onjuist gebruik.

- Raak de strijkzool niet aan! Houd het
strijkijzer vast aan de handgreep.

- Laat het voedingssnoer niet over de tafel of
de strijkplank hangen, om te voorkomen dat
het apparaat valt.

- Strijk geen kledingstukken terwijl ze
gedragen worden!

- Richt de sproeier of de stoom nooit op
personen of dieren!

+ Vermijd dat het stroomsnoer in contact komt
met scherpe kanten of met de strijkzool als
deze heet is.

+ Laat het strijkijzer nooit in een horizontale
positie staan als de strijkzool heet is. Plaats
het op zijn hiel.

+ Raak het apparaat niet aan met natte handen
terwijl u het gebruikt.

+ Dit apparaat dient te worden aangesloten op
het lichtnet en moet worden gebruikt volgens de
informatie die op het typeplaatje vermeld staat.

+ Dit apparaat moet op een geaard stopcontact
worden aangesloten. Indien het absoluut

noodzakelijk is om een verlengsnoer te
gebruiken, zorg er dan voor dat het geschikt
is voor 16A en dat het voorzien is van een
geaarde contactdoos.

* Het apparaat mag nooit rechtstreeks onder de
kraan worden geplaatst om het waterreservoir
te vullen.

+ Trek de stekker uit het stopcontact na ieder
gebruik of als u denkt dat het apparaat
gebreken vertoont.

+ Trek de stekker niet aan het snoer uit het
stopcontact.

» Dompel het strijkijzer niet onder in water of
andere vloeistoffen.

 Laat het apparaat niet in de openlucht staan
(regen, zon, vorst, etc.).

Advies betreffende de afvoer

Onze producten worden geleverd in een
geoptimaliseerde verpakking. Deze bestaat
vooral uit niet-vervuilende materialen die als
secundaire grondstoffen moeten worden
ingeleverd bij de plaatselijke
afvalverwerkingsdienst. U kunt bij uw gemeente
informatie inwinnen over de verwijdering van
afgedankte apparatuur.
Dit apparaat is gelabeld in
overeenstemming met de
Europese richtlijn 2012/19/EU
inzake elektrische en
elektronische apparaten
(elektrische en elektronische
— apparatuur - AEEA).
Deze richtlijn geeft het kader aan voor de in de
EU geldige terugneming en verwerking van
afgedankte apparaten.
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1. Sproeierknop
2. Stoomstootknop
3. Stoomregelaar
4. Waterinvoeropening
5. Deksel van de waterinvoeropening
6. Sproeikop
7. Strijkzool
8. Markering voor maximum vulniveau
9. Temperatuurindicator
10. “clean”-knop (reiniging)

* Afhankelijk van het model

11. Waterreservoir

12. Temperatuurregeling

13. Controlelampje

14. Stroomkabel

15. “auto off"-indicatielampje (automatische
uitschakeling) *

16. “TextileProtect” (textielbeschermer)
stofbescherming *

17. Ontkalkingsvloeistof *
18. “StoreProtect’-accessoire
(opslagbescherming) *

BOSCH
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Voordat u het apparaat voor het
eerst gebruikt
Verwijder alle labels en beschermingen van
de strijkzool (7).
Tijdens het eerste gebruik kan het strijkijzer

bepaalde dampen en geuren afgeven, die na
enkele minuten zullen verdwijnen.

Het gebruik van het apparaat

1. Vullen van het waterreservoir

t Zie de ontvouwbare zijkanten

Dit apparaat is ontworpen om te gebruiken met

normaal leidingwater.

+ Het toevoegen van andere vloeistoffen (tenzij
dit wordt aanbevolen door Bosch) zoals
parfum, is schadelijk voor het apparaat.

+ Gebruik geen condensatiewater van
wasdrogers, airconditionings of soortgelijke
apparaten.

Schade die door de hiervoor vermelde

producten wordt veroorzaakt, maakt de

garantie ongeldig.

A Zet de stoomregelaar (3) op de &% stand

en trek de stekker uit het stopcontact!

1. Open het deksel van de vulopening (5).

2. Vul het waterreservoir (11). Vul nooit tot boven
de markering voor het maximumpeil (8).

3. Sluit de waterinlaatopening.

> Tip: Om de optimale stoomfunctie te

verlengen kunt u leidingwater mengen met
een gelijke hoeveelheid gedistilleerd water.
Is het leidingwater in uw regio erg hard,
meng het leidingwater dan met gedistilleerd
water in de verhouding 1:2.

U kunt informatie vragen over de hardheid
van het water bij het waterbedrijf in uw
woonplaats.

2. De temperatuur afstellen

t Zie de ontvouwbare zijkanten

De temperatuurregeling (12) regelt de
temperatuur van de strijkzool (7).

Stel de temperatuurregeling in op de
overeenkomstige stand door deze in een lijn te

44

zetten met de temperatuurindex (9) op het
strijkijzer.

Temperatuurstand Geschikt voor:
° Synthetische stoffen
' Zijde — Wol
YY) Katoen
max Linnen

Het lampje (13) gaat aan terwijl het apparaat
heet wordt en gaat uit zodra de ingestelde
temperatuur bereikt is. Als de temperatuur van
het hete strijkijzer lager wordt, kunt u gewoon
doorgaan met strijken, terwijl het strijkijzer weer
verhit wordt tot aan de ingestelde temperatuur.

/I\
oo

t Zie de ontvouwbare zijkanten

3. Stoomstrijken

De stoomregeling (3) wordt gebruikt om de
hoeveelheid stoom tijdens het strijken te
regelen.

Temperatuurregeling  Aanbevolen stand van
(12) de stoomregelaar (3) *

@‘ % 1@3 max
"‘ % ..max
o5 & 3 [oso <]

> Tip: Voor een beter strijkresultaat kunt u
aan het einde een paar halen zonder
stoom strijken om het kledingstuk te
drogen.

/N
% 4. Stoomstoot

t Zie de ontvouwbare zijkanten

Dit kan gebruikt worden om hardnekkige
kreuken te verwijderen, of om een scherpe
vouw of plooi te persen.
1. Stel de temperatuurregeling (12) in op “max”.
2. Druk herhaaldelijk op de stoomstootknop
&3 (2) met tussenpozen van ten minste 5
seconden.

* Afhankelijk van het model



h@ 5. Verticale stoom

t Zie de ontvouwbare zijkanten

Dit kan worden gebruikt om kreuken uit
hangende kleren, gordijnen enz. te
verwijderen.

1. Stel de temperatuurregeling (12) in op “max”.
2. Hang het kledingstuk op een kleerhanger.

3. Gebruik het strijkijzer in verticale positie op

een afstand van 10 cm en druk herhaaldelijk
op de stoomstootknop &3 (2) met pauzes van

ten minste 5 seconden.

6. Strijken zonder stoom

t Zie de ontvouwbare zijkanten
Zo kan het strijkijzer gebruikt worden voor
droogstrijken.
Zet de stoomregelaar (3) op de 5 stand.

7. Druppelstop *
DripStop

t Zie de ontvouwbare zijkanten

Als de temperatuur te laag is ingesteld wordt de
stoomfunctie automatisch uitgezet, om te
voorkomen dat er water uitdruppelt.

U kunt in dat geval een /klik‘ horen.

m 8. Sproeien

t Zie de ontvouwbare zijkanten

Dit kan gebruikt worden om hardnekkige
kreuken te verwijderen.

Gebruik de sproeifunctie niet met zijde.

9. “secure” automatische
uitschakeling *

t Zie de ontvouwbare zijkanten

secure

De “secure” automatische uitschakeling zet
het apparaat uit als het onbeheerd wordt
achtergelaten, voor meer veiligheid en
energiebesparing.
Hvis strykejernet er utstyrt med "secure”-funksjon,
har det teksten "auto off’ pa handtaket.
1. Steek de stekker in het stopcontact.
2. Eerste opwarmingsproces: deze functie

blijft de eerste twee minuten inactief, om

* Afhankelijk van het model

het apparaat de tijd te geven de ingestelde
temperatuur te bereiken.
3. Het veiligheidscircuit schakelt het apparaat
automatisch uit en het indicatielampje (15%)
gaat in de volgende gevallen knipperen:
© Als het strijkijzer gedurende 30 seconden
niet bewogen wordt terwijl het op de
strijkzool of op de zijkant staat.

@ Als het strijkijzer gedurende 8 minuten niet
wordt verplaatst, terwijl het rechtop staat.

4. Om het strijkijzer weer in te schakelen, hoeft u
het alleen maar zachtjes te bewegen.

10. Na het strijken

t Zie de ontvouwbare zijkanten

1. Zet de stoomregelaar (3) verschillende keren
van 5% naar “max” en weer terug (zelfreiniging).

2. Laat het waterreservoir leeglopen. Houd het
strijkijzer met de punt naar beneden en schud
het voorzichtig heen en weer.

3. Berg het op door het op de achterkant te
plaatsen en niet op de basis.

4.Rol het snoer (14) niet te strak rond het
apparaat!

Energiebesparende tips

De stoomproductie verbruikt het meest energie.
Volg het onderstaande advies op om het
energieverbruik te minimaliseren:

1. Strijk eerst de stoffen die de laagste
strijktemperatuur nodig hebben. Controleer de
aanbevolen strijktemperatuur op het etiket in
de kleding.

2. Regel de stoom volgens de geselecteerde
strijktemperatuur en volg de instructies van
deze handleiding.

3. Gebruik alleen stoom als het nodig is. Gebruik
in plaats daarvan, indien mogelijk, alleen de
sproeifunctie.

Probeer de stoffen te strijken als ze nog
enigszins vochtig zijn, om de stoominstelling
te reduceren. Er wordt stoom geproduceerd
door de stoffen in plaats van door het
strijkijzer. Als u de kleding in de wasdroger
droogt voor het strijken, stel de wasdroger dan
in op het programma ‘droogstrijken’.

4. Als de stof vochtig genoeg is, zet de
stoomregelaar (3) dan helemaal uit.
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5. Zet het strijkijzer rechtop tijdens de
strijkpauzes. Door het horizontaal te plaatsen
terwijl de stoomregelaar aan staat wordt
energie verspild.

Reiniging & Onderhoud

t Zie de ontvouwbare zijkanten

Let op! Gevaar voor verbranding!

Trek de stekker van het apparaat altijd
uit het stopcontact alvorens reinigings-
of onderhoudswerkzaamheden aan het
strijkijzer te verrichten.

1. Is het strijkijzer niet erg vuil, trek dan de
stekker uit het stopcontact en laat de
strijkzool (7) afkoelen. Wrijf de behuizing en
de strijkzool alleen schoon met een vochtige
katoenen doek.

2. Synthetische stof kan smelten door een te
hoge temperatuur en aan de strijkzool blijven
plakken. Schakel de stoom in dat geval uit en
wrijf de restanten onmiddellijk weg met een
dikke, opgevouwen, vochtige katoenen doek.

3. Om de strijkzool glad te houden, dient hard
contact met metalen voorwerpen te worden
vermeden. Gebruik nooit schuursponsjes of
chemicalién om de strijkzool te reinigen.

Meervoudig
aniicac| ontkalkingssysteem

t Zie de ontvouwbare zijkanten

ﬂ self-clean

Elke keer als u de stoomregelaar (3) gebruikt,
verwijdert het “self-clean”-systeem
(zelfreinigingssysteem) kalkafzettingen van het
mechanisme.

B Calc’nClean

De “Calc’nClean”-functie helpt om kalkdeeltjes
uit de stoomkamer te verwijderen. Gebruik deze
functie ongeveer elke 2 weken als het water in
uw woongebied erg hard is.

@ Trek de stekker van het strijkijzer uit het
stopcontact, zet de stoomregelaar (3) in de
5 stand en vul het waterreservoir (11) met
water.

@ Zet de temperatuurregeling (12) op de
“max”-stand en steek de stekker van het
strijkijzer in het stopcontact.

BOSCH
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© Na de noodzakelijke opwarmtijd gaat het
lampje (13) uit. Trek de stekker van het
strijkijzer vervolgens uit het stopcontact (zeer
belangrijk!).

O Zet de stoomregelaar op de “max’-stand.

@ Houd het strijkijzer boven een gootsteen.
Druk op de “cleanknop (10) en schud het
strijkijzer heen en weer totdat ongeveer een
derde deel van de watercapaciteit van het
reservoir verdampt is. Kokend water en
stoom met daarin eventuele kalkdeeltjes of
afzettingen stromen eruit.

@ Laat de “clean’-knop los en schud het
strijkijzer een paar seconden lang voorzichtig
heen en weer.

@ Herhaal de stappen 5 en 6 drie keer totdat
het waterreservoir leeg is.

© Steek de stekker van het strijkijzer vervolgens
in het stopcontact en laat het weer heet worden
totdat de rest van het water verdampt is.

Druk nog een paar keer op de “clean” knop
om het staafje te reinigen.

© Trek de stekker van het strijkijzer uit het
stopcontact en laat de strijkzool (7) afkoelen.
Veeg de strijkzool uitsluitend af met een
vochtige katoenen doek.

Calc’nClean met ontkalkingsvloeistof *

Voor grondig ontkalken wordt aangeraden om de
speciaal door Bosch ontwikkelde
ontkalkingsvloeistof te gebruiken. Deze procedure
moet om de 3 maanden uitgevoerd worden.

1. Vul het waterreservoir (11) met leidingwater
gemengd met een maatglas (25 ml)
ontkalkingsvloeistof (17 *).

2.Volg daarna de hierboven in paragraaf
“Calc’'nClean” omschreven procedure op
(stappen 2 t/m 9).

De ontkalkingsvloeistof is verkrijgbaar bij onze

aftersalesservice of bij speciaalzaken.

Naam van het accessoire: TDZ1101

E anti-calc*

Het “anti-calc” patroon is ontworpen om
kalkvorming tijdens het stoomstrijken te
verminderen

en helpt om de levensduur van uw strijkijzer te
verlengen. Toch kan het “anti-calc’-patroon niet
alle kalk verwijderen die na verloop van tijd
natuurlijk geproduceerd wordt.

* Afhankelijk van het model



2 “TextileProtect” z “ ” %
stofbescherming * smp,m SHDIEEIRE

t Zi ijki P .
lo da ontvoubar zikanten Dankzij het “StoreProtect” accessoire (18 *)

kunt u het strijkijzer onmiddellijk en op een
veilige manier opbergen, zelfs met een hete
strijkzool (7).

Dit accessoire is verkrijgbaar bij onze
aftersalesservice of bij speciaalzaken.

De stofbescherming (16 *) wordt gebruikt
voor het stoomstrijken van fijne stoffen op
maximumtemperatuur, zonder dat ze
beschadigd raken.

De stofbescherming is verkrijgbaar bij onze

aftersalesservice of bij speciaalzaken. -
Naam van het accessoire: TDZ1750

Naam van het accessoire: TDZ1550

roblemen oplossen

| Vermoedelijke oorzaak |

Oplossmg

Het strijkijzer wordt
niet warm.

De kledingstukken
hebben de neiging
om aan het strijkijzer
te plakken

Er druppelt water uit
de strijkzool (7)

samen met de stoom.

Er komt geen stoom
uit.

Er komt rook uit het
strijkijzer bij het
eerste gebruik.

Overmatig druppelen
of stomen.

Er komt bezinksel uit
de openingen in de
strijkzool (7).

1. De temperatuurregeling (12) is
ingesteld op het minimum.

2. Het “secure™-systeem is
geactiveerd (het “auto off’-
indicatielampje 15* knippert). Het
strijkijzer staat op stand-by.

1. De temperatuur is te hoog.

1. De instelling van de

temperatuurregeling (12) is te laag.

2. De stoomregeling (3) is te hoog
ingesteld in combinatie met een
lage temperatuur.

3. U heeft de stoomstootknop (2)
herhaaldelijk ingedrukt zonder
tussenpozen van 5 seconden aan
te houden.

1. De stoomregelaar (3) staat op de
-stand.
2. De temperatuur is te laag. Het
antidruppelsysteem is geactiveerd.

1. Dit kan komen door de smering
van sommige interne onderdelen.

1. Het Calc'nClean-systeem sluit niet
behoorlijk.

1. Er komen sporen van kalk uit de
stoomkamer.

1. Draai de knop op een hogere stand.

2. Om het strijkijzer weer in te schakelen

. Draai de temperatuurregeling (12)

hoeft u het alleen maar voorzichtig te
bewegen.
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lager en wacht tot het strijkijzer
afgekoeld is.

. Zet de temperatuurregeling op een

(]

hogere stand (tussen “s*” en “max”)
en wacht totdat het lampje (13) uit
gaat.

. Stel de stoomregeling (3) in op een

lagere stand.

. Wacht telkens 5 seconden nadat u de

stoomstootknop ingedrukt hebt.

. Zet de stoomregelaar op een hogere

stand.

. Stel een hogere temperatuur in als dit

verenigbaar is met de stof.

. Dit is normaal en zal na enkele

minuten ophouden.

. Druk een paar keer op de “clean’-

knop (10).

. Voer een reinigingscyclus uit (zie het

onderdeel “Calc’nClean”).

Als het probleem niet wordt opgelost door bovenstaande tips, neem dan contact op met een bevoegde

technische dienst.

* Afhankelijk van het model
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DA + Brugsanvisning

Tillykke med dit nye Sensixx’x DA50 Abn udfoldningssiderne

dampstrygejern fra Bosch.

Lees brugsanvisningen til apparatet grundigt, og
opbevar den med henblik pa senere brug.

Denne manual kan downloades via Boschs
lokale hjemmeside.

Generel sikkerhedsvejledning

a
a

a
a
a

0

a

Vi

Strygejernet ma ikke efterlades uden opsyn med stikket i stikkontakten.

Tag stikket ud af kontakten, fgr der fyldes vand pa apparatet, og fer
overskydende vand hzldes ud efter brug.

Apparatet skal anvendes og sta pa et stabilt underlag.

Kontroller, at det underlag, basen placeres pa, er stabilt.

Strygejernet ma ikke bruges, hvis det har veeret tabt, hvis der er synlige
tegn pa skader, eller hvis der siver vand ud af det. Det skal kontrolleres pa
et autoriseret serviceveerksted, for det ma bruges igen.

For at undga farlige situationer skal arbejde pa eller reparation af
apparatet som eksempelvis udskiftning af et defekt kabel udferes af en
godkendt tekniker pa et autoriseret serviceveerksted.

Dette apparat kan bruges af bgrn fra 8 ar samt personer med nedsat fysisk
eller mental funktion, forudsat at de overvages eller har modtaget
instrukser om sikker brug af apparatet og forstar den fare, der er forbundet
med brug apparatet. Barn ma ikke lege med apparatet. Renggring og
brugervedligeholdelse ma ikke udfgres af bgrn uden overvagning.

Strygejernet og ledningen skal opbevares utilgaengeligt for bgrn under 8
ar, nar det er tilsluttet stram, og mens det kgler ned.

FORSIGTIG. Varm overflade.

Overfladen bliver varm under brug.
gtige oplysninger + Apparatet er udelukkende beregnet til brug i
Apparatet er udstyret med et EU- hjem[net og ma ikke anvendes til industrielle
Schukostik (sikkerhedsstik). For at sikre formal. _ ﬂ
korrektjordforbindelse i stikkontakter i * Apparatet ma kun bruges til de formal, der
Danmark skalapparatet tilsluttes med en er designet til, dvs. som strygejern. Enhver
egnet stik-adapter. Denne adapter (tilladt anden brug anses som forkert og dermed
til maks. 13 ampere)kan bestilles via farlig.

kundeservice (reservedel nr.616581).
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Producenten kan ikke holdes ansvarlig for
skader, der opstar som fglge af forkert brug
eller brug til formal, apparatet ikke er beregnet
til.

Apparatet bliver meget varmt og producerer

damp under brug, der kan resultere i

skoldninger eller forbreendinger ved forkert

brug.

- Berar ikke strygesalen! Tag fat i handtaget
pa strygejernet.

- Lad ikke ledningen hzenge over bordet eller
strygebreettet for at undga, at apparatet
falder pa gulvet.

- Stryg ikke tej, mens du har det pa!

- Damp ma aldrig sprayes pa eller rettes mod
personer eller dyr!

+ Ledningen ma ikke komme i kontakt med

skarpe kanter eller strygesalen, nar denne er

varm.

Strygejernet ma aldrig placeres vandret, nar

strygesalen er varm. Stil det altid lodret pa

heelen.

+ Apparatet ma ikke bergres med vade haender,

nar det er i brug.

Apparatet skal tilsluttes og bruges i henhold

til de oplysninger, der er angivet pa

meerkepladen.

Apparatet kan tilsluttes en jordet stikkontakt.

Hvis det er absolut ngdvendigt at bruge

forleengerledning, skal det kontrolleres, at den

er egnet til 16 A, og at den er forsynet med
jordstik.

+ Apparatets vandbeholder ma aldrig fyldes ved
at holde apparatet direkte under vandhanen.

* Treek stikket ud af kontakten efter brug, eller
hvis der er mistanke om en fejl.

« Stikket ma ikke tages ud af kontakten ved at
traekke i kablet.

+ Strygejernet ma ikke nedsaenkes i vand eller
anden vaeske.

+ Apparatet ma ikke efterlades udendars (regn,
sol, frost,...).

Bortskaffelse

Vores varer leveres i optimal emballage. Det vil
grundleeggende sige ikke-forurenende
materialer, som skal afleveres pa den lokale
genbrugsstation som sekundzere ramaterialer.
Brugte apparater skal bortskaffes i
overensstemmelse med geeldende regler i dit
omrade.

Apparatet er maerket i henhold til
EU-direktiv 2012/19/EF om brugt
elektrisk og elektronisk udstyr
(affald af elektrisk og elektronisk
udstyr - WEEE).

Dette direktiv fastsaetter
rammerne for aflevering og
genbrug af brugt udstyr i EU.

Beskrivelse

1. Sprayknap
2. Knap til dampskud
3. Dampregulator
4.Vandindlgb
5. L4g til vandindlgb
6. Spraydyse
7. Strygesal
8. Niveaumaerke for maksimal fyldning
9. Temperaturskala
10. Knappen “clean” (rens)

* Afheengig af model

11. Vandbeholder

12. Temperaturindstilling

13. Pilotlampe

14. Ledning

15. Indikatorlampe for “auto off’ (automatisk sluk) *

16. Tekstilbeskyttelse “TextileProtect” *
(tekstilbeskyttelse)

17. Afkalkningsmiddel *

18. Tilbehgar “StoreProtect”
(opbevaringsbeskyttelse) *

BOSCH




For apparatet anvendes forste gang

Fjern eventuelle markater eller
beskyttelsesdaksler fra strygesalen (7).
Strygejernet kan afgive dampe og lugte, nar det
bruges ferste gang. Disse forsvinder dog i lgbet
af nogle minutter.

Brug af apparatet

1. Fyldning af vandbeholderen

l Se udfoldnings siderne

Dette apparat er designet til brug med

almindeligt vand.

* Brug af andre former for vaeske som f.eks.
parfume vil (med mindre de er anbefalet af
Bosch) medfgre skader pa apparatet.

+ Brug ikke kondensvand fra tgrretumblere,
airconditionsystemer eller lignende.

Skader, der forarsages af brugen af fernaevnte

produkter, daekkes ikke af garantien.

A Dampregulatoren (3) stilles i positionen
%R, og strygejernets stik tages ud af
kontakten!

1. Abn I1&get til vandindlgbet (5).

2. Fyld vandbeholderen (11). Den ma aldrig
fyldes over niveaumaerket for maksimal
pafyldning (8).

3. Luk laget til vandindigbet.

> Tip: Den optimale dampfunktion kan
forleenges ved at blande ledningsvandet
med destilleret vand i forholdet 1:1. Hvis
vandet i dit omrade er meget hardt, kan du
blande vandet med destilleret vand 1:2.
Du kan sperge din lokale vandforsyning om
vandets hardhed.

2. Indstilling af temperaturen

t Se udfoldnings siderne

Strygesalens (7) temperatur indstilles pa
temperaturregulatoren (12).
Temperaturregulatoren stilles i den tilsvarende
position ved at placere den pa strygejernets
temperaturskala (9).

BOSCH

Temperaturindstilling Egnet til:
° Kunststoffer
) Silke, uld
YY) Bomuld
max Linned

Lampen (13) er teendt, nar apparatet varmes op,
og slukkes, straks nar den indstillede temperatur
er naet. Hvis strygejernets temperatur falder, kan
du fortseette med at stryge, mens strygejernet
varmes op til den indstillede temperatur igen.

/N .
3. Strygning med damp

t Se udfoldnings siderne

Dampregulatoren (3) bruges til at justere den
mangde damp, som produceres under
strygningen.

Temperaturveelger Anbefalet position for
(12) dampregulatoren (3) *
o % 13 max
"" % .o max
= [ 2 3 max]

%
S G s

[ Tip: Lav de sidste strgg uden damp for at
tarre stoffet. Det giver et bedre resultat.

/I\
4. Dampskud

t Se udfoldnings siderne

Denne funktion kan bruges til meget krollet
stof eller til at lave skarpe folder.

1. Indstil temperaturveelgeren (12) pa “max”.

2. Tryk pa knappen for dampskud %3 (2) flere
gange i intervaller pa mindst 5 sekunder.

@h@d 5. Lodret damp

t Se udfoldnings siderne

Denne funktion kan bruges til at fjerne kroller
fra haengende taj, gardiner osv.
1. Indstil temperaturveelgeren (12) pa “max”.
2. Heeng tgjet pa en bgijle.
3. Placer strygejernet vandret med en afstand
pa 10 cm, og tryk pa knappen for dampskud

* Afhaengig af model



@3 (2) flere gange med pauser p& mindst 5
sekunder.

%{’, 6. Strygning uden damp

t Se udfoldnings siderne

Strygejernet kan anvendes til tor strygning.
Indstil dampregulatoren (3) pa positionen R

7. Drypbeskyttelse *
DripStop

t Se udfoldnings siderne

Hvis temperaturen er indstillet for lavt, slas damp
automatisk fra for at undga dryp.

Der kan lyde et klik, nar dette sker.

ﬂ 8. Spray

t Se udfoldnings siderne

Denne funktion kan bruges til meget krollet
taj.
Sprayfunktionen ma ikke anvendes til silke.

9. Automatisk slukkefunktion
“secure” *

secure
t Se udfoldnings siderne

Den automatiske slukkefunktion “secure”
slukker for strygejernet, nar det eller er i
brug. Dette ager sikkerheden og sparer
energi.

Hvis strygejernet er udstyret med funktionen

"secure”, vil teksten "auto off’ fremga af

handtaget.
1. Saet strygejernet i stikkontakten.
2. Indledende opvarmning: Denne funktion er
inaktiv i de farste to minutter, sa apparatet har
tid til at na den indstillede temperatur.
3. Sikkerhedskredslgbet slukker apparatet
automatisk, og indikatorlampen (15)
begynder at blinke i felgende situationer:
@ Huis strygejernet ikke flyttes i 30 sekunder,
mens det star pa strygesalen eller pa
siden.

@ Huis strygejernet ikke flyttes i 8 minutter,
mens det star lodret.

4. Strygejernet teendes igen ved at flytte det
forsigtigt.

* Afheengig af model

'g’ 10. Efter strygning

t Se udfoldnings siderne

1. Stil dampregulatoren (3) fra R til “max’ og
tilbage igen flere gange (selvrensning).

2. Tem beholderen. Hold strygejernet med
spidsen nedad og ryst det let.

3. Det opbevares staende pa hgjkant, ikke pa
basen.

4. Ledningen (14) ma ikke omvikles stramt!

Sadan sparer du energi

Damp forbruger meget energi. Falg
nedenstaende rad for at minimere
energiforbruget:

1. Start med at stryge de stoffer, der kreever den
laveste temperatur. Kontroller den anbefalede
strygetemperatur pa meerkaten pa tojet.

2. Indstil dampen i henhold til den valgte
strygetemperatur, og falg instruktionerne i
vejledningen.

3. Brug kun damp, hvis det er ngdvendigt. Brug i
stedet sprayfunktionen, nar det er muligt.
Stryg tekstilerne, mens de stadig er fugtige, og
reducer dampindstillingen. Damp genereres
fra tekstilerne frem for fra strygejernet.

Hvis tgjet tarretumbles, for det stryges,
skal tarretumbleren stilles pa programmet
"strygetort”.

4. Huvis stoffet er fugtigt nok, skal
dampregulatoren (3) slas fra.

5. Stil strygejernet lodret under pauser i
strygningen. Vandret placering med damp
aktiveret genererer spildt damp.

@ Rengering og vedligeholdelse

t Se udfoldnings siderne

Bemaerk! Risiko for forbraendinger!
Tag altid apparatets stik ud af
stikkontakten, fer du udferer rengoring
eller anden vedligeholdelse pa det.

1. Hvis strygejernet er let snavset, skal du tage
stikket ud og lade strygesalen (7) kele af.
Kabinettet og strygesalen ma kun aftarres
med en fugtig bomuldsklud.

BOSCH




2. Syntetiske tekstiler kan smelte, hvis
strygesélens temperatur bliver for hgj. Sluk
for dampen og fjern straks eventuelt materiale
med en tykt sammenfoldet fugtig bomuldskiud.

3. For at bevare strygesalen glat, ber kontakt
med harde genstande undgas. Brug aldrig
skuresvampe eller kemikalier til renggring af
strygesalen.

Multipelt afkalkningssystem

AntiCalc
t Se udfoldnings siderne

m self-clean

Hver gang, dampregulatoren (3) anvendes,
renser "self-clean”-systemet mekanismen for
kalkaflejringer.

B Calc’nClean

Funktionen “Calc’'nClean” hjeelper med at fierne
kalkpartikler fra dampkammeret. Brug denne
funktion cirka hver 2. uge, hvis vandet er meget
hardt, hvor du bor.

@ Treek stikket ud af kontakten, indstil
dampregulatoren (3) pa positionen ®, og fyld
vand pa vandbeholderen (11).

@ Indstil temperaturveelgeren (12) pa positionen
“max’, og saet strygejernets stik i
stikkontakten.

© Efter opvarmningsperioden slukkes lampen
(13). Tag derefter stikket ud af stikkontakten
(meget vigtigt!).

@ Indstil dampregulatoren pa positionen “max”.

@ Hold strygejernet hen over vasken. Tryk pa
knappen “clean” (10), og ryst strygejernet, til
ca. en tredjedel af beholderens vandkapacitet
er fordampet. Der kommer kogende vand og
damp ud med kalk eller andre aflejringer.

© Slip knappen “clean”, og ryst forsigtigt
strygejernet i nogle sekunder.

@ Gentag trin 5 og 6 tre gange, indtil
beholderen er tom.

© Seet derefter stikket i stikkontakten, og varm
strygejernet op igen, indtil det resterende
vand er fordampet.

Tryk pa knappen “clean” nogle gange for at
rense ventilen.

© Tag strygejernets stik ud af stikkontakten, og
lad strygesalen (7) kele af. Tar strygesalen af
med en fugtig klud.

BOSCH
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“Calc’nClean” med afkalkningsmiddel *

Grundig afkalkning foretages bedst ved hjeelp af
afkalkningsvaeske, som er specielt udviklet af
Bosch.

Dette skal geres hver tredje maned.

1. Fyld vandbeholderen (11) med ledningsvand
blandet med et mal (25 ml) afkalkningsmiddel
(17 *).

2. Felg derefter den procedure, som er beskrevet
ovenfor i afsnittet “Calc’nClean” (trin 2 til 9).

Afkalkningsvaesken kan kgbes hos vores

serviceforhandlere eller i specialforretninger.

Navn pa ekstraudstyr: TDZ1101

E anti-calc*

“anti-calc’-kassetten er designet til at reducere
dannelsen af kalkaflejringer under strygning med
damp, sa strygejernets levetid forlzenges.
“anti-calc’-kassetten kan dog ikke fierne al den
kalk, der naturligt dannes med tiden.

Q Tekstilbeskyttelse
TextileProtect; “TeXtiIeProteCt” *

t Se udfoldnings siderne

Tekstilbeskyttelsen (16 *) bruges ved
dampstrygning af sarte tekstiler med
maksimal temperatur uden at beskadige dem.
Brug af beskyttelsen overfladigger ogsa brug af
en klud til at forhindre at marke tekstiler bliver
blanke.

Tekstilbeskyttelsen kan kabes hos vores
serviceforhandlere eller i specialforretninger.

Navn pa ekstraudstyr: TDZ1550

2N 4
“StoreProtect” *
[StoreProtect]

Tilbehgret “StoreProtect” (18 *) anvendes til
hurtig og sikker opbevaring af strygejernet,
ogsa nar strygesalen er varm (7).

Den kan kebes hos vores serviceforhandlere
eller i specialforretninger.

Navn pa ekstraudstyr: TDZ1750

* Afhaengig af model



Fejlfinding

Sandsyniig irsag

Strygejernet varmer 1.

2.

ikke op.

Tgjet har tendens tilat 1.

kleebe

Der drypper vand ud 1.

af strygesalen (7)

sammen med
dampen. 2.
3
Der kommer ingen 1.
damp ud.
2
Der kommer rgg ud, 1.
nar jeg tilslutter
strygejernet forste
gang.

Der drypper for meget 1.

vand ud eller for
meget damp.

Der kommer aflejringer 1.

ud af strygesalens
huller (7).

Temperaturveelgeren (12) star
pa minimum.

Systemet “secure™ er aktiveret
(indikatorlampen “auto off” 15*
blinker). Strygejernet er i
standby.

Temperaturen er for hgj.

g

Temperaturveelgeren (12) er sat
for lavt.

Dampregulatoren (3) er
indstillet for hgjt i kombination
med en lav temperatur.

. Du har gentagne gange trykket

pa dampskudsknappen (2)
uden at vente 5 sekunder
mellem hvert tryk.

Dampregulatoren (3) star i
positionen 5.

. Temperaturen er for lav.

Anti-drip-systemet er aktiveret.

Dette kan skyldes smgringen af
nogle af de indvendige dele.

Calc’nClean-systemet er ikke
lukket korrekt.

Der kommer rester af kalk ud af
dampkammeret.

1. Indstil en hgjere position.

2. Strygejernet teendes igen ved at flytte
det forsigtigt.

1. Skru ned for temperaturveelgeren (12),
og vent, til strygejernet er kglet ned.

1. Stil temperaturveelgeren pa en hgjere
indstilling (mellem “=” og “max”), og
vent til lampen (13) slukkes.

2. Stil dampregulatoren (3) pa en lavere

indstilling.

3. Hold 5 sekunders pause mellem hvert
tryk pa dampskudsknappen.

1. Stil dampregulatoren i en hgjere
position.

2. Indstil en hgjere temperatur, hvis
tekstilet kan tale det.

1. Dette er normalt og stopper efter fa
minutter.

1. Tryk pa “clean”-knappen (10) nogle
gange.

1. Gennemfar en rensecyklus (se afsnittet
“Calc’nClean”).

Hvis intet af ovenstaende I@ser problemet, kontaktes en autoriseret servicetekniker.

* Afheengig af model
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NO « Bruksanvisning

Takk for at du valgte et Sensixx’x DA50 Brett ut utbrettssidene.

dampstrykejern fra Bosch.

Les ngye gjennom bruksanvisningen for
produktet, og oppbevar den pa et sikkert sted,
slik at du har den tilgjengelig senere.

Du kan laste ned denne bruksanvisningen fra
de lokale nettsidene til Bosch.

Generelle sikkerhetsanvisninger

a
a

a

Strykejernet ma ikke etterlates uten tilsyn nar det er koblet til stram.

Trekk stgpselet ut av stikkontakten far du fyller strykejernet med vann eller
temmer ut vann som er igjen etter bruk.

Strykejernet ma brukes og plasseres pa et stabilt underlag.

Nar strykejernet star pa stativet, ma underlaget stativet er plassert pa,
veere stabilt.

Strykejernet ma ikke brukes hvis det har falt i gulvet, har synlige skader
eller lekker vann. Det ma kontrolleres av et autorisert teknisk servicesenter
for det kan brukes pa nytt.

For at farlige situasjoner skal unngas, ma ngdvendige arbeider eller
reparasjoner, f.eks. utskifting av en defekt stremledning, kun utfgres av
kvalifisert personale fra et autorisert teknisk servicesenter.

Strykejernet kan brukes av barn fra 8 ar og oppover, samt av personer
med reduserte fysiske, sensoriske eller mentale evner, eller med
manglende erfaring og kunnskap, hvis de er under tilsyn eller har fatt
instruksjoner om bruk av strykejernet pa en trygg mate, slik at de forstar
potensielle fareelementer. Barn ma ikke leke med strykejernet. Rengjering
og vedlikehold skal ikke foretas av barn med mindre de er under tilsyn av
en voksen.

Strykejernet og ledningen ma oppbevares utilgjengelig for barn som er
yngre enn 8 ar nar strykejernet er slatt pa, eller nar det avkjeles.

ADVARSEL. Varm overflate.
Overflaten blir varm under bruk.

BOSCH



Viktig informasjon + Dette apparatet ma kobles til en jordet

« Dette produktet er utelukkende beregnet stikkontakt. Hvis det er helt nedvendig & bruke
for husholdningsbruk og ma ikke brukes til skjoteledning, ma den veere egnet for 16 A
industriformal. eller mer og ha Jordgt stgpsel.

+ Dette produktet ma kun brukes til formalet * Strykejernet ma aldri plasseres rett under

det er konstruert for, det vil si som strykejern. springen for pafylling av vanntanken.
Enhver annen bruk betraktes som ikke- + Trekk ut nettstapselet etter bruk, og hvis du

forskriftsmessig og medferer fare. har mistanke om at noe er galt.
* Produsenten har ikke ansvar for skader som o St@pselet ma ikke trekkes ut av stikkontakten
matte oppsta pa grunn av misbruk eller ikke- ved at du drar i ledningen.
forskriftsmessig bruk. « Strykejernet ma ikke senkes ned i vann.
* Dette apparatet far hgy temperatur og + Strykejernet ma ikke plasseres ubeskyttet
produserer damp under bruk. Ved feil bruk kan utenders (regn, sol, frost, osv.).
det oppsta skalding eller brannskader. . .
- |kke bergr strykesalen! Hold bare i Rad om avhending
handtaket pa strykejernet. Vare produkter leveres i optimal emballasje.
- Ikke la stremledningen henge over bordet Emballasjen bestar hovedsakelig av ikke-
eller strykebrettet; dette for & hindre at forurensende materialer som ber leveres til
strykejernet faller ned. lokale avfallsmottak for bruk som sekundzere
- Ikke stryk kleer mens du har dem pal rastoffer. Du kan f& informasjon om riktig

avhending av brukte apparater ved @ henvende
deg til lokale myndigheter.
Dette apparatet er merket i
samsvar med EU-direktiv
2012/19/EU om elektrisk og
elektronisk avfall (elektrisk og

- Du ma aldri sprgyte damp mot eller rette
dampen mot personer eller dyr!
+ Unnga at stremledningen kommer i kontakt
med skarpe kanter eller med strykesalen nar
denne er varm.

> Bl b clekironsk aviel - WEEE)
haglen. ' YXe] P I Direktivet fastsetter rammene for

retur og resirkulering av brukte

+ Ta aldri pa strykejernet med vate hender nar apparater i hele EU.

du bruker det.

+ Strykejernet skal kobles til stramnettet og
brukes i samsvar med informasjonen pa
merkeplaten.

1. Spray-knapp 11. Vanntank
2. Dampstatknapp 12. Temperaturvelger
3. Dampregulator 13. Statuslampe
4.Vanninntak 14. Stremledning
5. Deksel for vanninntak 15. Indikatorlampen “auto off” (automatisk
6. Spraydyse utkobling) *
7. Strykeséle 16. Tekstilbeskyttelsen “TextileProtect” *
8. Nivamerke for maksimal fylling (tekStll_beskytteIse)
9. Temperaturmerking 17. Avkalkingsvaeske * .
10. Knappen “clean” (rengjer) 18. Tilbehgret “StoreProtect” (lagringsbeskyttelse) *

* Avhengig av modell BOSCH



For du bruker strykejernet forste Temperaturinnstilling Passer til:
gang ° Syntetisk

Fi tuelle klistremerker ell " Sl
jern eventuelle klistremerker eller
beskyttelsestrekk pa strykesalen (7). ;];; BT_?:]U"

Ved farste gangs bruk av strykejernet kan det

merkes en viss damp og lukt, som blir borte etter o s s .
noen minutter. Lampen (13) slas pa nar strykejernet varmes opp

og slas av nar innstilt temperatur er nadd. Hvis
temperaturen pa det varme strykejernet synker,

kan du fortsette & stryke mens det varmes opp il
Bruke strykejernet innstilt temperatur igjen.

/I\
bVl 3. Stryke med damp
1. Fylle vanntanken

t Se utbrettssidene

Use utbretssidene Dampregulatoren (3) brukes til 4 justere

Dette apparatet er konstruert for & bruke vanlig mengden damp som produseres under stryking.
vann fra springen.

« Tilsetning av andre vaesker (med mindre de Temperaturvelger  Anbefalt innstilling for
er anbefalt av Bosch), som parfyme, skader (12) dampregulatoren (3)
apparatet. @ R 1[2]3 max

* Bruk ikke kondensvann fra tarketromler, air ‘. .‘
condition-anlegg eller lignende. % o[eco]s max

Enhver skade som skyldes bruk av nevnte (‘\’?\/‘ R[_2 3 max]

produkter, vil oppheve garantien. t.. 'I“a* %

A Sett dampregulatoren (3) pa &%, , og i
koble strykejernet fra stremforsyningen! [ Tips: For bedre strykeresultater stryker du

1. Apne dekselet til vanninntaket (5). til slutt noen ganger uten damp for & terke
2. Fyll vanntanken (11). Fyll aldri over plagget.
nivamerket for maksimal fylling (8). Vi
3. Lukk_ vanninnEaksdekseIet. ' w 4. Dampstet
> Tips: For & forlenge den optimale shot
dampfunksjonen kan du blande vann fra U se utbrettssidene

springen med destillert vann i forholdet 1:1.
Hvis springvannet i ditt distrikt er sveert
hardt, kan du blande vann fra springen

Denne kan brukes til & fjerne vanskelige
rynker eller presse en skarp fold eller legg.

med destillert vann i forholdet 1-2. 1. Still temoperaturvelgeren (122{&)5\ “ma!x”.
Du kan sparre om vannhardheten hos din 2+ 1Yk pa dampstatknappen % (2) gientatte
lokale vannleverander. ganger med minst 5 sekunders mellomrom.
_ 9 )
lfl 2. Stille inn temperaturen fl4 5- Loddrett dampstryking

t Se utbrettssidene
t Se utbrettssidene

, Dette kan brukes til a fijerne skrukker fra
Temperaturvelgeren (12) justerer hengende klzr, gardiner osv.

temp eraturen pa salen (7). \ . 1. Still temperaturvelgeren (12) pa “max”.
Still inn temperaturvelgeren ved & sammenligne 2. Heng plagget pa en kleshenger

med temperaturmerkingen (9) pa strykejernet. 3. Stryk vertikalt med avstand pa 10 cm, og trykk
pa dampstatknappen &3 (2) gjentatte ganger
med mellomrom pa minst 5 sekunder.

* Avhengig av modell
BOSCH <«



.91.\2(’, 6. Stryking uten damp
t Se utbrettssidene

Dette gjor at strykejernet kan brukes til
torrstryking.
Sett dampregulatoren (3) pa .

7. Dryppbeskyttelse *
DripStop

t Se utbrettssidene

Hvis det er stilt inn for lav temperatur, slas
dampen automatisk av, slik at det ikke drypper
vann fra strykejernet.

Det kan hegres et klikk nar dampen slas av.

E 8. Spray

t Se utbrettssidene

Denne kan brukes til a fjerne gjenstridige
rynker i toyet.

Bruk ikke sprayfunksjonen pa silke.

9. Automatisk utkoblingsfunksjon
“secure” *

t Se utbrettssidene

secure

Funksjonen automatisk utkobling “secure”
slar av strykejernet nar det forlates uten
tilsyn, og gir dermed okt sikkerhet og bidrar
til energisparing.

Hvis strykejernet er utstyrt med "secure’-

funksjon, har det teksten "auto off’ pa handtaket.

1. Sett strykejernets stgpsel i stikkontakten.

2. Forste gangs oppvarming: Denne funksjonen
er ikke aktivert de to fgrste minuttene; dette
for at strykejernet skal fa tid til & na innstilt
temperatur.

3. Sikkerhetskretsen kobler ut strykejernet
automatisk og indikatorlampen (15*) begynner
a blinke i felgende tilfeller:

@ Hvis strykejernet ikke beveges pa 30
sekunder mens det hviler pa strykesalen
eller star pa siden.

@ Huvis strykejernet ikke beveges pa 8
minutter nar det star oppreist.

4. Du slar pa strykejernet igjen ved a bevege det
forsiktig.

* Avhengig av modell

'g’ 10. Etter strykingen

t Se utbrettssidene

1. Flytt dampvelgeren (3) gjentatte ganger fra 5%
til “max” og tilbake igjen (selvrensing).

2. Tem tanken. Hold strykejernet med prikken
ned, og rist lett.

3. Oppbevar strykejernet staende pa den bakre
delen, ikke pa underdelen.

4. Ikke tvinn strgmledningen (14) for stramt!

Tips for a hjelpe deg a spare
| energi

Produksjon av damp forbruker mest energi. Som
en hjelp til & minimere forbruket ber du felge
radene nedenfor:

1. Begynn med a stryke de tekstilene som krever
den laveste stryketemperaturen. Sjekk anbefalt
stryketemperatur pa vaskelappen pa plagget.

2. Reguler dampen i forhold til
stryketemperaturen ved & falge instruksjonene
i denne handboken.

3. Bruk damp bare hvis det er nadvendig. Bruk
sprayfunksjonen i stedet hvis det er mulig.
Prov & stryke tekstilene mens de fremdeles
er fuktige, og reduser dampinnstillingen. Da
vil dampen komme fra plaggene i sterre grad
enn fra strykejernet. Hvis du tarker toyet i
tarketrommel far du stryker det, stiller du
tarketrommelen pa “stryketert’-programmet.

4. Hvis teyet er fuktige nok, kan du sla av
dampregulatoren (3) helt.

5. Sett strykejernet i vertikal stilling nar du tar
en pause. Hvis det star horisontalt med
dampregulatoren pa, vil det forbruke damp.

@ Rengjering og vedlikehold

t Se utbrettssidene

A Forsiktig! Fare for brannskader!
Koble alltid strykejernet fra stremnettet
for du utferer rengjering eller vedlikehold.
1. Hvis strykejernet bare er litt skittent, trekker
du ut kontakten og lar sélen (7) kjele seg ned.
Terk av utsiden av strykejernet og strykesalen
med en fuktig bomullsklut.
2. Hvis du bruker en syntetisk klut, kan den
smelte pa grunn av for hgy temperatur pa
salen. Du ma da sla av dampen og gni av

BOSCH




rester umiddelbart med en tykk, brettet fuktig ”Calc‘nClean” med avkalkingsvaeske *
bomullsklut.

3. For & holde sélen glatt bgr du unnga hard
kontakt med metallgjenstander. Bruk aldri en
skuresvamp eller kjemikalier til & rengjere
salen.

For dypere avkalking anbefales det & bruke
avkalkingsvaesken som er spesialutviklet av
Bosch.

Denne prosedyren ber utferes hver 3 maned.

1. Fyll vanntanken (11) med vann blandet med et

mal (25 ml) avkalkingsveeske (17 *).
Flere systemer for avkalking 2. Folg deretter prosedyren som beskrives
AntiCalc ovenfor, i avsnittet “Calc'nClean” (trinn 2 til 9).

1 se utbrettssidene Avkalkingsveesken kan kjgpes hos var
kundeservice eller i spesialforretninger.
[N self-clean Produktnavn: TDZ1101
Hver gang du trykker pa dampregulatoren (3)
rengjar "self-clean”-systemet (selvrensing) n anti-calc*

mekanismen for kalkavleiringer.
Hensikten med “anti-calc’-kassetten er &

B Calc’nClean redusere kalkavleiringen under dampstryking,

og dermed a forlenge levetiden til strykejernet.

Likevel kan ikke "anti-calc’-kassetten fierne all

kalk som produseres naturlig over tid.

"Calc’nClean’-funksjonen hjelper med a fierner
kalkpartikler fra dampkammeret. Bruk denne
funksjonen ca. hver 2. uke hvis vannet i omradet
er veldig hardt.
@ Trekk strykejernets stapsel ut av Q Tekstilbeskyttelsen

stikkontakten, sett dampregulatoren (3) i ol “TextileProtect” *

stillingen && og fyll vanntanken (11) med

vann. t Se utbrettssidene

@ Still temperaturvelgeren (12) pa “max”, og Tekstilbeskyttelsen (16 *) brukes for & unnga
sett stopselet i stikkontakten. skade pé smfintlige tekstiler ved

@ Etter den ngdvendige oppvarmingstiden dampstryking med maksimal temperatur.
slukker lampen (13). Deretter méa strykejernet  Tekstilbeskyttelsen kan kjgpes hos var
kobles fra stremforsyningen (sveert viktig!).  kundeservice eller i spesialforretninger.

@ Sett dampregulatoren pa “max”.

@ Hold strykejernet over en vask. Trykk pa
knappen “clean” (10), og rist strykejernet helt

til ca. en tredel av vannkapasiteten til tanken
er fordampet. Kokende vann og damp vil 1 “StoreProtect” *
komme ut, og kan bringe med seg kjelstein StoreProtect

eller bunnfall.
; « " : ; Tilbehgret ,,StoreStoreProtect” (18 *) gir
154 fsohrgﬁdll(g ??1222 :(leekﬁ?] d eorg fist strykejernet muIigh_et til rask og sikker oppbevaring av
@ Gijenta trinn 5 og 6 tre ganger til tanken er ig;ynl;.ejernet, ogsa nar strykesalen (7) er

tom. - Tekstilbeskyttelsen kan kjgpes hos var
© Plugg deretter stapslet i stikkontakten og kundeservice eller i spesialforretninger.
varm opp jernet igjen til resten av vannet har
fordampet. Produktnavn: TDZ1750
Trykk noen ganger til pa “clean»-knappen for
& rengjere ventilen.
© Trekk stgpslet ut av stikkontakten, og la
strykesalen (7) avkjgles. Tark kun av
strykesalen med en fuktig bomullsklut.

Produktnavn: TDZ1550

* Avhengig av modell
BOSCH <«



()| Feilsoking

Sannsyniig arsak

Strykejernet varmes 1.

2.

ikke opp.

Kleerne har en tendens 1.

til & henge fast

Vann drypper ut av 1.

salen (7) sammen

med dampen.
2
&
Det kommer ikke ut 1.
damp.

Reyk kommer ut nar 1.

du kobler til
strykejernet for farste

gang.

For mye drypping eller 1.

damp.

Avleiringer kommer ut 1.

gjennom hullene i
salen (7).

Hvis ingen av tiltakene over |gser problemet, ma du kontakte et autorisert teknisk servicesenter.

* Avhengig av modell

Temperaturvelgeren (12) stilt inn
pa minimum.

Funksjonen “secure™ er aktivert
(indikatorlampen “auto off” 15*
blinker). Strykejernet er satt til
stand-by.

Temperaturen er for hay.

Temperaturkontrollen (12) satt for
lavt.

. Dampregulatoren (3) er satt for

heyt i forbindelse med lav
temperatur.

. Du har trykt pa dampstgtknappen

(2) flere ganger uten & vente i 5
sekunder mellom hvert trykk.

Dampregulatoren (3) er stilt inn pa

. Ter'nperaturen er for lav. Anti-drip-

systemet er aktivert.

Dette kan skyldes smaringen av
enkelte av de innvendige delene.

“Calc’'nClean’-systemet er ikke
lukket riktig.

Spor av kalk kommer ut av
dampkammeret.

4 <

1. Vri til en hgyere posisjon.

2. Du slar pa strykejernet igjen ved a

bevege det forsiktig.

. Vri termostatknappen (12) ned og

vent til strykejernet er avkjalt.

. Drei temperaturvelgeren til en

heyere innstilling (mellom “s+” og
max), og vent til lampen (13) slukker.

. Sett dampregulatoren (3) pa en

lavere innstilling.

. Vent 5 sekunder mellom hvert trykk

pa dampstetknappen.

. Sett dampregulatoren pa en hayere

stilling.

. Stillinn en hgyere temperatur hvis

det passer il tayet.

. Dette er normalt og stopper etter

noen fa minutter.

. Aktiver “clean”-knappen (10) noen

ganger.

. Utfar en rengjeringssyklus (se

avsnittet “Calc’nClean”).

BOSCH



SV ¢ Bruksanvisning

Tack for ditt kop av angstrykjarnet Féll ut sidostyckena
Sensixx’x DA50 fran Bosch.

Las bruksanvisningen for apparaten noggrant
och spara den infor framtida behov.

Du kan ladda ner denna handbok fran
Boschs lokala hemsidor.

1l

Allmanna sakerhetsanvisningar

(O Strykjarnet far inte Ilamnas utan uppsikt nar det ar anslutet till elnatet.

(3 Dra ur kontakten innan du fyller pa vatten eller haller ut dverblivet vatten
efter anvandning.

O Strykjarnet ska anvandas och stallas pa stadigt underlag.

(0 Nar det star i stallet, se till att stallet star pa stadigt underlag.

(O Strykjarnet skall inte anvandas om det har tappats, om synliga skador
finns eller om det lacker vatten. | sadana fall maste det kontrolleras av
servicetekniker innan det anvands igen.

(0 For att undvika fara skall alla atgarder och reparationer pa apparaten, som
t.ex. byte av elkabel, utféras av behorig servicetekniker.

(0 Apparaten kan anvandas av barn fran 8 ar och personer med fysiska,

sensoriska eller psykiska funktionshinder eller utan erfarenhet och

kunskap, forutsatt att de dvervakas eller instrueras i hur apparaten
anvands pa ett sakert satt och forstar riskerna. Barn ska inte leka med
apparaten. Rengoéring och underhall ska inte utféras av barn utan
overinseende av vuxen.

Hall strykjarnet och dess kabel utom rackhall fér barn under 8 ar nar det ar

stromsatt och medan det svalnar.

0 & VARNING! Het yta.
Ytan blir varm under anvandningen.

SVENSKA
A

BOSCH



Viktiga anmarkningar

 Apparaten har endast utformats for
hemanvandning och den far inte anvandas
industriellt.

 Apparaten far endast anvandas for avsett
bruk, det vill sdga som strykjarn. All annan
anvandning anses felaktig och dérmed farlig.

+ Tillverkaren tar inget ansvar for skador som
uppkommer pa grund av missbruk eller
felaktig anvandning.

+ Denna apparat nar hoga temperaturer och
genererar anga under anvandningen, vilket
kan leda till skallning eller brannskador vid en
felaktig anvéndning.

- Ror inte stryksulan! Hall strykjarnet i
handtaget.

- Lamna inte stromsladden hangande 6ver
bordet eller strykbradan, da kan apparaten
falla ner.

- Stryk inte klader som nagon har pa sig!

- Spruta eller sikta aldrig angan mot
manniskor eller djur!

+ Lat inte elkabeln komma i kontakt med vassa
kanter eller den varma stryksulan.

+ Stéll aldrig ifran dig strykjarnet i horisontellt
lage nér stryksulan ar varm. Stall det pa dess
klack.

+ Vidror inte apparaten med vata eller fuktiga
hander nar den &r igang.

* Den har apparaten ska anslutas och anvandas
enligt informationen pa markplaten.

Beskrivning

1. Sprutknapp

2. Knapp for angtillférsel

3. Angreglage

4. Vattenintag

5. Lock till vattenintag

6. Sprutmunstycke

7. Stryksula

8. Markering for maximal pafyllningsniva
9. Temperaturindex

* Beror pa modellen

+ Apparaten ska anslutas till jordat uttag.
Om det ar absolut nédvandigt att anvanda
forlangningskabel, kontrollera att den ar
anpassad for 16 A och att kontakten ar jordad.

+ Apparaten far aldrig placeras direkt under
kranen nar vattentanken ska fyllas pa.

+ Dra ur kontakten nar apparaten inte anvands
eller om du missténker fel.

+ Dra inte ur kontakten genom att dra i sladden.

+ Séank inte ner strykjarnet i vatten eller nagon
annan vatska.

+ Forvara inte apparaten utomhus (regn, solljus,
frost etc.).

Rad om avfallshantering

Vara produkter levereras i optimerade
forpackningar. Detta innebar i grunden att vi
anvander material som inte férorenar och som
ska lamnas till miljostationer for atervinning som
sekundéra ramaterial. Du kan kontakta din
kommun om du behéver mer information om
atervinning av gamla hushallsmaskiner.
Denna apparat dr mérkt i enlighet
med det europeiska direktivet
2012/19/EU géllande begagnade
elektriska och elektroniska
apparater (elektriskt och
I clektroniskt utrustning - WEEE).
Direktivet definierar regler for
insamling och atervinning av férbrukade
vitvaror som géller i hela EU.

g
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10. Knapp “clean” (rengdring)

11. Vattentank

12. Temperaturkontroll

13. Kontrollampa

14. Elkabel

15. Indikatorlampa “auto off” (automatisk
avstangning) *

16. “TextileProtect” (textilskydd) *

17. Avkalkningsmedel *

18. Tillbehor “StoreProtect” (“forvaringsskydd”) *

BOSCH
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Innan du anvander apparaten for
forsta gangen

Ta bort eventuella etiketter eller skyddshéljen
fran stryksulan (7).

Under den forsta anvandningen kan strykjarnet
avge angor och lukter som forsvinner efter nagra
minuter.

Anvéanda apparaten

1. Fylla vattentanken

t Se de utféllbara sidostyckena

Denna apparat har konstruerats for anvandning

med vanligt kranvatten.

« Tillsatser av andra vatskor, som parfymer, kan
skada strykjarnet (om de inte rekommenderas
av Bosch).

+ Anvand inte kondensvatten fran torktumlare,
luftkonditioneringssystem eller liknande.

Eventuella skador som orsakas av de

ovannamnda produkterna leder till att

garantin ogiltigforklaras.

A Satt angreglaget (3) i laget §% och

koppla bort strykjarnet fran elnatet!

1. Oppna vattenintagslocket (5).

2. Fyll vattentanken (11). Fyll aldrig pa dver
nivamarkeringen for maximal pafylining
(8).

3. Stang locket till vattenpafyliningen.

> Tips: For att sékerstélla optimal

angfunktion kan du blanda kranvattnet med
destillerat vatten i férhallandet 1:1. Om
kranvattnet i ditt omrade ar mycket hart bor
du blanda kranvattnet med destillerat
vatten i forhallandet 1:2.

Vand dig till ditt lokala vattenbolag for
information om vattnets hardhet.

lfl 2. Stélla in temperaturen

t Se de utféllbara sidostyckena

Temperaturkontrollen (12) justerar
stryksulans temperatur (7).

Satt temperaturkontrollen i motsvarande lage
genom att matcha den med temperaturindex (9)
pa strykjarnet.

44

Temperaturinnstilling Lamplig for:
° Syntetiska material
o0 Siden - Ylle
e00 Bomull
max Linne

Lampan (13) tdnds nér apparaten varms upp och
slacks nar installd temperatur har uppnatts. Om
strykjarnets temperatur sjunker kan du fortsatta
stryka medan strykjarnet varms upp igen till den
installda temperaturen.

/I\
oo

t Se de utféllbara sidostyckena

3. Att stryka med anga

Med angreglaget (3) stéller du in mdngden
anga for strykningen.

Temperaturvelger Anbefalt innstilling for
(12) dampregulatoren (3) *
o % 1@3 max
.. R [o00]+ max

O SN

1= Tips: For béattre resultat, stryk de sista
dragen utan anga sa att plagget torkar.

/I\
4. Angtillférsel

t Se de utféllbara sidostyckena

Den hér funktionen kan anvéndas foér att

kontrollera envisa skrynklor eller fér att

pressa till perfekta pressveck eller

plisseringar.

1. Satt temperaturkontrollen (12) pa “max”.

2. Tryck pa angtillférselknappen & (2) nagra
ganger i intervaller om minst 5 sekunder.

* Beror pa modellen



h@d 5. Vertikal anga

t Se de utféllbara sidostyckena

Anvinds for att ta bort veck fran hdangande
plagg, gardiner osv.

1. Satt temperaturkontrollen (12) pa “max”.
2. Hang kladesplagget pa en kladhangare.

3. Anvand strykjarnet i vertikalt 1age med ett
avstand pa 10 cm och tryck pa knappen for
angtiliférsel 73 (2) flera ganger med pauser pa
minst 5 sekunder.

%’. 6. Stryka utan anga

t Se de utfallbara sidostyckena

Den hér funktionen g6r att man kan stryka
med torrt strykjarn.

Sétt angreglaget (3) i laget 5R.

7. Droppskydd *
DripStop

t Se de utféllbara sidostyckena

Om temperaturen &r installd for lagt stangs
angan automatiskt av for att undvika
droppbildning.

Ett klickljud kan héras nér detta intraffar.

E 8. Sprutning

t Se de utféllbara sidostyckena

Den hér funktionen anvénds for att sléta ut
envisa skrynklor.
Anvand inte sprutfunktionen pa silke.

@ 9. Funktionen “secure” *

secure

t Se de utféllbara sidostyckena

Funktionen “secure” fér automatisk

sdkerhetsavstédngning stinger av strykjarnet

ndr det ldmnas utan uppsikt, vilket héjer

sékerheten och sparar energi.

Om ditt strykjarn ar utrustat med "secure’-

funktionen hittar du texten "auto off’ pa

handtaget.

1. Anslut strykjarnet.

2. Forsta uppvarmningsproceduren: denna
funktion forblir inaktiv under de forsta tva

* Beror pa modellen

minuterna for att apparaten ska fa tid att

uppna installd temperatur.

3. Sékerhetskretsen stanger av apparaten
automatiskt och indikatorlampan (15*) bérjar
blinka i féljande fall:

@ Om strykjamet inte flyttas under 30
sekunder nar det star pa stryksulan eller pa
sidan.

O Om strykjarnet inte flyttas p& 8 minuter
medan det star i uppratt lage.

4. Du aktiverar strykjarnet pa nytt genom att réra
pa det forsiktigt.

1. Fér angreglaget (3) fran & till “max” och
tillbaka igen flera ganger (sjalvrens).

2. Tom tanken. Hall strykjarnet med spetsen
nedat och skaka det forsiktigt.

3. Forvara det staende pa dess bakre del, inte
pa basen.

4. Linda inte elkabeln (14) for hart!

Tips for att spara energi

Det gar at mest energi nar man anvander
angfunktionen. Folj raden nedan for att minimera
energiférbrukningen:

1. Borja stryka plaggen som kraver den
lagsta stryktemperaturen. Kontrollera
rekommenderad stryktemperatur pa lappen
med skotselrad pa respektive plagg.

2. Reglera angan enligt den valda
stryktemperaturen enligt anvisningarna i den
hér bruksanvisningen.

3. Anvénd endast angfunktionen vid behov.
Anvand om mdjligt sprejfunktionen i stallet.
Forsok stryka plaggen medan de fortfarande
ar fuktiga och minska anginstallningen.

Da bildas anga fran tyget, snarare an fran
strykjarnet. Om du torktumlar plaggen fore
strykning, anvand programmet "stryktorrt”.

4. 0Om plaggen &r tillrackligt fuktiga kan du
stdnga av angfunktionen (3) helt.

5. Lat strykjarnet sta uppratt vid paus. Om det
ligger ner nar angfunktionen ar aktiv bildas
Overskottsanga.

10. Efter strykning

g
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SVENSKA

Rengoring och underhall

t Se de utféllbara sidostyckena

Varning! Risk for brannskador!

Koppla alltid ifran apparaten fran elnatet
innan du utfor rengodrings- eller
underhallsatgérden pa den.

1. Om strykjarnet bara ar latt smutsigt, ska du
dra ur kontakten och lata stryksulan (7) kylas
av. Torka endast av huset och stryksulan med
en fuktig bomullstrasa.

2. 0Om tyget ar syntetiskt kan det smalta pa grund
av for hdg temperatur pa stryksulan. Om detta
intraffar ska du stanga av angan och torka av
resterna omedelbart med en tjock hopvikt och
fuktig bomullstrasa.

3. For att halla stryksulan slat ska du undvika
kontakt med harda metallféremal. Anvénd
aldrig slipsvampar eller kemikalier for att
rengdra stryksulan.

Flexibelt avkalkningssystem

t Se de utfallbara sidostyckena

u self-clean

Varje gang du trycker pa angreglaget (3) rengor
“self-clean”-systemet (sjélvrens) mekanismen for
kalkrester.

B Calc’nClean

Funktionen "Calc’n clean” bidrar till att aviagsna
kalkpartiklar fran angkammaren. Anvand den har
funktionen ungefar varannan vecka om vattnet i
ditt omrade &r mycket hart.

@ Dra ut strykjarnets elsladd ur vagguttaget,

satt angreglaget (3) i laget 5% och fyll

vattentanken (11) med vatten.

© Satt temperaturvaljaren (12) i Iaget “max” och
satt i strykjarnets elsladd.

© Efter den nddvandiga uppvarmningsperioden
slacks lampan (13). Dra sedan ut elsladden
ur vagguttaget (mycket viktigt!).

@ Sétt angreglaget i laget “max” .

@ Hall strykjarnet dver ett tvattstall. Tryck ner
knappen “clean” (10) och skaka strykjarnet
tills ungefar en tredjedel av vattnet i tanken
har férangats. Kokande vatten och anga
kommer ut, tillsammans med kalk eller
avlagringar som kan ha funnits dar.

BOSCH
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@ Slapp knappen “clean” och skaka forsiktigt
strykjarnet i nagra sekunder.

@ Upprepa steg 5 och 6 tre ganger tills tanken
ar tom.

@ Anslut strykjarnets elsladd igen och vérm upp
strykjarnet tills allt vatten har férangats.
Tryck pa knappen “clean” nagra ganger till for
att rengdra ventilen.

© Dra ut elsladden ur vagguttaget och It
stryksulan (7) svalna. Torka av stryksulan
med en fuktad bomullstrasa.

“Calc’nClean” med avkalkningsmedel *

For storre kalkansamlingar rekommenderar vi att

du anvander avkalkningsmedlet som Bosch har

tagit fram for detta andamal.

Detta ska utféras var 3:e manad.

1. Fyll vattentanken (11) med kranvatten blandat
med ett matt (25 ml) avkalkningsmedel (17 *).

2. F6lj sedan anvisningarna nedan i avsnittet
“Calc’nClean” (steg 2 till 9).

Avkalkningsmedlet kan du kdpa vid var

kundtjanst eller i specialiserade butiker.

Tillbehorets namn: TDZ1101

E anti-calc*

Patronen “anti-calc” har konstruerats for att
reducera kalkavlagringar som bildas under
angstrykning,

for att hjalpa till att forlanga ditt strykjarns
livslangd. Men “anti-calc’-patronen kan inte ta
bort all kalk som produceras naturligt med tiden.

"TextileProtect” tygskyddet *

t Se de utfillbara sidostyckena

Tygskyddet (16 *) anvénds for att angstryka
oémtaliga plagg med maximal temperatur utan
att skada dem.

Tryckskyddet kan du kdpa vid var kundtjanst
eller i specialiserade butiker.

Tillbehorets namn: TDZ1550

* Beror pa modellen
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1% "StoreProtect” *
[StoreProtect]

Med tillbehoret “StoreProtect” (18 *) kan
strykjérnet stéllas undan direkt och sékert,
dven da stryksulan (7) ar varm.

Tillbehoret kan du kdpa vid var kundtjanst eller i

specialiserade butiker.

Tillbehorets namn: TDZ1750

A\
Felsokning

Mol ok

Strykjarnet varms
inte upp.

Kladerna tenderar
att fastna.

Vatten droppar ut ur
stryksulan (7)
tillsammans med
anga.

Angan kommer inte
ut.

Det kommer ut rok
nar man ansluter
strykjarnet for forsta
gangen.

Mycket droppar
eller anga.

Avlagringar kommer
ut ur halen pa
strykplattan (7).

1. Temperaturkontrollen (12) star pa
lagsta niva.

2. Systemet “secure™ har aktiverats
(indikatorlampan "auto off” 15*
blinkar). Strykjarnet ar installt pa
standby.

1. Temperaturen ar for hog.

1. Temperaturkontrollens (12) installning
ar for lag.

2. Angreglaget (3) &r for hogt instéllt i
samband med en lag temperatur.

3. Du har tryckt pa knappen for
angtillforsel (2) flera ganger, utan att
vanta i 5 sekunder mellan varje
tryckning.

1. Angreglaget (3) star pa laget 5.

2. Temperaturen ar for lag.
Antidroppsystemet har aktiverats.

1. Detta kan bero pa smoérjningen av
nagra inre delar.

1. Calc’'nClean-systemet kan inte
stangas korrekt.

1. Spar av kalk kommer ut ur
angkammaren.

1. Valj en hégre position.

2. Du aktiverar strykjarnet pa nytt
genom att réra pa det forsiktigt.

1. Vrid temperaturkontrollen (12)
nedat och vanta tills strykjarnet har
kylts ner.

1. Vrid temperaturkontrollen till ett
hogre lage (mellan "+*” och “max”)
och vanta tills lampan (13) slacks.

2. Satt angreglaget (3) pa en lagre
installning.

3. Vanta 5 sekunder mellan varje
tryckning pa knappen for
angtillforsel.

1. Satt angreglaget i ett hogre lage.
2. Stéll in en hégre temperatur om
tyget sa tillater.

1. Detta &r normalt och avstannar
efter nagra minuter.

1. Tryck pa knappen "clean” (10)
nagra ganger.

1. Utfér en rengodringscykel (se
avsnittet “Calc’nClean”).

Om férslagen ovan inte avhjalper problemen: kontakta auktoriserad teknisk service.

* Beror pa modellen
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Fl « Kayttoohjeet

Kiitaimme teitd Bosch Sensixx’x DA50- Avaa levitettavit sivut

hoyrysilitysraudan valitsemisesta.

Lue laitteen kayttdohjeet huolellisesti ja sailyta
ne tulevia kayttdkertoja varten.

Voit ladata tdman kayttooppaan paikalliselta
Bosch-verkkosivustolta.

Turvallisuusohjeet

gagag a4

a

Silitysrautaa ei saa jattaa ilman valvontaa, kun se on kytketty
sahkoverkkoon.
Poista pistoke pistorasiasta ennen kuin taytat laitteen vedella tai ennen
kuin poistat jaljelle jaavan veden kayton jalkeen.
Laitetta tulee kayttaa ja se tulee asettaa vakaalle alustalle.
Kun kaytat telinetta, aseta se vakaalle alustalle.
Silitysrautaa ei tule kayttaa, jos se on pudotettu, jos siina havaitaan
vaurioita tai jos siitd vuotaa vetta. Se tulee tarkistuttaa valtuutetussa
teknisessa huoltopalvelussa ennen kuin sita voidaan kayttaa uudelleen.
Jotta vaaratilanteet valtettaisiin, kaikki laitteen vaatimat toimenpiteet, esim.
viallisen virtajohdon vaihto, on annettava valtuutetun huoltopalvelun
tehtavaksi.
Tata laitetta voivat kayttaa 8-vuotiaat ja sita vanhemmat lapset ja henkilot,
joilla on rajoitetut fyysiset, aistilliset tai henkiset kyvyt tai joilla ei ole
kokemusta tai tuntemusta laitteesta, jos heita valvotaan tai ohjataan
laitteen turvallisessa kaytossa ja he ymmartavat sen kayttoon liittyvat
vaarat. Lapset eivat saa leikkia laitteella. Lapset eivat saa puhdistaa tai
huoltaa laitetta iiman valvontaa.
Pida silitysrauta ja sen virtajohto alle 8-vuotiaiden lapsien
ulottumattomissa, kun laite on kytketty sahkdverkkoon tai jaahtyy.
& HUOMIO. Kuuma pinta.

Pinta kuumenee kayton aikana.

BOSCH



Tarkeita tietoja + Laite tulee kytked maadoitettuun

+ T&ma laite on suunniteltu ainoastaan pistokkeeseen. Jos jatkojohdon kaytt on
kotikdyttdon eika sitd saa kayttaa teollisiin valttamatonta, varmista, etta se sopii 16A
kayttétarkoituksiin. tai suurempaan virtaan ja etta siina on

Tata laitetta tulee kayttaa ainoastaan mqayhteydella varustettu pistoke.

sen suunniteltuun kayttétarkoitukseen, * Laitetta ei saa koskaan asettaa suoraan
ts. silitysrautana. Kaikki muu kaytto on hanan alle vesisailion tayttamiseksi.
vaarinkayttoa ja taten vaarallista. + Irrota laite verkkovirtalahteesta jokaisen
Valmistaja ei ota vastuuta vahingoista, kayttokerran jalkeen, tai aina kun sen
jotka aiheutuvat laitteen vaarinkaytosta tai epaillaan olevan vioittunut.

virheellisesta kaytosta. * Pistoketta ei saa poistaa pistorasiasta
+ Laite kuumenee ja tuottaa hoyrya kayton kaapelista vetaen. .
aikana, ne voivat aiheuttaa palovammoja, « Silitysrautaa ei saa upottaa veteen tai muuhun
mikali laitetta kaytetdan vaarin. nesteeseen.
- A4 kosketa silityspohjaan! Pitele * Ala jata laitetta alttiiksi iimastonmuutoksille
silitysrautaa sen kahvasta kiinni pitaen. (vesisade, auringonpaiste, pakkanen jne.).

- Ala jata virtajohtoa roikkumaan pdydan o PR .
tai silityslaudan reunan yli, jotta laite ei voi Havitykseen .Illlttywa negvo;a
pudota. Tuotteemme toimitetaan optimoidussa

- A3 silita vaatteita, kun ne ovat yllasi! pakkauksessa. Pakkauksissa on kaytetty

- Al koskaan suihkuta tai suuntaa hdyrya ymparistoystavallisia materiaaleja, jotka tulee
ErHIERE i el el toimittaa paikalliseen kerdyspisteeseen

i o - -~ uudelleen kayttoa varten. Paikallinen
Ala anna virtajohdon koskea teraviin reunoihin viranomainen antaa lisétietoa kaytettyjen
tai silityspohjaan sen ollessa kuuma.

o cps e laitteiden havittamisesta.
Ala koskaan jata silitysrautaa vaaka-asentoon Tiss4 laitteessa on Euroopan

silityspohjan ollessa kuuma. Jata silitysrauta direktiivin 2012/19/EU mukaiset
pystyasentoon. N merkinnat koskien kiytettyja

* Ala koske laitteeseen marilla kasilla sen sahko- ja elektronisia laitteita
ollessa toiminnassa. (séhko- ja elektroniikkaromu -

+ T&mé laite tulee kytked verkkovirtalahteeseen [l WEEE).
ja sita tulee kayttaa sen tyyppikilven antamien Direktiivi marittaa kiytettyjen
tietojen mukaisesti. laitteiden rakenteet palautusta ja kierratysta

varten koko EU-alueella.

1. Suihkepainike 11. Vesisailio
2. PikahOyrytyspainike 12. Lampétilasdadin
3. Hoyryn sé&adin 13. Merkkivalo
4. Vedentayttdaukko 14. Virtajohto
5. Vedentéyttdaukko 15. “auto off” (automaattinen virrankatkaisu)
6. Suihkeen suutin -merkkivalo *
7. Silityspohja 16. “TextileProtect” (tekstiilin suojaus)
8. Tasomerkintd maksimitayttoa varten -tekstiilisuoja *
9. Lampétila-asteikko 17. Kalkinpoistonest? *
10. “clean” (puhdistus) -painike 18. “StoreProtect” (sailytyksen suojaus)

-lisdvaruste *

Mallikohtainen BOSCH



Ennen laitteen kayttoonottoa

Poista merkit ja suojakalvot silityspohjasta (7).
Ensimmaisen kayttokerran yhteydessa
silitysraudasta voi tulla hdyrya ja hajuja, jotka
haviavat muutamassa minuutissa.

Laitteen kayttaminen

1. Vesisailion tayttaminen

t Katso kaytettavat puolet

Tama laite on tarkoitettu kaytettévaksi

normaalilla hanavedella.

+ Muiden aineiden, kuten hajusteen, lisddminen
(ellei Bosch sita suosittele) aiheuttaa
laitteeseen vaurioita.

« Ala kéyta kuivausrumpuijen, iimastointilaitteiden
tai vastaavien laitteiden lauhdevetta.

Edelld mainittujen tuotteiden kaytto mitétoi

takuun.

A Aseta hoyryn saadin (3) 5i-asentoon ja

irrota silitysrauta sahkoverkosta!

1. Avaa vedentayttdaukko (5).

2. Tayta vesisailid (11). Ald koskaan tayta
sailiotd maksimitason (8) yli.

3. Sulje vedensyottéaukon kansi.

> Vinkki: Sekoita hanavett tislattuun veteen

suhteessa 1:1 hdyrytystoiminnon tehon
optimoimiseksi. Jos alueesi hanavesi on
erittdin kovaa, sekoita hanavetta tislattuun
veteen suhteessa 1:2.

Kysy lisétietoa vedenkovuudesta
paikalliselta vesilaitokselta.

ﬂ 2. Lampotilan asettaminen

t Katso kaytettavat puolet
Ldampotilasdéddin (12) sdétaa silityspohjan (7)
lampétilaa.
Aseta lampdtilasaadin vastaavaan asentoon
kohdistamalla se silitysraudan lampétila-
asteikkoon (9).

) soscH
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Lampotila-asetus Soveltuva:
° Synteettiset
oo Silkki — Villa
ceo Puuvilla
max Pellava

Merkkivalo (13) syttyy laitteen kuumenemisen
aikana ja sammuu, kun asetettu ldmpétila on
saavutettu. Jos kuuman silitysraudan lampétila
laskee, silittamista voidaan jatkaa silitysraudan
kuumentuessa uudelleen asetettuun lampdtilaan.

/I\ . -
3. Hoyrysilitys

t Katso kaytettavat puolet
Hoéyryn voimakkuutta sdddetdéan silityksen
aikana héyryn sééatimella (3).

Lampdtilasaadin Hoyryn saatimen (3) *

(12) suositeltu asetus
a R 1@3 max
"" R .o max
o A 2s el

%
O SN

Vinkki: Viimeiset kerrat on suositeltavaa
silittéa ilman hoyrya tekstiilin kuivaamiseksi
ja parhaiden tuloksien saavuttamiseksi.

/I\
4. Pikahoyrytys

t Katso kaytettavat puolet

Tamaén toiminnon avulla voidaan poistaa
vaikeita ryppyjé tai painaa laskoksia.

1. Aseta lampdétilasaadin (12) asentoon “max”.
2. Paina pikahoyrytyspainiketta %3 (2) toistuvasti
vahintédén 5 sekunnin valein.

h@d 5. Pystysuora hoyry

t Katso kaytettavat puolet
Témén avulla voidaan poistaa ryppyja
riippuvista vaatteista, verhoista jne.
1. Aseta lampdtilasaadin (12) asentoon “max”.
2. Ripusta vaate vaatehengariin.

* Malllikohtainen



3. Kayta silitysrautaa pystyasennossa 10 cm
etaisyydelta ja paina pikahdyrytyspainiketta
@3 (2) toistuvasti jattaen painalluksien valiin
vahintaan 5 sekuntia.

e 6. silittaminen ilman hoyrys

t Katso kaytettavat puolet

Tdamén asetuksen avulla voit silittdad
silitysraudalla ilman héyrya.
Aseta hoyryn saadin (3) asentoon .

7. Tippasuoja *
DripStop

t Katso kaytettavat puolet

Jos asetettu lampdtila on liilan matala,
hoyrytystoiminto kytkeytyy automaattisesti pois
paalta veden valumisen valttamiseksi.
Laitteesta voi kuulua talléin aanimerkki.

t Katso kaytettavat puolet

Suihkeen avulla voidaan poistaa vaikeita

ryppyja.
Ala kayta suihketta silkkiin.

9. “secure” automaattinen
virrankatkaisu *

secure
t Katso kaytettavat puolet

“secure” automaattinen virrankatkaisu
katkaisee silitysraudan virran, kun se
jétetdan ilman valvontaa. Se parantaa téiten
laitteen turvallisuutta ja sdédstédé energiaa.
Jos silitysraudassa on “secure’-toiminto,
kahvassa on merkinta “auto off”.

1. Kytke silitysrauta sahkoverkkoon.

2. Alustava kuumeneminen: tdma toiminto on
pois paalta ensimmaisten kahden minuutin
ajan, kunnes laite kuumenee asetettuun
[&mpdtilaan.

3. Turvajarjestelmé sammuttaa laitteen
automaattisesti ja merkkivalo (15*) alkaa
vilkkua seuraavissa tapauksissa:

@ Silitysrautaa ei likuteta 30 sekuntiin sen

ollessa joko silityspohjan tai sivun varassa.

@ Silitysrautaa ei likuteta 8 minuuttiin sen
ollessa pystyasennossa.

* Mallikohtainen

4. \oit kytkea silitysraudan takaisin paalle
liikuttamalla sita kevyesti.

10. Silittamisen jalkeen

t Katso kaytettavat puolet

1. Aseta hdyryn séadin (3) asennosta P
asentoon “max” ja takaisin useita kertoja
(itsepuhdistus).

2. Tyhjenna sailié. Pida silitysrautaa piste
alaspain ja ravista sita kevyesti.

3. Aseta laite sailoon takaosaan nojaten, ei
pohjaan nojaten.

4. Al kierra virtajohtoa (14) liian kirealle!

Ohjelta energian
saastiamiseen

Suurin osa energiasta kuluu hdyryn tuotantoon.
Minimoi kaytetty energiamaéaré noudattamalla
alla olevia ohjeita:

1. Aloita silitys kankaista, jotka vaativat
pienimman silityslampdatilan. Tarkista
suositeltava silityslampétila vaatekappaleen
merkista.

2. Saada hoyrymaara valitun silityslampdtilan
mukaan noudattaen tdman kayttdoppaan
ohjeita.

3. Kayta hoyrya vain silloin, kun se on
tarpeen. Jos mahdollista, kdyta sen sijaan
suihketoimintoa.

Pyri silittamaan tekstiilit niiden ollessa edelleen
kosteita matalamman hdyrytysasetuksen
kayttdmiseksi. Talldin vaatekappaleet tuottavat
héyryn silitysraudan sijaan. Jos kuivaat
vaatekappaleet kuivausrummussa ennen
niiden silitysta, aseta kuivausrumpu ohjelmaan
‘silityskuiva'.

4. Jos vaatekappaleet ovat riittavan kosteita,
kytke hdyryn saadin (3) kokonaan pois paalta.

5. Aseta silitysrauta pystyasentoon silloin, kun
sité ei kdytetd. Jos silitysrauta asetetaan
vaakasuoraan ja hdyryn saadin on paalla,
rauta tuottaa hdyrya turhaan.

BOSCH




Puhdistus ja yllapito

t Katso kaytettavat puolet

A Varoitus! Palovammavaara!

Irrota laite aina sédhkoverkosta ennen
sen puhdistamista tai huoltamista.

1. Jos silitysrauta on jokseenkin likainen, irrota
pistoke ja anna silityspohjan (7) jaéhtya. Pyyhi
ulkokuori ja silityspohja ainoastaan kostealla
kankaalla.

2. Jos synteettinen kangas sulaa silityspohjan
korkean lampétilan vuoksi, kytke
hoyrytystoiminto pois paalta ja hankaa
jaamat valittomasti pois paksua kostealla
puuvillakangasta kayttaen.

3. Pida silityspohja tasaisena vélttdamalla sen
osumista metalliosiin. Ald koskaan kayta
hankausalustaa tai kemikaaleja silityspohjan
puhdistamiseen.

AntiCalc

Kalkinpoistojarjestelmat

t Katso kaytettavat puolet

m self-clean

Aina hdyryn saadinta (3) painettaessa “self-
clean” (itsepuhdistus) -jarjestelméa puhdistaa
mekanismin kalkkijaémista.

B Calc’nClean

“Calc’'nClean’-toiminto auttaa poistamaan
saostumia hoyrysailiosta. Kayta tata toimintoa
noin 2 viikon valein, jos alueesi vesi on erityisen
kovaa.

@ Irrota silitysrauta paapistorasiasta, aseta
héyryn saadin (3) asentoon 5% ja tayta
vesisailio (11) vedella.

@ Aseta lampétilasdadin (12) “max’-asentoon ja
kytke silitysrauta pistorasiaan.

@© Vaaditun lampenemisajan kuluttua merkkivalo
(13) sammuu. Irrota silitysrauta taman jalkeen
pistorasiasta (erittéin tarkeaa!).

@ Aseta hoyryn saadin “max” -asentoon.

@ Pida silitysrautaa pesualtaan ylla. Paina
“clean” -painiketta (10) ja ravista silitysrautaa,
kunnes noin yksi kolmasosa sailion
tilavuudesta on haihtunut. Ulos tulee
kiehuvaa vetta ja hdyrya, jotka tuovat
mukanaan mahdolliset saostumat.

) soscH
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@ Vapauta “clean” -painike ja ravista
silitysrautaa kevyesti joidenkin sekuntien
ajan.

@ Toista vaiheet 5 ja 6 kolme kertaa, kunnes
séilié on tyhja.

O Kytke silitysrauta pistorasiaan ja kuumenna
se uudelleen, kunnes loput vedesta haihtuvat
pois.

Paina “clean’-painiketta viela muutaman
kerran venttiilin puhdistamiseksi.

@ Irrota silitysrauta pistorasiasta ja anna
silityspohjan (7) jaahtya. Puhdista silityspohja
ainoastaan kostealla puuvillakankaalla.

Calc’nClean kalkinpoistoaineella *

Kayta Boschin erityistd kalkinpoistoainetta kalkin

tehokkaaseen poistamiseen.

Suorita tdma toimenpide 3 kuukauden valein.

1. Tayta vesisailié (11) hanavedelld, johon on
lisatty mitallinen (25 ml) kalkinpoistoainetta
(17 %).

2. Noudata sitten ylla olevan osion “Calc’nClean”
ohjeita (vaiheet 2 - 9).

Kalkinpoistoaine on saatavilla

huoltopalvelustamme tai erikoisliikkeista.

Lisdvarusteen nimi: TDZ1101

E anti-calc*

“anti-calc”-patruuna on suunniteltu vahentamaan
kalkkikertymia hoyrysilityksen aikana,

jolloin silitysraudan kayttoika pitenee. “anti-calc”
-patruuna ei kuitenkaan voi poistaa ajan kanssa
kertynytta kalkkia kokonaan.

“TextileProtect” -tekstiilisuoja *

t Katso kaytettavat puolet

Tekstiilisuoja (16 *) suojaa arkalaatuisia
tekstiileja silloin, kun niita silitetadn
héyrytoiminnolla ja maksimilampétilalla.

Kalkinpoistoaine on saatavilla
huoltopalvelustamme tai erikoisliikkeista.

Lisdvarusteen nimi: TDZ1550

* Malllikohtainen
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1% “StoreProtect” *
[StoreProtect]

“StoreProtect” -lisdvaruste/suoja (18 *)
mahdollistaa silitysraudan asettamisen
turvallisesti sdiloon heti kdyton jélkeen,
vaikka silityspohja (7) olisi kuuma.
Tama lisavaruste on saatavilla
huoltopalvelustamme tai erikoisliikkeista.

Lisavarusteen nimi: TDZ1750

\

Mahdolinen syy Ratkaisu |

Silitysrauta ei kuumene.

Vaatteet tarttuvat
helposti.

Vetta tippuu
silityspohjasta (7) hoyryn
mukana.

Hoyrya ei tule.

Savua tulee ulos, kun
silitysrauta kytketaan
paalle ensimmaisen
kerran.

Pisaroita liikaa tai

hoyrytys liian voimakasta.

Jaamia tulee ulos
silityspohjan (7) rei’ista.

1. Lampotilasaadin (12) asetettu
minimiasentoon.

1. Valitse suurempi asetus.

2. “secure”™ -jarjestelma on kytketty 2. Voit kytkea silitysraudan takaisin

paalle (“auto off” -merkkivalo 15*
vilkkuu). Silitysrauta on asetettu
valmiustilaan.

1. Lampdtila on liian korkea.

1. Lampéatilansaatimen (12) asetus
on liian matala.

2. Hoyryn saadin (3) on asetettu
liian korkeaan asetukseen ja
ldmpétila on liian matala.

3. Olet painanut
pikahdyrytyspainiketta (2)
toistuvasti etka ole odottanut 5
sekuntia painallusten valissa.

1. Héyryn s&adin (3) on asetettu
asentoon %

2. Lampdtila on liilan matala.
Tipanestojarjestelma on kytketty
paalle.

1. Tama voi johtua sisdosien
voitelusta.

1. Calc'nClean -jarjestelméaa ei ole
suljettu oikein.

1. Kalkkijaamia tulee ulos
héyrykammiosta.

paalle liikuttamalla sita kevyesti.

. Kéanna lampdtilasaadin (12)

alhaisempaan asetukseen ja odota,
kunnes silitysrauta on jaahtynyt.

. Aseta lampdtilasaadin korkeampaan

asetukseen (asetuksen “s*” ja “max”
valille) ja odota, kunnes merkkivalo
(13) sammuu.

. Aseta hoyryn saadin (3)

alhaisempaan asetukseen.

. Odota 5 sekuntia jokaisen

pikahoyrytyspainikkeen painalluksen
valissa.

. Aseta hdyryn saadin korkeampaan

asentoon.

. Aseta korkeampi lampdtila, jos

tekstiili sen sallii.

. Tama on normaalia ja se menee ohi

muutaman minuutin kuluessa.

. Paina muutaman kerran “clean’-

painiketta (10).

. Suorita puhdistustoiminto

(katso osio “Calc’'nClean”).

Jos edella mainittujen toimenpiteiden avulla ei ratkaista ongelmaa, ota yhteytta valtuutettuun huoltopalveluun.

* Mallikohtainen
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ES ¢ Instrucciones de uso
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Le agradecemos la compra de la plancha a Abrir los desplegables laterales
vapor Sensixx’x DA50 de Bosch. «

Lea detenidamente las instrucciones de uso del OO =
aparato y guardelas para una posible consulta [ = ) [
posterior.

Este manual puede ser descargado desde la
pagina local de Bosch.

Instrucciones generales de seguridad

a
a

No deje la plancha desatendida mientras esta conectada a la red.

Desconecte el enchufe de la red antes de llenar el aparato con agua o
antes de retirar el agua restante tras su utilizacién.

Coloqgue el aparato sobre una superficie estable.

Cuando esté sobre su soporte, asegurese de situarlo sobre una superficie
estable.

No utilice la plancha si se ha caido, muestra dafios visibles o si tiene fugas
de agua. Debera ser revisada por un servicio de asistencia técnica
autorizado antes de utilizarlo de nuevo.

Con objeto de evitar situaciones de peligro, cualquier trabajo de
reparacion que pueda ser necesario, como por ejemplo sustituir el cable
eléctrico, debera ser realizado por un servicio de Asistencia Técnica
autorizado.

Este aparato pueden utilizarlo nifios con edad de 8 afos y superior, y
personas con capacidades fisicas, sensoriales 0 mentales reducidas o
falta de experiencia y conocimiento, si se les ha dado la supervision o
instruccion apropiadas respecto al uso del aparato de una manera segura
y comprenden los peligros que implica. Los nifios no deben jugar con el
aparato. La limpieza y el mantenimiento a realizar por el usuario no deben
realizarlos los nifios sin supervision.

Mantener la plancha y su cable fuera del alcance de los nifios menores de
8 afios cuando esta conectada o enfridndose.

& ATENCION. Superficie caliente.
La superficie puede calentarse durante el funcionamiento.

BOSCH



Avisos importantes

+ El presente aparato ha sido disefiado
exclusivamente para uso doméstico,quedando
por tanto excluido el uso industrial del mismo.

« Utilice este aparato sélo para los fines para
los que ha sido disefiado, es decir, como una
plancha. Cualquier otro uso se considerara
inadecuado y, en consecuencia, peligroso.

El fabricante no sera responsable de ningun
dario resultante de un uso indebido o
inadecuado.

+ Este aparato alcanza temperaturas elevadas
y produce vapor durante su utilizacion, lo cual
podria causar escaldaduras o quemaduras en
caso de uso inadecuado.

- No toque la suela. Coja la plancha por su
asa.

- No deje el cable colgando de la mesa
o tabla de planchado para evitar que el
aparato se caiga.

- No proyecte el vapor sobre ropa puesta.

- No dirija el chorro de vapor hacia personas
0 animales.

+ No permita que el cable entre en contacto con
bordes cortantes o con la suela de la plancha
cuando ésta se encuentre caliente.

* No apoye la plancha en posicién horizontal
mientras la suela esta caliente. Apdyela sobre
su talén.

+ Mientras esta conectado, no toque el aparato
con las manos humedas.

 Antes de enchufar el aparato a la red,
asegurese de que el voltaje se corresponde
con el indicado en la placa de caracteristicas.

Descripcion

+ Este aparato debe conectarse a una toma con
conexion a tierra. Si utiliza una alargadera,
asegurese de que dispone de una toma de
16 A bipolar con conexion a tierra.

* No coloque el aparato bajo el grifo para llenar
el deposito con agua.

» Desconecte el aparato de la red eléctrica tras
cada uso, o en caso de comprobar defectos
en el mismo.

» No desenchufe el aparato de la toma tirando
del cable.

* No introduzca la plancha en agua o en
cualquier otro liquido.

» No deje el aparato expuesto a la intemperie
(lluvia, sol, escarcha, etc.).

Informacién sobre eliminacion

Nuestros productos se entregan en un embalaje
optimizado. Esto consiste basicamente en la
utilizacion de materiales no contaminantes que
debe entregarse al servicio local de retirada de
residuos como materias primas secundarias.
Solicite informacion a su ayuntamiento para la
retirada de electrodomeésticos obsoletos.
Este aparato esta marcado con el
simbolo de cumplimiento con la
Directiva Europea 2012/19/UE
relativa a la eliminacién de aparatos
— eléctricos y electrénicos usados
(Residuos de aparatos eléctricos y
electronicos RAEE).
La directiva proporciona el marco general
valido en todo el ambito de la Unién Europea
para la retirada y la reutilizacion de los
residuos de los aparatos eléctricos y
electronicos.

1. Botén de spray

2. Boton de golpe de vapor

3. Regulador de vapor

4.Boca de llenado

5. Tapa del depésito

6. Boquilla del spray

7.Suela

8. Marca de nivel de llenado maximo

9. Indicador de temperatura seleccionada
10. Boton de limpieza “clean”

* Segun modelo

11. Depdsito de agua

12. Regulador de temperatura
13. Lampara piloto

14. Cable de conexion

15. Indicador luminoso de autoapagado
“auto off” *

16. Suela de proteccion textil “TextileProtect” *
17. Liquido descalcificante *

18. Accesorio “StoreProtect” (protector para
almacenamiento) *

BOSCH
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ESPANOL

Antes de usar la plancha por vez
primera

Retire todos los protectores o etiquetas de la
suela (7) de la plancha.

Durante el primer uso la plancha puede
desprender algunos humos y olores que cesaran
en pocos minutos.

Manera de usar la plancha

@ 1. Llenar de agua el depésito

l Ver desplegable

Su plancha ha sido disefiada para usar agua de

grifo.

+ Afadir cualquier otro liquido (si no es
recomendado por Bosch), como perfume,
puede ocasionar dafios en el aparato.

+ No utilice agua de condensacion de
secadoras, aires acondicionados o similares.

Cualquier daio causado por el uso de los

productos anteriormente citados, provocara

la anulacién de la garantia.

A Colocar el regulador del vapor (3) en la
posicion 5% y extraer el enchufe de la
toma de corriente!

1. Abra la tapa (5) del deposito de agua.

2. Llene de agua el depdsito. Nunca sobrepase

la marca de nivel de llenado maximo (8).

3. Cierre la tapa del deposito de agua.

1> Consejo: para que la funcion de la salida
del vapor funcione de forma dptima
durante mas tiempo, mezcle agua de red
con agua destilada en proporcion 1:1. Si el
agua de su zona es muy dura, mezcle
agua de red con agua destilada en
proporcién 1:2.

Puede ponerse en contacto con su
compaiiia local suministradora de agua

para conocer el grado de dureza de la
misma.

[fl 2. Regulacion de la temperatura

l Ver desplegable

El regulador (12) sirve para ajustar la
temperatura de la suela (7).

BOSCH
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Ajuste la temperatura mediante el giro del
regulador de temperatura, alineandolo con el
indicador de temperatura seleccionada (9):

Temperatura Adecuado para:
° Sintéticos
oo Seda - lana
Y Algodoén
max Lino

La lampara (13) se ilumina mientras la plancha
se esta calentando y se apaga tan pronto se ha
alcanzado la temperatura seleccionada. Una vez
que la plancha esta caliente, se puede planchar
también durante las fases de calentamiento de
la misma.

/N
b

t Ver desplegable

3. Planchado con vapor

El regulador de vapor (3) se usa para ajustar
la cantidad de vapor producido durante el
planchado.

Regulador de Nivel recomendado
temperatura (12) del regulador de vapor (3) *
w % 1 3 max
" .‘ % oo max

3 [ 2 3 max]

S N =y

1=y Consejo: para obtener un mejor resultado
del planchado, se recomienda realizar las
Ultimas pasadas de la plancha en seco, sin

emision de vapor, con el fin de secar la
prenda.

/I\
twwell 4. Golpe de vapor

shot
t Ver desplegable
Utilicelo para eliminar arrugas severas o al
presionar sobre pliegues duros.
1. Colocar el regulador de temperatura (12) en la
posicion “max’”.
2. Pulsar repetidas veces el boton de golpe de
vapor 3 (2) a intervalos de cinco segundos.

* Seguin modelo



@h\vf 5. Planchado vertical

t Ver desplegable

Utilicelo para eliminar arrugas de prendas

colgadas de perchas, cortinas, etc.

1. Colocar el regulador de temperatura (12) en la
posicién “max”.

2. Colgar la prenda a planchar en una percha.

3. Mantener la plancha en posicion vertical
delante de la prenda, a unos 10 cm de
distancia. Pulsar a intervalos de 5 segundos el
boton de golpe de vapor &% (2).

%’. 6. Planchado sin vapor

t Ver desplegable

Permite usar la plancha para planchado en
seco.
Colocar el regulador de vapor en la posicion 5.

7. Sistema antigoteo *
DripStop

t Ver desplegable

La plancha incorpora un sistema de seguridad
antigoteo que suprime automaticamente la
produccién de vapor si se ha seleccionado una
temperatura demasiado baja. Cuando este
sistema actua, es posible que se oiga un sonido
en forma de “clic”.

E 8. Spray

t Ver desplegable

Utilicelo para eliminar arrugas severas.
No use el spray sobre sedas.

CI.) 9. Funcion autodesconexion
secure “secure” *

t Ver desplegable

La funcion autodesconexion “secure” apaga
la plancha cuando la deja desatendida,
aumentandose asi la seguridad y ahorrando
energia.

Si su plancha esta provista de la funcién “secure”,
encontrara el texto “auto off” escrito en el asa.

1. Enchufe la plancha.

* Segun modelo

2. Calentamiento inicial: Al conectar la plancha,
esta funcién permanecera inactiva durante
los 2 primeros minutos, permitiendo que la
plancha alcance la temperatura seleccionada.
3. El circuito de seguridad desconecta la plancha
automaticamente y el indicador luminoso
(15*) se enciende intermitentemente en los
siguientes casos:
® A los 30 segundos sin movimiento con la
plancha apoyada sobre la suela o volcada
sobre un lado.

@ Alos 8 minutos sin movimiento con la
plancha apoyada sobre su talon.

4. Para volver a conectar la plancha basta
moverla suavemente.

10. Tras concluir cada ciclo
de planchado

t Ver desplegable
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1. Desplazar repetidas veces el mando regulador
de vapor (3) de la posicion 5% a la posicion
“max” y viceversa (autolimpieza).

2. Vaciar el deposito de agua: Mantener la
plancha con la punta hacia abajo y agitarla
ligeramente.

3. iNo colocarla nunca sobre la suela!

4. iNo tensar excesivamente el cable de
conexion (14) al enrollarlo!

Consejos para el ahorro
| de energia

La mayor cantidad de energia consumida por
una plancha se destina a la produccion de
vapor. Para reducir el consumo, siga los
siguientes consejos:

1. Comience siempre por las prendas cuyos
tejidos requieren una menor temperatura de
planchado. Para ello, consulte la etiqueta de
la prenda.

2. Regule la salida de vapor de acuerdo con
la temperatura de planchado seleccionada,
siguiendo las instrucciones de este manual.

3. Procure planchar las prendas mientras
éstas estan todavia humedas, reduciendo la
salida de vapor de la plancha. El vapor sera
generado principalmente por las prendas en
lugar de por la plancha.

Si utiliza secadora antes del planchado,
seleccione un programa adecuado para el
secado con posterior planchado.

BOSCH
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BOSCH

4. Si las prendas estan suficientemente
humedas, coloque el regulador de salida de
vapor (3) en la posicion de anulacién de la
produccion de vapor 5.

5. Durante las pausas de planchado, coloque la
plancha en posicion vertical apoyada sobre
su talén. Dejarla en posicion horizontal con
el regulador de vapor abierto conduce a
la produccion innecesaria de vapor y a su
pérdida.

Limpieza y mantenimiento

t Ver desplegable

jAtencion ! jRiesgo de quemaduras!
Desenchufe siempre la plancha de la
red antes de realizar cualquier trabajo
de limpieza o mantenimiento.

1. Si la plancha esta ligeramente sucia, deje
enfriar la suela (7) de la plancha. Limpie el
cuerpo del aparato y la suela con un pafio
humedo, secandola a continuacion.

2. En el caso de que restos de tejido sintético
queden adheridos a la suela debido a que se
ha seleccionado una temperatura excesiva,
frote la suela inmediatamente con un pafio
de algodén grueso y humedo doblado varias
veces.

3. Para mantener la suela suave, evite que entre
en contacto con objetos metalicos. No utilice
nunca estropajos ni productos quimicos para
limpiar la suela.

Sistema de descalcificacion
AntiCalc mu'tlple

t Ver desplegable

u self-clean

Cada vez que utilice el regulador de vapor (3), el
sistema “self-clean” limpia los sedimentos de cal
del mecanismo.

B Calc’nClean

La funcion “Calc’nClean” ayuda a eliminar

particulas de cal de la camara de vapor. Si el

agua de su zona es muy dura, utilice esta

funcién cada 2 semanas aproximadamente.

@ Desconecte la plancha de la red, coloque el
regulador de vapor (3) en la posicion £ y
llene el deposito de agua (11).

44

@ Coloque el regulador de temperatura (12) en
la posicion “max” y conecte la plancha.

© Una vez transcurrido el periodo de
calentamiento necesario la lampara (13) se
apaga. Desenchufe la plancha (jmuy
importante!).

@ Colocar el regulador de vapor (3) en la
posicién “max”.

© Sujete la plancha sobre un fregadero. Apriete
el botdn “clean” (10) y agite la plancha hasta
que aproximadamente un tercio de la
capacidad de agua de dep0sito se haya
evaporado. Saldra vapor y agua hirviendo,
arrastrando particulas de cal y sedimentos si
los hay.

@ Libere el boton “clean” y sacuda suavemente
el aparato durante unos segundos.

@ Repita tres veces los pasos 5 y 6 hasta que
el depdsito de agua esté vacio.

@ Enchufe y caliente la plancha hasta evaporar
los restos de agua.
Apriete el botdn “clean” unas cuantas veces
mas para asegurar que el depdsito de agua
esta completamente vacio.

@ Desenchufe la plancha y deje enfriar la suela
(7). Limpie la suela con un pafio de algodén
humedo.

Calc’nClean con liquido
descalcificante *

Para una eliminacion profunda de la cal, puede

usar el liquido descalcificante especialmente

desarrollado por Bosch. Debe hacerse cada 3

meses

1. Llene el depdsito (11) con un vaso lleno de
agua limpia del grifo, mezclado con una dosis
(25 ml) de liquido descalcificante (17 *).

2. A continuacion siga el proceso anteriormente
descrito en el parrafo “Calc'nClean” (pasos 2 a 9).

El liquido descalcificante, puede adquirirlo en el

servicio postventa o comercios especializados.

Nombre del accesorio: TDZ1101

E anti-calc*

El cartucho “anti-calc” ha sido disefiado para
reducir la acumulacién de cal que se produce
durante el planchado con vapor y, de este modo,
prolongar la vida util de su plancha. Sin
embargo, tenga en cuenta que el cartucho
“anti-calc” no detendra en su totalidad el proceso
natural de acumulacién de cal.

* Seguin modelo



.y . 2% 4
Suela de proteccion textil * StoreProtect *
TextileProtect StoreProtect]

t Ver desplegable

La suela de proteccion textil (16 *) se utiliza
para el planchado con vapor a maxima
temperatura de prendas delicadas, evitando
que estas se danen a elevadas temperaturas.

El accesorio “StoreProtect” (21 *) permite

La suela de proteccion textil puede adquirirla en

el servicio postventa o en comercios

especializados.

Nombre del accesorio: TDZ1550

AN

)
(| Soluciones para pequefios problemas
=

Causa probable (Sogion

1.

La plancha no
calienta.

La ropa tiende a
pegarse.

Gotea agua junto
con el vapor.

No sale vapor.

Se desprenden
humos y olores al
conectar la plancha
por primera vez.

La plancha gotea o
emite vapor de
forma excesiva.

Sale suciedad por
los agujeros de la
suela (7).

2.

RN

=\

1.

1.

El regulador de temperatura (12) esta
en posicién muy baja.

El sistema “secure*” se ha activado (la
lampara “auto off” 15* parpadea). La
plancha se encuentra en estado de
espera.

. La temperatura es demasiado alta.

. La maneta de seleccion de

temperatura (12) esta en una posicion
muy baja.

. El nivel de vapor seleccionado es alto

combinado con una temperatura baja.

. Ha presionado el botén de supervapor

(2) repetidas veces, sin esperar 5
segundos entre cada pulsacion.

. Se ha seleccionado el nivel de vapor

. Ter'nperatura demasiado baja.

Antigoteo activado.

. Engrase de algunas piezas internas.

El sistema “Calc’nClean” no cierra de
forma adecuada.

Restos de cal procedentes de la
camara de vaporizacion.

guardar la plancha de forma inmediata y
segura, incluso con la suela (7) caliente.

Este protector puede adquirirlo en el servicio
postventa o comercios especializados.

Nombre del accesorio: TDZ1750

1. Seleccione una temperatura mas
alta.

2. Para volver a conectar la plancha
basta moverla suavemente.

N

. Seleccione una temperatura mas
baja mediante la maneta de
seleccion de temperatura (12) y
espere a que la plancha se enfrie.

-

. Seleccione una temperatura mas
alta (entre “=” y “max”), si el tejido
lo permite, y espere a que la
lampara (13) se apague.

2. Seleccione un nivel de vapor mas

bajo.

3. Espere 5 segundos entre cada

pulsacion del botén de supervapor.

1. Seleccione un nivel de vapor mas
elevado.

2. Seleccione una temperatura mas
alta, si el tejido lo permite.

1. Esto es normal y cesara en pocos
minutos.

1. Pulse unas cuantas veces el boton
“clean” (10).

1. Lleve a cabo un ciclo de limpieza
(ver apartado “Calc’nClean”).

Si lo anterior no soluciona el problema, péngase en contacto con un Servicio de Asistencia Técnica

autorizado.

* Segun modelo
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PT ¢ Instrucdes de servigo

PORTUGUES

Obrigado pela compra do ferro a vapor Abrajoslladosmovels
Sensixx’x DA50 da Bosch. «

Leia com atengdo o manual de instrugdes do OO =
aparelho e guarde-o para futura referéncia. [ = )

Pode transferir este manual a partir dos
websites locais da Bosch.

Instrugoes gerais de seguranga

a
a

Né&o deve deixar o ferro sozinho se este estiver ligado a corrente eléctrica.

Retire a ficha da tomada antes de encher o aparelho com agua, ou antes
de tirar a agua restante depois da utilizagao.

Deve utilizar e pousar o aparelho sobre uma superficie estavel.

Quando pousar no respectivo suporte, certifique-se de que a superficie
onde o suporte esta apoiado é estavel.

O ferro de engomar ndo deve ser utilizado se tiver caido, se possuir
marcas evidentes de danos ou se tiver uma fuga de agua. Devera ser
inspeccionado por um Centro de Servigo Técnico autorizado antes de
poder voltar a ser utilizado.

Com o propdsito de evitar situagdes perigosas, qualquer trabalho ou
reparagao que o aparelho podera necessitar como, por ex., a substituicao
de um cabo de alimentagao defeituoso, s6 devera ser realizado por
técnicos de um Centro de Servigo Técnico autorizado.

Este aparelho sé pode ser utilizado por criangas a partir dos 8 anos e por
pessoas com capacidades fisicas, sensoriais ou mentais limitadas, ou
pessoas com falta de experiéncia ou conhecimento, caso tenham recebido
supervisao ou formagao sobre como utilizar o aparelho de forma segura e
percebam os perigos inerentes. As criangas nao devem utilizar este
aparelho como um brinquedo. A limpeza e a manutengao do aparelho nédo
devem ser efectuadas por criangas sem supervisao.

Mantenha o ferro e o respectivo cabo de ligagao fora do alcance das
criangas com menos de 8 anos, quando o ferro estiver ligado ou a
arrefecer.
& CUIDADO. Superficie quente.

A superficie aquece com a utilizago.

BOSCH



Avisos importantes

+ Este aparelho foi concebido exclusivamente
para uso doméstico e ndo deve ser utilizado
para fins industriais.

+ Este aparelho deve ser utilizado apenas para
os fins previstos, ou seja, como um ferro
de engomar. Qualquer outra utilizagéo sera
considerada incorrecta e, consequentemente,
perigosa.

+ O fabricante ndo sera responsavel por
quaisquer danos resultantes de uma ma
utilizagao ou utilizagéo incorrecta.

+ Este aparelho atinge temperaturas elevadas e
produz vapor durante a utilizagéo, o que pode
provocar escalddées ou queimaduras em caso
de utilizagdo inadequada.

- Néo toque na base! Segure o ferro pela pega.

- Nao deixe o cabo de alimentagéo suspenso
na mesa ou na tabua de engomar, para
evitar que o aparelho caia.

- N&o engome a roupa enquanto a tiver
vestida!

- Nunca direccione spray nem vapor a
pessoas ou animais!

» Nao deixe que o cabo de alimentag&o entre
em contacto com arestas ou com a base,
quando a mesma estiver quente.

» Nunca pouse o ferro na horizontal quando a
base estiver quente. Pouse-o sobre a parte
traseira.

+ Nao toque no aparelho com as médos molhadas
enquanto estiver em funcionamento.

+ Este aparelho deve ser ligado e utilizado
de acordo com a informagao que consta na
respectiva placa de caracteristicas.

+ Este aparelho tem de ser ligado a uma
tomada de corrente com ligagéo a terra. Se

for absolutamente necessario utilizar um cabo
de extensdo, assegure-se de que é adequado
para uma corrente de 16 A e que possui uma
tomada com uma ligagéo a terra.

* Nunca coloque o aparelho directamente sob a
torneira para encher o reservatério de agua.

* Ap6s cada utilizacdo ou se suspeitar de algum
defeito, desligue o aparelho, retirando a ficha
da tomada.

+ Aficha eléctrica ndo deve ser retirada da
tomada puxando pelo cabo.

* N&o mergulhe o ferro em agua ou em
qualquer outro liquido.

» N&o deixe o aparelho exposto as condigdes
atmosféricas (chuva, sol, geada, etc.).

[7]
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Sugestao sobre a eliminagao

Os nossos artigos séo fornecidos numa
embalagem optimizada. Basicamente, a
embalagem consiste na utilizagdo de materiais
ndo contaminantes, que devem ser entregues
no servico local de eliminagéo de residuos como
matérias-primas secundarias. As autoridades
locais podem fornecer-lhe informagdes sobre
como proceder a eliminagdo de aparelhos
obsoletos.
Este aparelho encontra-se
etiquetado de acordo com a
Directiva europeia 2012/19/UE
relativa aos aparelhos eléctricos e
electronicos utilizados (Residuos
de Equipamentos Eléctricos e
Electronicos - REEE).
A directiva determina o quadro para o
retorno e a reciclagem de aparelhos usados
a aplicar em toda a UE.

Descrigao

1. Botao de spray
2.Bot&o de jacto de vapor
3. Regulador de vapor
4. Entrada de agua
5. Tampa do orificio de enchimento de agua
6. Bico de vaporizagao
7.Base
8. Marca de nivel de enchimento maximo
9. Indicador de temperatura
10. Botao “clean” (limpeza)

* Depende do modelo

11. Reservatorio de agua

12. Controlo de temperatura

13. Luz piloto

14. Cabo de alimentagéo

15. Indicador luminoso “auto off” * (desligar
automaticamente)

16. Protector de tecidos “TextileProtect” *
(protecgao téxtil)

17. Liquido anticalcario *

18. Acessorio “StoreProtect” * (protecgéo de
armazenamento)

BOSCH



PORTUGUES

) soscH

Antes de utilizar o aparelho pela
primeira vez

Remova qualquer etiqueta ou capa de
proteccao da base (7).

Durante a primeira utilizagao, o ferro pode
produzir alguns vapores e odores que deixam de
se verificar apds alguns minutos.

Utilizagao do aparelho

@ 1. Encher o reservatoério de agua

l Ver os lados méveis

Este aparelho foi concebido para usar agua da

torneira normal.

+ Aadicao de outros liquidos (a menos que
seja recomendada pela Bosch), tais como
perfume, vai danificar o aparelho.

+ Na&o utilize agua de condensagéo de
maquinas de secar roupa, sistemas de ar
condicionado ou dispositivos semelhantes.

Todos os danos provocados pela utilizagdo

dos produtos acima mencionados irdo anular

a garantia.

A Coloque o regulador de vapor (3) na
posicédo 3R e desligue o ferro da tomada
de corrente!

1. Abra a tampa do orificio de enchimento de

agua (5).

2. Encha o reservatério de agua (11). Nunca
encha o reservatério acima da marca de
nivel de enchimento maximo (8).

3. Feche a tampa do orificio de enchimento de
agua.

> Sugestdo: Para que a fungéo de vapor
continue a funcionar nas condigdes ideais,
pode misturar agua da torneira com agua
destilada 1:1. Se a agua da torneira na sua
area de residéncia for muito dura,
misture-a com agua destilada 1:2.

Para obter informagdes sobre a dureza da
agua, contacte a companhia das aguas local.
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2. Defini¢do de temperatura

t Ver os lados méveis

O controlo de temperatura (12) ajusta a
temperatura da base (7).

Coloque o controlo de temperatura na posi¢ao
correspondente, alinhando-o com o indicador de
temperatura (9) no ferro.

Definicdo de temperatura  Adequada para:
° Tecidos sintéticos
0 Seda - La
ooe Algodao
max Linho

Aluz (13) acende-se quando o aparelho esta a
aquecer e desliga-se quando ¢ atingida a
temperatura programada. Se a temperatura do
ferro quente baixar, pode continuar a engomar
enquanto este volta a aquecer até a temperatura
programada.

/I\
3. Passar a ferro com vapor

t Ver os lados méveis

O regulador de vapor (3) € utilizado para
regular a quantidade de vapor produzida ao
engomar.

Controlo de Posig¢ao recomendada do
temperatura (12)  regulador de vapor (3) *
o R 1]2]3 max
. 0‘ R +[500]~ max
23 R[1_2 3 max]
O ¢ Ao

[ Sugestdo: Para obter melhores resultados
ao engomar, faga-o sem vapor nas Ultimas
passagens, para secar a pega de roupa.

/I\
4. Jacto de vapor
ShoO

t Ver os lados méveis
Este botdo pode ser utilizado para remover
vincos ou pregas dificeis.

1. Regule o controlo de temperatura (12) para
“max”.

* Depende do modelo



2. Prima repetidamente o bot&o de jacto de vapor
&3 (2) a intervalos minimos de 5 segundos.

@ 5. Vapor vertical

t Ver os lados méveis

Pode ser utilizada para remover vincos de
roupas penduradas em cabides, cortinas, etc.

1. Regule o controlo de temperatura (12) para
“max’.

2. Pendure a peca de roupa num cabide.

3. Segure o ferro em posi¢éo vertical, a uma

distancia de 10 cm., e prima o botéo de jacto
de vapor 43 (2) repetidamente, a intervalos

minimos de 5 segundos.

|y
%’, 6. Engomar sem vapor

t Ver os lados méveis

Esta operagao permite utilizar o ferro para
engomar a seco.

Coloque o regulador de vapor (3) na posicéo &%.

7. Protecgéo antigota *
DripStop

t Ver os lados méveis

Se a temperatura estiver definida para um valor
muito baixo, o vapor desliga-se
automaticamente para evitar gotas de agua.

Quando isto ocorrer, podera ouvir um clique.

ﬂ 8. Spray

t Ver os lados méveis

Esta fungao pode ser utilizada para remover
vincos dificeis.

Nao utilize a fungdo de spray em sedas.

@ 9. Funcgao de desactivagao
P8 automatica “secure” *

t Ver os lados méveis

A fungéo de desactivacdo automatica
“secure” desliga o ferro quando este é
abandonado, aumentado, assim, a seguranga
e poupando energia.

Se o seu ferro estiver equipado com a fungao
“secure”, pode encontrar a indicagdo “auto off”
na pega.

* Depende do modelo

1. Ligue o ferro a tomada.

2. Processo de aquecimento inicial: esta fungao
estara inactiva durante os primeiros dois
minutos, de modo a que o aparelho tenha
tempo de atingir a temperatura programada.

3. O circuito de seguranga desligara
automaticamente o aparelho e o indicador
luminoso (15*) comegara a piscar nas
seguintes situacdes:

@ Se o ferro néo for movido durante 30
segundos, enquanto estiver apoiado na
sua base ou na face lateral.

@ Se o ferro nao for movido durante 8 minutos,
enquanto estiver na posigao vertical.

4. Para tornar a ligar o ferro, mova-o
gentilmente.

10. Depois de engomar

t Ver os lados méveis

[7]
w
=]
[C]
=]
=
14
o
o

1. Desloque varias vezes o regulador de vapor
(3) de &% para “max’ e vice-versa (limpeza
automatica).

2. Esvazie o reservatério. Segure o ferro, com a
ponta virada para baixo, e agite-o levemente.

3 Guarde-o apoiado na parte traseira, ndo na
base.

4 Nao enrole demasiado o cabo de alimentagéo
(14)!

Sugestoes para ajudar a
\_| poupar energia

A produgéo de vapor consome muita energia.
Para reduzir ao minimo a quantidade de energia
utilizada, faga o seguinte:

1. Comece por engomar os tecidos que
requerem o nivel minimo de temperatura.
Verifique a temperatura de engomar
recomendada na etiqueta da pega de roupa.

2. Regule o vapor de acordo com a temperatura
de engomar seleccionada, seguindo as
instruces neste manual.

3. Utilize o vapor apenas se for necessario. Se
possivel, utilize em alternativa a fungédo de
spray.

Experimente engomar os tecidos enquanto
ainda estao humidos e reduza a definicdo de
vapor. O vapor sera gerado pelos tecidos e
nao pelo ferro. Se secar as pegas na maquina
de secar roupa antes de as engomar,

BOSCH
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seleccione o programa “iron dry” (secagem)
para engomar na maquina.

4. Se os tecidos estiverem suficientemente
humidos, desligue completamente o regulador
de vapor (3).

5. Pouse o ferro na vertical durante as pausas.
Pousa-lo na horizontal com o regulador de
vapor ligado produz desperdicio de vapor.

Limpeza e Manutengao

t Ver os lados méveis

A Atengao! Risco de queimaduras!
Desligue sempre o aparelho da corrente
antes de efectuar qualquer operagao de
limpeza ou manutengao do mesmo.

1. Se o ferro ndo estiver muito sujo, desligue-o
da corrente e aguarde até a base (7)
arrefecer. Limpe o ferro e a respectiva base
apenas com um pano de algodao humido.

2. Se o tecido for sintético podera derreter
porque a base do ferro esta muito quente;
desligue o controlo de vapor e remova
imediatamente quaisquer residuos com um
pano de algoddo humido, dobrado varias
vezes.

3. Para manter a base do ferro em bom estado,
n&do dé pancadas com o ferro em objectos
metalicos. Nunca limpe a base do ferro com
esfregbes de palha de aco ou produtos
quimicos.

Sistema multiplo anticalcario
AntiCalc

t Ver os lados méveis

m self-clean

Sempre que utiliza o regulador de vapor (3), 0
sistema “self-clean” (limpeza automatica) limpa
os depdsitos de calcario do mecanismo.

B Calc’nClean

Afun¢do Calc’nClean” ajuda a remover
particulas incrustadas da camara de vapor.
Utilize esta fungdo a cada 2 semanas
aproximadamente, se a agua for demasiado
calcaria na sua area.

@ Desligue o ferro da tomada de corrente,
coloque o regulador de vapor (3) na posi¢éao

e encha o reservatorio de agua (11) com agua.

44

@ Coloque o controlo de temperatura (12) na
posicao “max” e ligue o ferro a tomada.

© Depois do necessario periodo de pré-
aquecimento, a luz (13) apaga-se. Em
seguida, desligue o ferro da tomada (muito
importante!).

@ Regule o regulador de vapor para a posigao
“max”.

@ Segure o ferro sobre um lava-louga. Prima o
botdo “clean” (10) e agite o ferro até se
evaporar, aproximadamente, um terco da dgua
existente no reservatdrio. Dele saem agua a
ferver e vapor, juntamente com calcario ou
depositos eventualmente presentes.

@ Solte o botdo “clean” e agite ligeiramente o
ferro durante alguns segundos.

@ Repita os passos 5 e 6 trés vezes até o
reservatorio ficar vazio.

@ Em seguida, ligue o ferro a tomada e volte a
aquecé-lo até que a agua remanescente se
tenha evaporado.

Prima o botdo “clean” mais algumas vezes,
para limpar a valvula.

© Desligue o ferro da tomada e aguarde até a
base (7) arrefecer. Limpe a base apenas com
um pano de algodao humido.

“Calc’nClean” com liquido anticalcéario *

Para uma remocao profunda do calcario,
recomenda-se a utilizagdo do liquido anticalcario
especialmente desenvolvido pela Bosch.

Este procedimento deve ser efectuado

trimestralmente.

1. Encha o reservatdrio (11) com agua da
torneira misturada com uma medida (25 ml)
de liquido anticalcario (17 *).

2. Depois, siga o procedimento descrito acima,
na secgéo “Calc’'nClean” (passos 2 a 9).

O liquido anticalcario pode ser adquirido no nosso

servico pos-venda ou em lojas especializadas.

Nome do acessorio: TDZ1101

E anti-calc*

O cartucho “anti-calc” foi concebido para reduzir
a formagéao de calcario produzido durante a
operacgdo de engomar a vapor,

contribuindo para o aumento da vida util do seu
ferro. No entanto, o cartucho “anti-calc” ndo
consegue remover todo o calcario que se vai
formando naturalmente com o passar do tempo.

* Depende do modelo



2 Protector de tecidos z m ” %
“TextileProtect” * SK,,PP,M L

t Ver os lados méveis

O protector de tecidos (16 *) é utilizado para

engomar pegas delicadas com vapor, a
temperatura maxima, sem as danificar.

O protector de tecidos pode ser adquirido no
Nnosso servigo pds-venda ou em lojas
especializadas.

Nome do acessorio: TDZ1550

O acessorio “StoreProtect” (18 *) permite
arrumar o ferro de forma imediata e segura,
mesmo com a base (7) quente.

Este acessorio pode ser adquirido no nosso
servigo pos-venda ou em lojas especializadas.

Nome do acessorio: TDZ1750

[7]
w
=]
[C]
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| Resolugao de problemas

Problema Causa provavel

O ferro ndo aquece.

As pecas de roupa
tem tendéncia a
colar.

Além de vapor, pinga
agua da base (7) do
ferro.

Nao sai vapor.

Sai fumo quando liga
o ferro pela primeira
vez.

Excesso de vapor ou
de gotejamento.

Saem residuos pelos
orificios na base (7)
do ferro.

1. Controlo de temperatura (12) no
minimo.

2. O sistema ,secure** foi activado (o
indicador luminoso “auto off” 15*
esta a piscar). O ferro esta em
estado de ,stand-by*.

. Atemperatura é demasiado alta.

ik

N

—

. A definigdo do controlo de
temperatura (12) € muito baixa.

2. Regulador de vapor (3) definido
para um valor muito elevado com
temperatura baixa.

3. Premiu repetidamente o botdo de
jacto de vapor (2) sem respeitar os
intervalos de 5 segundos entre
cada pressao.

-

. O regulador de vapor (3) esta na
posicéo

2. Atemperatura é demasiado baixa.

O sistema antigota esta activado.

-

. Isto pode ser provocado pela
lubrificagao de algumas das pegas
internas.

N

. Fecho incorrecto do sistema
Calc'nClean.

=

. Vestigios de calcario na camara de
vapor.

1. Rode-o para uma definicdo mais alta.

2. Para tornar a ligar o ferro, mova-o

gentilmente.

. Rode o controlo de temperatura (12)

para uma definigdo mais baixa e
espere até o ferro arrefecer.

. Rode o controlo de temperatura para

uma definigao mais elevada (entre

*” e “max’) e aguarde até que a luz
(13) se apague.

. Coloque o regulador de vapor (3)

numa definicdo mais baixa.

. Prima o botao de jacto de vapor a

intervalos de 5 segundos.

. Cologue o regulador de vapor numa

posicéo superior.

. Aumente a temperatura, se essa for

uma medida adequada ao tecido que
vai engomar.

. Isto é normal e o ferro deixa de deitar

fumo passados alguns minutos.

. Accione o botéo “clean” (10) varias

vezes.

. Efectue um ciclo de limpeza (consulte

a secgéo “Calc’'nClean”).

Se nenhuma das acgdes indicadas acima solucionar o problema, contacte um Centro de Servigo Técnico

autorizado.

* Depende do modelo

4 <
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EL « Odnyoeg xprioew

EAAHNIKA

EUXGpICTOl'Jp € YIO TV uvopd TOU Avoire Tig TAgupég Trou edITAVouV
Sensixx’x DA50 atpoagidepou Tng Bosch. «

C ==
AiaBaaTe TIG 08nyieg Xprang auTAg TG =
OUOKEUNG TIPOCEXTIKG KOl QUAGETE TEG yia [ = ) (.

MEANOVTIKT) avagpopd.

M1ropeiTe VO HETAPOPTWOETE AUTO TO
EYXEIPISIO aTrd TN TOMIKN 10TOGEAISA TNG
Bosch.

Odnyieg aocpaAeiag

a

a

0

0

a

Mnv aQAVETE TN CUOKEUN XWPIS ETMITAPNON OTaV Eival ouvOedEPéVn OTO
pelpa.

TpaBR&Te TO NAEKTPIKG KAAWBIO aTTd TNV TTPI(a TIPOTOU YEUIOETE T GUCKEUN
ME VEPS KOl TTPOTOU OOEIACETE TO UTTOAEITTOPEVO VEPO PETA TN XPrON.

To 0idepo TTPETTEI va TO XPNOIUOTIOIEITE KOI VO TO AQAVETE TTAVW O€ Jia
oTaBEPN EMIPAVEIQ.

Ortav xpnoipotroigite Tn Bdon, BePaiwbeite 6T N em@aveia TTAvw oTNV

oTToia TotroBeTEITOI Eival OTOBEPN.

To 0idepo dev TTPETTEI VA XPNOIKOTIOIEITAI EAV £XEI TIECEI KATW, EQV
utTdpyouv epgavr) onuadia Bopag 1 £xel dlappor|. Z& auth TNV
TEPITITWON, TTPETTEI VO EAEYXOEi aTTo £va egouaiodoTtnuévo Kévipo Texvikou
ZEPPIC TTPOTOU CavaypnoIoTToINBEi.
Me oT1OX0 TNV aTTOQUYH ETTIKIVOUVWY KATAOTAOEWY, OTTOIAdATIOTE £pYATia I
ETTIOKEUN TTOU UTTOPET VO XPEIALETAI N GUOKEUN, TT.X. OVTIKATAOTOON £VOG
ENOTTWHATIKOU NAEKTPIKOU KOAWDIOU, TTPETTEN VA YiveTal uOvo atrd
€10IKEVPEVO TTPOCWTTIKG £vog EEouaiodotnuévou Kévtpou Texvikou ZEpPIG.
H ouokeun ptropei va xpnoiyotrolital atrd Taidid TG NAIKIAg Twv 8 xpovwv
Kol Gvw, Kal ATopa JE JEIWPEVEG WUXOPUOIKEG 1) VONTIKEG IKAVOTNTEG, ) UE
QVETTOPKI EUTTEIRIA A Yo, Hévo av eBAETTOVTAI f} TOUG TTAPEXOVTOI 0dNYiES
OXETIKA PE TNV a0QAAr XPrion TNG GUOKEUNG Kal TOuG KIvOUvoug Tne. Ta
TTaudId dev TrpéTel va Traiouv e Tn ouokeur). O kaBapiouog Kai n cuvTApnon
NG GUOKEUNG dev TTPETTEN va YiveTal aTrd Ta TTaIdIG XWwpig ETTIBAEWN.
Alatnpeite 10 6idepOo Kal T0 KOAWASIO Tou Pakpid atrd Taidid KATw Twv 8
XPOVWV OTOV AEITOUPYEI I KPUWVEL.
& MPOZOXH. ZeoTr em@aveia.

H em@dveia (eoTaiveTal Kata Tn dIAPKEIA TNG XProng.
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ZNMAVTIKEG CNHEIWTEIG

* AuTI n CUOKEUT| TTPOOPICETAI YIa OIKIOKNA
XPrian Wovo kai OxI yia BIOUNXaVIKT.

* AuTA n CUCKEUN TTPETTEI VOl XPNCIUOTIOIETAI
MGVO YIa TO GKOTTO TToU TTPoopiCeTal, dnAadr)
wg oidepo. OtroladnToTe AAAN XPrion BewpeiTal
aKaTGAANAN Kal vOEXONEVWG ETTIKIVOUVN.

+ O KaTaoKeUOOTHG OEV GEPEI UBUVN Yia
oTroIadNTTOTE NIG TTOU TTPOKAAEITAI OTTO [
OwaoTH 1) akaTtdAANAN xpnon.

» H guokeur) auth ammokTd uywnAn Bepuokpaaia
Kal TTapdyel atué katd T Aeiroupyia Tng, autd
JTTOPE] Va TTPOKOAETEI KAWIUO 1) EyKAUNQ AV
OEV XPNOIUOTTOIEITOI CWOTA.

- Mnv ayyiCete Tn TAGKa Tou oidepou!
KparrioTe 10 0idepo atmd 1n Aafr) Tou.

- Mnv agrjvete 10 NAeKTPIKG KaAWAIO va
KPEUETaI aTTd TO TPATTEC ) TN 010EPWATPO,
VIO VO UnV TTECEI N GUOKEUT).

- Mnv 0O10epwVETE TA POUXA EVW TA POPATE!

- Toté€ unv wekdadeTe fj NV KOTEUBUVETE TOV
aTuo6 TPOg avBpwtroug i {wal

+ To kaAwdIo TPOPOdOTiag OeV TTPETTEI VO
£PXETAI O€ ETTAPN YE AIXUNPES GKPES 1) TV
TAGKa TOU Gidgpou OTav gival CEOTH.

¢ [loté pnv akoupTdre 1O GidEPO GE OPICOVTIa
B¢on evoow n TTAGKa Tou Gidepou gival CeaTn).
TomoBetroTe TO GidEPO OPBIO.

* Mnv ayyieTe T ouokeur pe Bpeypéva xépia
EVOOW AEITOUPYEI.

* AUTI) n CUCKEUN TTPETTEI VA CUVOEETAI
oUPewva pe TIG HEBOUEVA TTOU avaypAaovTal
OTNV ETIKETO XOPAKTNPIOTIKWY TOU.

+ JUVOEOTE TN OUOKEUN povo o€ TTpila e
yeiwaon. Eav gival ammoAUTwg amapaitnto

va XPnOIPOTIOINOETE ETTEKTACT KAAwDioU,
BeBaiwbeite o eival kaTGAANAN yia 16A 1y
TIEPICCOTEPO Kal OTI £XEI TIPICa e yeiwan.

* H guokeun dev TTPETTEN TIOTE Va TOTTOBETEITAI
ameubeiag kaTw atod T Bpuon yia Thv
TAfpwaon NG de€apevng vepou.

* ATTOOUVOEDTE TN OUCKEUR aTTO TNV NAEKTPIK
oUvdean YETA aTTo KABE Xprion, I\ av
uTToWId¢eaTe o1l UTTdpyEl BAGRN.

* To @ig dev TTPETTEl va agaipeital atd 1n mpila
TPABWVTAG aTT6 TO KAAWAIO.

* Mnv BubiCetal To 0idepo g€ vePO 1 o€ dANO
uypo.

* Mnv a@rveTe ekTeBEIPEVN TN OUCKEUN OTIG
KaIpIKEG ouvenkes (Bpoxn, AAIOG, TTayeTog,...).

ZupBoUAn yia TNV améppIYn
Ta TpoidvTa pag TTPooPEPOVTAl OE
BeATioToTTOINUEVN OUOKEUQTia. AuTO BOCIKG
ouvIoTd TN XPrion KN HOAUCHATIKWY UAIKWY TTOU
TIPETTEI VO ATTOPPITITOVTAI PE TNV TOTTIKY
UTTNPEGIO OTTOPPIMHATWY WG OEUTEPEUOUTES
TIPWTEG UAEG. To TotmKS dnuoTIKG GUPBOUAIG oag
PTTOPEI VO TIPOTQEPEI TIANPOPOPIES YIa TOV
TPOTIO ATTOPPIYNG TIAACILY CUTKEUWV.
Autii n ouokeun @épel aripavon
oupewva ue TNV Eupwriraikn
KareuBuvripia Odnyia 2012/19/EE
TTOU 0opd TN XPRoN nAaKTplxwv
KO NAEKTPOVIKWY GUGKEUWV
(ar6BANTa NAEKTPIKOU Kal
— nAekTpovikoU e§otrAiopoU -AHH E).
H kateuBuvTrpia odnyia Trou epapudleTal o€
6An v EE kaBopilel To mAaioio yia Tnv
EMOTPOPI KAl AVAKUKAWON TV
XPNOIHUOTIOINUEVWV CUGKEUWV.
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Nepiypagn

1. KoupTi yekaopou
2. Kouprri ekté&guang aruou
3. Pubuiotig atyol
4. Eioodog vepou
5. Katmdki €i00d0g vepou
6. ZTOMI0 WekaopoU
7.TTA&ka Tou Gidepou
8. AocopETPNTAG VIO PEYIOTN TTARPWON
9. Agiktng Beppokpaaiag
10. koupTri “clean” (kaBapiouog)

* Av@hoya e To JovTENO

11. Aegapevn vepou

12. EmAoyéag Beppokpaaiag

13. Auyvia eAéyyou

14. Kahwdio 1popodoaiag

15. “auto off” (autdpato oprcipo) Auyvia
évdeigng *

16. “TextileProtect” (TrpooTaaia Upaoua)
TIPOCTATEUTIKO UQACHATOG *

17.Yyp6 amacBéotwong *

18. “StoreProtect” (rpooTaTeuTiKO ATTOBAKEUGNG)
egdpmua ™
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EAAHNIKA

Mpiv TV TPpWTN XPRHON TOU Oidepou

A@aipéoTe OTTOIOSATIOTE ETIKETA 1) TIPOCTATEUTIKO
KGAuppa o1ré TNV AdKa Gidepou (7).

Kartd mv TIPWTN XPAON UTTOPEI VO Byouv KQTTVOi
kai oopég oV TTAGKa 0idepou Ta otroia Ba
OTOPATACOUV PETA aTTd PEPIKA AETTTAL.

Xprion Tou gidepou

1. MARpwon Tng deSapeving vepou
l BAéme Tig TAgupég ToU EeSIMAGVOUV

AuTi n cuoKeun €xel oXedIOOTEI va XPNOIPOTIOIE

KavovIKd vepo Bpuong.

* H mp606ean GAAwv uypwy, (ekTOG av
ouvioTatal até T Bosch) émmwg dpwpa, Ba
BAdwel Tn cuokeun.

* Mnv xpnoipoTroigite GUPTTUKVWAON vePOU aTTd
TO OTEYVWTPIO POUXWY, TO KAIUATIOTIKO 1
TIAPOUOIO CUCKEUN).

H gyyOnon mavel va 1ox0€1 av 1'rp0KAn9£|

BAaBn ME TN XPAON TWV TTPOAVAPEPOUEVWV

TPOIOVTWV.

A Pueplcm 10 pUBMIOTA aTUOU (3) 0T
0¢on R Kal ATTOOUVEDTE TO OIBEPO AT
TNV mpida peupaTog!

1. Avoi€Te TO KATTAKI TNG £10680U vEPOU (5).

2. TepioTe 1 degapevr| vepou (11). Moté unv
YeHileTe TéEPA aTrd TN PEYIOTN TTARPWON
Tou SoooueTpnTi (8).

3. KAgioTe 10 KATTAKI TNG €10680U VEPOU.

[ ZupPouln: MNa va Trapareivere T BEATIOTN
Aemoupyia Tou aTuoU, avapitTe vepd Bpuong e
arreoTaypévo vepo 1:1. Edv 1o vepo Bplong
NG TIEPIOXNG 00 ival TIOAY kAN, avauiCte
vepPd Bpuong Ye atreaTaypévo vepd 1:2.
MTropeiTe va pwTAOETE TOV TTApPOXEX VEPOU
NG TTEPIOXAG OOG Y1 TN OKANPATNTA TOU
vepou.

ﬂ 2. PUBuion Bepuokpaagiog

t BAéme Tig Agupég TTou EedImAvouv

O emiAoyéag Bspuokpaaiag (12) pubuifsr T
Ospuokpaocia tn¢ mAdkag Tou gidepou (7).

BOSCH
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PuBuioTe Tov emAoyéa Bepokpaaiag atnv
avriaToixn B¢on euBuypappifovTdag Tov Ue To
OeikTn Beppokpaaiag (9) aTo gidepo.

PUBuion Bepuokpaaoiag KatdAAnAn yia:
° ZuvOeTIKG
o0 Metagwta-MaAAiva
(YY) BapBakepda
max Aiva

H Auyvia (13) avaBer 6tav 1o oidepo BeppaiveTal
Kal oBrivel poNig emiTeuxBei n Beppokpaacia Tou
puBpioarte. Av Téael n Beppokpaacia atmmd 1o
Oepuod 0idePO, UTTOPEITE VO GUVEXITETE TO
010¢pWHA EVW TO CIdEPO PTAVEI EaVa OTN
Bepuokpaaia TTou pubuioare.

/\ : .
w 3. Z10épwpa ME aTHO

t BAéme 11 MAgupég TToU EeSITTAWVOUV
O pubuiotric aruou (3) xpnoiusuer yia tov
€Agyxo NG MOOOTNTAS ATHOU TTOU TTapAyETal
Kard 10 o16épwya.

Emoyéag Mpoteivéuevn B€on Tou
Beppokpaaiag (12) puBuioTr atpou (3) *
~\| % 13 max
oo ’ % .o max

o5 & oo wma]

[ ZupPouln: MNa kaAuTepa atmroTeAéouarTa
OTO O10€pWHA, CIOEPWOTE OTO TEAOG XWPIG
aTHO VIO VO GTEYVWOOUV Ta POUXQ.

/|\
4. Ek168euon atuou
S [9)

t BAérre 1ig TAgupég Tou EeSimAtvouv

Auré umopei va xpnoiuorroin@si yia va

QITOUAKPUVETE TIS EMiIOVES {APES I va

MATOETE Eva EVTOVO TOAAKWNA 1} pia TTIETA.

1. PUBuion Tou emiAoyéa Bepuokpaaiag (12) aTo
“max”.

2. MiéoTe eravaAapBavoueva 10 KOUNTT
£kTOEEUaNG aTHOU &R (2) O XPOVIKA BIAaTNUA
5 OEUTEPOAETTTWV.

* Av@hoya e To JovTENO



@ 5. KGBeT0G OTOG

t BAémre Tig TAgUpEG TTOU EESITTAWVOUV

Aur6 umopei va xpnoiuomoin8ei yia va

QaMmOlAaKPUVETE TO TOAAdKWLA O€ poUxa TToU

KpEpovral, KoUpTiveg, KAT.

1. PUBuion Tou emAoyéa Beppokpaaiag (12) ato
“max’.

2. Kpéyaopa avTiKEIYEVOU i evOUATOG O€ UIa
KPEUAOTPA yia pouxa.

3. NeimoupynoTe 10 0idepo o€ kABeTn Béan
o€ pia améaTaon Twv 10 €K, Kal TaTAoTe
£TTAVEIANUUEVA TO KOUWTTT EKTOEEUONG aTOU &3
(2) pe TTavoelg TOUAGXIGTOV 5 deUTEPAAETTTAL.

% 6. Z1dépwpa dixwg aTpd

t BAémre Tig TAgUpEg TToU EeSITTAWVOUV

Aurté emiTpémel To OTEYVO O16épwua.
PubpioTe To pubpIoTr atpou (3) oTn Béon 5.

7. MpooTacia oo 10 oTASIMO *
DripStop

t BAéme Tig MAgupég TTou EedImAvouv

Av n Beppokpacia gival o€ TTOAU xaunAf
puBpIoN, 0 aTPOG GPAVE aUTOUATA Kal EUTTOBICE!
TO VEPO VA OTAEEL

Mmopei va akouaTei éva KAIK 6Tav gupfei auTo.

E 8. Wekaouog

t BAéme Tig TAgupég TToU EedIMALVoUV

Aur6 umopei va xpnoiuomoin8ei yia va
ATOLAKPUVETE TIC ETMIOVES {APES.

Mnv xpnoipoTroigite Tn Aeiroupyia wekaopou pe
METEE).

9. Aeitoupyia “secure” auTOHATO
ofnoipo *

secure
t BAére Tig TTAEUpEG TTOU EESITTAWVOUV

H Acitoupyia “secure” auréuaro ofroiuo

amevepyormolgi To 0idepo orav dev

xpenoiuoroigirai, £101 auédveral n acpdAsia

kai e§oIKovopeital evépyeia.

1. ZuvdéoTe 10 Oidepo.

2. Apxikn dladikaoia Béppavong: auth n
AeIToupyia TTOPAPEVE AVEVEPYN YIa TA TTPWTA

* Av@hoya e To JovTENO

Ouo AeTTTd v TO CidEPO BepuaiveTal yia T
puBpIoN TNG BepoKpaaiag.
3. To kUkAwpa ao@daAgiag Ba aTTEVEPYOTTOINTEI
QuUTOPATA TN OUCKEUN Kal n Auyvia évoeigng
(15) Ba apxioel va avaBoofrivel oTig
TTAPOKATW TTEPITITWOEIG:
® Av 10 0idepo dev peTakivnBei yia 30
OEUTEPOAETTTA EVW Eival PE TNV TTAGKA TOU
oidepou TTPo¢ Ta KATW A TTAdyIQ.

@ Av 10 0idEPO dev PETOAKIVNOET yia 8 AeTTTd
EVW €ival o€ katakdpuen BEar.

4. Na emavacuvdean Tou oidepou, oA
METAKIVAOTE TO ATTAAG.

10. MeTd 10 C16épWHA

t BAére TIg AEUpEG TTOU EESITTAWVOUY

g
X
Z
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<
w

1. AMNGETe 1O pUBUIOTA aTuoU (3) atmé R oe
“max” kai Tiow TaAI apKeTEG POPES (self-
cleaning) (autéuatog KaBapIoPAg).

2. AdeidoTe Tn deCapevn. KpatoTe 1o 0idepo pe
N PUTN TTPOG Ta KATW KAl QVOKIVAGTE EAa@pId.

3. AroBnkeuaTe oTnpidovTag To 6pBio, OxI TTAvW
otn Baon.

4. Mnv TUAiyeTE TTOAU GQIXTE TO KOAWDIO
Tpoodoaiag (14)!

ZupBoUAég yia va
€OIKOVOUNOETE EVEPYEIQ

H TTapaywyr| atgoU KatavoAwvel TNV TTEPIOCOTEPN
evépyela. [Na va PEIWOETE TN XpAon evépyeiag,
OKOAOUBAOTE TNV TTAPAKATW CUKBOUAR:

1. ZeKIVAOTE OI10EPWVOVTAG T poUxa TTOU
aTTaITOUV TN XapNAGTEPN BepoKpaaia
010epwuaTog. EAEyETE TNV TTpOTEIVOpEVN
Beppokpagia aIGEPWUATOG OTNV ETIKETA TOU
upAcuaToG.

2. PuBpioTe Tov atué oUuewva e TNV
eTMIAEyOpEVN BepPOKPATia O10EPWHATOG,
akohouBwvTag TIG 0dnyieg o€ auTd TO
eyxeipidio.

3. XpnaoiuotroifoTe Tov atué pévo étav
eival ammapaitnTo. Edv eival Suvartdy,
XPNOIPOTIOINOTE TN AEIToupyia Wekaopag.
MpooTraBroTE VO GI0EPWOETE Ta UPACHATA
EVW €ival aKOWN VWTTA Kal PEIOTE T pUBJIoN
atpou. O aTpog Tapdyetal ammd Ta pouxa
Kai Ox1 a1Té T0 0idePo. Edv oTeyvwveTe T
pOUXa OTO OTEYVWTNPIO POUXWV TIPIV aTTrd TO
010€pwa, PUBUIOTE TO GTEYVWTAPIO POUXWV
OTO TTPOYPAMMA «OTEYVO CIOEPWHOY.

BOSCH



EAAHNIKA

4. Edv 1a poUxa €ival apkeTa uypd,
ATTEVEPYOTTOINOTE TO PUBIOTH aTpou (3).

5. BaAte 10 0idepo o€ kABETN BEon dTav KAveTE
OlaAeippara.

Edv 1o TOTTOBETEITE OPICOVTIO PE EVEPYOTTOINUEVO

TO PUBMIOTA aTUOU, YiVETaI GTTOTAAN TOU ATUOU.

KaBapiopog & Zuvtipnon

t BAéme Tig TAgUpEG TTOU EESITTAWVOUY

A Mpoaooyr! Kivduvog eykauparog!

MdavTa va aTroguvSEETE T CUOKEUR AT
TO PEUMA TIPIV TNV KOBAPIOTNTA 1) TN
guvTRpNON.

1. Av 10 0idepO €ivar Aiyo Bpuwpiko, BYGATE To @IG Kal
aQroTe TNV TTAAKA TOU GidEPOU (7) VO KPUWGEI.
ZkoutrioTe To TrEPIBANa Kol TV TTAGKa TOU
0idepou pdvo e Eva uypod BapBakepd Travi.

2. Av 10 oUVBETIKS Upaoua Aiwael Adyw uwnAwv
Bepuokpaciwy atnv TTAGKa Tou aidepou,
ofnoTE TOV ATUO KOl OKOUTTIOTE AUECWG Ta
UTTOAEiJpaTa e éva TTaxU SITTAWWEVO, UYPO
Baupakepd avi.

3. Na va diatnprioeTe ammaAf Tv TTAGKa Tou
0idepOou, TIPETTEI v ATTOPUYETE Tr) OKANPK
ETTOPA PE PETOANIKG QVTIKEipEVA. Mnv
XPNOILOTIOIEITE TTOTE TO GQOUYYOPAKI YIa TO
mdTa f XNUIKG yia Tov KaBapiopd Tng TTAGKag
Tou aidepou.

MoAAaTA6 gUoThHG
anticac| OTTACREOTWONG

t BAére Tig TAgupég TToU EeSITTAWVOUV

ﬂ self-clean

Kd&Be @opd trou Tratare Tov pubuioTr atyou (3),
10 ouoTnua “self-clean” (autépatog kaBapIoPoS)
KaBapiel TO uNXavioud atré Ta UTTOAEIUPOTO
aAGTWV.

E Calc’nClean

H Aeitoupyia “Calc’nclean” ouuBdAAel atnv
aQaipeon Twv cwUaTIdiWY AAGTWY aTTé TO
BdAapo atyol. Na xpnaoidoTrolEiTe TN
OUYKEKPIYEVN AeiToupyia kABe 2 efOOPAdES
TIEPITTIOU, Qv TO VEPO TNG TTEPIOXNG TG Eival TTOAD
OKANPO.

@ AmoouvdéaTe To 0idepo aTrd T TTpila
peupaTog, pubpioTe To pubpIoTr aTpou (3) oTn
Béon MR Kal yepioTe TN de€apeviy vepoU (11) pe
VEPO.

BOSCH
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@ PubuioTe Tov emAoyéa Bepuokpaaiag (12)
oTn Béon “max” kal ouvdEDTE TO CiIdEPO OTO
pelya.

© Metd v ammairoUevn Tepiodo
TpoBépuavang, n Auyvia (13) Ba oproel.
Twpa PTTOpEiTE Va aTTOCUVOETETE TO CiIdEPO
(oAU onuavTiko!).

@ PubuioTe T0 pubpioTr aTtpou aTn B¢on “max”.

© KpomoTe 10 0idepo TAvw aTd éva vepoxuTn.
MommoTe T0 koupTTi “clean” (10) kal avakivAaTE
T0 OIDEPO PEXPI VO EEATHIOTET TIEPITTOU TO £val
TPITO TOU VEPOU TNG degapeviic. To BpaaTd vepd
Kol 0 aTAG Ba e€€ABouv cupTapacUpovtag Ta
GAata ) TUXOV UTTOAEIJOTO TTOU UTTAPXOUV.

@ E\cubepworTe 10 koupTri “clean” kal avakivioTe
amaAd 1o giGePO yIa PEPIKA DEUTEPOAETTTAL.

@ EmavaAaBere Ta Bripata 5 Kai 6 TEIS popég
péxp! va adeidoel n SeCapevn.

© Katomv ouvdéaTe T0 0idePO Kal BEPUAIVETE TO
gavd péxpl va eEaTIOTEN TO UTTOAEITTOUEVO VEPO.
MarroTe T0 KoupT “clean” PePIKEG POPES
akopa yia va kabapioete Tn BaAida.

© AmoouvdéaTe TO GidEPO Kal aQrioTE TNV
TAGKa aidepou (7) va kpuwael. KaBapioTe
TNV TTAGKQ oidepou pe Eva uypd Travi povo.

Calc’nClean pe uypo6 amaofBéoTwong *

lMa kaAUTEPN aTTaoBETTWON, GUVIOTATAI N XPAON

uypoU amracBEaTWanG EIOIKA AVETTTUYHEVO aTTd

Tnv Bosch.

AuTr n dladIkaoia TTPETTEN VA TO

TpayuaToTolgiTal KABE 3 PAveS.

1. TepioTe Tn 6eCapevi vepoU (11) pe vepd
Bpuong kai TTpoaBéaTe pia d6an (25 ml)
uypou atracBéaTwaong (17 *).

2. Katomv guveyioTe pe T diadikaaia Tng
Tapatavw evotnTag “Calc’nClean” (Briyata 2
¢wg 9).

MTopeite va TTpounBeuTeite 10 UYPS

amaoBEOTWONG OO TNV UTTNPETia UETA TV

TTWANON A aTT6 €CEIBIKEUPEVA KOTOOTAPATA.

‘Ovopa egapripartog: TDZ1101

E anti-calc*

H ke@aAn “anti-calc” £xe1 oxedlaoTei yia va
MEIWVEI TN GUCCWPEUON AAGTWY TTOU TTAPAYETAI
KaTd 10 010€pWHA OTOV ATWO,

JE auTé Tov TPATTO TTapaTeiveTal TN XProiun (wn
Tou 0idepou oag. QoTé00, N KEPaAAN “anti-calc”
Oev OTaPOTAEI £ OAOKAPOU TN QUTIKK
01081Kacio CUCOWPEUONG OAATWV.

* Av@hoya e To JovTENO



Q “TextileProtect”
tneoe:| TIPOOTATEUTIKO UQATHATOG *

t BAémre Tig MAgUpEg TTOU EESITTAWVOUV

To mpoorarsutik6-updouarog (16 *)

XPnoiporoisiTal yia va oISEPWVETE GTOV ATUO

Ta svaiodnra vpdouara os uéyiorn
OspuoKpaTia Ywpic va Ta KATAOTPEPETE.
MTTopEiTE VO TIPOUNBEUTEITE TO TTPOOTATEUTIKO
UQAOoHATOG OTTO TNV UTINPECIa META TNV TTWANON
) ammd e€eIBIKEUpPéva KATAOTANATA.

I

“StoreProtect” *
StoreProtect]

To eéaprnua “StoreProtect” (18 *) BonBasi
aTnv dueon Kai aceaAn amobrikeuon Tou
giégpou, akoua Kai [ TNV MAAGKa ToU gidgpou

Jearn (7).

Mrropeite va TpopunBeuTeite autd T £€GpTNHA
Q176 TNV UTTNPECIQ PETA TNV TTWANON 1) OTTO
€CEIBIKEUPEVA KATOOTAUATA.

‘Ovopa egapripartog: TDZ1750

‘Ovopa g§apriparog: TDZ1550

00dnyog emiAuong TPoRANUATWY

Mpophne

To cidepo dev 1.

BeppaiveTal.

2.

Ta poUxa koAGve 1.

1agei vepo amotn 1.

TTAGKQ TOU OidEPOU
(7) padi pe Tov
aTuo.

Aev Byaivel atudg. 1.

Byaivel katrvog pohig 1.

ouvoéeTe TO GidEPO
yia TTPWTN @opd.

YTepBoAik6 otaiuo 1.

) aTpéG.

Byaivouv 1.

UTTOAEIPpOTO OTTO TIG
TPUTTEG OTN TTAGKQ
Tou gidepou (7).

O emhoyéag Beppokpaaiog (12)
gival aTnv Mo XapnAn Béon.

‘Exel evepyotToinbei 1o oUoTnua
“secure”™ (h Auyvia évdeigng “auto
off” 15* avaBoaprver).To cidepo
£XEI PUBMIOTEI OTNV AVOMOVI).

H Beppokpaacia givar TToOAU uwnAn.

O emoyéag Beppokpaaiag (12)
eival o€ TTOAU xapnAr Béan.

. O puBuioTAg artyou (3) eival oe

oAU uwnAn Béon o€ ouvduaouod Pe
XaunAn Beppuokpaaia.

. Matoate To KoupTT EKTOEEUON

aTuou (2) emavaAauBavopeva dixwg
va TepIUéVeETE 5 OeUTEPOAETTTA
avdueoa o€ KABe BOAN).

O puBuIoTAG aTHOU (3) gival aTN
0éon 3R.

. H Beppuokpaaia eival TToAU xaunAn. To

ouoTtnua Anti-drip €xel evepyoTToinOei.

AuTo pTTopEi va £xel TTPOKANBET aTtd
N ANiTTavan KATToIWV E0WTEPIKWY
eCapTNUATWY.

Mn owoTo KAEIGIO TOU GUCTAPATOG
“Calc’'nClean”.

‘Ixvn aAdTwv Byaivouv atméd 1o
BdAapo aTuou.

g
X
Z
==
<
<
w

1. PuBpioTe o€ pia uwnAdtepn Ban.

2. Na emavaoUvdeon Tou aidePoU, atTAd
METAKIVAOTE TO ATTAAA.

1. ZBAoTe Tov eTmAoyéa Beppokpaaciag
(12) ka1 TIEPIMEVETE PEXPI VA KPUWOEI
TO OidEPO.

1. ANGETe Tov eTmAoy€a Beppokpaciag o€
pia uwnAdTEPN PUBUICH (avAPETQ “e°”
Kal “max”) Kai TIEPIPEVETE PEXPI VOl
oBnoer n Auyvia (13).

2. TomroBeTrOTE TOV PUBUIOTH aTpoU (3)
g€ XaunAdTEPN puBuIon.

3. Mepipévere 5 deuTEPOAETITA AVAPEDT
o€ KGBe BoAr TOu KOUNTTIOU
€KTOEEUONG OTHOU.

1. PuBpioTe 10 puBWIOTA aTUOU O€
uywnAoTepn Béon.

2. PuBpioTe o€ M0 uWnAr| Beppokpaaia,
€QOOOV TO UPACHA ETTITPETTEL.

1. Auté €ival uaiohoyiko kai Ba
OTOMATHOEI HETA ATTO AiyO.

1. NatAoTe pePIKEG POPEG TO KOUUTTI
“clean” (10).

1. ZuveyioTe pe ToV KUKAO KaBapIdTnTag
(d¢eite TNV evoTnTa “Calc’nClean”).

Av 10 TTapaTrdvw 8ev €MAUCOUV TO TTPOBANUA, ETTIKOIVWVAOTE PE £va eE0UTI0d0TNHEVO TEXVIKO OEPPRIG.

* Av@hoya e To JovTENO
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TR ¢ Kullanma talimati

Bosch Sensixx’x DA50 buharl iitiyii satin Ayniabilir sayfalan aginiz
aldiginiz igin tesekkiir ederiz.

Cihazin galistirma talimatlarini dikkatli bir sekilde
okuyunuz ve ileride referans olmasi igin 6zenle
saklayiniz.

Bu el kitabini Bosch‘un yerel internet
sayfalarindan indirebilirsiniz.

Genel guvenlik talimatlari

Ut elektrik sebekesine bagli oldugu siirece g6zetimsiz birakilmamalidir.

Cihaza su doldurmadan veya kullanim sonrasinda kalan suyu dokmeden
once fisi prizden ¢ikariniz.

Cihaz dengeli bir yizeyde kullaniimalidir ve saklanmalidir.

(0 Kendi standina yerlestirildiginde, standin Uzerinde bulundugu yuzeyin
dengeli oldugundan emin olunuz.

7 Ut eger dustrilmisse, gozle goriinen hasar isaretleri bulunuyorsa veya
su sizintisi varsa kullaniilmamalidir. Tekrar kullaniimadan once yetkili bir
Teknik Servis Merkezi tarafindan kontrol edilmelidir.

(O Tehlikeli durumlari 6nlemek amaciyla, cihazda yapilmasi gereken herhangi
bir galisma veya onarim, orn. arizal bir sebeke kablosunun degistiriimesi,
sadece Yetkili Teknik Servis Merkezinin uzman personeli tarafindan
gerceklestiriimelidir.

(0 Bu cihaz, cihazin kullanimi ile ilgili talimatlar ve denetim saglanmasi ve
meydana gelebilecek tehlikeler anlagildigi strece 8 yas ve Uzerindeki
cocuklar ve distk fiziksel, algisal veya zeka kabiliyetine ya da deneyim ve
bilgi eksikligine sahip kisiler tarafindan da kullanilabilir. Cocuklarin aleti
kurcalamasi kesinlikle tehlikeli ve sakincalidir. Cocuklarin temizlik ve
kullanici bakimi yapmasi yalnizca gézetim altinda mimkunddar.

A Utiide enerji varken veya soguyorken (tllyii ve kablosunu 8 yasindan
kuguk cocuklarin erisemeyecedi bir yerde tutunuz.

0 & DIKKAT. Sicak yiizey.

Kullanim sirasinda yuzey isinabilir.

)
S
T
=
=
(=2
>
S
()
=
o)
)
£
=
)
=
:0
>
w
w
w

BOSCH



Onemli notlar * Bu cihaz topraklanmis bir prize baglanmalidr.
+ Bu cihaz tamamen ev tipi kullanim igin Eger mutlaka bir uzatma kablosunun

tasarlanmistir ve endiistriyel amagli olarak kullanilmasi gerekiyorsa, 16A igin uygun
kullaniimamalidir. oldugundan ve bir toprak baglantisina sahip

+ Bu cihaz sadece tasarlandi§i amaglar icin olgugundan emln.o-lunuz. - .
kullanilmalidir, 6rn. bir iitii olarak. Herhangi * Cihaz, su haznesini doldurmak icin kesinlikle

bir diger kullanim uygunsuz ve sonug olarak dogrudan muslugun altina konmamalidir.
tehlikeli olarak degerlendirilecektir. + Cihazin her kullanim sonrasinda veya bir

« Uretici yanlis veya uygun olmayan kullanim arizadan siiphelenildiginde elektrik sebekesi
sonucu olusacak hasarlardan sorumlu ile baglantisini kesiniz.

tutulamaz. * Elektrik fisi, prizden kablosundan cekilerek
« Bu alet kullanim sirasinda yiiksek sicakliklara cikariimamalidir. L

ulasir ve buhar (iretir, bu da yanlis + Utliyl su veya bagka bir sivi igerisine

kullanildiginda haglanma ya da yaniklara batirmayiniz.

neden olabilir. . Cih§2| acik havaya maruz birakmayiniz

- Utii tabanina dokunmayiniz! Utiiyii tutma (vagmur, gtines, ¢iy,...).

yerinden tutunuz. .
- Cihazin dismesini engellemek igin cihazin Elden cikarma konusunda tavsiye

kablosunun masadan veya (tli masasindan Uriinlerimiz optimize edilmis paketlerde teslim

sarkmamasini saglayiniz. edilir. Bunlar temelde, ikincil hammadde olarak
- Elbiseleri Gizerinizdeyken (tiilemeyiniz! kullaniimak tizere yerel atik imha merkezlerine
- Buhari kesinlikle insanlara veya hayvanlara gqoar;g:meeglrzﬁeb:;g:Ifgé‘;d:%ﬂggﬁg .

yoneltmeyiniz! : Y ,

eskimis cihazlari nasil elden ¢ikarabileceginiz
konusunda bilgi verebilir.

Bu cihaz kullaniimis elektrikli ve

+ Elektrik kablosunun keskin kenarlar veya
sicakken Ut tabani ile temas etmesini

gngelleyiniz. - elektronik cihazlara iligkin
+ Utd tabani sicakken Gty kesinlikle yatay bir (elektrikli ve elektronik A vrupa
pozisyonda birakmayiniz. Utlyi arka tarafinin Birligi Yonergesi 2012/19/EU

tzerinde dik bir sekilde birakiniz. dogrultusunda etiketlenmistir
+ Cihaza caligirken islak ellerle dokunmayiniz. . ekipman sarfiyati - WEEE).

* Bu cihaz, teknik 6zellikler plakasinda Yénerge EU genelinde
agiklanan bilgilere uygun sekilde baglanmali uygulanabilir sekilde, kullanilmis cihazlarin
ve kullaniimalidir. iadesi ve geri doniistiiriilmesinin cercevesini

belirlemektedir.

Tanim

1. Sprey dugmesi 11. Su haznesi

2.Buhar verme dugmesi 12.Is1 ayari

3. Buhar ayar 13. ikaz 15191

4. Su girisi 14. Gug kablosu

5. Su giris kapagi 15. “auto off” (otomatik kapatma) gdsterge

6. Sprey ¢ikigI lambas *

7. Utli tabani 16. “TextileProtect” (Kumas korumasi) kumas

8. Maksimum doldurma igin seviye isareti koruyucu *

9. 1sI endeksi 17. Kireg temizleme sollsyonu *

10.“clean” (temizle) diigmesi 18. “StoreProtect” (muhafaza emniyeti)

aksesuari *

* Modele bagli olarak BOSCH



Cihazinizi ilk kez kullanmadan once

Utii tabanindaki tiim etiketleri veya koruyucu
kihflan gikariniz (7).

ilk kullanimi sirasinda iitii birkag dakika
sonrasinda kaybolacak bazi buhar ve kokular
olusturabilir.

Cihazinizin kullanilmasi

=

1. Su haznesinin doldurulmasi

l Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Bu cihaz normal musluk suyu kullanacak bicimde

tasarlanmistir.

+ Parfiim, sirke, kola gibi bagka sivilarin
eklenmesi, (Bosch tarafindan énerilmedigi
slrece) cihaza zarar verecektir.

+ Camagir kurutma makinesi, klima sistemleri
veya benzeri sistemlerin olusturdugu yogusma
suyunu kullanmayin.

Bahsi gegen iiriinlerin kullanimindan

kaynaklanan her tiirlii hasar garantiyi

gegersiz kilacaktir.

A Buhar ayarini (3) 5% pozisyonuna

getiriniz ve ltiiyi elektrik sebekesinden

1. Su giris kapagdini aginiz (5).

cikariniz!

2. Hazneyi (11) doldurunuz. Kesinlikle
maksimum doldurma seviyesi igaretini
gegmeyiniz (8).

3. Su giris kapagini kapatiniz.

1= Ipucu: Optimum buhar fonksiyonunun

siresini uzatmak i¢in musluk suyunu saf su
ile karistirabilirsiniz 1:1. Eger yasadiginiz
bélgedeki musluk suyu ¢ok sertse, musluk
suyunu saf su ile 1:2 oraninda karistirin.
Suyun sertlik derecesi hakkinda
bélgenizdeki su idaresinden bilgi
alabilirsiniz.

80 ISy
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2. Isinin ayarlanmasi

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Is1 ayari (12) (itii tabaninin (7) isisini ayarlar.
Utii tizerindeki 1s1 endeksi (9) ile hizalayarak 1s
ayarini Uttlediginiz kumasa karsilik gelen
pozisyona ayarlayiniz.

Sicaklik ayari Sunlar igin uygundur:
° Sentetik
') ipek-Yunlii
eoe Pamuklu
max Keten

Isigi (13) cihaz 1sinirken agilir ve ayarlanan isiya
ulasildiginda kapanir. Eger sicak Gtlinin isisi
azaliyorsa utli ayarlanan isiya ulagmak igin
Isiniyorken (itl yapmaya devam edebilirsiniz.

/]\ Qo
3. Buharl iitiileme

t Aynilabilir sayfalara bakiniz
Buhar ayari (3) iitiileme esnasinda liretilen
buhar miktarini ayarlamak igin kullanilir.

lst ayan (12)  Buhar ayan icin onerilen

konum (3) *
o % 1@3 max
. . R [500]+ max
= R 23 max]

S5 & e e mad]

= ipucu: Daha iyi iitiileme sonuglari igin
kiyafeti kurutmak amaciyla son gegisleri
buharsiz yapin.

71\
towell 4. Buhar verme

shot
t Ayrilabilir sayfalara bakiniz
Inatgr kingikliklan gidermek veya keskin gizgi
ya da pli olusturmak igin kullanilabilir.
1.Is1 ayarini (12) “max” olarak ayarlayiniz.

2. En az 5 saniyelik araliklarla buhar verme
dugmesine 3 (2) surekli olarak basiniz.

* Modele bagli olarak



h‘@d 5. Dikey buhar

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Bu fonksiyon, askida duran kiyafetlerden,
perdelerden, vs. gizgileri yok etmek igin
kullanilabilir.

1.1s1 ayarini (12) “max” olarak ayarlayiniz.
2. Kiyafeti bir askiya asiniz.

3. 10 cm mesafede dikey bir pozisyondan tly
calistiriniz ve en az 5 saniyelik duraklamalar
ile buhar verme diigmesine & (2) stirekli
olarak basiniz.

{4 vy
%’. 6. Buharsiz utiileme

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Bu fonksiyon, (itiiniin sadece kuru (itiileme
i¢in kullanilmasini saglar.

Buhar ayarini (3) 5% konumuna getiriniz.

7. Damlama emniyeti *
DripStop

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Eger 1s1 ¢cok dislikse, damlamayi engellemek
icin buhar otomatik olarak kesilir.

Bu gerceklestiginde bir klik sesi duyulur.

E 8. Sprey

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Inatg1 kinsikliklan gidermek igin bunu
kullanabilirsiniz.

ipekte sprey fonksiyonunu kullanmayiniz.

9. “secure” auto shut-off
fonksiyonu *

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

secure

“secure” auto shut-off fonksiyonu gézetimsiz
olarak birakildiginda (itiiyii kapatir, béylece
glivenlik ve enerji tasarrufu saglar.

Eger utlinizde bir “secure” fonksiyonu varsa sap

lizerinde “auto off” yazar.

1. Utdlyii prize takin.

2. ik 1sitma islemi: Bu fonksiyon cihazin
ayarlanan sicakliga ulasmasi icin gereken
zamani vermek amaciyla ilk iki dakika
boyunca devrede olmaz.

* Modele bagli olarak

3. Glvenlik devresi, cihazi otomatik olarak
kapatir ve asagidaki durumlarda gosterge
lambasi (15*) yanip sénmeye baslar:
© Eger (itii kendi (it tabaninda veya kenari
lzerinde 30 saniye boyunca hareket
ettiriimezse

@ Eger (itii dik konumda 8 dakika boyunca
hareket ettiriimezse

4. Utily(i yeniden calistirmak icin yavasca
hareket ettiriniz.

10. Utiilemeden sonra

t Aynilabilir sayfalara bakiniz

1. Buhar ayarini (3) birkag kez 5% 'dan “max”a
aliniz (kendi kendine temizleme).

2. Su haznesini bosaltiniz. Ucu asagi bakacak
sekilde Gtlyu tutunuz ve hafifce calkalayiniz.

3. Utiiniizii tabani degil, arka kisminin {izerinde
duracak sekilde muhafaza ediniz.

4. Glg kablosunu (14) ¢ok siki sarmayiniz!

Enerji tasarrufu yapmaniza
yardimci olacak oneriler

Utiiler en gok buhar iiretirken enerji harcar.
Kullanilan enerjiyi minimuma indirmek igin
asagidaki onerileri takip ediniz:

1. En dlsuk 1s1 gerektiren kumaslarla ttuye
baslayiniz. Kiyafetin etiketi lizerinde yazil
olan 6nerilen utlileme 1sisini kontrol ediniz.

2. Buhar, bu kilavuzdaki talimatlara uyarak
secilmis olan utuleme 1sisina gore ayarlayiniz.

3. Sadece gerekli oldugu zaman buhar
dugmesine basiniz. Miimkiinse, bunun yerine
sprey fonksiyonunu kullaniniz.

Kumaslari hala nemliyken dtlilemeye galigin
ve buhar ayarini diislriinlz. Buhar, Gtiden
ziyade kumasglar tarafindan olusturulacaktir.
Giysilerinizi Gtilemeden 6nce kurutucuya
atacaksaniz, kurutma makinesini ‘Gtu
kurulugunda’ programina aliniz.

4. Eger kumaslar yeterince nemliyse, buhar
ayarini (3) tamamen kapatiniz.

5. Duraklamalarda (tlyu dik birakiniz. Buhar
ayari agikken yatay olarak birakilmasi buharin
gereksiz kullanilmasina neden olur.

BOSCH




Temizlik & Bakim

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Dikkat! Yanma tehlikesi!

Utii Gizerinde herhangi bir temizlik veya
bakim igsleminden 6nce her zaman
cihazin figini prizden gekiniz.

. E@er Gtu hafif kirlenmigse, fisini ¢ekin ve Ut
tabaninin (7) sogumasini bekleyiniz. Destegi
ve Utu tabanini nemli bir pamuklu bezle
temizleyiniz.

. Sentetik kumaslar dlsuk i1sI ayarlanmamissa,
utd tabanindaki yuksek sicaklik nedeniyle
eriyebilir, buhari kesiniz ve kalin katlanmis,
nemli bir pamuklu bezle kalan artiklari hemen
temizleyiniz.

. Utii tabaninin diiz kalmasini saglamak
igin metal cisimlerle temas etmesini
engellemelisiniz. Utl tabani igin kesinlikle
bulasik slingeri veya kimyasallar kullanmayin.

Coklu kire¢ ¢ozme sistemi

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

ﬂ self-clean

Buhar ayarini (3) her kullandiginizda, “kendi
kendine temizleme” sistemi kireg birikimlerini
temizler.

B Calc’nClean

“Calc’'nClean” fonksiyonu, buhar haznesindeki

tortu pargalarinin temizlenmesine yardimci olur.

Bolgenizdeki su gok sertse, bu fonksiyonu yakla

ak olarak 2 haftada bir kullanin.

@ Uty elektrik prizinden gikariniz, buhar
ayarini (3) 5 pozisyonuna aliniz ve su
haznesini (11) su ile doldurunuz.

@ Isi ayarini (12) “max” pozisyona ayarlayiniz
ve Utlyd fise takiniz.

© Gereken 1sinma slresinden sonra, IIg
(13) sbner. Sonrasinda, tliyl fisten gekiniz
(cok 6nemli!).

@ Buhar ayarini “max” konumuna getiriniz.

@ Utliyii bir lavabonun (izerinde tutunuz.
“Clean’(temizle) digmesine basiniz (10) ve
GtlyU haznenin su kapasitesinin yaklasik lgte
biri buharlasana kadar calkalayiniz.
Kaynayan su ve buhar, orada olabilecek
tartar ve tortular tagiyarak digari ¢ikacaktir.

BOSCH
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@ ‘Clean” (temizle) digmesini birakiniz ve
Utlyl birkag saniye hafifce galkalayiniz.

@ 5 ve 6. adimlari hazne bosalana kadar lig
kere tekrar ediniz.

@ Kalan su buharlasana kadar utlyu fise takiniz
ve tekrar isitiniz.
Valfi temizlemek igin “clean” tusuna birkag
kez daha basiniz.

@ Uty figsten gekiniz ve (itl tabaninin (7)
sogumasini saglayiniz. Utl tabanini nemli bir
pamuklu bezle temizleyiniz.

“Calc’nClean”, tortu giderme sivisi ile *

Detayli tortu giderme igin 6zellikle Bosch
tarafindan gelistirilen kireg temizleme
sollsyonunun kullaniimasi énerilir.

Bu islem 3 ayda bir yapiimalidir.

1. Su haznesini (11), (25 ml)kireg temizleme
sollisyonu (17 *) kanstiriimis musluk suyu ile
doldurunuz.

2. Ardindan yukarida “Calc'nClean” kisminda
aciklanan prosediiri takip ediniz (adim 2/9).

Kireg temizleme soliisyonu satis sonrasi

servislerinden veya yetkili magazalardan tedarik

edilebilir.

Aksesuar ismi: TDZ1101

E anti-calc*

“anti-calc” kartusu buharli Gtlileme sirasinda
olusan tortuyu azaltmak Uzere tasarlanmistir,
utundzdn kullanim émrindn artiriimasina
yardimci olur. Ama yine de, “anti-calc” kartusu
zaman iginde dogal olarak olugan kirecin
tamamini yok edemez.

Q “TextileProtect” kumas
TextileProtect| koruyuCu =

t Ayrilabilir sayfalara bakiniz

Kumas korumasi (16 *) maksimum sicaklikta,
zarar vermeden hassas kumaslari iitiilemek
icin kullanilir.

Kumas korumasi satis sonrasi hizmet veya
yetkili magazalardan tedarik edilebilir:

Aksesuar ismi: TDZ1550

* Modele bagli olarak



2% 4
1% “StoreProtect” *
[StoreProtect]

“StoreProtect” aksesuari (18 *), litii tabani (7)
sicak olsa bile Gitiiniin hemen ve giivenli bir
sekilde saklanmasina imkan tanir.

Bu aksesuar satis sonrasi hizmet veya yetkili
magazalardan tedarik edilebilir.

Aksesuar ismi: TDZ1750

\
Sorun Giderme
=

Utii isinmiyor.

Kiyafetler yapisma
egiliminde

Utii tabanindan (7) buhar
ile birlikte su da geliyor.

Buhar ¢ikmiyor.

Utii ilk kez baglandiginda
duman cikiyor.

Asir damlama veya
buhar.

Kalintilar ti tabanindaki
(7) deliklerden disari
clikar.

1. Isi ayari (12) minimuma
ayarlanmis.
2. “secure”™ sistemi devreye

alinmis (“auto off” gosterge

lambasi 15* yanip soner).
Ut stand-by ayarinda.

1. Isi gok yliksek.

1. Isi ayari (12) ok dusUk.

2. Buhar ayari (3), disuk bir
sicaklik ile birlikte cok
yiksege ayarlanmis.

3. Her basma arasinda 5
saniye beklemeden buhar
verme digmesine (2)

slrekli olarak basmissiniz.

1. Buhar ayari (3) 5%
pozisyonuna ayarlanmis.

2. Isi gok diislik. Damlama
emniyeti devrede.

1. Bunun nedeni igerideki bazi

parcalarin yaglanmasi
olabilir.

1. Calc’'nClean sisteminin
dogru kapanmamasi.

1. Buhar haznesinden kireg
pargalari dokuliyor.

1. Daha yiiksek pozisyona getiriniz.

2. Utliyti yeniden baglamak igin yavasca
hareket ettiriniz.

1. Ist ayarini (12) diisliriin ve utl soguyana
kadar bekleyiniz.

1. Is1 ayarini daha yiiksek bir degere
getiriniz (“s*” ile “max” arasinda) ve 1sIg|
(13) sénene kadar bekleyiniz.

2. Buhar ayarini (3) daha dusUk bir degere

getiriniz.

3. Buhar verme diigmesine basislariniz
arasinda 5 saniye bekleyiniz.

1. Buhar ayarini daha yiiksek bir degere
getiriniz.

2. Kumas ile uyumlu ise daha yUksek bir
sicakliga ayarlayiniz.

1. Bu durum normaldir ve birkag dakika
icinde kesilecektir.

1. “clean” diigmesine (10) birkac kez daha
basiniz.

1. Bir temizleme dongiisu gercgeklestiriniz
(bakiniz “Calc’nClean” bolimu).

Eger yukaridakilerin hicbiri problemi ¢ézmuyorsa, yetkili bir teknik servis ile irtibata geciniz.

* Modele bagli olarak
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PL ¢ Instrukcja obstugi

Dzigkujemy za zakup zelazka parowego Otworzy¢ skiadana instrukcje

POLSKI

Sensixx’x DA50 marki Bosch.

Prosimy o dokfadne przeczytanie instrukcji obstugi
urzadzenia i przechowywanie jej w bezpiecznym
miejscu, aby moc z nigj skorzysta¢ w razie potrzeby.

Ten podrecznik mozna pobra¢ z lokalnej
strony internetowej firmy Bosch.

Ogolne informacje dotyczace bezpieczenstwa

0

a

Nie nalezy pozostawia¢ urzadzenia bez nadzoru, gdy jest podtgczone do
sieci elektryczne;.

Przed napetnieniem urzadzenia wodg oraz przed wylaniem wody
pozostatej po uzyciu, nalezy wyja¢ wtyczke z gniazdka.

Zelazko powinno byé uzywane oraz odktadane na stabilne podtoze.

W przypadku uzycia podpdrki, nalezy upewnic sie, ze jest ustawiona na
stabilnym podtozu.

Nie nalezy uzywac zelazka, jesli spadto na ziemie, nosi widoczne slady
uszkodzenia lub jesli wycieka z niego woda. W takim przypadku, przed
ponownym uzyciem urzgdzenie powinno zosta¢ sprawdzone przez
Autoryzowane Centrum Serwisowe.

Aby unikng¢ niebezpiecznych sytuacji, wszelkie wymagane prace i
naprawy urzadzenia, np. wymiana uszkodzonego przewodu zasilajgcego,
powinny by¢ wykonywane wytgcznie przez wykwalifikowanego pracownika
Autoryzowanego Centrum Serwisowego.

Urzadzenie moze by¢ uzytkowane przez dzieci w wieku od 8 lat oraz przez
osoby o ograniczonych zdolno$ciach fizycznych, sensorycznych oraz
umystowych lub nieposiadajace odpowiedniej wiedzy i doswiadczenia, jesli
beda nadzorowane lub jesli zostaty wczesniej odpowiednio poinstruowane na
temat sposobu korzystania z urzagdzenia w bezpieczny sposob i zrozumiaty
ryzyko z tym zwigzane. Nie nalezy pozwala¢ dzieciom na zabawe urzadzeniem.
Czyszczenie i konserwacja realizowane przez uzytkownika nie powinny by¢
wykonywane przez dzieci bez zapewnienia odpowiedniego nadzoru.

Nalezy pamietac, aby w fazie rozgrzewania lub stygniecia, zelazko i przewod
zasilajacy znajdowaty sie poza zasiegiem dzieci w wieku ponizej 8 lat.
& UWAGA. Gorgca powierzchnia.

Powierzchnia moze sie nagrzewac podczas korzystania z urzadzenia.

BOSCH



Wazne uwagi

Urzadzenie zostato zaprojektowane wytacznie
do uzytku domowego i nie moze by¢
stosowane do celéw przemystowych.
Urzadzenie powinno by¢ uzywane wytacznie
do celdw, do jakich zostato zaprojektowane,
czyli jako zelazko. Jakiekolwiek inne uzycie
bedzie uwazane za nieprawidtowe, a zatem -
za niebezpieczne.

Producent nie odpowiada za jakiekolwiek

szkody wynikajace z nieprawidtowego lub

niewfasciwego uzycia.

Podczas pracy urzadzenie osigga wysokie

temperatury i wytwarza pare, co w przypadku

nieprawidtowego uzycia moze by¢ przyczyng
poparzen.

- Nie dotyka¢ stopy zelazka! Trzymac¢ zelazko
za uchwyt.

- Nie pozostawia¢ przewodu zasilajacego
zwisajgcego ze stotu lub deski do
prasowania, aby unikng¢ upadku urzadzenia.

- Nie prasowa¢ ubran znajdujgcych sie na ciele!

- Nigdy nie kierowaé strumienia pary na ludzi
lub zwierzeta!

Nie dopuszczaé do zetkniecia przewodu

zasilajacego z ostrymi krawedziami lub z

rozgrzang stopg zelazka.

Nigdy nie pozostawia¢ zelazka w potozeniu

poziomym, jesli stopa jest rozgrzana.

Umiescic zelazko na podstawie.

Nie dotyka¢ wtgczonego urzadzenia mokrymi

rekami.

Urzadzenie powinno by¢ podtgaczone do

sieci i uzywane zgodnie ze wskazéwkami

znajdujgcymi sie na tabliczce znamionowe;j.

Urzadzenie nalezy podigcza¢ do uziemionego

gniazdka. Jesli konieczne jest uzycie

przedtuzacza, nalezy upewnic sie, ze jest

on dostosowany do natezenia 16A oraz, ze
wyposazony jest we wtyczke z uziemieniem.

* Przy wlewaniu wody do zbiornika, urzadzenie
nie powinno nigdy by¢ umieszczane
bezposrednio pod kranem.

 Nalezy odtgczy¢ urzadzenie od sieci po
kazdym uzyciu lub w przypadku podejrzenia
wystapienia awarii.

+ Nie nalezy wyjmowac¢ wtyczki elektrycznej z
gniazdka, ciggnac za przewod.

+ Nie nalezy zanurzac¢ zelazka w wodzie lub w
innym ptynie.

 Nie nalezy wystawia¢ urzadzenia na dziatanie
warunkow atmosferycznych (deszcz, stonice,
mréz itp.).

Wskazowki dotyczace usuwania odpadow

Nasze towary znajdujg sie w zoptymalizowanych
opakowaniach. Opakowania te sg wytwarzane
gtéwnie z materiatdw bezpiecznych dla
srodowiska i powinny zosta¢ przekazane do
lokalnego punktu usuwania surowcdw wtérnych.
Informacje na temat sposobu utylizacji urzadzen
wycofanych z eksploatacji mozna uzyskaé w
organach administracji lokalne;.

Niniejsze urzadzenie jest
oznakowane zgodnie z dyrektywa
Unii Europejskiej 2012/19/UE
dotyczacej urzadzen
elektrycznych i elektronicznych
(w sprawie zuzytego sprzetu
elektrycznego i elektronicznego -
WEEE).

Wspomniana dyrektywa okresla ogdlne
zasady obowiazujace w krajach Unii
Europejskiej, dotyczace wycofania z uzycia i
reutylizacji odpadow z urzadzen
elektrycznych i elektronicznych.

1. Przycisk rozpylania

2. Przycisk wyrzutu pary

3. Regulator pary

4. Wlot zbiornika na wode

5. Pokrywa wlotu zbiornika na wode

6. Dysza rozpylacza

7. Stopa zelazka

8. Wskaznik poziomu maksymalnego napetnienia
9. Indeks temperatury

10. Przycisk “clean” (czyszczenie)

*

W zaleznosci od modelu

11. Zbiornik na wode

12. Regulator temperatury

13. Lampka kontrolna

14. Przewdd zasilania

15. Lampka kontrolna “auto off’ (automatyczne
wytgczanie) *

16. Naktadka chroniaca tkaniny “TextileProtect”
(ochrona tkaniny) *

17. Ptyn odkamieniajacy *

18. Akcesorium “StoreProtect” (podktadka
zabezpieczajaca) *

BOSCH




POLSKI

Przed pierwszym uzyciem
urzadzenia

Usuna¢ wszystkie naklejki i naktadki
ochronne ze stopy zelazka (7).

Przy pierwszym uzyciu, z zelazka moze uwalnia¢
sie para i specyficzny zapach, ktére znikng po
kilku minutach.

Uzytkowanie urzadzenia

1. Napetnianie zbiornika na wode

l Otworzy¢ sktadana instrukcje

To urzadzenie jest przystosowane do uzycia

zwyktej wody z kranu.

+ Dodawanie innych ptynéw (z wyjatkiem
zalecanych przez firme Bosch) - na przyktad
perfum - spowoduje uszkodzenie urzadzenia.

+ Nie stosowa¢ wody uzyskanej w wyniku
skraplania w suszarkach bebnowych,
systemach klimatyzacyjnych lub podobnych
urzadzeniach.

Wszelkie uszkodzenia spowodowane uzyciem

jednego z wyzej wymienionych produktow

powoduja uniewaznienie gwarancji.

A Ustawi¢ regulator pary (3) w pozycji 5% i

wylaczy¢ zelazko z sieci!

1. Otworzy¢ pokrywe wlotu zbiornika na wode (5).

2. Napetni¢ zbiornik (11) woda. Nigdy nie
napetnia¢ zbiornika powyzej wskaznika
maksymalnego napetnienia (8).

3. Zamkna¢ pokrywe wlotu zbiornika na wode.

1> Wskazéwka: W celu wydtuzenia

optymalnego dziatania funkcji pary, mozna
zmieszac wode biezacg i destylowang w
proporcji 1:1.

Jezeli dostepna w okolicy woda biezaca
jest bardzo twarda, nalezy jg zmieszac z
wodg destylowang w proporcji 1:2.
Stopien twardosci wody mozna sprawdzié¢
u dostawcy wody.

[fl 2. Ustawienie temperatury

l Otworzy¢ sktadang instrukcje

Regulator temperatury (12) ustawia
temperature stopy zelazka (7).

BOSCH

Ustawi¢ regulator temperatury w odpowiedniej
pozycji wzgledem indeksu temperatury (9) na
zelazku.

Ustawienie temperatury ~ Odpowiednia dla:

° Tkaniny syntetyczne
') Jedwab - wetna
eoo Bawetna
max Len

Lampka kontrolna (13) zapala sie, gdy
urzadzenie nagrzewa sie, natomiast gasnie po
osiggnieciu przez urzadzenie odpowiedniegj
temperatury. Jesli temperatura gorgcego zelazka
spadnie, mozna nadal prasowa¢, podczas gdy
zelazko bedzie ponownie si¢ nagrzewato do
ustawionej temperatury.

/N
oo

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Regulator pary (3) stuzy do ustawiania ilosci
pary wytwarzanej podczas prasowania.

3. Prasowanie przy uzyciu pary

Regulator Zalecana pozycja regulatora
temperatury (12) pary (3) *
o % 13 max
"" R .. max
2 Rz e

S N

I Wskazéwka: w celu uzyskania lepszych
wynikow prasowania, ostatnie ruchy
zelazkiem przy prasowaniu nalezy
wykonac bez pary, aby umozliwi¢
wysuszenie odziezy.

/I\
4. Wyrzut pary

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Moze by¢ uzywany do usuwania

uporczywych zagniecen lub do

rozprasowania grubych fatd lub plis.

1. Ustawi¢ regulator temperatury (12) w pozycji
“max”.

2. Kilkakrotnie nacisna¢ przycisk wyrzutu pary &%
(2), w co najmniej 5-sekundowych odstepach
czasu miedzy nacisnieciami.

* W zaleznosci od modelu



h@d 5. Pionowy strumien pary
t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Mozna go uzywac do usuwania zagniecen z
ubran wiszacych na wieszakach, z
zawieszonych zasfton itp.

1. Ustawi¢ regulator temperatury (12) w pozycji

2. Powiesi¢ ubranie na wieszaku.

3. Przesuwac zelazko pionowo w odlegtosci 10
cm od tkaniny i kilkakrotnie, w co najmniej
5-sekundowych odstepach, nacisng¢ przycisk
wyrzutu pary 3 (2).

P . .
%{ 6. Prasowanie bez uzycia pary
t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Umozliwia prasowanie na sucho.
Ustawi¢ regulator pary (3) w pozycji &%.

7. Zabezpieczenie przed
™ kapaniem *

Otworzy¢ sktadang instrukcje

Jesli ustawiono zbyt niskg temperature,
wowczas aby unikna¢ kapania, zostaje
automatycznie wytaczona funkcja pary.
Stycha¢ wtedy klikniecie.

E 8. Rozpylacz *

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Moze by¢ uzywany do usuwania
uporczywych zagniecen.

Nie uzywac funkcji rozpylacza przy prasowaniu
jedwabiu.

@ 9. Funkcja automatycznego
™  wylaczania “secure” *

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Funkcja automatycznego wyfaczania

“secure” wylacza zelazko, gdy pozostaje bez

nadzoru, zwiekszajgc tym samym

bezpieczenstwo i oszczedzajac energie.

Jesli zelazko jest wyposazone w funkcje “secure”,

na uchwycie zelazka znajduje sie napis “auto off”.

1. Podtaczy¢ zelazko do sieci.

2. Etap wstgpnego nagrzewania: funkcja bedzie
nieaktywna przez pierwsze dwie minuty, aby

* W zaleznosci od modelu

urzadzenie mogto nagrzaé sie do ustawionej
temperatury.
3. Obwdd bezpieczenstwa automatycznie
wytgczy urzadzenie i zacznie miga¢ lampka
kontrolna (15*) w nastepujacych przypadkach:
© Jesli zelazko nie jest przesuwane przez
30 sekund, gdy spoczywa na stopie lub na
boku.

@ Jesli zelazko nie jest przesuwane przez 8
minut, gdy znajduje sie w pozycji pionowej.

4. W celu ponownego witgczenia zelazka, nalezy
lekko nim poruszyé.

10. Po prasowaniu

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

1. Przetaczy¢ kilkakrotnie regulator pary (3) z 5&
na “max” i z powrotem (samoczyszczenie).

2. Oprozni¢ zbiornik. Przytrzymac zelazko
czubkiem skierowane w dét i delikatnie
potrzasnac.

3. Przechowywac urzadzenie tak, aby opierato
sie na tylnej powierzchni, a nie na stopie.

4. Nie zwija¢ zbyt ciasno przewodu zasilajacego
(14)!

R

Wytwarzanie pary powoduje najwigksze zuzycie
energii podczas eksploatacji zelazka. W celu
redukcji zuzycia energii nalezy postepowac
zgodnie z ponizszymi wskazdwkami:

1. Zalecane jest rozpoczynanie prasowania od
tkanin, ktére wymagajg najnizszej temperatury
prasowania. Sprawdzi¢ na metce przy ubraniu
zalecang temperature prasowania.

2. Dopasowywac rodzaj pary do wybranej
temperatury prasowania, zgodnie ze
wskazowkami zawartymi w tej instrukcji obstugi.

3. Uzywac pary podczas prasowania tylko wtedy,
gdy jest to konieczne. W miare mozliwosci,
nalezy korzystac z funkcji rozpylacza zamiast
pary.

Nalezy starac sie prasowac tkaniny, gdy

sg jeszcze wilgotne i obnizy¢ ustawienie
pary w zelazku. Para bedzie wydziela¢

sie z wilgotnej tkaniny, a nie z zelazka. W
przypadku uzywania suszarki bebnowej
przed prasowaniem, zalecane jest wiaczenie
W suszarce programu ,suszenie przed
prasowaniem” - ‘iron dry’.

Wskazoéwki, ktére pomoga

oszczedzi¢ energie

BOSCH




POLSKI
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4. Jezeli tkanina jest wystarczajgco wilgotna,
nalezy catkowicie wytaczyé regulator pary (3)
w zelazku.

5. W przerwach odstawia¢ zelazko w pozycji
pionowe;.

Pozostawienie zelazka w pozycji poziomej z

wigczonym regulatorem pary spowoduje

niepotrzebne generowanie pary.

Czyszczenie i konserwacja

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

A Uwaga! Ryzyko poparzenia!

Przed czyszczeniem lub czynnosciami
konserwacyjnymi nalezy zawsze
odtaczy¢ urzadzenie od sieci.

1. Jezeli zelazko jest delikatnie zabrudzone,
nalezy wyja¢ wtyczke z gniazdka, w celu
umozliwienia ostygniecia stopy zelazka (7).
Obudowe i stope zelazka mozna wycierac¢
tylko wilgotng, bawetniang szmatka.

2. Jesli prasowana tkanina jest syntetyczna,
wowczas pod wptywem wysokiej temperatury
stopy zelazka moze si¢ stopi¢. W takim
przypadku, nalezy wytaczy¢ doptyw pary i jak
najszybciej zetrze¢ resztki tkaniny wilgotna,
kilkakrotnie ztozong, bawetniang szmatka.

3. Aby powierzchnia stopy pozostata gtadka, nie
nalezy dopuszcza¢ do jej zetknigcia z ostrymi,
metalowymi przedmiotami. Do czyszczenia
stopy zelazka nigdy nie uzywac szorstkiej
gabki ani srodkéw chemicznych.

System wielokrotnego
amicalc| Odkamieniania

t Otworzy¢ sktadana instrukcje

m self-clean

Przy kazdym nacisnieciu regulatora pary (3),
system “self-clean” (samoczyszczacy) czysci
mechanizm z resztek kamienia.

B Calc’nClean

Funkcja “Calc’nclean” pomaga w usuwaniu

drobinek kamienia z komory parowej. Jezeli

woda w okolicy jest bardzo twarda, nalezy

korzystac¢ z tej funkcji raz na okoto 2 tygodnie.

@ Wytaczyé zelazko z sieci, ustawi¢ regulator
pary (3) w pozycji §& i napeni¢ zbiornik (11)
woda.

44

@ Ustawic regulator temperatury (12) w pozycji
“max” i podtaczy¢ zelazko do sieci.

© Po uptynigciu czasu potrzebnego do
rozgrzania
zelazka, lampka kontrolna (13) zgasnie.
Nastepnie wytaczy¢ zelazko z sieci (bardzo
wazne!).

@ Ustawic regulator pary w pozycji “max’.

@ Przytrzymac zelazko nad zlewem. Nacisna¢
przycisk “clean” (10) i potrzasna¢ zelazkiem
do momentu wyparowania okoto jedne;j trzeciej
objetosci wody znajdujacej sie w zbiorniku.
Wrzaca woda i para beda wydobywalty sie na
zewnatrz, wyptukujac kamien lub inne
znajdujace sie wewnatrz osady.

@ Zwolnic¢ przycisk “clean”, delikatnie
potrzasajac zelazkiem przez kilka sekund.

@ Powtdrzy¢ kroki 5 i 6 trzykrotnie, az do
catkowitego oprdznienia zbiornika.

© Nastepnie wiaczy¢ zelazko do sieci i rozgrzaé
je ponownie, az wyparuje z niego reszta wody.
Nacisna¢ przycisk “clean” jeszcze kilka razy,
aby oczysci¢ zawor.

© Wytaczy¢ zelazko z sieci i odczekac, az stopa
zelazka (7) ostygnie. Czysci¢ stope zelazka
tylko przy uzyciu wilgotnej, bawetnianej szmatki.

“Calc’nClean” z pltynem
odkamieniajacym

W celu gruntownego odkamienienia, zaleca sie
uzycie ptynu odkamieniajacego, specjalnie
opracowanego przez firme Bosch.

Czynnosc te nalezy wykonywac co trzy miesigce.

1. Napetni¢ zbiornik (11) woda z kranu
zmieszang z jedng miarka (25 ml) ptynu
odkamieniajacego (17 *).

2. Nastepnie postepowaé zgodnie z procedurg
opisang powyzej w czesci “Calc’nClean” (kroki
2do9).

Plyn odkamieniajacy jest do nabycia w Dziale

Obstugi Posprzedaznej oraz w sklepach

specjalistycznych.

Nazwa akcesorium: TDZ1101

E anti-calc*

Wkiad “anti-calc” zostat opracowany, aby
zmniejszy¢ odktadanie sie kamienia
wytwarzanego podczas prasowania parowego,
a tym samym - aby wydtuzy¢ okres eksploataciji
urzadzenia. Jednak wktad “anti-calc” nie jest w
stanie usuna¢ catego kamienia, ktéry powstaje z
czasem w sposo6b naturalny.

* W zaleznosci od modelu



Q Naktadka chronigca tkaniny
et NEXtIIEProtect™ *

t Otworzy¢ sktadang instrukcje

Naktadke chronigca tkaniny (16 *) stosuje sie
do prasowania parowego, w maksymalnej
temperaturze, delikatnych czesci garderoby,
w celu uniknigcia ich uszkodzenia.

Naktadka chronigca tkaniny jest do nabycia w
Dziale Obstugi Posprzedaznej oraz w sklepach

specjalistycznych.

22X 4
“StoreProtect” *
StoreProtect]

Akcesorium “StoreProtect” (18 *) umozliwia

Nazwa akcesorium: TDZ1550

)
Rozwigzywanie problemow

Prawdopodobna przyczyns

1. Przekreci¢ do wyzszej pozycji.

Zelazko sie nie
rozgrzewa.

Ubrania przyczepiajg
sie do zelazka

Ze stopy zelazka (7)
wydostaje sie woda
razem z para.

Para nie wydobywa
sie na zewnatrz.

Podczas podtaczania
zelazka po raz
pierwszy, z urzadzenia
wydostaje sie dym.

Nadmiernie
wydobywanie sig¢ wody
lub pary z zelazka.
Przez otwory w stopie
zelazka (7) wydostajg
sie osady.

1.
2.

Regulator temperatury (12) jest
ustawiony na minimum.

Zostat uruchomiony system
“secure™ (lampka kontrolna “auto
off” 15* miga). Zelazko jest w
trybie czuwania.

. Temperatura jest za wysoka.

. Temperatura ustawiona na

regulatorze (12) jest za niska.

. Zbyt wysokie ustawienie

regulatora pary (3) w potaczeniu z
niskim ustawieniem temperatury.

. Przycisk wyrzutu pary (2) zostat

nacisniety kilkakrotnie bez
odczekania 5 sekund miedzy
kolejnymi nacisnigciami.

. Ustawi¢ regulator pary (3) w

pozycji £4.

. Temperatura jest za niska. Zostat

wigczony system zapobiegajacy
kapaniu wody Anti-drip.

. Przyczyng moze by¢ smar

znajdujacy sie na niektorych
podzespotach wewnetrznych.

. Niewtasciwe zamkniecie uktadu

Calc'nClean.

. Z komory parowej wydostajg sie

drobinki kamienia.

Nazwa akcesorium: TDZ1750

2. W celu ponownego wiaczenia
zelazka, nalezy lekko nim przesunaé.

1. Zmniejszy¢ temperature za pomoca,

natychmiastowe, bezpieczne schowanie
zelazka, nawet jesli stopa (7) jest rozgrzana.
To akcesorium jest do nabycia w Dziale Obstugi
Posprzedaznej oraz w sklepach
specjalistycznych.

regulatora (12) i poczekac, az

zelazko ostygnie.

1. Przekreci¢ regulator temperatury na

wyzsze ustawienie (miedzy

God? f

“max”) i odczekac¢, az zgasnie lampka

kontrolna (13).

2. Wybrac¢ nizsze ustawienie na

regulatorze pary (3).

3. Odczekaé 5 sekund pomiedzy
kazdym nacisnigciem przycisku

wyrzutu pary.

1. Ustawi¢ regulator pary w wyzszej

pozyciji.

2. Jezeli pozwala na to rodzaj tkaniny,
nalezy ustawi¢ wyzszg temperature.

1. Jest to normalne zjawisko, ktére

zaniknie po kilku minutach.

1. Nacisng¢ kilkakrotnie przycisk “clean”

1. Przeprowadzi¢ cykl czyszczacy (patrz

czesc “Calc’nClean”).

Jezeli napotkany problem nie jest opisany w powyzszej tabeli, nalezy skontaktowa¢ sie z Autoryzowanym

Serwisem Technicznym.

* W zaleznosci od modelu
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HU e« Hasznalati utasitasok

Ko6szonijiik, hogy a Bosch Sensixx’x DA50 Hajtsa ki a kihajthat6 oldalakat

MAGYAR

tipusu g6zolds vasalojat valasztottal

Figyelmesen olvassa el a termék hasznalati
utmutatojat, és 6rizze meg, mivel késébb még
sziiksége lehet ra.

A hasznalati utasitas letoltheté a Bosch helyi
internetes oldalarol.

Altalanos biztonsagi utasitasok

a
a

a
a
a

Ne hagyja felugyelet nélkil az aramforrashoz csatlakoztatott készuléket.

Huzza ki a dugoét a csatlakozéaljzatbol, miel6tt vizet toltene a készulékbe,
vagy miel6tt a hasznalat végén kiontené belle a maradék vizet.

A készuléket stabil feluleten kell hasznalni és tarolni.

Az allvany hasznalatakor Ugyeljen, hogy az stabil fellleten alljon.

Ne haszndlja a vasaldt, ha el6z6leg leejtette, sérulésre utald nyomok
lathatok rajta, vagy viz szivarog bel6le. Vizsgaltassa meg hivatalos
mUszaki szervizkdzpontban, mielétt ismét hasznalna.

A veszélyes helyzetek elkerilése érdekében a késziléken mindenfajta
maveletet vagy javitast, mint példaul a hibas tapkabel cseréje, kizardlag a
hivatalos mlszaki szervizkdzpontok képesitett munkatarsai végezhetnek.
8 éven felllli gyermekek, tovabba testi, érzékszervi vagy szellemi
fogyatékkal élék, illetve tapasztalat vagy ismeretek hianyaban hozza nem
érté személyek hasznalhatjak a készuléket megfelel6 felligyelet vagy a
biztonsagos hasznalatra vonatkozé Utmutatasok mellett, amennyiben
tisztaban vannak a hasznalattal jard veszélyekkel. Ugyeljen, hogy a
gyermekek ne hasznaljak a késziléket jatékszerkeént. A készllék tisztitasat
és karbantartasat gyermekek kizarolag felligyelet mellett végezhetik.

Ne tartsa az aramforrashoz csatlakoztatott vagy még meleg vasalét és
annak tapkabelét 8 éven aluli gyermekek altal elérheté helyen.

VIGYAZAT! Forro felilet.
A felllet a hasznalat soran felforrosodhat.

BOSCH



Fontos figyelmeztetések

» Ez a késziilék kizardlag haztartasi hasznalatra
készlilt, ipari célt alkalmazasa tilos.

+ Akeésziilék kizardlag rendeltetésszeriien
hasznalhatd, azaz vasaloként. Minden egyéb
felhasznalasi méd nem megfelelének és igy
veszélyesnek minésil.

+ Ahelytelen vagy nem megfelel6 hasznalatbdl
eredd karokért a gyarté nem vallal
felelésséget.

+ Hasznalat kdzben a készllék felforrosodik és
g6zt termel, ami helytelen hasznalat esetén
forrazast vagy égési sérliléseket okozhat.

- Ne érintse meg a talpat. A fogantytjanal
fogja meg a vasalot.

- Ne hagyja a tapkabelt lelédgni az asztalrdl
vagy a vasalodeszkarol.

- Ne vasalja a ruhanemdit viselés kozben.

- Ne permetezze vagy iranyitsa a g6zt
emberekre vagy allatokra.

+ Ugyeljen, hogy a tapkabel ne érjen hozza éles
targyakhoz vagy a forré vasalétalphoz.

+ Ne éllitsa a vasalot vizszintes helyzetbe, ha a
vasalétalp forrd. Allitsa a sarkara.

* Ne érjen nedves kézzel a bekapcsolt
készilékhez.

+ Akésziléket az adattablan feltiintetett
adatoknak megfeleléen kell aramforrashoz
csatlakoztatni és hasznalni.

+ Akésziiléket foldelt csatlakozoaljzathoz
kell csatlakoztatni. Ha elkerilhetetlen a
hosszabbit6 kabel hasznalata, gyéz6djon meg

arrél, hogy a kabel terhelhetésége 16 A, és
foldelt aljzattal van ellatva.

+ Aviztartaly feltoltését ne ugy végezze, hogy a
készuléket kozvetlenul a vizcsap ala helyezi.

» Hasznalat utan, illetve a készllék esetleges
meghibasodasa esetén huzza ki a
csatlakozddugdt az aramforrasbol.

* Ne a kabelnél fogva hizza ki a
csatlakozddugot.

» Ne meritse a vasaldt vizbe vagy mas
folyadékba.

+ Ovja a késziiléket az id6jarasi hatasoktol (esd,
napfény, talaj menti fagy stb.).

Hulladékkezelési tanacsok

Termékeink csomagolasa kornyezetkiméld. Ez
azt jelenti, hogy nem kdrnyezetszennyezé
anyagokat hasznalunk, melyek a megfeleld
hulladéklerako helyre leadva
masodnyersanyagként felhasznalhatok. A
hasznalt készulékekkel kapcsolatos
hulladékkezelési informacioért forduljon az
illetékes helyi hatésagokhoz.

Ez a késziilék az elektromos és

elektronikus berendezések

hulladékairdl sz6l6, 2012. julius

4-i 2012/19/EU eurépai parlamenti

és tanacsi iranyelv szerinti
I jelolésekkel rendelkezik.

Ez az iranyelv allapitja meg a
hasznalt késziilékek visszavételére és
ujrahasznositasara érvényes kereteket az EU
teriiletére vonatkozoan.

o
g
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1. Permet gomb
2.G6zI6vet gomb
3. GOzszabalyozo
4.Vizbetodltd nyilas
5. Vizbetolt6 nyilas fedele
6. Permetezéfej
7. Vasalétalp
8. Maximalis vizszint jelzése
9. Hémérsékleti tablazat
10. ,clean” (tisztitas) gomb

* Modelltél fuiggben

11. Viztartély

12. Héfokszabalyozo

13. Jelzéfény

14. Tapkabel

15. ,auto off’ (automatikus kikapcsolas)
jelz6fény *

16. , TextileProtect” (textilvédd) textilvedd *

17.Vizkéoldo folyadék *

18. ,StoreProtect” (talpvédd) tartozék *

BOSCH



MAGYAR

A késziilék els6 hasznalata elott

Tavolitson el minden cimkét és véddboritast
a vasalotalpral (7).

Az els6 hasznalatkor a vasaldbol g6z és szag
tavozhat, a jelenség azonban néhany perc
mulva megszinik.

A késziilék hasznalata

g 1. A viztartaly feltsltése

l Lasd a kihajthato oldalakat

Akészlilék szokvanyos csapviz hasznélatara lett

kifejlesztve.

+ Egyéb hozzaadott folyadék (a Bosch altal
ajanlottak kivételével), mint példaul a parfim,
karositjak a készlléket.

+ Kertilje a forgédobos szaritébdl,
Iégkondicionald rendszerbdl vagy hasonlébol
szarmazé kondenzviz hasznalatat.

A fenti termékek hasznalataval okozott karok

érvénytelenitik a garanciat.

A Allitsa a g6zszabalyozot (3) %

helyzetbe, és huzza ki a
csatlakozodugoét az aramforrasbol.

1. Nyissa ki a vizbetdlt6 nyilas fedelét (5).

2. Toltse fel a tartalyt (11). Ne toltse a vizet a

maximalis szint (8) folé.

3. Zérja be a vizbetdltd nyilas fedelét.

1> Tipp: A hosszabban tart6 optimalis
g6zoléshez keverjen a csapvizhez 1:1
aranyban desztillalt vizet. Ha lakdhelyén
nagyon kemény a csapviz, keverjen hozza
1:2 arényban desztillalt vizet.

Aviz keménységérdl a helyi
vizszolgaltatonal érdekl6dhet.

2. Homérséklet beallitasa

1 Lasd a kihajthaté oldalakat
A vasalotalp (7) hémérséklete a
héfokszabalyzéval (12) allithato be.

Allitsa a héfokszabalyozét a megfeleld fokozatra
a vasal6é hémérsékleti tablazatanak (9)
megfeleléen.

BOSCH

Hémérsékletszint Alkalmas:
° szintetikus
o0 selyem—gyapju
XY pamut
max vaszon

Ajelz6fény (13) vilagit a készulék felfiitése alatt,
majd a beallitott hémérséklet elérésekor kialszik.
A forrd vasalé hdmérsékletének csokkenésekor
is folytathat6 a vasalas, mivel a felf(ités soran a
vasalo ismét eléri a beallitott hdmérsékletet.

/I\
oo

t Lasd a kihajthato oldalakat

3. G6zolos vasalas

A gbzszabalyozo (3) a vasalds kdzben
keletkez6 g6zmennyiség bedllitasdra szolgal.

Héfokszabalyzd A gbzszabalyozo (3) javasolt

(12) helyzete *

o % 1@3 max
.. R [500]+ max

X R 2 3 max]

S5 & A e -]
[ Tipp: Ajobb vasalasi eredmény érdekében

az utolsé mozdulatoknal ne hasznaljon
g6zt, igy az anyag teljesen szaraz lesz.

/\
owell 4. G6zIovet

shot
1 Lasd a kihajthaté oldalakat

A g6zlbvet megkonnyitheti a makacs
gylirédések eltavolitasat vagy az élek
vasaldsat.
1. Allitsa a héfokszabalyzot (12) ,max” allasra.
2. Nyomja meg a gézlévet gombot &3
(2) tébbszdr egymas utan, legalabb 5
masodperces sziinetekkel.

@h@d 5. Fiigg6leges g6z

t Lasd a kihajthaté oldalakat

Segitségével eltavolithatok a felakasztott
ruhak, a fiiggényok stb. gyiirédései.
1. Allitsa a héfokszabalyzét (12) ,max” allasra.

* Modelltél fuggben



2. Akassza a ruhat egy fogasra.

3. Tartsa a vasalot fliggélegesen és 10 cm
tavolsagra, majd nyomja meg a g6zlovet
gombot &3 (2) tébbszér egymas utan, legalabb
5 masodperces szlinetekkel.

() e
%’, 6. Vasalas g6z nélkiil

t Lasd a kihajthato oldalakat

Ezzel a bedllitassal szdraz vasaldsra
hasznalhatja a vasalot.
Allitsa a gézszabalyozot (3) 5 helyzetbe.

7. Csepegésgatlo6 funkcio *
DripStop

1 Lsd a kihajthats oldalakat

Ha tul alacsony a beallitott hémeérséklet, a
csepegés elkeriilése érdekében a géz
automatikusan kikapcsol.

Ekkor egy hangosabb kattanas hallhaté.

ﬂ 8. Permet

t Lasd a kihajthato oldalakat

A vizpermet megkénnyitheti a makacs
gylirédések eltdvolitasat.

Ne hasznadlja a vizpermet funkciot selyem
vasalasakor.

9. ,,secure” automatikus
™ kikapcsolas funkcié *

t Lasd a kihajthato oldalakat

A ,secure” (biztonsdgi) automatikus
kikapcsolas funkcio kikapcsolja a vasalot, ha
azt egy adott ideig nem hasznaljak, ezzel
néveli a biztonsdgot és energiat takarit meg.
Ha vasaldja rendelkezik ,secure” funkcidval,
akkor a fogantyin megtalalja a ,auto off” feliratot.
1. Dugja be a vasal6t.

2. Kezdeti felftitési folyamat: az elsé két percben
ez a funkcié nem mukodik, mivel a késziilék
ekkor melegszik fel a beallitott hémérsékletre.

3. A biztonsagi aramkér automatikusan
kikapcsolja a készlléket, és a kovetkezd
esetekben villogni kezd a jelzéfény (15%):

@ Ha a talpan vagy az oldalan all6 vasalét 30
masodpercig nem mozditja meg.

* Modelltél fuiggben

@ Ha a fiiggélegesen 4l vasalot 8 percig
nem mozditja meg.
4. Ujracsatlakoztatashoz elegendd finoman
megmozditani a vasalot.

10. Vasalas utan

t Lasd a kihajthato oldalakat

1. Allitsa a g6zszabalyozét (3) tébbszér egymas
utan 5% allasbol ,max” allasba és vissza
(6ntisztitas).

2. Uritse ki a viztartalyt. Tartsa orral lefelé a
vasaldt, és finoman razza meg.

3. Ne a talpan, hanem fliggéleges helyzetben
tarolja.

4. Ne tekerje fel tul szorosan a kabelt (14).

Energiatakarékossagi
| tanacsok

A legtdbb energiat a géztermelés igényli. A
felhasznalt energiamennyiség csdkkentése
érdekében kévesse az alabbi tanacsokat:

1. Avasalast a legalacsonyabb vasalasi
hémeérsékletet igényl6é anyagokkal kezdje.
Ellenérizze a ruhacimkén talalhaté ajanlott
vasalasi hémérsékletet.

2. A g6zt a kivalasztott vasalasi hdmérséklet
szerint szabalyozza, a jelen Utmutato
utasitasait kvetve.

3. Csak szukséges esetben hasznaljon gézt.
Ha lehetséges, g6z06lés helyett inkabb a
vizpermet funkciot haszndlja.

Lehet6ség szerint akkor vasalja a ruhakat,
amikor azok még nedvesek, és hasznaljon
alacsonyabb gdzszintet. Igy a g6zt nem a
vasal6 termeli, hanem maguk a ruhak. Ha a
ruhdkat vasalas elétt szaritogépben széritja,
allitsa a gépet ,vasalészaraz” programra.

4.Ha a ruhak eléggé nedvesek, allitsa a
g6zszabalyozot (3) kikapcsolt helyzetbe.

5. Ha sziinetet tart, a vasalot allitsa a sarkara,
fliggbleges helyzetbe. Vizszintes helyzetben
és bekapcsolt gézszabélyozdval a vasalé
felesleges gbzt termel.

(14
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Tisztitas és karbantartas

1 Lsd a kihajthats oldalakat

Figyelem! Egésveszély!

A késziilék tisztitasanak vagy
karbantartasanak megkezdése el6tt
mindig huzza ki a tapcsatlakozét.

1. Ha a vasaldtalp csak enyhén szennyezett,
huzza ki a dugét, és hagyja kihdini a
vasaldtalpat (7). Nedves ruhaval tordlje at a
hazat és a vasalotalpat.

2. A magas hdmérséklet miatt a szintetikus
anyagok raolvadhatnak a vasalétalpra.
llyenkor kapcsolja ki a g6zt, és azonnal
dérzsdlje le a maradvanyokat egy vastagon
6sszehajtogatott, nedves pamutronggyal.

3. Avasalotalp sima feliletének meg6rzése
érdekében ligyeljen, hogy ne érjen fémtargy
a talphoz. Ne tisztitsa a vasalétalpat
suroloszivaccsal vagy vegyszerrel.

Tobbfunkcids vizkomentesito

rendszer

t Lasd a kihajthato oldalakat

u self-clean

A ,self-clean” (Ontisztitd) rendszer a
g6zszabalyozo (3) minden hasznalatakor
megtisztitja a szerkezetet a vizkélerak6dasoktol.

B Calc’nClean

A ,Calc'nClean” funkcio6 segit eltavolitani a
vizkérészecskéket a gézrekeszbdl. Ha a
lakéhelyén nagyon kemény a viz, hasznélja ezt
a funkciot nagyjabdl kéthetente.

@ Huzza ki a vasald csatlakozddugdjat a
csatlakozoaljzatbol, allitsa a gézszabalyoz6t
(3) 5% helyzetbe, és toltse fel a viztartalyt (11)
vizzel.

@ Allitsa a héfokszabalyzot (12) ,max” allasra,
és dugja be a vasald csatlakozddugdjat.

© Miutan a vasalo kelléen felmelegedett, a
lampa (13) kialszik. Ezutan huzza ki a
csatlakozédugoét (nagyon fontos!).

O Allitsa a gézszabalyozét ,max” allasba.

@ Tartsa a vasalét a mosogatd folé. Nyomja le a
,clean” gombot (10), és razza a vasalét
addig, amig a tartaly max. vizmennyiségének
kb. harmada el nem parolog. A vasalébol

BOSCH

forrasban Iévé viz és g6z, valamint ezzel
egydtt vizkd és egyéb lerakddasok tavoznak.

© Engedie el a ,clean” gombot, és évatosan
razza a vasal6t néhany masodpercig.

@ Ismételje meg haromszor a 5. és 6. [épést,
hogy a tartaly kitirdljon.

@ Ezutéan csatlakoztassa a vasalét, és ismét
forrésitsa fel addig, amig a maradék viz is
elparolog.

A szelep kitisztitasahoz néhanyszor nyomja
meg a ,clean” gombot.

@ Huzza ki a vasalét, és hagyja lehiini a talpat
(7). Tordlje meg a talpat egy nedves
pamutronggyal.

,Calc‘nClean” vizk6oldé folyadékkal *

Az alapos vizkémentesitéshez a Bosch altal

kifejlesztett vizkéoldd folyadék hasznalata

ajanlott.

Az eljarast 3 havonta ismételje meg.

1. Toltse fel a viztartalyt (11) csapviz és egy adag
(25 ml) vizk6oldo folyadék (17 *) keverékével.

2. Ezutan kovesse a fenti ,Calc'nClean” részben
leirt folyamatot (2-9. 1épés).

A vizkdoldo folyadék beszerezhetd a

vev@szolgalaton vagy a szakuzletekben.

Tartozék neve: TDZ1101

E anti-calc*

Az ,anti-calc” betét ugy lett kialakitva, hogy
csokkentse a g6z616s vasalas soran képz6dd
vizk6lerakodast, ezzel is novelve a vasald
hasznos élettartamat. Azonban az ,anti-calc”
betét nem képes eltavolitani az 6sszes vizkévet,
amely a normal hasznalat soran keletkezik.

,» TextileProtect” *
TextileProtect

t Lasd a kihajthato oldalakat

A textilvédb6 felszerelés (16 *) lehetdvé teszi a
kényes anyagok g6z616s vasaldsat maximalis
hémeérsekleten, az anyag karosoddsa nélkiil.
Atextilvédd beszerezhet6 a vevészolgalaton
vagy a szakUlzletekben.

Tartozék neve: TDZ1550

* Modelltél fuggben
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1 »StoreProtect” *
[StoreProtect]

A ,StoreProtect” tartozékkal (18 *) a vasalo
forré talp (7) esetén is azonnal és
biztonsdgosan tarolhato.

A tartozék beszerezhet6 a vevészolgalaton vagy

a szaklizletekben:

Tartozék neve: TDZ1750

Hibaelharitas

Lehetséges ok Megoldas

A vasalé nem
forrésodik fel.

A ruhak ragadnak.

A gbzzel egylitt viz is
tavozik a
vasalétalpbdl (7).

Nem termel8dik g6z.

A vasalo fiistol,
amikor el6szor
bedugja a
csatlakozédugot.

Fokozott csdpdgés
vagy gbzkibocsatas.

Lerakddas tavozik a
vasaldtalp (7)
nyilasain keresztl.

1.
2.

1.

N

-

=N

-

Héfokszabalyzo (12) minimum
allasban.

Bekapcsolt a ,secure™ rendszer (az
,auto off” jelzé6fény 15* villog). A

vasald készenléti allapotba kapcsolt.
. Tul magas hémérséklet.

A héfokszabalyz6 (12) tul alacsony
fokozatra van allitva.

. A gézszabalyozo (3) tul magas

fokozatra van allitva a beallitott
alacsony hémérséklethez képest.

. Tobbszor egymas utan megnyomta

a g6zlévet gombot (2), és kdzben
nem tartott 5 masodperces
sziineteket.

. A g6zszabalyozé (3) $& allasban

van.

. Tul alacsony hémérséklet.

Bekapcsolt a csepegésgatlo
rendszer.

. Ennek oka, hogy kenéanyag maradt

néhany belsé alkatrészen.

. A ,Calc’nClean” rendszer nincs jol

lezarva.

. Vizkérészecskék tavoznak a

gbzrekeszbdl.

. Allitsa a héfokszabalyzét magasabb

1. Allitsa magasabb fokozatra.

2. Ujracsatlakoztatashoz elegend6

finoman megmozditani a vasalot.

. Allitsa alacsonyabb fokozatra a

héfokszabalyzét (12), és varjon,
amig a vasalé lehdl.

fokozatra (,++” és ,max” k6zé), majd
varja meg, amig a jelzéfény (13)
kialszik.

(14
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. Allitsa a gézszabalyozot (3)

alacsonyabb fokozatra.

. A g6zlvet gomb Ujabb

megnyomasa elétt mindig tartson 5
masodperces szlnetet.

. Allitsa a g6zszabalyozét magasabb

fokozatra.

. Allitson be magasabb hémérséklet

(ha az anyag ezt lehet6vé teszi).

. Ez normalis jelenség, amely néhany

perc mulva megszinik.

. Nyomja meg néhanyszor a ,clean”

gombot (10).

. Végezzen tisztitast (lasd a

,Calc’nClean” c. részt).

Ha a fenti megoldasok nem sziintetik meg a hibat, keressen fel egy hivatalos miszaki szervizkdzpontot.

* Modelltél fuiggben
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UK ¢ IHCTpyKUif 3 BUKOPUCTaAHHSA

YKPATHCBKA

Hsxyemo 3a npuadaHHA NapoBoi Npacku Po3ropHiTs cknageni cTopiHkm
Sensixx’x DA50 Big komnaHii Bosch. «

COEE—— |
YBaXKHO NpounTanTe iIHCTPYKLito 3 ekcnyartauil I e )
[laHoro NpUCTPOLO Ta 36epexiTh ii Ha MabyTHE. C ="

Lle# nociOHMK MOXHa 3aBaHTaXWUTK 3
BeO-cTopiHku Bosch ons Bawwoi kpaiHu.

3aranbHi npaBuna TexHiku 6e3neku

a
a

Hikonu He 3anuwariTe nigknoveHy 4o enekTpoMepexi npacky 6e3 Harnsay.

BigkntoviTe NpUCTpin Bi enekTpomepexi nepes TUM, K HanoBHUTW NOTO
BOAO0 ab0 BUANTM 3aNWLLIKM BOAW MICNS BUKOPUCTAHHS NPacKMu.

Llen npucTpin cnig BUKOPUCTOBYBATH Ta CTaBUTU Ha CTIilKY MOBEPXHIO.

[Nepen ycTaHOBNEHHAM Ha MiACTaBKy NepekoHanTecs, LWo nigcraBka CTOIThb Ha
CTIKi NOBEPXHI.

He cnig kopucTyBaTtnca Npackoto, SKLLO BOHa nagana, SKWo Ha Hil € BUOUMI
03HaKM MOLLKOMKEHb Ta SKLIO 3 Hel couMTbCs Boaa. [lepen NoBTOpHUM
BMKOPUCTaHHSAM Npacky NOTPIGHO NEPEBIPUTM B aBTOPM3OBAHOMY CEPBIC-LIEHTPI.

LLlo6 yHUKHYTU HeBe3neyHnx cuTyaLin, Byab-aKMn PEMOHT NPUCTPOLD,
Hanpuknaz 3amiHa NoLLKOKEHOrO LHYPa XMBMNEHHS, Mae 30iMCHI0BaTUCA
TiNbKW KBanigikoBaHWM NepcoHarioM aBTOPU30BAHOIO CepBiC-LIEHTPY.

Llen npucTpinn Moxe BUKOPUCTOBYBATUCS AiTbMU Bif 8 pokiB Ta ocobamm 3
0BbMexXeHUMM i3UYHUMIM, CEHCOPHUMM YW MEHTanNbHUMI 34i6HOCTAMM abo
ocobamu, Lo He MarTb AOCTATHLOMO JOCBIAY YU 3HAHb, 32 YMOBU
nonepeaHbLOro OTPUMaHHS IHCTPYKTaXy 3 B6e3neyHoi ekcnnyatauii npucTpoto Ta
PO3YMiHHS NOB’A3aHOI 3 10ro BUKOPUCTaHHAM Hebesnekn abo 3a yMoBy
Harnsgy 3 6oky BignosigansHoi ocobu. He fo3BonsnTe Aitam rpatucs 3
enekTPonpUCTPoeEM. He fonyckaeTbCs NPOBEAEHHS NPOLEYP 3 OYULLEHHS Ta
[Ornsaay 3a NpUCTpoeM AiTbMM 6€3 Harnsgy AopOCHuX.

CnigkynTe, o6 npacka Ta WHYp 3HaXOAWINCS Y HEAOCSHKHOMY A5 AiTen
monogLLe 8 pokiB MiCLli, KoM NPUCTPIl NiAKNKYEHNA A0 enekTpomMepexi abo
OXONOMKYETHCA.
& YBATA! Tapsiya noBEpPXHS.

[ig yac BUKOPUCTAHHSA NMOBEPXHA MOXeE PO3irpiTUCS.

BOSCH



Baxnusi 3ayBaxeHHs

+ [laHnit NpUCTpIN CTBOPEHO BUKITIOYHO AJIS
no6yTOBOrO BUKOPUCTAHHSA Ta He MOXHa
BMKOPWUCTOBYBATY ANs BUPOOHUYMX Linei.

+ [laHuit npucTpil cnif BUKOPUCTOBYBATM TirbKu
3a NpU3Ha4YeHHsM, TO6TO 4115 MpacyBaHHS.
BukopucTaHHs 3 6yAb-sKOH0 iHLLOK METOI0
BBaXKAETHCA TAKMM, LLO CynepeymTb Npsmomy
MPU3HAYEHHIO, @ TOMY € Hebe3neyHnMm.

* BupobHuK He Hece BiAMOBIAANBHOCTI 3a Byab-skKi
MOLLKOKEHHS!, CTIPUYMHEH] HENPABUIBHUM YK
HEA0PEYHUM BUKOPUCTAHHSIM.

* Tig Yac BUKOPUCTaHHA LEN NPUCTPii
posirpiBacTbCS A0 BUCOKOI TEMNepaTypu Ta
reHepye napy. Lie moxe npu3BecTu 4o onikiB
Ta YpPKEHHS Mapo y pasi HEMPaBUILHOTO
BMKOPUCTaHHSI.

- He Topkaiitecs nigowwsm npuctpoto! Tpumaiite
npacky 3a pyuyky.

- Cnipky#Te, W00 LWHYp He 3BMCaB 3i CTOMY YK
npacyBanbHoi AOLLKM, W06 3anobirt nagiHHo
MPUCTPOIO.

- He npacynte HagsarHyTui opgr!

- Hikonu He posnunioiiTe Bogy i He cnpsamMoByiTe
napy Ha nogew i TBapuH!

+ CnigkynTe, W06 kabenb XMUBMEHHS He TOpKaBCs
rOCTPVX NPEAMETIB Y rapsyoi NigoLwBM Npackm.

+ Hikonu He cTaBTe npacky 3 raps4oto NigoLLBOO
ropu3oHTansHo. CTaBTe ii BepTMKamnbHO.

+ He TopkaiTecsi yBIMKHEHOTO MPUCTPOIO
BONIOTMMU ab0 MOKPUMM pyKamu.

* [pucTpii cnig nigkntoYaT Ta BUKOPUCTOBYBATM
3rigHO 3 iH(hopMaLlieto, BkadaHo Ha Tabnuui 3
XapaKTepuCTHKamm.

+ Llei npucTpiit cnig nigkntodaTt 4o 3a3emneHoi
po3eTku. Ao abcontoTHO HeobXiaHO
BIKOPVCTOBYBATM MOAOBXYBaY, NEpeBipTe, L0b
BiH NigxoauB Ans cTpymy cunoto 16 A 1a maB
PO3ETKY i3 3a3EMMEHHSM.

Hikonu He TpumaiiTe NpucTpin nig kpaHoM, LLo6
3aMoBHUTY PE3EpBYap NS BOAW.

+ 3aBxau BigkntoyaiTe NpUCTpIN Big
€eneKTpoMepeXxi nicrnsi BUKOpUCTaHHs abo y pasi
Migo3pu Ha HeCMpaBHICTb.

* He moXHa BUTAryBaTy LWTENCENb 3 PO3ETKM,
TATHYYM 3a LLUHYP.

+ He 3aHyptonTe npacky y Bogy abo iHLy piguHy.

* He 3anuwaiite npucTpiin no3a NpuMiLLieHHaM (Mg
JOLLEM, Ha COHLIi, Ha MOPO3i TOLLO).

PekomeHpauii 3 ytunisauii
Halwui ToBapu nocTayatoTbCsi y NOKpaLLeHii
ynakosuj. Lle o3Havae, Wwo ans Hel
BMKOPWCTOBYOTLCS MaTepiany, siki He
3a0pyaHIOKTb HABKOMMLLHE CEpeaoBULLE, SIKi Crif
BigZaTV 4O MicLeBOi cnyx6u yTunisadii Bigxoais sk
BTOPUHHY CUPOBUHY. Y MiCLIEBIX OpraHax Bnaau Bu
3MOXXeTe OTpUMaTK iHhopmMaLito mpo Te, K Chig
TUNi3yBaTW CTapi ENEKTPONPUCTPOI.
Llent npucTpiit mapkoBaHui
BiANOBIAHO 4O BUMOT
€Bponencbkoi AUPEKTUBK
2012/19/€C won0 enekTpPMYHMX Ta
€NMeKTPOHHUX NPUCTPOIB, AKi
I sviiwnv 3 ekcinyarauii (Bigxoais
Bifl eMeKTPUYHMX Ta eNEKTPOHHUX
npuctpoiB — WEEE).
Lia aMpekTMBa BCTAaHOBMIOE HOPMM NMOBEPHEHHS
Ta yTUni3auii BUKOPUCTaHMX eNEKTPONPUCTPOIB
Ta Aie Ha Bcin TepuTopii €C.

g
x
a
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=
g
=2
>

. KHonka po3nunioBaHHs Boau

. KHonka naposoro yaapy

. Mapoperynsatop

. OTBip ans Boan

. Kpuiuka otBOpy Ans Bogm

. PosnunioBanbHa gopcyHka

. Migowsa

. BigmiTka MakcumarnbHOro piBHS HaNOBHEHHS
. Mokaxunk Temnepatypm

. KHorka «clean» (ouuLieHHs)

O WO ~NOO OB WN

—_

* 3anexHo Big mogeni

11. Pesepsyap ans Boau

12. Perynatop Temneparypu

13. IHgnkaTop

14. LLHyp xu1BNEHHS

15. Ingukatop «auto off» (aBTOBUMKHEHHS) *

16. 3axucHa Hacagka Ans AenikaTHUX TKaHWH
«TextileProtect» (3axuct TkaHWHM) *

17. PignHa ons BuganeHHs Hakuny *

18. 3axucHa Hacapka «StoreProtect» (3axucT nig
yac 36epiraHHs) *

BOSCH



Mepen nepwnM BUKOPUCTAHHAM
npucTpoo

3HimiTb 3 nigowswm (7) yci eTMKETKM Ta 3aXuUcHe
NOKPUTTA.

Mig yac NepLUoro BUKOPUCTaHHS Npacka MoXe
BMPOBNATY Napy i 3anax, ski 3HUKHYTb Yepes
AeKiNbKa XBUMMH.

BukopuctaHHA npuctpoto

t [vB. cknapeHi cTopiHkn

1. HanoBHeHHSA pe3epByapa Ans
BOAM

[MpuCTpin po3paxoBaHWii Ha BUKOPUCTaHHS

3BMYaNHOI BOAONPOBIAHOT BOAY.

[opaBaHHst iHWKX piguH (KpiM TUX, WO

pekomeHoBaHi komnaHieto Bosch), Hanpuknag

apomMaTu3aTopis, MOXe NOLIKOAWTU NPUCTPIN.

He BMKOpUCTOBYITE BOASIHUI KOHAEHCAT i3

cyLumnbHoro 6apabaHa, cMCTeM KOHAULIIIOBAHHS!

MOBITPS TOLLO.

MowkomkeHHA BHACNiAOK BUKOPUCTAHHSA

BULLIEBKa3aHUX JOMILIOK NPU3BOAUTL A0

aHYNOBaHHSA rapaHTii.

A YcraHoBiTb napoperynsaTop (3) y
nonoxeHHs 5% i Big’eQHaiiTe Wwrencens
npacku Big enekTpomepexi!

1. Bigkpwiite kpuwky otopy Anst Boau (5).

2. HanosiTb pesepsyap ans soay (11). Mig vac
HanMoBHEHHS HIKONN He NepeBULLYyITe BiOMITKY
MaKCUMarnbHOro PiBHS HAaNOBHEHHS (8).

3. 3akpuiiTe KpuLLKy OTBOPY Ans BOAK.

1> Mopapa: [ins onTumansHoi pobotun
MPUCTPOIO | MOLOBXEHHS TEPMiHY CIyx6m
napoBoi yHKuii B moxeTe amiLlyBaTu
BOZOMPOBIZHY BOZY 3 AUCTUINBOBAHOK BOLOK
y cniBgigHoLWeHHi 1:1. Akwo y Bawomy
perioHi BOOOMPOBiAHAa BOAA [yXe XopcTka,
3MiLLy¥Te ii 3 AUCTUIIBOBAHOKO BOAOH Y
CniBBiAHOLWIEHHI 1:2.

[Mpo piBeHb XOPCTKOCTi BOAW MOXHA [i3HaTuCs
y MiCLieBI BOBONOCTaYarbHiN KoMMaHii.

YKPATHCBKA

ﬂ 2. PerynioBaHHA Temnepatypu

t [vB. cknapeHi CTopiHKN

Temnepamypa nidoweu (7) peaynoemscs 3a
donomozoro pezynsamopa memnepamypu (12).

) soscH

YCTaHOBITb perynaTop Temneparypu HanpoTu
BiANOBIQHOI MO3HaYKM NoKaxuymnka Temnepatypu (9)
Ha npacui.

TemnepatypHui TKaHUHW, SKi MOXHa
pexum npacyBaru:
° CuHTeTuka
') LLloBk — BoBHa
YY) basosHa
max JIbOH

Iia Yac HarpiBaHHs NPUCTPOI FOPUTb iHANKATOP
(13), sikniA racHe, KONM JOCAraeTbCA 3aAaHa
Temnepartypa. KO TemnepaTypa rapsyoi npacku
nagae, MoXHa NMPOAOBXYBATN NpacyBaHHs —
npacka y Lel yac 3HoBy 6yae HarpiBatucs o
3aaHoi Temnepartypu.

/I\
3. MNpacyBaHHsA 3 napoo

t [IUB. cknapeHi cTopiHKK

Mapopeaynamop (3) eukopucmoeyemscs Ons
peaynroeaHHs Kiflbkocmi napu, wo
2eHepyembCs Nid Yac npacyeaHHs.

Perynsitop PekomeHzoBaHe MOMOXKEHHS!
Temnepatypu (12) napoperynstopa (3) *
> % 13 max
R I
= A 25 ma]

7

S5 GO i

1> Mopapa: [Ina oTpMMaHHs ONTUMarnbHUX
pesynbTaTiB HanpuKiHLi NpacyBaHHS BUMKHITb
napy Ta Kifbka pasiB NpoBeAiTb Npackot no
TKaHWHI 6e3 3BonoXeHHs, o6 obpe
MPOCYLINTH il

/I\
twwell 4. MapoBuit yaap

shot

t [uB. cknapeHi cTopiHkn

List pyHKuis Moxe sukopucmosyeamucsi 0151

YCYHeHHs cmilikux cknadok abo chikcayii

cmpinok ma nnice.

1. YcraHosiTb perynsrop Temnepatypu (12) Ha
MakcumasnbHy no3Hayky (max).

2. Kinbka pasiB HaTWCHITb Ha KHOMKY NapoBOro yaapy
%3 (2) 3 iHTEPBAmNOM LLOHaMEHLLE Y 5 CeKyH.

I/

* 3anexHo Big mogeni
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@h@d 5. BepTukanbHa napa

t [vB. cknapeHi CTopiHkn

Lro ¢pyHKuito moxHa sukopucmosysamu 0s1si
guOasieHHs ckiadoK Ha nideiweHomy 0053,
wmopax mowo.

1. YeraHosiTb perynsTop Temnepatypu (12) Ha
MakcuManbHy no3Hayky (max).

2. ToBicbTe ofexy Ha BilLanky.

3. ObpobnsiTe ogsar Npackor, Po3TaLIOBaHOK
BepTUKanbHO Ha BigcTaHi 10 cm. Hatuckaiite
KHOMKY MapoBoro yaapy & (2) 3 iHTepsarnom
LLIOHaMeHLUE Y 5 CeKkyHA,.

% 6. MpacyBaHHA 6e3
AN BUKOPUCTaHHA Napwu

t [vB. cknapeHi cTopiHkn

Leli pexxum dozeonsie ukopucmosysamu
npacky 0ns cyxo20 npacyeaHHs.

YcTaHoBiTb napoperynsiTop (3) y NonoxeHHs 5.

7. 3axucT Big kpanenb *
DripStop

t [1B. cknageHi CTOpiHKK

FAKWo TemnepaTypa BCTaHOBMEHA Ha 3aHaAToO
HU3bKEe 3Ha4YeHHA, nogada napn aBTOMaTU4HO
BifKI04aETHCA, W06 YHUKHYTW YTBOPEHHA Kpanenb.

Y TakoMmy pasi MOXe 3'ABUTUCS KnaLaHHs.

E 8. DyHKLUia po3nunioBaHHS BOAK

t [vB. cknapeHi cTopiHkn

Us chyHKuis Moxe sukopucmosysamucsi 0nst
YCYHeHHs1 cmilikux cknadok.

He BMKOpUCTOBYITE (OYHKLiO PO3NUMIOBaHHS BOAM
nig Yyac npacyBaHHs! LLOBKY.

CI.) 9. ®yHKLis aBTOMaTUYHOrO
secure BUMKHEHHS «secure» *

t [1B. cknageHi CTOpiHKK

DyHKyis aBmoMamu4H020 8UMKHEHHSI «Securey

8UMUKae npacky e pa3i, iKujo 3anuwumu ii 6e3

Haansdy. Lle 36inbwye 6e3ne4Hicmb ma

€KOHOMHicmb MPUCMPOL.

Axwo Bawa npacka ocHalleHa hyHKLieto

«Securey, Ha pyyui € Hanue «auto offy.

1. NigkntodiTh WTencensHy BUMKy npackv 4o
PO3ETKM.

* 3anexHo Big mogeni

2. MNoyaTkoBe HarpiBaHHS: U dyHKuUiA byae
HEaKTVWBHOIO NPOTArOM NEPLUMX ABOX XBUIUH,
o6 [,O3BONUTM MPUCTPOIO HarpiTUCS A0
HeobXigHOT TemMneparypu.

3.Y HacTynHux BUNagkax cuctema 6esneku
ABTOMATWYHO BigKMHOYAE NPUCTPIN, a
CBITNOBMI iHAVKaTOp (15*) nounHae muratu:
© Axuwio npotsrom 30 cekyHa Bu He

nepemillyeTte npacky, ska nepebysae Ha
nigoLwsi abo Ha Goky.

@ Axwo npotsrom 8 xeunuH Bu He
nepemiLLlyeTe npacky, ska nepebysae y
BEPTUKaNbHOMY MOMOXEHHI.

4. [Ins yBIMKHEHHS Npacky NPOCTO aKypaTHO
nopyxawnre ii.

10. Micnsa npacyBaHHA

t [WB. cknapeHi CTopiHKK

1. MepemkHiTL napoperynsatop (3) 3 5% Ha
MakcumarnbsHy no3Hayky (max) i Hasag gekinbka
pasiB (CaMOOUULLEHHS).

2. CnopoxHiTb pe3epByap. [0BepHiTb npacky
HOCWKOM JONiNWUb i 3nerka NoTpsCiThb.

3.'Y pasi 36epiraHHs npacky HeobXigHO CTaBUTU Ha
3a[JHI0 YaCTWHy, a He Ha NioLUBY.

4. He ckpyuyiiTe WHYp xuBneHHs (14) oyxe
cunbHo!

Mopaau wopo 3aowamKeHHn
| eHeprii

BinbLLe BCbOro eHeprii BUTPaYaeTbCs Ha YTBOPEHHS
napu. LL|ob 3aowagnTi enekTpoeHeprito,
BOTPUMYITECH TaKnX NOpag:

1. MoumnHaliTe npacyBaHHs 3 6iNn3HK, WO
notpebye HaNHWKYOTO TEMMNEPATYPHOTO PEXUMY.
PekomeHzoBaHy Temneparypy npacyBaHHs
MOXHa NOAUBUTUCS Ha SpRMKax peyen.

2. Bigperyntoite nogadyy napv BignosigHoO 40
0bpaHoro TemMnepaTypHOro pexvmMy npacyBaHHS,
[OTPUMYHOYMCh BKa3IBOK LEi IHCTPYKLIi 3
ekcnnyaradii.

3. Kopuctyiitecs napoto nuue y pasi notpetu.
HaToMmicTb, SKLIO MOXHA, BUKOPUCTOBYIATE
(PyHKLLitO PO3NUMIOBAHHS BOAY.

Hamaraiitecst npacyeaty 6inuaHy, noku BoHa
LLie BONIOra, BCTAHOBMIOKYM PEXMUM nogavi
napy Ha MeHLLe 3HaYeHHsl. Takum YMHOM napa
YTBOPIOBATUMETHCSA BCEPEAVHI TKAHWHW, @ He
B npacui. Ao Bu kopucTyeTech CyLNIbHOK
MaLLvHot, obmpaiiTe nporpamy «mnig npacky».

BOSCH
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YKPATHCBKA

100

4. Axwo 6inn3Ha 4OCTaTHLO BOMOra,
napoperynsTop (3) MoxHa B3arasi BUMKHYTW.

5. MNig yac nay3 y npoueci npacyBaHHs cTaBTe
npacky BepTukanbHo. FAKLLO npacka 3
YBIMKHEHUM NapoperynsTopoM CToiTb
rOPU30HTaNLHO, MapHO BUTPaYaETbCs napa.

OunLieHHs Ta gornsaa

t [nB. cknapeHi cTopiHku

A

Yeacza! IcHye Hebe3neka onikie!

Mepen OGyAb-AKMMU 3aX0A4aMM 3 OUULLEHHSA

Ta pornsgy 3a NpUCTPOEM 3aBXAan

BUMMUKANTE OO 3 PO3ETKM.

1. Akwo npacka 3nerka 3abpyaHunacs, BUTSIHITb
LTencenb 3 po3eTkM i JainTe nigowsi (7)
OXOMOHyTH. MPOTPITb KOPNYC i NIAOLLBY TifbKN
BOJOTOK0 TKAHWUHO.

2. SAKLIO TKaHMHA € CYHTETWUYHOI0, BOHA
MOXEe PO3NNaBUTUCS Nig BASIMBOM BUCOKOT
Temnepatypu nigoLwsy. Y TakoMy pasi BigKIodiTb
nogadyy napv i Bigpasy X 34MCTiTb HaNUNAWA
MaTepian 3a JONOMOro BOSOrok 6aBoBHSHOT
TKaHWHW, CKNafeHoi y Aekinbka pasis.

3. LL{o6 nigTprmyBaTV MOBEPXHIO MiAOLLBN
rMafeHbKo, CIif YHUKATI KOHTAKTIB 3
MeTaneBuMn npegMeTamu. Y xomHoMy pasi He
BUKOPWUCTOBYWTE [N OYMLLEHHS MigOLLBY XOPCTKi
ryOKkv Ans MATTS Nocyzy i XiMiYHi pe4oBUHU.

Cuctema BUAaneHHs Hakuny
AntiCalc

t [MB. cknapeHi cTopiHkn

m self-clean

KoxHoro pasy npw BUKOpUCTaHHI napoperynstopa
(3) cucTema camMOOUMLLEHHST O4ULLYE MEXaHI3M Bif
3annLLKiB.

E Calc’nClean

®yHkuia BuganeHHs Hakuny «Calc’nClean»

Jonomarae BUganuTh YacTkv Hakuny i3 napoBoi

Kamepu. FIKLLIO Boda B BaLLOMY perioHi ayxe

XOpCTKa, BUKOPUCTOBYMTE LIt (PyHKLitO

NPUBINN3HO KOXHI 2 TUXHI.

@ BinkntoumnTb Npacky Bif enekTpoMepexi,

YCTaHOBITL NapoperynaTop (3) Ha nosHauky & Ta

HanoBHiITb pe3epByap Ans Boam (11).

© YcraHoBITb perynsTop Temneparypu (12) Ha
MakcumanbHy nosHadky (max) Ta nigknoditb
npacky 0 enekTpoMepeXxi.

BOSCH
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© TNicns 3akiHYeHHs npoLecy HarpiBaHHs
iHavkatop (13) BUMKHETLCA. Tlicns usoro
BIKITIOYITb NPACKY Bifl enekTpoMepexi (Lie
Jyxe BaxXnueo!).

@ YcTaHoBITb NApOPErynaTop Ha MakcumarbHy
nosHayky (max).

© TMigHimMiTb Npacky Hag pakoBKHO. HaTUCHITL Ha
kHoMKy «cleany (10) Ta nOTpycCiTb Npacky, 4Oku
He BUNapuTLCA 6ing TpeTuHN BOAM 3
pesepByapa. Hakun Ta 110ro 3anuiky BUiAgZyTb 3
rapsivot0 BOLOK Ta NapoM.

@ BignycriTb kHoMKy «clean» Ta 0bepexHo
MOTPSCITb NPacKy NPOTArOM KirlbKOX CEKYH.

@ TMosTopiTh Aii 5 Ta 6 Tpuui, AOKM pesepByap Ans
BOZM HE CMIOPOXHUTLCS.

@ TMoTim nigkntoYiTe Npacky Ao enekTpomMepexi
Ta 3HOBY HarpinTe ii, JOKX 3amnULLKL BOAU He
BUNAPSATLCS.

HatwcHiTb KHOMKy «cleany Lie kinbka pasis,
o6 0YMCTUTM KnanaH.

© BigknioyiTb Npacky Bia enekTpomepexi Ta gante
nigoLwsi (7) oxonoHyTu. O4uCTiTh NifoLBY 3a
[0NOMOrOH BOMOroi GaBOBHSIHOT raHuipky (He
BUKOPWCTOBYWTE iHLLI MaTepiany).

®yHkuisa «Calc’nClean» 3 piguHoto ans
BUAaneHHs Hakuny *

[ns sKicHoro BMAANEHHs! HaKMy pekoMeHAYETbCS
BWKOPWCTOBYBATU PiuHy 47151 BUAANEHHS HAaKUMY,
Ky BUMyckae komnaHis Bosch crneuiansHo Ans umx
Linen.
Lito npouenypy Tpeba BUKOHYBaTH KOXHi 3 MicsLi.
1. HanoeHiTb pesepsyap ans Bogu (11)
BOZIOMPOBIZHOK BOLO, 3MiLLIAHOK 3 He0OXiAHO
KinbKICTIO (25 Mn) pignHU AN BUA@neHHs Hakuny
(17 ).
2. TNoTim BUKOHalTe fji, onucaHi y po3gini « yHkLis
BuaaneHHs Hakuny Calc'nCleany (nyHkTn 2-9).
PiguHy ons BuganeHHs Hakuny MoxHa npuabatu y
Bin4ini nicnsnpogaxHoro obcnyroyBaHHs abo B
cnewianiaoBaHMx MarasuHax.

HawmeHnyBaHHsi npunagasa: TDZ1101

E anti-calc*

KapTpumx «anti-calcy npusHayeHnii ans
3MEHLLEHHSI YTBOPEHHSI HAKWMy Mif Yac npacyBaHHs
3 napoto,

LLIO A03BONISIE MPOAOBXMTY TEPMIH excnnyatauii
npucTpoto. Ane kapTpumx «anti-calc» He Moxe
BWOANUTY BECb HAKMM, LLO YTBOPHOETLCS Nif Yac
BMKOPWCTaHHS NPUCTPOI.

* 3anexHo Big mogeni



3axucHa Hacagka ans genikaTHuX
TKaHuH «TextileProtect» *

t [I1B. cknapeHi cTopiHku

Te tect

3axucHa HacaOka Onsi denikamHux mkaHuH (16 *)
sukopucmosyemscs Ans 6e3ne4HO20 npacyeaHHs
denikamHUX MKaHUH Ha MaKCUMarbHiti
memrepamypi 3 BUKOPUCMAHHAM napu.

3axucHy HacaaKy s fenikaTHUX TKAHWH MOXHa
npuabaTy y BigAaini NicnsinpogaxHoro
obcnyroByBaHHs abo B cneLlianisoBaHWX MarasuHax:

HaiimeHyBaHHsi npunagaa: TDZ1550

I

»
O | «StoreProtect» *
StoreProtect

3axucHa Hacadka «StoreProtect» (18 *)
doseosnsie weudko ma 6e3me4Ho po3mMicmumu
npacky y micui 36epizaHHsi, Hagimb SKWO
nidowea (7) we 2apsya.

Lle npunagns moxHa npuabaty y Bigaini
nicnsinpogaxHoro obcnyroByBaHHs abo B
cnewianiaoBaHMx MarasuHax.

HanmeHnyBaHHsi npunagaa: TDZ1750

. YcyHeHHsi HecnpaBHOCTeN

MoxmuBa npwwma

lNpacka He 1. Perynatop Temnepatypu (
HarpiBaeTbCcs.

12)

BCTaHOBIIEHUN HA MiHIMarnbHYy NO3HaYKY.
3. AkTBOBaHa cuctema «secure»® (murae 3.
iHonkatop «auto off» 15¥). Mpacka

1. YcTaHoBITb perynstop Temneparypu
Ha BinbLU BUCOKY MO3HAYKY.

[ns BBIMKHEHHSI Npacku, MPoCcTo
aKypaTHO nopyxawnre fi.

nepenLna o pexumMy ovikyBaHHs.

Opsr npununae 1.

Temneparypa 3aHaJTo BUCOKA.

N

. YCTaHOBITb perynarop Temneparypu
(12) Ha MeHLUY no3Hauky i
3ayekanTe, NOKM Npacka OXOroHe.

Pasom 3 napoto 3

. Perynatop temnepartypu (12)

—

. ToBepHiTb perynsaTop Temneparypu

<
b4
0
(S]
Z
g
x
>

nigowwsm (7) BCTaHOBINEHWI Ha 3aHaATO HU3bKY Ha BinbLue 3HAYEHHS (MiXK «**» i
NpOCOYY€ETLCA BOAA. MO3HaYKy. «max») i noYeKalTe, NoKu 3racHe
iHavkarop (13).
2. MapoperynsTop (3) BCTaHOBNEHUIA Ha 2. YcTaHoBiTh napoperynsrtop (3) Ha
3aHaATO BUCOKE 3HAYEHHS Npu MEHLLY MO3HaYKy.
HU3bKOMY TEMMePaTypHOMY PEXMUMI.
3. By Kinbka pasiB HaTUCHYNM Ha KHOMKY 3. Bayekarite 5 cekyHa Mix
napoBoro yaapy (2), He 3a4yekaBLum 5 HaTUCKaHHAMM Ha KHOMKY NapoBOro
CeKyHA MK HaTUCKaHHAMM. yaapy.
Mapa He BuxoanTb. 1. MapoperynaTtop (3) ycTaHoBneHun y 1. YcTaHoBITb NapoperynsTop Ha
MONOXEHHS GiNbLL BUCOKE 3HAYEHHS.
3. 3aHaaTo HM3bka Temneparypa. 3. YcTaHoBITb 6inbLu BUCOKE

Mig yac nepworo
BKIMIOYEHHS 10
Mepexi i3 npackn
BUXOAUTb AUM.

HagmipHui Buxig
napm 4y KpanaHHs
BOAM.

13 oTBOpIB Y NiAOLWLBI
BUXOAUTb Hakun (7).

1.

AKTUBOBaHa aHTUKpanenbHa cucremMa.

. Lle Moxe ByTn CnpUYMHEHO 3MaLLEHHAM

[esKNX BHYTPILLHIX AeTanen.

. Cuctema Calc’'nClean noraHo

3aKpUBaETbLCA.

I3 napoBoi kamepu BUXOAUTL HaKMM.

N

=

3HAYeHHs!, SKLLO Le NiAXoauTb Ans
TKaHuHW, SiKy By npacyerte.

. Lle HopmanbHe sBuLLe, Yepes

KinbKa XBUMVH BOHO NPUMUHUTHCS.

«clean» (10).

. Kinbka pasiB HaTUCHITb Ha KHOMKY

. BukoHanTe LMk o4mLLeHHs (auB

po3gin «PyHKUIA BUAANEHHS HAaKWMy

«Calc’'nCleany).

AKLO xoAHa 3 HABEAEHMX BULLE Ai HE yCyBae Npobnemy, 3BepHITLCS 4O aBTOPU3OBAHOTO CEPBIC-LIEHTPY.

* 3anexHo Big mogeni
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RU ¢ UHCTpyKUM no aKkcnnyatauum

Bnaropapum Bac 3a npuo6peTeHne naposoro Pa3sepHyTe CrIOXeHHbIE CTPaHMLb!

PYCCKUE

ytiora Sensixx’x DA50 ot komnavuu Bosch.

BHuMaTenbHO npoynTanTe pykoBOACTBO MO
aKcnnyaTauum npubopa 1 coxpaHuTe ero Ans
1Ccnonb30BaHus B byayLueM.

[JlaHHO€e pyKOBOACTBO MOXHO 3arpy3uTb C
Be6-cTpaHuubl Bosch ana Bawen ctpaHbl.

O6wme npaBuna TeXHUKKU 6e30NacHOCTH

a
a

He ocTtaBnsiTe BKMOYEHHDBIA B PO3ETKY yTIor 6e3 npucmoTpa.

lNepen Tem Kak HanorH1TL Npubop BOZOW UM BbINMTL OCTaTKM BOAbI NOCIE
€ro 1Cnonb30BaHNs, OTCOEANHUTE LLITENCENbHYIO BUIKY OT PO3ETKM.
Mcnonb3oBatb M 0CTaBNATb NPUBOP MOXHO TOMBKO Ha YCTONYMBON
NOBEPXHOCTMW.

[Mpu ncnonb30BaHUy NOACTaBKY YOeauTeCh, YTO OHa CTOUT Ha YCTOMYMBOA
NOBEPXHOCTMW.

He cnegyet BkntoyaTh yTHOr, €CMY OH Najar, Ha HeM eCTb BUOUMbIE
noBpeXaeHNs Unu U3 Hero kanaet BoAa. lNepen fanbHenwnm
MCNONb30BaHWUEM YTHOM HYXXHO NPOBEPUTH B aBTOPU30BAHHOM CEPBUCHOM
LieHTpe.

Bo n3bexaHne onacHocT Mobor peMOHT AaHHOro npubopa, HanpuMep
3aMeHa NoBpexaeHHOro kabens nuTaHus, AOMKeH NPOBOAUTLCS
KBanM@ULMPOBaHHbLIM NEPCOHANOM aBTOPU3OBAHHOMO CEPBUCHOTO LIEHTPA.

(3 [aHHbI npnbOp MOryT UCMONb30BaTh AETW CTaplue 8 neT v nuua ¢

OrpaHNYeHHbIMY PU3NYECKUMI, CEHCOPHBIMW 1 YMCTBEHHBIMU CMOCOBHOCTAMM
nmbo nuua, He MMEIOLLIME COOTBETCTBYIOLLMX 3HAHWUIA W OMbITa, MPX YCIOBUN
NomnyyYeHns UMW NpeaBapUTENBHOTO MHCTPYKTaXa 0 6e3onacHoi akcnyarawmm
npubopa 1 NOHNMaHUS CBS3aHHOM C ero MCMonb30BaHMEM OMacHOCTMU UK NOA
NPMCMOTPOM OTBETCTBEHHbIX NNL. He pa3peluanTte aeTam urpatb ¢
anekTponpubopoM. He gonyckaeTcs NpoBeAeHne O4UCTKM 1 onepauuii no
yxogy 3a npubopom aeTbMu 6€3 NpUCMOTpa B3POCHbIX.
YTHor 1 ero kabenb JOMKHbI HAXOANUTLCS B MECTax, HEAOCTYMHbIX ANs AeTel
mnagLue 8 nert, korga npubop NOAKMYEH K PO3ETKE MK OCTLIBAET NOCIe
NCMONb30BaHNS.
& OCTOPOXHO! lNpsiyasi NOBEPXHOCTb.

B npouecce 1cnonb3oBaHns NOBEPXHOCTb MOXKET HarpeBaThCs.

BOSCH



BaxHble yka3aHus

+ [laHHbI NpbOp NpeaHasHaveH UCKMYNTENBHO
NSl BbITOBOrO MCMONb30BaHNS U HE AOMKEH
3KCMITyaTUpPOBaTLCS HA NPOWN3BOLCTBE.

[laHHbI Npubop JOMKEH UCMOMNb30BaTLCA

WUCKITIOYNTENBHO B LieNsiX, Anst KOTOPbIX OH Gbin

paspaboTaH, T. €. Ans SKCnyaTaLun B Ka4ecTse

yTiora. JltoGoe apyroe Mcnonb3oBaHWe CYNTAETCS

HeHaanexallumMm, a 3Ha4YuT — OnacHbIM.

+ [pou3BoanTenb He HECET OTBETCTBEHHOCTY
3a Kakue-nnbo NoBpeXaeHNs, BO3HMKaIOLLME
B pesynbTate HenpaBWibHOMO UK
HeHaanexallero MCnonb30BaHus.

+ B npouecce ncnonb3oBaHWs faHHbI Npubop
CWIbHO HarpeBaeTcs W BbipabaTbiBaeT nap.
CyLiecTByeT 0NacHOCTb OLIMAPUBaHUS 1
MoMyYeHNs OXXOTOB B CRyYae ero HempaBUIbHOTO
ICMONb30BaHMS.

- He npukacantecs k nogoLuse ytioral
YnepxuBaliTe yTior 3a pyuKy.

- Cnepute, 4yT0ObI KabENb NUTAHUS HE CBUCarn
€O CTONAa UNW rMaunbLHON AOCKK, YTOObI
NpeaoTBpaTUTL BO3MOXHOE NafeHune npubopa.

- He rnapgete Hagetyto ogexay!

- Hwkorga He pacnbinsiiTe Bogy v He
HanpaensuTe Nap Ha NoA4ei 1 XUBOTHbIX!

* He ponyckalite KOHTaKTa kabens nuTaHus ¢
OCTpbIMU NPEAMETaMU MW NMOLOLIBON HArpeETOro
yTiora.

* Hukoraa He cTaBbTe ropsuuit yTior
rOpPM30HTaNbLHO. YCTaHaBNMBATb YTiOr CNeayeT
BEPTUKANbHO, Ha MSATKY.

* He kacaritecb pabortatoLLero npubopa MoKpbIMM
pyKamu.

* [laHHbIN 3NeKTPONpPUBOP HYXXHO MOAKIYATH
11 UCNONb30BaThb B COOTBETCTBUM C AAHHbLIMU,
yKasaHHbIMM Ha 3aBOACKON Tabnuuke ¢
XapakTepucT1Kamu.

1. KHonka pacnbineHus Bogbl
2. KHonka napoBoro yaapa
3. Mapoperynstop
4. OteepcTue ans Boabl
5. Kpbilwka oTBEpCTUSA ANS BOABI
6. PacnbinutenbHas opcyHka
7. Mopowwsa yTtora
8. OTMeTKa MaKcMMarbHOTO YPOBHS HAMONHEHMUS
9. Ykasatenb Temnepatypbl
10. KHonka «clean» (ouncrka)

* B 3aBUCcMMOCTM OT Mofenu

+ [laHHbIN NprGOp LOMKEH NOAKIHOYATLCS K
3a3eMneHHoN po3eTke. Ecnum ncnonb3osaHue
YANMHUTENLHOTO Kabensi Heobxoanmo,
ybeauTech, YTO OH MOAXOAUT ANs CUIbl Toka 16A
1 MIMEET PO3ETKY C 3a3EMIIEHNEM.

+ [lpnbop HMKOraa HEeMb3s CTaBUTL NOA,
BOAOMPOBOAHbIN KpaH A5 3an0HEHNS EMKOCTH
[Ns BOAbI.

+ Kaxablil pa3 nocne Mcnonb30BaHWs UK Npu
MOAO3PEHNM Ha HEMCMPABHOCTb OTKMKYaNTe
npubop oT ceTw.

* Henb3s BbiTackuBaTh LUTENCENb U3 PO3ETKM,
Jepxach 3a kabenb.

* He norpyxaiite yTior B BOAY WM APYTyH0 XIAKOCTb.

* He ocraBnsiite nprbop 3a npeaenamm nomeLLeHmus
(nom noxaeM, Ha ComnHLie, Ha MOpo3e U T. Mn.).

CoBeTbl N0 yTUNU3aumm
Halwum ToBapbl NOCTaBNSKOTCS B ONTUMU3NPOBAHHOM
ynaKoBKe. YnakoBKa M3rotoBrneHa 13
He3arps3HSOLLMX OKPYXKatoLLYto cpey
MaTepumarnoB, KOTopble HEOBXOAMMO NepeaaBaTh B
MECTHY0 Cryx6y Mo yTUNM3aLmm OTXOA0B B
kayecTBe BTOPUYHOTO Chipbs. MiHGdopmaumio 06
YTUNU3aLMmM 0TpaboTaHHbIX MeKTPONpPM6opPoB Bl
MOXETe MOMyYMTb B MECTHOW aAMUHUCTPaLyK.
[aHHbIN NpMGOP MapKUpPOBaH B
COOTBETCTBMM C [IMPEKTUBON
2012/19/EC 06 oTpaboTaBLumx
3INEKTPNYECKNX U ANMEKTPOHHBIX
npubdopax (06 oTxopgax
I  2/1eKTPUYECKOrO U 3MEKTPOHHOTO
obopynoBaHus — WEEE).
B Hei onpepeneHbl OCHOBHLIE NpaBuna cbopa
¥ yTUNM3aunK oTpaboTaBLUMX ANEKTPUYECKUX M1
3NEKTPOHHLIX NPMOOPOB Ha BCeli TeppUTOpPUN
EC.
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11. EMKoOCTb Ans BOAbl

12. Tepmoperynsitop

13. CBeTOBOW MHAMKATOP

14. Kabenb nutaHus

15. MHpukatopHas namna «auto off»
(aBTOBBIKMHOYEHVE) *

16. 3aluTHaa Hacaaka Ans AenukaTHbIX TKaHen
«TextileProtect» (3awwTa TkaHm) *

17. 2KugkocTb Ans yaaneHus Hakunm *

18. [lononHuTtenbHas npuHagnexHocTb
«StoreProtect» (3awwmra npu xpaHeHuu) *

BOSCH
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Mepea nepBbIM NpUMeHeHUeM
npubopa

CHumUTE € noaoLBhbI yTiora (7) aTUKETKY Mnu
3alUTHOE NOKPLITHE.

Mpy NepeoM MCNONb30BaHUN YTHOT MOXET
BblpabaTbiBaTh Nap 1 3anaxu, KOTopble NCHE3HYT
Yepes HeCKOMbKO MUHYT.

MpumeHeHue npubopa

J 1. HanonHeHue emkocTu ans
: BOAbI

t CM. CroxeHHble CTpaHULUbI

[aHHbIi Nnpubop NpeaHasHayeH ans

11Cnonb30BaHns 06bIYHON BOAONPOBOAHOMN BOABI.

+ [lobaBnenune apyrvx XugKocTei (ecnm oHu He
peKoMeH0BaHblI komnanuer Bosch), Hanpumep
OTAYLUEK, NPUBELET K MOBPEXAEHMI0 Mpubopa.

* He vcnonb3ayiiTe BOASHON KOHOEHCAT U3 CYLLUUITbHBIX
GapabaHoB, CMCTEM KOHAVLIMOHNPOBAHIS BO3ayXa U
Zpyrx nogoBHbIX YCTPOCTB.

No6oe noBpexaeHue, BbI3BaHHOE

MCNONb30BaHWEM YKa3aHHbIX Bbille CPeAcCTB,

NPUBOAMUT K NPEKPALLEHMI0 AENCTBUA rapaHTUN.

A YctaHoBuTe napoperynstop (3) B

nonoxeHue & U U3BNIEKUTE LITENCENbHYIO
BUIIKY yTiora u3 posetku!

1. OTKpOWTE KpbILLKY OTBEpCTUS Anst Boab! (5).

2. HanonHute emkocTb Ans soabl (11). Hukorpa
He HanuBeainTe BOAY BbILIE OTMETKN
MaKCMMarnbHOro ypoBHS HanomnHeHus (8).

3. 3akpoiTe KpbILLKY 0TBEPCTIS ANS BOAbI.

> Coser: UtoBbl 06ecneqnTb AnmUTenbHYHo 1

adhdpexTnBHYHO paboTy cucTEMbI Mofaym napa,
Bbl MOXXeTE CMeLLImMBaTh BOAOMNPOBOAHY!O BOAY
C AMCTUNNNPOBAHHON BOAOI B COOTHOLLIEHWN
1:1. Ecnv BogonpoBoaHasi Boaa B Ballem
pervoHe O4YeHb KEeCTKas, CMeLLMBaiATe ee ¢
OMCTUNNMPOBAHHOM BOAOW B COOTHOLLEHMM 1:2.
Y3HaTb XEeCTKOCTb BOAbI MOXHO B MECTHOM
BoZOCHabXKaroLLel KoMnaHum.

ﬂ 2. PerynupoBaHue Temneparypbl

t CM. CroxeHHble CTpaHULbI

[Ans pe2ynuposaHusi memnepamypbl nodoweb!
ymioaa (7) ucnionb3yemes mepmopezynsmop (12).

BOSCH

YCTaHOBMTE TEPMOPErYNATOP Ha COOTBETCTBYIOLLYIO
OTMETKY yka3aTensi Temnepatypbl (9) Ha yTiore.

TemneparypHbIn TkaHu, KoTopble
pexum MOXHO rnaguThb:
° CuHTeTuka
') Lenk — Lepctb
Yy Xnonok
max JleH

[Mpu HarpeBaHUM Npubopa 3aropaeTcst CBETOBO
(13), koTOpbIN racHeT, kKorga AoCTUraeTcs 3agaHHas
Temnepartypa. Ecnv Temnepatypa ropsuero yTiora
nagaet, MOXHO NPOAOIKaTb MaXeHne — YTor B 3T0
BpeMsi CHoBa OyaeT HarpeBaTbCs 40 3afaHHOM
Temneparypbl.

/N
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t CM. crioxeHHble CTpaHuuUbI

3. lnaxeHue ¢ napom

Mapopeaynamop (3) ucnonb3yemcs ons
peaynupoeKu Konauyecmea napa,
2eHepupyemMo20 80 8peMsl 21aXeHUusl.

TepMOperJ'IFITOp PeKomer,yemoe nofioxeHune

(12) napoperynstopa (3) *

o % 13 max
"" R ..max

o A 25 ma]

S N

1> Cosert: [Ing nonyyeHnst ontMMarsHoro
pesynsTata nepes OKOH4YaHWeM rnaxeHus
OTKIMKOUMTE Map 1 HECKOMBKO pa3 NpoBeamnTe
110 TKaHW yTiorom 6es yBnaxHeHs, 4Tobbl
XOPOLLO BbICYLUNTH €ee.

/I\
twwell 4. MapoBoi yaap

shot

t CM. CnoXeHHbIe CTpaHuLbI

[HaHHas hyHKyus Moxem ucnonb30e8ambcs Ons

ycmpaHeHus Herioddarowyuxcsl pasanaxusaHuro

cknadok u 3aznaxueaHusi CMpesioK U naucce.

1. YcraHoBuTe Tepmoperynstop (12) Ha oTMeTky
«max».

2. Heckonbko pa3 HaXmuTe Ha KHOMKY NapoBoro
yaapa 3 (2) ¢ nHTepeanom B 5 cekyHp,

* B 3aBMCYMOCTM OT Moaenv



@h\vfd 5. BepTuKanbHbIit nap

t CM. CrioxeHHble CTpaHuubl

JaHHy0 (hyHKUUO MOXHO UCOIb308amb
Ons yOaneHusi cknadok ¢ eucsiwell 00exobl,
wmop u m. 0.

1. YcraHoBuTe Tepmoperynatop (12) Ha oTmMeTky
«max».

2. MNoBeckTe NpeaMeT ofexabl Ha BeLLarnky.

3. Mcnonb3yiTe yTHOr B BEPTUKANBbHOM MOMOXEHUM
Ha paccTosiHun 10 CM OT TKaHM, MHOTOKPaTHO
Haxxmas KHOMKy NapoBoro yaapa &3 (2) ¢
nepepbiBaMn He MeHee 5 cekyHL.

I|\
%{ 6. MaxeHune 6e3 napa

t CM. COXeHHbIe CTpaHuLibl

3mom PEeXxum rnoseosissem Ucrnosib3oeamb
ymre onsa CyX020 elaxeHusl.

YcTaHoBMTE NapoperynsiTop (3) B nonoxeHme 5.

7. 3awumTa ot Kanenb *

DripStop
t CM. COXeHHbIe CTpaHULbI

Ecrnu Temnepatypa ycTaHOBMeHa Ha CIILLKOM
HW3KYH0 BENUYMHY, NOa4Ya napa aBTOMaTU4eCKn
OTKItoaeTes, YTobbI M3bexarb OGpaSOBaHVIﬂ Kanenb.

B Takom Cly4yae MOXeT NOABUTLCA LLIENYOK.

E 8. PacnbineHue Bogbl

t CM. COXeHHblIe CTpaHuLibl

[HaHHas ghyHKyus MOXem ucnosib308ambcsi Onst
ycmpaHeHusi Hemoddaroujuxcs pasaaxueaHuro
CK/1aodoK.

He ncnonb3yiite yHKLUMIO pacnbineHns Boabl Ha
LLIENKOBOWN TKaHM.

CI.) 9. ®yHKUMA aBTOMaTU4ECKOro
secure BbIKITHOYEHUA «secure» *
t CM. CroXeHHble CTPaHULUbI

DyHKYUS a8MOMamuy4ecKo20 8bIK/TI0YeHUS
«secure» omkJio4aem ymioe, koeda oH dosizoe
epemsi He UCMoJib3yemcsi, Ymo noebiwaem
6e3onacHocmb daHHO20 npubopa u
crnoco6cmeyem 3KOHOMUU 3IEKMPOIHEP2UU.
Ecnv Baw yTior ocHalLeH (yHKUMEN «securey, Ha
py4Ke MeeTcst Haanuch «auto offy.

1. MogkmtouuTe LUTENCENbHYH BUIKY YTHOra K PO3ETKE.

* B 3aBUCcMMOCTM OT Mofenu

2. HayanbHoe HarpeBaHue: aTa (oyHKLMS OcTaeTcs
HeaKTVBHO B Te4EHWE NePBbIX ABYX MUHYT, YTODbI
npubop ycnen AoCTUYb 3aAaHHON TeMneparTypbl.

3. B cnepytowwmx cnyyasx cuctema besonacHocTy
aBTOMATWYECKM OTKIIOYaeT npubop, a CBETOBOM
nHavkatop (15*) HauMHaeT MuraTh:
© Ecni B Teuenrme 30 cekyHa Bbl He

nepemeLLaeTe YTHoT, KOTOPbIA HaXOAMTCS Ha
nofoLLUBe UnKn Ha BOKy.

@ Ecnu B TeyeHne 8 MUHYT Bbl He
nepemeLLaeTe yTior, KOTOPbI HaX0ANTCS B
BEPTUKANbHOM MONOXEHNM.

4. [Ins NOBTOPHOTO BKIIOYEHNS yTora 4OCTAaTOMHO
crerka noLLeBenuTbL M.

10. NMocne rmaxeHus

t CM. CrOXeHHbIe CTpaHuLbI

1. MepekniounTe napoperynaTop (3) ¢ 5% Ha «max»
11 Ha3ap, HECKOMbKO pa3 (camooumcTka).

2. CneliTe Bogy 13 eMKOCTU Ans Bofbl. [ToBepHUTE
YTHOr HOCUKOM BHU3 U CIErka NoTpsicuTe.

3. Mpwu xpaHeHnM yTior HEOBXOAMMO CTaBUTH Ha
3a/JHI0I0 YacTb, @ HE Ha OCHOBaHWe.

4. He ckpyuuBanTe kabenb nutaHns (14) cnuwkom
Tyro!

CoBeTbl N0 3KOHOMUK
, ANeKTPOo3Hepruu

BorbLue Bcero aHeprv pacxoayeTcs Ha BbpaboTky

napa. Ytobbl cokpatuTh NOTpebneHne aHeprum,

NpUAEPKUBAATECH CMIEQYIOLMX PEKOMEHALMIA:

1. HaumHalite rnaxeHve ¢ 6enbs, kotopoe Tpebyet
MUHUMAIBHOTO TEMMEPaTYpPHOro pexvMa
rmaxeHus. PekomeHayemyto Temneparypy
TTaXeHUst MOXXHO MOCMOTPETb Ha APNbIKE U3AEeNus.

2. PerynupyiTe nogayy napa B COOTBETCTBUM
C BbIOpaHHbIM TEMNEpaTypHbIM PEXUMOM
IMaXeHusl, cresyst UHCTPYKLMSIM JaHHOTO
pyKOBOACTBA.

3. MNonb3ynTech Napom Tonbko Toraa, Korga aTo
Heobxoaumo. Mo BO3MOXHOCTM UCNONb3yIiTe
BMECTO Napa (hyHKLMIO pacnbineHns Bogpl.
CrapaiiTech rmaauTb Crerka BnaxHole
“3nenus, ycTaHoBMB PEXVM MoAaYm napa
Ha MeHbLUYH OTMETKY. IMpu aTom nap bynet
06pa3oBLIBaTLCS B CAMOW TKaHM, @ He B YTHOre.
Ecnu Bol cylunte 6enbe B CyLUMIBHONM MaLLUHE,
1crnornb3yiTe NporpaMmMmy, NpeaHas3HauYeHHyo Ans
nocneaytLLero rnaxeHus 6enbs.

4. Ecnv 6enbe [OCTAaTOMHO BNaXHOe, OTKIToUNTE
napoperynsitop (3) cocem.
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5. Bo Bpemsi nay3 B MpoLIECCe IMaxeHUs CTaBbTe
yTIOr BEPTUKArbHO. Ecnin nocTaBuThb yTHOr €O
BKITHOYEHHbBIM MapoOpErynsiTopoM roprU3oHTanbHO,
nap pacxomyeTcsi He N0 HasHaYeHuIo.

t CM. cnoxeHHble CTpaHUUbI

A

BHumaHue! Cyujecmeyem onacHocmb

oxo208!

Mepen npoBeaeHMeM Nno6bLIX paboT no

OYUCTKE UMM TEXHNYECKOMY

obcnyX1BaHUIO BCeraa n3Bnekante

WTencenbHy BUITKY Npubopa U3 po3eTKu.

1. Ecrv yTior crierka 3arpsisHisncs, U3BnekuTe
LUTENCEeNbHYH BUMKY 13 PO3ETKM 1 AaliTe NOLOLLIBE
yTtora (7) ocTbITb. MpoTpKTe KOPMYC M NOAOLLBY
yTHOra BMaKHOW Xron4aTobyMaxHO! TKaHbH.

2. Ecnu TKaHb CUHTETMYECKas!, OHa MOXET
pacnnasnTbCA Nog BO3AENCTBMEM BbICOKOM
TemnepaTypbl NOAOLLBLI YTOra, B TaKOM Cryyae
OTKIIOUMTE NOAaYy napa v cpasy xe CuncTuTe
HaMVNLWKIA MaTepuan ¢ MOMOLLbHO BNIAKHOM
X110n4aTtobyMakHON TKaHM, CIOXEHHON B
HECKOMbKO CIOEB.

3. [ina coxpaHeHus rmagKkocTyh NOAOLLBLI yTiora
cnenyeT m3beraTb ee Pe3koro KoHTaKTa ¢
MeTannuyeckuMu npeameTamu. Hu B koem
Cryyae He UCMonb3yiTe Ans OYNCTKN NOAOLLBbI
yTiora ecTkue ryoku Ans MbITbst NOCyAbl 1
XUMUYECKIE BELLIECTBA.

2 | MHorodpyHKkuMoHankHas
Anticalc| CUCTEMa yaaneHnsa Hakmnu

t CM. COXeHHbIe CTpaHuLbI

n self-clean

Kaxapin pas, korga Bel ucnonbayete
napoperynsTop (3), cuctema aBTOMaTU4YECKON
oumcTkm «self-clean» (camoouncTka) oumiLaet
YCTPOWCTBO OT OTMOXEHWI HaKuMnu.

E Calc’nClean

®yHkuma «Calc’nClean» nomoraet yaanuTb Menkue

YacTMLbl HAKUMK U3 Kamepbl NapoobpasoBaHms.

Ecnv Boga B BalleM permoHe OYeHb XecTkasi,

TO 3Ty (PyHKUMIO CriedyeT UCNonb3oBaTh

npubnM3uTensHo pas B ABE HEAESN.

@ V13BnekuTe LWTENCENbHYIO BUMKY yTOra U3
po3eTku, ycTaHoBuUTE napoperynsrop (3) B
nonoxeHne & N HanorHUTe eMKOCTb AN BOAbI
(11) BopOM.

BOSCH
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@ YcraHoBuTe TepmoperynsaTop (12) Ha oTMeTKy
«max» 1 NOAKIIYNTE YTHOT K ANEKTPOCETU.

© [Mo ucteyeHun Heobxoagmmoro neproaa
HarpeBaHus cBeToBoi (13) noracHer. Mocne
9TOrO OTKITOYNTE YTHOT OT 3NEKTPOCETH (3ITO
OYeHb BaxHO!).

@ YcTaHoBMTE NApOPErynsTop Ha OTMETKY «maxy.

© MonHumuTe yTIOr Hap pakoBUHON. HaxmuTe
kHorKy «cleany (10) u noTpsicuTe yTor O TeX nop,
MnoKa He 1cnapuTest OKOMo 0AHON TpeTu obbema
BOZbI 13 eMKOCTW. /13 NOLOLLBbI MOMNBETCS KANSTOK
11 HAYHET BBIXOAMTH Nap, yaanss umetoLmecs
YaCTUYKW HAKUMM W OTIIOXEHWIA.

@ OtnycTuTe KHOMKY «cleany 1 OCTOPOXHO
MOTPSICUTE YTIOT B TEYEHUE HECKOMBKUX CEKYHL.

@ [osTOpUTE AENACTBIS, ONUCaHHbIE B NYHKTaX 5 1
6, TPWKAbI, MOKa EMKOCTb A1 BOAbI HE
OMOPOXHUTCS.

© 3atem BknOuMTE YTION B CETb 1 CHOBA HarperiTe
€ro A0 MONHOTO UCMapeHnst OCTaBLLENCS BOAbI.
HaxmuTe Ha KHOMKy «cleany eLue HECKOMNbKO
pas, YTobbl O4NCTUTL KnanaH.

© OrkntounTe YTHOT OT SNEKTPOCETN U [anTe
nogoLuse (7) ocTbiTb. MpoTpuTe NogoLBy
BMaXHON xnon4aTobymaxHOW TkaHbko (He
Mcronb3yiTe Apyrvie Matepuari).

®yHkuma «Calc’nClean» ¢ xuakocTbio
ONs yaaneHus Hakunu *

[ns Ka4eCTBEHHOTO YaneH!s HaKM PEKOMEHYETCS
MCrIONb30BaTh XUAKOCTb 1 YaANEeHUs Hakunu,
crneumansHo papaboTtaHHyto komnanuen Bosch.
[annyto npouesnypy Heo6XoaUMO BbINOMHATH
Kaxgble 3 mecsua.

1. 3anonnuTe emkocTb Ans Bogpl (11)
BOZOMNPOBOLAHON BOAOW, CMELIAHHOMN C
HeobXoaMMbIM KOnM4ecTBoM (25 Mn) XnakocTy
Ansa ynanexus Hakunm (17 *).

2. 3aTeMm BbINOMHUTE AENCTBUSI, ONUCAHHbIE B
pasgene «Calc'nClean» (nyHkTbl 2-9).

YKupkocTb NS yaaneHus Hakunn MOXHO nprobpecTy

B OTZeNe NocrnenpogaxHoro 06CyK1BaHNs U B

CreuyanmanpoBaHHbIX MarasyHax.

HaumeHoBaHue npuHapgnexHocTu: TDZ1101

ﬂ anti-calc*

KapTpuox «anti-calcy npenHasHayeH 4ns CHUKEHNS
06pa3soBaHyst HakVMW NPU FaXeHU C Napom,

4YTO MOMOraeT NPOLNUTL CPOK CryXBbl yTiora. Tem
He MeHee KapTpuax «anti-calcy He MoxeT
YCTPaHWUTb BCO HAKMMb, ECTECTBEHHO
06pasyoLLytocs CO BPEMEHEM.

* B 3aBMCYMOCTM OT Moaenv



3awmTHas Hacaaka ans

AENUKATHBLIX TKaHen
«TextileProtect» *

t CM. cnoxeHHble CTpaHuubl

3awumnas Hacadka (16 *) dns denukamHbIx
mkaHell ucnonb3yemcs 0ns 6e3onacHo20
2naxeHus desluKamHbIX MKaHel Ha MaKcuMasibHoU
memnepamype ¢ UCnoib308aHUeM napa.

«StoreProtect» *

3awumnas Hacadka «StoreProtect» (18 *)
noseossiem 6e30MacHo XpaHuUMb ymroe, daxe

3alLMTHYI0 HacaaKy MOXHO NpuoBpecTu B OTAene

nocnenpoaaxHoro OGCJ'Iy)KVIBaHVIFI uwnn B

cneunann3npoBaHHbIX MarasnHax.

HaumeHoBaHue npuHagnexHocTu: TDZ1550

)
YcTpaHeHue Henonapok
s

Gnocos ycrpancns

YTior He HarpeBaeTcA.

Opexaa npununaet

Bwmecte ¢ napom u3
nogoLwBbl yTiora (7)
npocaynBaeTcs Boga.

Map He BbIXOQUT.

[Mpy NepBOM BKMHO4YEHUM
13 yTiora BbIXOAUT AbIM.

YpeamepHoe
npocayvBaHue Bodbl
Unu napootpasoBaHye.

M3 oTBepcTum B nogoLuse
yTtora (7) BbIXOAUT HaKuMb.

1.
2.

N

=

N

1

-

1.

TepmoperynsTop (12) yctaHoBneH Ha
MUHUMarbHY0 OTMETKY.
AKTUBMpOBaHa cuUCTeMa «secure»*
(MuraeT MHaMKaTopHas namna «auto
off» 15%). YTior nepekntoumncs B
PEXUM OKULAHMS.

. Cnviukom Bbicokasi Temnepatypa.

. TepmoperynsaTop (12) yctaHoBneH Ha

CINLLKOM HU3KYHKO OTMETKY.

. MapoperynsTop (3) BbICTaBMeH Ha

CTIMLLKOM BbICOKYHO OTMETKY MpU
HW3KOM TeMMepaTypHOM pexuMe.

. Bbl Heckonbko pa3 Haxanu Ha KHOMKY

napoBoro yaapa (2), He nogoxaas 5
CeKyHa Mexzay HaxaTusimu.

. MapoperynsTop (3) yctaHoBneH B

nonoxeHue Q.

. Cnuwkom Hu3kas Temneparypa.

AKTMBMPOBAHa NPOTUBOKanNenbHas
cucTtema.

. 9T0 MOXET BbITb BbI3BaHO CMa3KOM

HEKOTOPbIX BHYTPEHHUX nertanen.

. Cucrema Calc’'nClean 3akpbiTa He

MOJTHOCTbHO.

M3 kamepbl napoobpasoBaHus
BbIXOAUT HaKuMb.

ecnu nodowea ymioza (7) ewe He ocmblina.

OTY NPUHAANEXHOCTb MOXHO NpUobpecTy B OTAENe
MOCNEeNnpPOJaXHOro 06CNYXMBaHNS NN B
crneumanuanpoBaHHbIX MarasuHax.

HaumeHoBaHue npuHapgnexHocTu: TDZ1750

1. YcTaHoBUTE TEpMOpErynsTop Ha
6onee BbICOKYIO OTMETKY.

2. [Ins NOBTOPHOTO BKMIOYEHMS yTiora
[OCTaTOMHO Crierka noLueBen1Tb
M.

1. YctaHosuTe TepmoperynsTop (12)
Ha MEHbLLYIO OTMETKY W
NOAOXKANTE, MOKa yTHOr OXNaauTCs.

1. MNoBepHUTE TEpMOpPErynsTop Ha
GOonbLLYI0 OTMETKY (MEXAY «**» U
«max») 1 NojoXauTe, noka
roracHet cBetoBon (13).

2. YcraHoBuTe napoperynstop (3) Ha
MEHbLLYI0 OTMETKY.

3. Xpowute 5 cekyHn mexay
HaXXaTUsIMW Ha KHOMKY NapoBOro

yaapa.

1. YctaHoBuTe napoperynstop Ha
BorbLLy0 OTMETKY.

2. YcTaHoBuTE 6Onee BbICOKYHO
Temnepartypy, ecnv oHa noaxoanT
NS TKaHW.

1. 370 HopMarbHOEe SBMEeHUE, Yepe3
HECKOIbKO MUHYT OHO
npekpaTuTCs.

1. Heckonbko pa3 HaXMNTe KHOMNKY
«cleany (10).

1. BbInomHUTE LyKN 04UCTKM (CM.
pasgen «Calc'nCleany).

Ecnv H1 ofjHO 13 NprBEAEHHBIX BbiLLe [EVCTBUI He YCTpaHSeT Npobnemy, 06paTUTeC B aBTOPU30BAHHbI CEPBIUCHIN LIEHT.

* B 3aBUCMMOCTU OT Mogenu
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RO ¢ Instructiuni de folosire

Vé multumim pentru achizitionarea fierului de Deschidef batab
calcat cu abur Sensixx’x DA50 de la Bosch. «

Cititi cu atentie instructiunile de utilizare a C ==
aparatului si pastrati-le pentru referinta C ==

ulterioara.

Puteti descarca acest manual de pe pagina
locala a companiei Bosch.

Instructiuni generale de siguranta

a

Fierul de calcat nu trebuie lasat nesupravegheat in timp ce este conectat
la priza retelei de alimentare.

Scoateti stecherul din priza inainte s umpleti cu apa aparatul sau inainte
sa scurgeti apa ramasa dupa utilizare.
Aparatul trebuie utilizat si agezat pe o suprafata stabila.

Cénd aparatul este amplasat pe suport, asigurati-va ca suprafata pe care
este asezat este stabila.

Fierul de calcat nu trebuie sa fie utilizat daca a fost scapat, daca exista
semne vizibile de deteriorare sau daca din acesta se scurge apa. Aparatul
trebuie verificat la un centru de asistenta tehnica autorizat inainte de a
putea fi utilizat din nou.

Pentru evitarea situatiilor periculoase, orice interventie sau reparatie pe
care aparatul este posibil sa o necesite, de ex. inlocuirea unui cablu de
alimentare deteriorat, trebuie efectuata exclusiv de personalul calificat din
cadrul unui centru de asistenta tehnica autorizat.

Acest aparat poate fi utilizat de catre copii cu varste de peste 8 ani si de
catre persoane cu capacitati fizice, senzoriale sau mentale reduse sau cu
lipsa de experienta si cunostinte, daca sunt supravegheati sau instruiti cu
privire la utilizarea in siguranta a aparatului i daca inteleg pericolele pe
care le implica. Nu lasati copiii sa se joace cu aparatul. Curatarea si
intretinerea nu trebuie efectuate de cétre copii fara a fi supravegheati.
Nu lasati copiii mai mici de 8 ani in apropierea fierului de calcat si a
cablului de alimentare cand este in functiune sau se raceste.
& ATENTIE. Suprafata fierbinte.

Suprafata poate deveni fierbinte in timpul utilizarii.

BOSCH



Note importante
» Acest aparat a fost proiectat exclusiv pentru

utilizare casnica si nu trebuie utilizat in scopuri

industriale.

+ Acest aparat trebuie sa fie utilizat exclusiv
in scopurile pentru care a fost conceput,
adica ca fier de calcat. Utilizarea in orice alte
scopuri este considerata necorespunzatoare
si, in consecinta, periculoasa.

* Producatorul nu isi va asuma raspunderea
pentru niciuna din daunele provocate de

utilizarea necorespunzatoare sau incorecta a

aparatului.

* Acest aparat atinge temperaturi ridicate

si produce abur in timpul utilizarii, putand

provoca opariri sau arsuri in caz de utilizare

incorecta.

- Nu atingeti talpa! Tineti fierul de calcat de
maner.

- Pentru a preveni caderea aparatului, nu
|&sati cablul de alimentare sa atérne peste
masa sau peste masa de calcat.

- Nu calcati hainele purtate in momentul
respectiv!

- Nu pulverizati si nu indreptati niciodata
aburul catre oameni sau animale!

* Nu lasati cablul de alimentare sa intre in

contact cu obiecte ascutite sau cu talpa cand

aceasta este fierbinte.

orizontala atunci cand talpa este fierbinte.
Asezati-l in pozitie verticala.

* Nu atingeti cu mainile ude aparatul cand
acesta este pornit.

+ Acest aparat trebuie sa fie conectat si utilizat
n conformitate cu informatiile specificate pe
placuta cu caracteristici.

Nu agezati niciodaté fierul de calcat in pozitie

+ Acest aparat trebuie sa fie conectat la o priza
cu impamantare. Daca este absolut necesar
sa utilizati un cablu prelungitor, asigurati-va
ca acesta este adecvat pentru 16A sau mai
mult si dispune de o priza cu legatura la
impamantare.

+ Aparatul nu trebuie sa fie niciodatd amplasat
direct sub robinet in scopul umplerii
rezervorului de apa.

+ Scoateti aparatul din priza retelei de
alimentare dupa fiecare utilizare sau daca
banuiti existenta unui defect.

* Nu scoateti stecherul din priza tragand de
cablu.

* Nu introduceti fierul de calcat in apd sau in
orice alt lichid.

* Nu expuneti aparatul la factorii de mediu
(ploaie, soare, inghet,...).

Instructiuni de eliminare

Produsele noastre sunt livrate in ambalaje
optimizate. Acest lucru implica de fapt utilizarea
de materiale necontaminante, care trebuie
eliminate prin serviciul local de eliminare a
deseurilor drept materii brute secundare.
Consiliul dumneavoastra municipal va poate
oferi mai multe informatii despre modalitatile de
eliminare a aparatelor care nu mai sunt utile.
Acest aparat este marcat in
conformitate cu Directiva
Europeana 2012/19/UE privind
aparatele electrice si electronice
uzate (deseuri de echipamente
I electrice si electronice — DEEE).
Directiva determina cadrul pentru
returnarea si reciclarea aparatelor uzate,
aplicabil in UE.

Descriere

1. Buton de pulverizare
2. Buton pentru jet de abur
3. Regulator de abur
4. Orificiu de umplere cu apa
5. Capacul orificiului de umplere cu apa
6. Duza de pulverizare
7. Talpa
8. Marcaj de nivel pentru umplere maxima
9. Indicator de temperatura
10. Buton ,clean” (,Curatare”)

*In functie de model

11. Rezervor de apa

12. Buton de reglare a temperaturii
13. Lampa indicatoare

14. Cablu de alimentare

15. Indicator luminos ,auto off’ (,Oprire
automata”) *

16. Invelis , TextileProtect” (,Protectie materiale”)
de protectie a materialelor *

17. Solutie anticalcar *
18. Accesoriu ,StoreProtect” (,Protectie in
magazin”) *

BOSCH
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inainte de a utiliza aparatul pentru
prima data

Scoateti orice eticheta sau capac de protectie
de pe talpa (7).

In timpul primei functionari, fierul de calcat poate
produce anumiti vapori i mirosuri care vor
inceta dupa cateva minute.

Utilizarea aparatului

@ 1. Umplerea rezervorului de apa

l A se observa clapetele rabatabile

Acest aparat a fost fabricat pentru a fi utilizat cu

apa obignuita de la robinet.

+ Adaugarea altor lichide, (cu exceptia celor
recomandate de Bosch) precum parfum, vor
deteriora aparatul.

* Nu utilizati apa rezultata din condens de
la uscatoarele de rufe, sistemele de aer
conditionat sau aparate similare.

Orice deteriorare cauzata de utilizarea

produselor mentionate mai sus va anula

garantia.

A Aduceti regulatorul de abur (3) la pozitia
Rsi scoateti fierul de calcat din priza
retelei de alimentare!

1. Deschideti capacul orificiului de umplere cu

apa (5).

2. Umpleti rezervorul de apa (11). Nu umpleti
niciodata peste marcajul de nivel pentru
umplere maxima (8).

3. Tnchidetj capacul orificiului de umplere cu apa.

1> Recomandare: Pentru a prelungi functionarea
optimé& a aburului, puteti s& combinati apa de la
robinet cu apa distilata in proportie de 1:1.
Daca apa de la robinet din regiunea
dumneavoastra este foarte dura, combinati-o
cu apa distilata in proportie de 1:2.

Puteti sa va informati cu privire la duritatea
apei la furnizorul dumneavoastra local de apa.

[f] 2. Setarea temperaturii

l A se observa clapetele rabatabile

Butonul de reglare a temperaturii (12)
regleaza temperatura talpii (7).

BOSCH
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Aduceti butonul de reglare a temperaturii in
pozitia corespunzatoare, aliniindu-l cu indicatorul
de temperatura (9) de pe fierul de calcat.

Setare temperatura ~ Adecvat pentru:

° Sintetice

' Matase — Lana
oo0 Bumbac
max In

Lampa (13) se aprinde in timp ce aparatul se
incalzeste si se stinge imediat ce este atinsa
temperatura setata. Daca temperatura fierului de
calcat fierbinte scade, puteti continua sa calcati
in timp ce fierul de calcat se reincalzeste la
temperatura setata.

/N
57

t A se observa clapetele rabatabile

3. Calcarea cu abur

Regulatorul de abur (3) este utilizat pentru
reglarea cantitatii de abur produse la célcare.

Butonul de reglare Pozitia recomandata pentru
a temperaturii (12)  regulatorul de abur (3) *

o % 1@3 max
"" % .-max
% A2 5w

\%
D GO e

I Recomandare: Pentru rezultate mai bune
la célcare, célcati fard abur ultimele cute
pentru a usca articolul de imbracaminte.

/I\
4. Jet de abur

t A se observa clapetele rabatabile

Acesta poate fi utilizat pentru netezirea

cutelor greu de calcat sau pentru netezirea

pliurilor ascutite sau a pliurilor duble.

1. Aduceti butonul de reglare a temperaturii (12)
in pozitia ,max”.

2. Apasati butonul pentru jet de abur §3 (2) in
mod repetat la intervale de 5 secunde.

*n functie de model



@h‘?f 5. Abur vertical

t A se observa clapetele rabatabile

Acesta poate fi utilizat pentru netezirea

pliurilor de pe hainele agatate, draperii etc.

1. Aduceti butonul de reglare a temperaturii (12)
n pozitia ,max”.

2. Puneti articolul de imbrécaminte pe un
umeras.

3. Actionati vertical fierul de célcat la o distanta
de 10 cm. si apasati butonul pentru jet de abur
&3 (2) in mod repetat la intervale de cel putin 5
secunde.

Il\‘ . . o
%{ 6. Calcarea fara abur

t A se observa clapetele rabatabile
Aceasta permite utilizarea fierului de calcat
pentru calcare uscata.
Aduceti regulatorul de abur (3) la pozitia .

7. Protectie impotriva scurgerilor *
DripStop

t A se observa clapetele rabatabile

Daca temperatura este setata la o valoare prea
scazuta, aburul este oprit automat pentru a se
evita scurgerile.

Tn acest caz, este posibil sa se auda un clic.

E 8. Pulverizare

t A se observa clapetele rabatabile

Aceasta poate fi utilizatd pentru netezirea
cutelor greu de calcat.

Nu utilizati pentru matase functia de pulverizare.

CI.) 9. Functia ,secure” de oprire
secure automata *

t A se observa clapetele rabatabile

Functia ,secure” (,,Siguranta”) de oprire
automata opreste fierul de calcat atunci cand
acesta este lasat nesupravegheat, crescand
astfel siguranta si economisind energia.
Daca fierul dumneavoastra de calcat este dotat
cu functia ,secure”, veti vedea textul ,auto off”
inscriptionat pe méner.

1. Conectati fierul de calcat la priza.

*In functie de model

2. Procesul initial de incalzire: aceasta functie va
fi inactiva in primele doua minute, in vederea
asigurarii timpului necesar ca aparatul sa
atinga temperatura setata.

3. Circuitul de siguranta va opri automat
aparatul, iar indicator luminos (15*) va incepe
sa clipeasca in urmatoarele cazuri:

@ Daci fierul de calcat nu este miscat timp
de 30 de secunde in timp ce este sprijinit
pe talpa sau pe o parte.

@ Daca fierul de calcat nu este miscat timp
de 8 minute din pozitia verticala.

4. Pentru a reconecta fierul de calcat, este
suficient s&-1 miscati ugor din loc.

10. Dupa ce ati terminat de calcat

t A se observa clapetele rabatabile

1. Aduceti regulatorul de abur (3) din pozitia Rla
,max” si inapoi de cateva ori (auto-curatare).

2. Goliti rezervorul. Tineti fierul de calcat cu
varful orientat in jos si scuturati-l ugor.

3. Depozitati fierul de célcat sprijinindu-I pe
partea posterioara, nu pe baza.

4. Nu infasurati cablul de alimentare (14) prea
strans!

Producerea aburului implica cel mai mare
consum de energie. Pentru a reduce energia
utilizatd, urmati aceste sfaturi:

1.Tncepetj prin a calca materialele care necesita
cel mai mic nivel al temperaturii de calcare.
Verificati nivelul recomandat al temperaturii de
calcare precizat pe eticheta de pe articolul de
imbracaminte.

2. Reglati aburul in functie de nivelul selectat al
temperaturii de calcare, urménd instructiunile
din acest manual.

3. Utilizati abur numai daca este necesar. Daca
este posibil, folositi functia de pulverizare in
locul celei de abur.

Incercati sa calcati materialele atunci cand mai
sunt inca umede si reduceti setarea de abur.
Aburul va fi generat in principal din materialele
calcate decat de catre fierul de calcat. Daca
uscati materialele dumneavoastra cu ajutorul
uscatorului de rufe Tnainte de a le célca, setati
uscatorul de rufe pe programul ,Iron dry”
(,Uscare antisifonare”).
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4. Daca materialele sunt destul de umede, opriti
complet regulatorul de abur (3).

5. n timpul pauzelor, asezati fierul de calcat
in pozitie verticald. Mentinerea acestuia in
pozitie orizontalad cu regulatorul de abur pornit
genereaza pierderi de abur.

Curatare si intretinere

t A se observa clapetele rabatabile

A Atentie! Pericol de arsuri!

Scoateti intotdeauna aparatul din priza
retelei de alimentare inainte de a realiza
orice operatiuni de curatare sau
intretinere asupra acestuia.

1. Daca fierul de calcat este usor murdar,
scoateti stecherul din priza si ldsati talpa (7)
sa se rdceasca. Stergeti carcasa si talpa doar
cu o laveta din bumbac umeda.

2. Daca laveta este realizata din material sintetic,
acesta s-ar putea topi din cauza temperaturii
prea ridicate a talpii; opriti aburul si indepartati
imediat reziduurile cu o laveta din bumbac
umeda, groasa si impaturita.

3. Pentru a pastra talpa neteda, va recomandam
sa evitati contactul dur cu obiectele din metal.
Nu utilizati niciodata bureti de vase abrazivi
sau produse chimice pentru a curéta talpa.

Sistem multiplu anticalcar
AntiCalc

t A se observa clapetele rabatabile

ﬂ self-clean

De fiecare data cand utilizati regulatorul de abur
(3), sistemul ,self-clean” (,Auto-curatare”) curata
mecanismul de depunerile de calcar.

B Calc’nClean

Functia ,Calc’'nClean” ajuta la indepartarea

particulelor de calcar din compartimentul pentru

abur. Folositi aceasta functie aproximativ o data la

2 saptdmani, daca apa din regiunea dvs. este

foarte dura.

@ Scoateti fierul de calcat din priza retelei de

alimentare, aduceti regulatorul de abur (3) la

pozitia 5% si umpleti rezervorul (11) cu apa.

© Aduceti butonul de reglare a temperaturii (12)
la pozitia ,max” si conectati fierul de calcat la
priza.

BOSCH
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© Dupa perioada de incalzire necesara, lampa
(13) se stinge. Apoi, scoateti fierul de calcat
din priza (foarte important!).

@ Aduceti regulatorul de abur la pozitia ,max”.

@ Tineti fierul de calcat deasupra unei chiuvete.
Apasati butonul ,clean” (10) si scuturati fierul
de calcat pana ce aproximativ o treime din
apa din rezervor s-a evaporat. Apa clocotita si
aburul vor iesi, purtand calcarul sau
depunerile care pot exista aici.

@ Eliberati butonul ,clean” si scuturati usor fierul
de calcat timp de cateva secunde.

@ Repetati pasii 5 si 6 de trei ori pana ce
rezervorul este gol.

@ Apoi conectati fierul de calcat la priza si
incélziti-| din nou pana cand apa rémasa s-a
evaporat.

Apasati butonul “clean” inca de cateva ori
pentru a curata supapa.

© Scoateti fierul de calcat din priza si lasati
talpa (7) sa se raceasca. Stergeti talpa doar
cu o laveta din bumbac umeda.

,Calc’nClean” cu lichid anticalcar *

Pentru indepartarea profunda a calcarului, se
recomanda utilizarea lichidului anticalcar produs
special de Bosch.

Aceasta procedura ar trebui efectuata o data la 3

luni.

1. Umpleti rezervorul de ap& (11) cu apa de la
robinet combinata cu o masura (25 ml) de
solutie anticalcar (17 *).

2. Tn continuare, urmati procedura descrisa mai sus
in sectiunea ,Calc’nClean” (pasii de la 2 la 9).

Lichidul anticalcar se poate achizitiona de la

serviciul nostru post-vanzare sau de la

magazinele de specialitate.

Nume accesoriu: TDZ1101

E anti-calc*

Caseta ,anti-calc” a fost proiectata pentru a
reduce depunerea de calcar produs in timpul
célcarii cu abur,

contribuind la prelungirea duratei de viata utila a
fierului dumneavoastra de calcat. Totusi, caseta
»anti-calc” nu poate indeparta tot calcarul produs
n mod obignuit in timp.

*n functie de model



2 invelis ,, TextileProtect”
roee] € protectie a materialelor *

t A se observa clapetele rabatabile

invelisul de protectie a materialelor (16 *)
este utilizat pentru calcarea cu abur si la

temperaturi maxime a articolelor delicate,

fara a le deteriora.
Invelisul de protectie a materialelor se poate

achizitiona de la serviciul nostru post-vanzare

sau de la magazinele de specialitate.

22X 4
»StoreProtect” *
StoreProtect

Accesoriul ,,StoreProtect” (18 *) face posibila
depozitarea imediata si in siguranta a fierului
de calcat, chiar si cand talpa (7) a acestuia
este fierbinte.

Acest accesoriu se poate achizitiona de la
serviciul nostru post-vanzare sau de la
magazinele de specialitate.

Nume accesoriu: TDZ1750

Nume accesoriu: TDZ1550

N\
Depanare
=

Cauza posibila o

Fierul de calcat nu se
incalzeste.

Hainele au tendinta s&
se lipeasca

Din talpa (7) picura apa
si iese abur.

Aburul nu iese.

lese fum atunci cand
conectati fierul de calcat
pentru prima data.

Scurgeri sau abur in
exces.

Prin orificiile din talpa (7)
ies depuneri.

1. Butonul de reglare a temperaturii
(12) se afla la setarea minima.

2. Sistemul ,secure*” a fost activat
(indicatorul luminos ,auto off” 15*
clipeste). Fierul de calcat se afla in
starea de asteptare.

-

. Temperatura este prea ridicata.

1. Setarea la care sa afla butonul de
reglare a temperaturii (12) este
prea scazuta.

2. Regulatorul de abur (3) este setat
la un nivel prea fnalt fata de
temperatura scazuta.

3. Ati apasat in mod repetat butonul
pentru jet de abur (2), fara a astepta
timp de 5 secunde intre apasari.

N

. Regulatoryl de abur (3) este setat
la pozitia 3R.

2. Temperatura este prea scazuta.

Sistemul anti-picurare este activat.

1. Aceasta se poate datora lubrifierii
unor piese interne.

1. Sistemul Calc’'nClean nu se
inchide corespunzator.

1. Din compartimentul pentru abur ies
urme de depuneri de calcar.

1. Aduceti butonul de reglare a
temperaturii la o pozitie mai inalta.

2. Pentru a reconecta fierul de

calcat, este suficient sa-I miscati
usor din loc.

N

. Aduceti butonul de reglare a
temperaturii (12) la setarea
minima si asteptati pana la racirea
fierului de calcat.

-

. Aduceti butonul de reglare a
temperaturii la o setare mai inalta
(intre ,»+” si ,max”) si asteptati pana
cand lampa (13) se stinge.

2. Aduceti regulatorul de abur (3) la o

setare mai joasa.

3. Asteptati timp de 5 secunde intre

fiecare apasare a butonului pentru
jet de abur.

. Aduceti regulatorul de abur la o
pozitie mai inalta.

-

2. Setati o temperatura mai ridicata,

daca este compatibila cu
materialul.

—

. Acest lucru este normal si va
inceta dupa cateva minute.

-

. Actionati de cateva ori butonul
“clean” (10).

1. Efectuati unui ciclu de curatare
(consultati sectiunea ,Calc’nClean”).

Dacé niciuna dintre recomandarile de mai sus nu rezolva problema, luati legatura cu un centru de asistenta

tehnica autorizat.

*In functie de model

44
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KZ « lManpanaHy XeHiHAeri HyCKaynblK

Bosch komnanuscbIHbIK DAS50 Gy yTiriH HKaiibnaTiii XaKTapeiH auy

CaTbIN anfaHbIHbI3 YIWiH anfbICbIMbI3AbI «

Gingipemis. N |eaw
. = E=

AcnanTbl nanaanaHy HyckaymnblKTapblH MyKUAT C ==l

OKbIN LbIFbIHBI3 K8HEe angarbl yakblTTa KongaHy
YLLIH cakTan KOMbIHbI3.

Byn HyckaynbIKTbl Bosch koMnaHUACbIHBIH
XeprinikTi 6acTbl 6eTTepiHeH XykTen anyfa
6onagbl.

Xannbl Kayinci3gik HyckaynblKTapbl

[ neKTp KyaTblHbIH XeMiCiHe KOCbISbIN TypFaH YTIKTi KapayCbl3
KanablpMaHpi3.

[ Acnanka cy ToNTbIpyAblH angblH4a Hemece OHbl NavganaHynaH KeniH
KanfaH cyapl TeryaeH 6ypbiH allanbl aibipblH YALWBIKTAH LblfapbiHbI3.

[ AcnanTbl TypakTbl 6eTTe NaganaHbin, opHanacTbIpy Kaxer.

[ AcnanTbl TypafbiHa OpHanacTbipy Ke3iHAe Typak opHanackaH 6eTTiH
Oepik ekeHAiriHe K3 XeTKI3iH3.

[ YTik KynaraH xafgaviaa, 3akbiMaaHyablH aHblK i3aepi 6onca Hemece ofaH
Cy aKkaH xafgaiaa oHbl NaganaHbaHbI3. AcnanThl kanTa nanganaHyaaH
OYpbIH OHbI BKINETTI TeXHMUKanbIK KbI3MET KepCeTy opTanblfbl TEKCepyi TUIC.

O KayinTi >xargannapabl 6ongbipmay YLiH, KypbiifbiFa KaxeT 60mybl MyMKiH
KE3 KEenreH )eHaey XyMbICTapbiH, MbiCarbl, akayrnbl MarncTpasnbs CbiMbIH
aybICTbIPYAbl TEK OKINETTi TEXHWKANbIK KbIBMET KOPCETY OpTasnbIfbIHbIH
BiNikTi MaMaHbl FaHa Xyprisyi Kepek.

(3 Kayincis nanganaHy Typanbl angblH ana Hyckama any eHe KypblfbiHbl
nanpanaHyMmeH 6annaHbICTbl KayinTi yFbIHFAH Xafaalaa Hemece xxayanTbl
TynfanapablH kapaybiMeH 8 xacTaH ackaH 6ananapra xaHe JeHe, Ce3iHy
HEMeCe akblif-o KabineTTepi WeKTeyni Tynfanapra Hemece CaMKeCiHLe
Toxipnbeci MeH Binimi XOK TynFanapfa atasnfFaH KypbinfbiHbl NanganaHyra
6onagbl. bananapapbiH KypbIiFbIMEH OMHaybIHA 0 6epMeH,i3.
EpecekTepaiH kapayblHCbI3 Gananapfa KypbliFbiHbl Tadanay MeH KyTiM
Xacayra on 6epmeHis.

[ Acnan Kocysbl TypFaHfa Hemece nanganaHbifiraHHaH KeviH cyyra

KOWbINFaH Ke3iHae, YTiK NeH OHbIH CbiMbIH 8 XacTaH Kiwi 6ananapabiH

KOMbl XXETNEWTIH )Xepae CaKTaHpl3.

& ABAI BONbIHBI3. blcTbik Ger.

KongaHy 6apbicbiHaa 6T Kbl3ybl MYMKIH.

KA3AK
A
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MaHbI3gbl eckepTnenep

* By KypbInFbl TEK TYPMBICTbIK KONAAHBIC YLUIH
apHarfaH aHe eHepkacinTik MakcaTTapaa
naraanaHblniMaybl Kaxer.

* Byn KypbInFbl Tek TaFaibiHaanybl 6obIHLWA,
AFHW YTiK peTiHae faHa KongaHbinybl TUiC.

Kes kenreH H6acka xonmeH nanganady Lypbic

eMec, ieMek, kayinTi 6onbin caHanagpb!.

OHAIipyLLi KypbINFbIHbI 4YPbIC HEMECE TUICTi

TypAe nanganaHbayaaH naaa 6osraH kes

KEenreH 3anan yLUiH xayapKkepLuinik aptnangsbl.

* [Manganany 6apbicbiHAa 6yn Kypbinfbl
XOFapbl Temneparypara AeviH Kbi3afbl aHe
Oy Weirapabl, byn gypeic nanganaHbaraH
Xafganga Kyonepai Tyablpybl MYMKIH.

- YTikTiH TabaHbIH ycTamaHpI3! YTiKTi
TYTKaCbIHaH YCTaHbI3.

- KypblinfbiHbIH KynaybiH 60nasipmay YLUiH Kyat
CbIMbIH YCTENAEH HEMECE YTIKTEY TaKTalbIHaH
canbblparaH kyniHae KangblpMaHbl3.

- YcTiHi3re kuinin TypraH KuiMai yTikTemeja!

- Apamvpapra Hemece xaHyapnapfa kapan
eLukallaH cyabl 6ypkiMeHi3 xaHe byabl
HarbiTTamaHbI3!

* Kyart CbIMbIHbIH ©TKip 3aTTapMeH Hemece
Kbl3bIN TYpFaH YTIKTiH TabaHbIMEH KaHacybIH
6onabipMaHbI3.

* YTiKTiH TabaHbl bICTbIK BonFaH kesae, YTiKTi
eluKaLlaH KengeHeH, Kynae kangbipMaxb3.
YTikTi TiriHeH, TabaHbIMEH OpHANacTbIPy KaXeT.

+ XyMmbiC icTey KesiHAe KypbInFbiHbl Cy KONIMEH
yCTamaHbI3.

* Byn KypbINFbIHbI TEXHUKAMbIK cUnaTTamanapsl
XasblNFaH TakTanLlaaarbl aknaparka Calkec
KOCY X8HE KONaaHy KaXeT.

* Byn KypbInfbIHbI Xepre TyMbIKTanfaH ysLbikka
KOCy KaxXeT. ¥3apTKbILLTbl MIHAETTI TYpAe

nanganany kaxert bosnFaH xarganaa, on 16A
CAIKEC XaHe Xepre TyMbIKTany KocbinbiMbl 6ap
VALUBIKNEH JXababIKTanFaHblHa KO3 KETKI3iH|3.

 Cy 6arblH TONTbIpy MakcaTbiHAA KypbInFbIHbI
eLUKallaH cy Kybblpbl LYMETiHIH acTbiHa
Tikenemn opHanactbipyra 6onmaiapl.

* KypbinfbiHbl 9p6ip KonaaHblcTaH KeniH Hemece
akaynblk 601ybl MYMKiH xafaaiaa Kyat
XKENICIHEH aXbIpaTbIHbI3.

* Kypbinfbl aibIpbIHbIH ChIMbIH YALLIBIKTaH
XYJKbIN WbiFapyra 6onvanabl.

* YTiKTi cyra Hemece backa CyMbIKTbIKka
6aTbipMaHbI3.

* YTIiKTi alblK kanFaH xepae kanablpmaHpl3
(>kaHObIp, KYH, as3abl KYH,...).

Kapere xapaty Typanbl KeHec

bi3niH TayapnapbIMbl3dbiH KanTamachl Aypbic
ovnacTblpbinifaH. by HerisiHeH eKiHLi LwukizaT
peTiHae KanablkTapabl kagere xapary 6olbiHLwa
XKEPrinikTi KbI3MET KepceTy opTasnbifbliHa
Xibepinyi TMic nactamanTbiH MaTepuanaapabl
KonpaHyaaH Typagbl. EckipreH KypbinfFbinapabl
KaAere Xaparty Typanbl aknapaTTbl KeprifikTi
kana akimwiniriHeH anyblHbl3fa 6onagpl.
Byn Kypbinfbiga KongaHbinaTbiH
NEKTPNIK XXaHe 3NeKTPOHAbIK
KypblinFbinapfa katbicTbl 2012/19/
EO Eyponanbik AMpeKTMBacbiHa
cavikec 6enrineHreH (anekTpnik
I )KaHe NEeKTPOHAbIK XababIk
kangbikrapbl - 93XKK).
Byn Hyckaynbik EO 6apnbik aymafbl yLiiH
KonpAaHbInaTbIH NakpanaHbifiFaH
KypbINfbinapabl KanTapy XaHe KauTa eHaey
60MbIHLIA Xannbl WapTTapAbl aHbIKTaugbl.

CunaTttama

1. Bypky Tynmeci
2. By COKKbICbIHBIH TyAMeCI
3. by pertTeriLui
4. Cy kyto caHpinaybl
5. Cy Kyto CaHplnayblHbIH KaKnafbl
6. Bypky caHbinaysbl
7. YTiKTiH TabaHbI
8. TonynblIH ofFapbl AeHrewiHiH 6enrici
9. Temnepatypa kepceTkiLli
10. “clean” (Tasanay) Tyiimeci

* YnriciHe 6annaHbICTbI

11. Cy Garbl

12. TemnepartypaHbl peTTey

13. Bakbinay wambl

14. KyaT cbiMbl

15. “auto off” (aBTO eLLUipy) XapblKk MHAMKaTOPbI*

16. “TextileProtect™ (MataHbl kopray) maTa
KopraybiLL OyHKLMSACHI

17. KaKTbl >KOtofa apHanfaH CyMbIKTbIK®

18. “StoreProtect” (YTikTi KOpray) KocbiMLLa
»abablfbl*

BOSCH




KA3AK

YTiKTi anfawkbl pet
nanganaHyablH angbiHaa

YTikTiH TabaHbIHaH (7) Ke3 KenreH
KancbipMaHbl Hemece KOpFaHbIC XabbIHbIH
anbin TacTaHbI3.

YTiKTi anFawksl peT KongaHy 6apbicbiHAa Temip
Gerini Oy xaHe uicTep WbIFapybl MyMKiH, 6ipak
onap GipHeLle MUHYTTaH KeMiH XXOWbINbIN KETEA.

KypbinfeiHbl naiiaanaHy

1. Cy 6arbIH TONTbIPbIHbI3

<»

t XanbinatbiH XaKTapbIH Kepy

ATanfaH KypbInFbl LYMEK acTbIHAAFb! KOiMTi

Cyabl NaipanaHyra apHanfa.

¢ Wiccy cusiktbl Backa CymbIKTbIKTapAb! Kocy
(Bosch komnaHusicsl ycbiHbaca) KypbiniFbiHbl
3aKbiMaanapi.

+ Kenripriwtep, aya cankblHAATKbIL Xyrenepi
Hemece ocblnapra ykcac Kypbinfbinapaarbl
KOHZEHCAT Cyabl NanaanaH6aHb!3.

Xorapbiga aTtanfaH Kypangapabl kongaHyaaH

TyblHAAFaH Ke3 KeNnreH 3aKkbiMaaHy

Keningeme KyLiHiH XoWbinybIHa aKeneai.

A By petTeriwiH (3) kyliHe OpHaTbIHbI3

XoHe YTIKTi 5% xeninepaeH
aXbIpaTbiHbI3!

1. Cy Kyt CaHblnayblHbIH KaknafbiH alwbiHbI3 (5).

2. Cy BarbiH (11) TonTbipbiHEI3. Cyabl
eluKaLlaH eH XofapFbl TONTLIPY AeHreniHiH
GenriciHeH acbipa KyiMaHbI3 (8).

3. Cy KyI0 caHblnayblHbIH KaknafbiH XabblHbl3.

1> KeHec: OHtainbl 6y hyHKLMACHIHbIH

KbI3MET Mep3iMiH y3apTy YLUiH, KyObIp CybIH
TasapTblFaH cymeH 1:1. apakatblHacbiHAa
apanactbipyra 6onaabl. CisgiH
anMarbiHbl3garbl KyOblp Cybl KEPMEK Cy
6onca, oHbl Ta3apTbinFaH cymeH 1:2.
apakaTblHacbiHAa apanacTblipbiHbi3. CyabiH
KEPMEKTIniri Typanbl XeprinikTi cy
XeTKi3yLwiciHeH BinyiHisre 6onaapl.

2. TemnepatypaHbl opHaTy

t XanbinatbiH XaKTapbIH Kepy

Temnepamypa pemmeeiwi (12) ymik
mab6aHbiHbIH (7) meMnepamypachkiH pemmeloi.

BOSCH

Temnepartypa peTTeriliH yTikTeri Temnepartypa
kepceTkiliMmeH (9) CalikeCTEHAIpIN TWICTi KyWire
OpHaTbIHbI3.

TemnepaT)fpanbm YTtikTeyre 6onatbIH
TopTIN Matanap
° CuHTeTuka
o0 Xibek - xyH maTa
YY) MakTa
max 3bifFbIp

Bakbinay wambi (13) KypbInfbl Kbi3y KesiHae
6onFaHaa xaHazbl XXeHe opHaTbIFaH
Temnepartypara AeWiH Kbl3FaHHaH KeWiH eLuesi.
blcTbIK YTIKTIH TemnepaTypackl TemeHaen Ketce,
YTiK KaliTafaH opHaTbIfiFaH Temnepartypara
LieiiH Kbl3y yCTiHAe 6onFaH kesae YTiKTeyzi
XanfacTtblpyra bonagpi.

/I\
oo

t XKaiibinaTbIH XaKTapbIH Kepy

3. BymeH yTikTtey

By pemmeaiwi (3) ymikmey 6apbicbiHOa
6eniHzeH 6y0bIH MesiWepiH pemmey ywiH
KO10aHbINaokI.

TemnepatypaHsbl By petTeriluiHiH, (3)
pettey (12) YCbIHbIIFaH Kymi*
o % 1 @3 max
"" R .o max
0.3 R 25 mar]

1= KeHec: JKakchbl yTikTey HaTuxenepiHe Ko
XeTKi3y MakcaTblHAa kuimaepai kenTipy
YLUiH, yTiKTEyAiH COHbIHAA DyCbI3 YTIKTEH;3.

/I\
% 4. By COKKbICbIHbIH TYUMECI

t XKaiibinaTbIH XaKTapbIH Kepy

Byn kbi3mem ymikmenyi KubiH Kamnapnapob!

Kemipy ywiH, mik cbi3bIKmapobl XamKbI3bin,

6ypmenepdi a3y ywiH KonoaHblnaokl.

1. Temnepatypa petTeriwiH (12) “max” kyire
OpHAaTbIHbI3.

2. By COKKbICBIHBIH TYWMECIH (2) Kem paereHae 5
CeKyHZ aparnbIKneH Kartanan 6acbiHpl3.

* YnriciHe 6annaHbICTbI



@h@d 5. Tik Kyngeri 6y

t XaibinaTbiH XaKTapbIH Kepy

Byn ¢yHkyus iniHin mypraH kuimdepOoeei,

nepdenepdeei xaHe m.6. 6ykmeynepdi xa3y

YWiH KondaHblnaosbl.

1. Temnepatypa pertTeriwiH (12) “max” kyvire
OpHaTbIHbI3.

2. Kvimzepai kvim inriuke iniHia.

3. YTikTi Tik kynae 10 cM KaLWbIKTbIKTa GackapbiHbI3
oHe Oy COKKbIChI TYUMECIH (2) kem aereHae 5
CekyHA y3inictepMeH KarTtanan 6acbiHbI3.

Il\‘ )
6. Bychbi3 yTikTey

t XaibinaTbiH XaKTapbIH Kepy
Byn ¢yHkyus ymikmi Kyprak ymikmeyade
natidanaHyra MyMKiHOiK 6epe0i.
By petTerilin (3) 5% KyMiHe OpHaTbIHbI3.

7. CyablH TamybIHaH Kopfay *
DripStop

t XaWbInaTbIH XaKTapbIH Kepy

TemnepaTypa TbiM TOMeH OpHaTbiNiFaH Gorca,
CyablH TaMybIH Gongbipmay yLwiH 6y asTomaTThbl
Typae eweqi. Cy TaMLbinaraH kesae LepTinreH
ObIObIC LUbIFYbI MYMKiH.

E 8. Bypky

t JKanbinaTbIH XaKTapbIH Kepy
Byn ¢pyHKyusi ymikmenyi KubiH
KamnapnapOdbl kemipy ywiH KonO0aHbInaokl.

Bypky thyHUMACHIH Xibek maTanapra
nanganaHbaHpl3.

CI.) 9. “secure”
P8  aBTO eLipy yHKUMACHI *

t XaibinaTbIH XaKTapbIH Kepy

“secure” asmo ewipy hyHKYUsICbI

Kayinci3Oik neH kyammsl yHemAeyOi

apmmabipa ombIpbIn Yymikmi Kapaycbi3

KaJiFaH Ke30e euwipedi.

Erep yTiriHi3 “secure” yHKUMSACbIMEH

xabablkTanraH bonca, TyTkaga “auto off” MaTiHIH

Taba anachbl3.

1. YTIKTiH awwanb! aiblpblH po3eTKara KOCbIHbI3.

2. bacrankpl Kbi3ablpy: 6yn yHKUMsS acnanTbix
OpHaTbIfFaH TemnepaTtypara XeTyiHe yakbT

* YnriciHe 6annaHbICTbI

Oepy YLiH, anFalukbl eki MUHyTTa 6enceHpi
6onmanabl.

3. Kayincisgik Tisberi acnanTbl aBTOMatThl TYpAE
eLipei xaHe nHankatop wamsl (15%) keneci
Xafaannapaa XbinbinblkTan 6actaiigbl:
© YTik TabaHbIHAa Hemece BymipiHae XaTkaH

kesfe 30 ceKkyHA XblmKblMaca.
O Yrik Tik Kyae 6onrFaHaa 8 MUHYT
XblmKbIMaca.

4. YTIiKTi KaiTa KOCY YLUiH OHbI Xaii

KbIMKbITBIHBI3.

10. YTikTen 6onfaHHaH KeriH

t XaibinaTbiH XaKTapbIH Kepy

1. By peTTeriwiH (3) kyniHeH “max” kyniHe
aybICTbIPbIN, BipHeLLEe peT kanTanaxbi3

(e3piriHeH Tasanay).

2. Cynbl 6akTaH TeriHis. YTiKTi TOMeH kapatbin
COI CiNKiHi3.

3. OHbI Herisinae eMec, apTKbl XarFbIMEH TypFaH
KyMiHOe cakTaHbl3.

4. Kyat cbiMblH (14) TeiM Gekem opamaHbi3!

OHeprusiHbl yHemaey
| 6obiHwWa kKeHecTeP

Kyart kesi kebiHece 6y Tyayre keTepi. Kyat kesiH
nanganaHygbl a3anTy yLiH ToeMeHaeri
KeHecTepai kapaHbl3:

1. EH a3 yTikTey TemneparypacblH KaxeT eTeTiH
kuimzepai yTikTeyaeH 6actaHpi3. YTIKTeYaiH
KaXeTTi TeMnepaTtypachlH GYNbIMHbIH
XancblpmacbiHaH kepyre bonagb!.

2. Ocbl HycKaynbIKTaFbl HyCkaynapabl eckepe
oTbIpbIn, By xibepyai TaHAanfaH yTikTey
TemnepartypacbiHa caii peTTeHi3.

3. Kaxet 6onca, 6yabl faHa naiganaHblHbI3.
MymkiH 6onca, OHbIH OpHbIHa BypKy
YHKUMACHIH NanganaHbIHbI3.

Kvimaep abiMKbIN Kyinge OonfFaH kesge
YTIKTEHI3 oHe OyablH AEHreiH TemeHaeTyre
ThIpbICbIHbI3. Byn ke3ae Oy yTikTe emec,
MaTaHbIH e3iHae Ty3ineTiH 6onaabl. Knivaepai
yTiKTeyaeH BypblH KenTipy MaluMHacbiHAa
KeNTiPCEeHi3, KeNnTiprill MaLLMHACbIH “KypFak
Kynae yTikTey” 6argapnamacbiHa OpHaTbIHbI3.

4. Knimpoep xeTKinikTi Typae AbiMKein 6onca, by
PETTEriLWiH (3) TONbIFbIMEH BLUIPIN KOMbIHbI3.

5. Ysinictep 6apbicbiHAa YTIKTi Tik KyiHae
KOMbIHBI3. YTIKTi Oy peTTeriwi Kocynbl
GonFaHaa KenaeHeH Kyiiae kanaslpy
nangacbia Oy TysinyiHe anbin kenepi.
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Tazanay xoHe TeXHUKanbIK
KbI3MeT KepceTy

t JXaWbinaTbIH XaKTapbiH Kepy
A Ha3sap aydapbiHbi3! Kytin kany kayni
6ap!

Ke3 kenreH Tazanay aHe TeXHUKanbIK
KbI3MET KOPCETY XYMbICTapbIH
XYprisyaeH OYpbIH KypbINFbIHbIH,
awanbl aibIpbIH YALWbIKTaH
WbIFapbIHbI3.

1. YTik a3gan kipnen kanraH 6onca, awansi
anbIpbIH YSILLIKTAH LbFapbiHbI3 XaHe
TabaHbIHbIH (7) cyyblHAa MYMKiHAIK GepiHi3.
YTiKTiH kKOpnycbl MeH TabaHblH AbIMKbIN
wybepekneH CypTiHi3.

2. Marta cuHTeTukanblk 6onca, on yTik
TabaHbIHbIH XOFapbl TEMMEPATYPaChIHbIH,
aCepiHeH epin keTyi MymkiH. MyHaan
xafganga Oyapl ewwipin, ke3 KenreH KanabiKTbl
Jepey KanblH OyKTenreH, Kyprak Makta
MaTaMeH CypTiHi3.

3. YTik TabaHbIH Teric, XbINTbIp Kylige cakray
YLUiH, KaTTbl MeTann 3aTTapMeH XaHacyblH
6onabipmMaHbi3. YTIKTiH TabaHbIH Tazanay
YLUiH ellkallaH Aa biplC XyyFa apHanfaH
KaTTbl bICKbILITAP MEH XUMUANbIK 3aTTapabl
nanganaHoaHbI3.

KakTbl TasanayabIH ken
anticalc| (PYHKUMANBI XKyneci

t XanbinaTbIH XaKTapbIH Kepy

m self-clean

By petTeiriwin (3) naiganaxFaH kesge,
“@3piriHeH Tasanay” Xyneci kaktapablH 6eniHy
MEXaHW3MiH Ta3zananpl.

B Calc’nClean

"Calc’nClean” dyHkuuscsl By Ty3iny
KamepacblHAarbl ycak kak 6enikTepiH xotora
kemekTecesi. CiafiH aiMakTarbl Cy eTe kepMek
GorraH xargaiiaa, byn keiameTTi 2 antaga Gip pet
KOMZaHFaH eH.

@ YTikTi )Xeninep yAWbIFbIHAH aXbIpaTbIHbI3, 6
peTTeriwiH (3) KyliHe OpHaTbIHbI3 XeHe Cy
BarbiH (11) CymeH TONThIPbIHbI3.

@ Temnepartypa peTTeriwiH (12) “max” kyire
OpPHAaTbIHBI3 X8He YTIKTIH allans! anbipblH
po3eTKara KOCbIHbI3.

BOSCH
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© KaxeTTi Kbl3apbIpy yakbITbIHaH KewiH wam
ewepni. CogaH KeiH, YTIKTiH awwans! anbipblH
po3eTkafaH axblpaTblHbI3 (6Te MaHbI3AbI!).

@ by perTeriliH “max” Kyire opHaTbIHbI3.

© YTikTi BakanwbIKTbIH YCTiHAE YCTan TYPbIHbI3.
“clean” (tasanay) Tyimeci (10) 6acbiHbI3
OHE KOMMaHbIH CY ChINbIMABIbIFbIHBIH,
LiaMmameH yLwiTeH bip Geniri byra
aviHanMaraHLwa yTiKTi CinkiHi3. Kak neH
Ty3inicTepaiH KangblFblH KETIpin, YTIKTiH
TabaHblHaH KarHak cy arbin, Oy WwhiFa
GacTangbl.

@ ‘clean” (Tazanay) TyimeciH 60caTbIHbI3 XaHe
YTiKTi GipHeLUe cekyHT aKbIpbIH CimnKiHi3.

@ bak 6ocamaraHwua 4 xaHe 5 kagamgapabl
KanhTanaHpl3.

© CocblH yTiKTi Xenire Kockln, kanfaH cy
TONbIFbIMEH OyFa alHanMaraHLa kanTa
Kbl3ObIPbIHbI3.
KaknakwaHbl Tazanay yLiH “clean” Tyimecin
Tafbl Aa GipHelue peT BacbiHpI3.

© YTikTi po3eTkagaH axblpatbin, TabaHblH (7)
CybITbIHbI3. YTIKTIH TabaHbIH TEK AbIMKbIN
MakTa MaTaMeH CYpTiHi3.

KakTbl keTipyre apHanfaH CyMbIKTbIfbl
6ap “Calc’nClean” dyHKUMSCHI

KakTbl cananbl Typae KeTipy yLwiH Bosch
KOMMaHWSICbIMEH apHaiibl JanblHAANFaH KakTbl
KETIpY CYMbIKTBIFbIH Naraanaxy YCblHbINaabl.
Byn npoueaypatbl ap6ip 3 ai caibiH opbiHaay
KaXeT.

1. Cy BarbiH (11) KakTbl KeTipyre apHanfaH
CYMbIKTBIKTBIH (177) MenwwepiMeH (25 mn)
apanacTbipblnFaH Kyoblp CybIMEH TONTbIPbIHbI3.

2. CopaH keliiH, xorapblgarsl “Calc’nClean”

(2 - 7 xapampap) 6enimiHge cunatTanfaH
npoueaypaHbl OpblHAAHbI3.

KaKTbl xotoFa apHanfaH CyMbIKTbIKTbI Bi3aiH

Keningi KeI3MeT KepceTy opTanblfbiMbl3gaH

HEMeCe MaMaHAaHAbIpbINFaH AyKeHaepaeH

caTbin anyra 6onagpl:

Kocbimwa KypangabiH ataybl: TDZ1101

E anti-calc

“anti-calc” kapTpumxi yTiriHiagiH nangans
KbI3MET KepceTy Mep3iMiH apTTbipa OTbIPbIM,
OymeH yTikTey 6apbicbiHaa nanga GonatbiH
KaKTbIH XWHanyblH a3anTy YLiH apHanFaH.
Anarnpa “anti-calc” kapTpuoxi yaksIT eTe
Ty3ineTiH 6apnblK KaKTbl TOMbIK KeTipe anvanabl.

* YnriciHe 6annaHbICTbI



Q “TextileProtect” maTta
TextileProtect Koprayb"-u CbYHKI.IVIﬂCbI =

t JXaWbinaTbIH XaKTapbiH Kepy

Makma kopraybiw (16*) ¢yHKyusiCbI HA3IK,

JKyKa MamadaH OalibiHOaJsiFaH Kuimoepoi

JKoFapbl memnepamypada 6yndipin anmaycsbi3

6ymeH ymikmey ywiH natidanaHbinaosbi.

Marta kopraybiWwTbl 6i3aiH Keningi KbI3MeT kepceTy
opTasblfbiMbI3AaH HEMECe MaMaHAaHabIPbIFaH

LyKeHaepaeH cathin anyra 6onagpi:

Kocbimwa KypanabiH ataybl: TDZ1550

2% 4
“StoreProtect” *
StoreProtect]

“StoreProtect” KocbiMwa xa60birbi (18%)
mab6anbli (7) minmi bicmbik Kylide 6onFaH
ke3de de ymikmi Aepey xaHe Kayinci3
cakmayra MyMKiHOik 6epedi.

Byn kocbiMLua kypangpl 6i3aiH keningi keismeT
KepceTy opTarblfbIMbI3faH Hemece
MamaHAaHAbIpbIFaH AyKeHAEePAeH caTbin anyFa
6onagbl:

Kocbimwa KypanabiH ataybl: TDZ1750

N
()~ | Akaynbikrapabi xoto

CWocene | Mywin ceoes ewi

YTiK Kbl30aiabl.

Kvimgep yTikTiH
TabaHbIHa XabbICbin

1

. Temnepatypa pertTerili (12) eH a3

2.

Lamara oOpHaTbImFaH.

“secure” xyiieci bencengipinreH (“auto
off” »xapbIk uHgMkaTopbl 15*
XbINbINbIKTaAbI). YTIK KYTY pexumiHe
OpHaTbIIFaH.

. Temneparypa eTe ToMeH.

kana 6epegi
Cy bymeH bipre yTikTiH 1. TemnepatypaHbl petTey (12) napamertpi
TabaHbIHaH (7) TbIM TOMEH.
TamLbinanabl.
2. by perterili (3) TeMeH Temnepartypara

COMKEC TbIM XOFapbl OpPHATbINFaH.

1.
2.

Temnepatypa peTTeriLuTi )oFapblpak
KyWire OpHaTbIHbI3.

YTIKTi KalTa KOCy YLLUiH OHbl Xan
KbIDKbITBIHBI3.

. Temnepartypa peTTeriliH (12) TomeH

BYPbIHbI3 XXeHe YTIK CyblFaHLLa
KYTiHi3.

. TemMnepatypa peTTeriLliH )ofFapblpak

T

napameTpre OpHaTbIHbI3 (“s*” aHe
“max” apanbifblHAa) XaHe bakbinay
wambl (13) eLKeHLLE KYTiHi3.

. By petTeriwin (3) TemeHri

napameTpre OpHaTbIHbI3.

3. By COKKbICbIHbIH TYIMECIH (2) ap 6acy 3. By COKKbICBIHbIH TyIIMeCiH ap bacy
apanblfblifa 5 cekyHa KyTnen kantanan apanbifblHAa 5 cekyHa KyTiHi3.
Haca bepreHcis.
By Wwhbikna xatbip. 1. By perreriui (3) 5 kyiliHe opHartbinFaH. 1~ BY PETTeTilLiH xorapeipak kyvire
OpHaTbIHbI3. 3
2. Temnepatypa eTe ToeMeH. TaMLUbifa 2. Marara ceiikec kenrer xarpaiiaa,
KapCbl yite BenceHaipinreH. OfaH [a xofapbl Temnepartypara
OpHaTbIHbI3.
Bacrankbl pet kockaH 1. Byn keibip iLuki GenwektepaiH 1. Byn kanbInTbl Xafaail xeHe BipHelue
Kesfe YTIKTEH TYTiH MannayblHaH 60mnybl MyMKiH. MUHYTTaH KeMiH ToKTanapl.
LblFagpl.
YTik TabaHbIHAafbI 1. byra aitHany kamepacbiHaH kaK 1. Tasanay ke3eHiH opbiHAaHbI3 "clean”
CaHblnaynapaaH kak LWblFagbl. (10) KbI3meTi BeniMiH KapaHbI3.
LWblFaabl
CyablH TyH6anapbl 1. KakTbIH i3gepi by kamepack! apkbinbl 1. Tasanay npoLeciH opblHAaHbI3
YTIiKTiH TabaHbIHAaFbI LUBIFbIM XaTbIp. (“Calc'nClean” 6enimiH KapaHbi3).

(7) Teciktep apKbinbl
LwiblFagpl.

Xorapblga 6epinreH LeliMaepaiH eLKaicbiCbl KOMEKTECTEreH xaraaliaa, ekineTTi TEXHUKanbIK KbI3MET KepceTy
opTanbifbiHa xabapnacbiHpbi3.

* YnriciHe 6annaHbICTbI
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	4. Dampfstoß
	5. Vertikaldampf
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